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1 Gent. 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


(Se liefert von der „Uffociated Preß“.) 


Ausland. 


NRebelhafle Kriegsherichle. 


Faſt lauter Gerüchte m Wider: 
rufungen derjelben. —&s jcheint 
jich wenig in der Mandichurei ver: 
ändert zu haben. — Was joll mit 
dem zujfiichen Kreuzer zu San 
Franzisko geſchehen? 
St. Petersburg, 13. Sept. 

Uhr Nachmittags:) ruſſiſche 

Kriegsamt ermächtigt die Aſſoziirte 

Preſſe, die, in London verbreitete An— 

gabe in Abrede zu ſtellen, daß 3000 

Mann von Generalleutnant 

litſch's Abtheilung gefangen ſeien, fer- 

ner auch die Londoner Angabe, daß 

Saſſalitſch verwundet ſei, und en * 

die japaniſche Angabe, daß von den 

Ruſſen zu Liaujang Dum— 

Kugeln benutzt worden ſeien. 
(Letzteres war nicht direkt 

ſondern nur berichtet worden, daß 

man nachher eine Quantität derartiger | 

Kugeln ge habe.) 
Wafhington, D D. ., 13. Sept. 

pan hat bei ber amerikaniſchen Re— 

gierung in aller Form E zinſprache da— 
gegen erhoben, daß das ruſſuſche 

Hilfe = Kreuzerboot „Lena“ von Wla 

diwoſtok (änger, ala 24 Stunden, im 

Hafen von San Franzisto bleibt. Der 

betreffende Hafen = Snipeftor — 

angewieſen, genau die Ankunftszeit 
des Bootes hierher zu —— 

Son Franzisto, 13. Sept. zerſi— 
cherung asgeſellſ chaften haben biestriegs 
Riſikos auf Schiffsladungen, welche 
nach Japan beſtimmt ſind, anläßlich 
des * — a18 des ruſſiſchen Kreuzer— 
bootes „Lena“ dahier bereits von einem 
Viertelprozent auf 3 bis 5 Prozent er— 
höht. 
Der Hafen— Inſpektor Stratton Rn 
den Schiffärumpf- und Dat mpfteffe 
Inſpektor anaemwiefen, Die — 
des Re Kriegsſchi ffes zu unter— 
ſuchen, da der Kapitän Belinski ſagt, 
die ———— und Dampfkeſſel be— 
dürften der Reparatur; auch der Bo— 
den des Schiffes ſoll angefault ſein. 
Es erſcheint dabei nur merkwürdig, 
daß das Kriegsſchiff erſt eine ſo lange 
Reiſe machte, um Gelegenheit zu Repa— 
raturen zu erhalten. Wieviel Zeit dem 
Schiffe für Reparaturen geſtattet wer— 
den ſoll, und überhaupt alles ne 
wird erjt auf Snitruftion aus der®un 
deshauptftabt hin — —— N, 
ivo man fi bis jest no nicht Lar 
darüber zu Jein Kant, gethan 
oder nicht getban ! werden ſoll. 

London, 13. Sept. Zu Tientſing, 
China, iſt das Gerücht verbreitet, daß 
GeneralleutnantLinewitſch mit 50,000 
Maunn ruſſiſcher Truppen in das nord— 
öſtliche Korea eingedrungen ſei und die 
Verbindung des Generals Kuroki mit 
Föngewangtſcheng abgeſchnitten habe. 

(In St. Petersburg wird obige 
Nachricht noch nicht beſtätigt.) 

St. Petersburg, 13. Sept. Ahle, 
dah chinefifche Truppen fich im Thal 
des Liaufluffes fonzentrirten, be turla: | 
chen hier beträchtliche Beforan‘$- Die 
St. Peteröburger Börfenz Be hält 
es für durchaus va ihrſcheinlich, daß die 
chineſiſche Regierung beabſichtige, das 
Gebiet zu bewachen und zu verwalten, 
welches von den Japanern beſetzt wur— 
de, und daß die Japaner damit — 
den ſein würden, da ſie ſolcherart d 
Nothwendigkeit enthoben würden, ihre 
Verbinbungs zlinien zu bewachen. Chi⸗ 
na“, fügt das Blatt hinzu, „wird als— 
dann der — Verbündete Nas 
pans fein, und die Mächte werben ba- 
aegen einfchreiten müffen.“ 

Paris, 13. Sept. Der Korreipen= 
dent des Parifer „Xournal” in Liaus 
jang fendet, nachdem er erft nad) Tien- 
tfin geritten ift, folgende, nicht ber 
Zenſur unterworfen geweſene Depeſche 
unter'm geitrigen Datum: 

„Der erite Theil des Feldzuges kann 
als verloren für die Ruſſen betrachtet 
werden. Die ruſſiſche Armee hat ſich 
nordwärts in der Richtung nach dem 
Tie-Paß oder weiter zurückgezogen. 
Die geringere Stärke der ruſſiſchen 
Armee an Leuten und Geſchützen und 
auch an Enthuſiasmus verhinderte, 

daß Kuropatkin ſich in Liaujang län— 
ger zurWehre ſetzen oder zu Jentai ei— 
nen Sieg erringen konnte, welcher die 

Japaner genöthigt haben würde, zu— 

rückzuweichen. Die Japaner werden in 

Bälde triumphirend in Mukden ein— 

ziehen. 

Der ruſſiſche Generalſtab ſchätzt jetzt 
die Stärke der japaniſchen Streitkräfte 
auf 450,000 bis 500,000 Mann. Die 
rufſiſche Armee wird ſich im Norden 
auf's Neue konzentriren; aber es be— 
darf mehrere Monate, um die Verluite 
in einer Anzahl Urmeeforpg auszu— 
füllen, deren Leute verdoppelt werben 
müffen, und Referviften durch aktive 
Zruppen zu erfegen. : Vor Allem ift e8 
auch nothivendig, die Stimmung unter 
den ruffiihen Truppen wiederherzu— 
Stellen, iwelche durch falt unerhörte 
Prüfungen und Schwierigteiten ſehr 
aelitten hat. Eine ruſſiſche Angriffs— 
Bewegung wird auf lange Zeit hinaus 
unmdalich fein. Menn Rußland ent⸗ 
ſchloſfen iſt, ſeine Bemühunden fortzu⸗ 
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jegen, fo tann es inmer enoch fiegen, — 
aber zu Intoften, meiche außer allen 
Berhältniß zu den Graebniffen jtehen 
werden. Als ein unparteiticher Beob- 
achter bin ich überzeuat, daß es im be: 
Iten Intereſſe von beiden frieaführen- 
ven Parteien lage, ihren Rationalftolz 
zu Dampfen und durch aegenfeitige Zus 
aeltändniffe einen Krieg zu beenden, 
Der — Beide ruiniren wird.“ 

. Petersburg, 13. Sept. Eine, 
heute gegen Mittag erfolgte Mitthei— 
lung vom Auftauchen einer beträchtli— 
chen japaniſchen Streitmacht ſüdweſt— 
lich Mukden wurde ſpäter dahin 
berichtigt, daß dieſe Streitmacht nicht 
jüdweitlich, fonder 36 Kilometer (223 
enal. Meilen) füpsftlich von Mut: 
den aefehen worden ijt, jüdlich bon dem 
Dorfe Biamupusza. 

Der ruſſiſche Generalſtab ſtellt jetzt 
beſtir Tientſiner Angabe inAb— 
rede, daß General Linewitſch von Wla— 
diwoſtok mit Mann im nord— 
öſtlichen Horea erſchienen ſei und die 
Verbindung des Generals Kuroki mit 
tſcheng abgeſchnitten habe. 

San Franzisto, 13. Sept. Das ruf- 

ſiſche Trans porlboor „Lena“ — 
noch immer im hieſigen Hafen vor An 
ker, bewacht von mehreren nn 
Ich on rahrzeusen, welche zum Öes 
ſchwader des Kontre-Admirals Good 
rich gehören. Dieſe Bewachung ſoll 
| fo aohl verhindern, dab etwas gegen 
Das Säiff unternommen werde, wie 
auf, dab das Schiff Jelder etwas An- 
Hopiges unternimmt. Ber Regierungs— 
beamten dabier herrfcht der Eindruck 
vor, daß an dieſem Kriegsſchiff die 
nn aller nötbigen Reparatu—⸗ 
ren geſtatten, aber auch, daß es abge— 
rüſtet En dann bis zum Schluß 2es 
fern = öftlichen Krieges hier bleibne 
werde. 

St. Petersburg, 13. Sept. (6G Uhr 
Abends.) Die ruſſiſchen Behörden 
dahier ſagen, ſie hätten von ie Um 
* iden in Verbindung mit dem Ein 

teffen des rufftichen rei x 
zu San Franzisto gar nicht? a 
und diefes Eintreffen fei flir 
zeadmiral Sktrydlow (zu deſſen Ge 
ſchwader dieſer Kreuzer gehört) eine 
völlige Ueberraſchung geweſen. Falls 
aber dieſes Schiff Ausbeſſerungen und 
Kohlen bedürfen ſollte, ſo erwartet die 
ruſſiſche Regierung, daß die amerika— 
niſche Regierung dem Verlangen Ja— 
pans. behufs Wegfahrt des Schiffes 

binnen 24 Stunden, feine Beachtung 
ſchent en werde. Man würde nichts da— 
gegen haben, wenn die amerikaniſche 
Regierung ſich dabei ausbedingen wür— 
de, daß der Kreuzer kein neutrales 

Schiff beläſtigen darf, bis er wieder 
einen ruſſiſchen Hafen erreicht hat. 

Waſhington, D. K., 13. Sept. Nach 
einer Konfere nz zwiſchen dem ſtellver— 
tretenden Staatsſekretär Adee, dem 
Bundesanı * Penfield und Ra: 
pitan Pillsbury, vom Flottendeparte 
ment, wurde auf Grund eines offiziel- 
[en Berichtes aus San Franziäfo be- 
I fchloffen, dem ruffiichen Kreuzerboot 
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raturen zu laſſen. 
Friſt von acht Monaten verlangt wor— 
den! Obige a. kann übri= 
aens jederzeit repidirt wer 

St. Petersburg, 13. 
gabe, dat Kontre-MAdmiral Sir Uch— 
tomsky Gefehlshaber des Port Ar— 
thur-Geſchwaders) wegen —“ 
ſams vor einKriegsgericht geſtellt oder 
gar ſchon erſchoſſen worden ſei, iſt 
ebenſo falſch, wie ſo ziemlich alle ande— 
ren Kriegsgerüchte der letztenStunden. 
wird indeß ſeines Kommandos 
enthoben werden. 

St. Petersburg, 13. Se 
ger Bericht von General 
an den Zaren ſchildert die militäriſche 
Situation und die Vertheilung der 
Streitkräfte, wird nicht veröf— 
fentlicht werden. 

Die Behörden dahier ſind einhellig 
der Anſicht, daß Kuropatkin ſich von 
Mukden ohne eine neue Schlacht zu 
rückziehen werde. 
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Inland. 


Arbeit und Kapital. 


Springfield, Ill., Sept. Zu 
Ende iſt der Ausſtand der Kohlengrä— 
ber in der Diamond-Grube zu Coal 
City, im County Grundy, und die 300 
Leute ſind zur Arbeit zurückgekehrt. 

Der Streik war von dem Ver. Gru— 
benarbeiter-Verband angeordnet wor— 
den, weil die Grubenbeſitzer ſich wei— 
gerten, einen entlaſſenen Fuhrmann 
wieder anzuſtellen. Dieſer iſt jetzt 
thatſächlich wieder angeſtellt worden 
und außerderm haben die Arbeiter 
für zehn Tage rückſtändigen Lohn er— 
halten. 

Sharon, Pa., 18. Sept. Der Streik 
der Drahtzieher in der Anlage der 
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beigelegt, und die Leute ſind zur Ar— 
beit zurückgekehrt. Beide Parteien ha— 
ben Zugeſtändniſſe gemacht. Die Leute 
erhalten weniger Lohn, bekommen je— 
doch Extra-Aushelfer, welche es er— 
möglichen, den Lohn beinahe auf die 
vorherige Höhe zu bringen. 
Dampfernachrichten. 
Qngarfommen. 
New York: Arenprinz Wilheln und Grober $ 
fürt von Bremen. 
Uubdgegangen. 
Am Lizard vorbei: Minnejote, von London 
Rpiladelphia, 
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Chicago, Dienitag, den 13. September 1904.—5 lUhr:-Ausgabe. 


Der neueſte Bahnraub. 
Jowa angefallen! — 
—*— $10,000 bis 20,000 erbeutet. 
er %a., 13. Sept. Aus 
Letts, | mmt Die Runde, 
Zug der od Island-Bahn, welcher 
geſtern Abend um 6:05 von Chicago 
abfuhr, heute friih, 10 Minuten nad 
Mitt ernacht, an einer ſcharfen Biegung 
an dem — ilen-Pfoſten No. 220 an— 
gehalt en wurde. 
Die Ge [Dipinde 
murde aufgeiprengt, 


Chicagoer Zug in 


im Gepädmagen 

und der Inhalt 
Wie der Expreß⸗ 
Agent aber ſagt, war kein Geld in der 
Spinde. Die Raffagiere ı wurden nicht 
beläftiat, und e3 wurde Niemand ber- 
lebt. Der Gepäckmwagen ift leicht be= 
Ichädigt. Soviel de r Kondutieur weiß, 
waren fünf Männer an dem Raub- 
überfall bethei ligt. 

Muscatine, Ja., 13. Sept. Hierher 
inird gemeldet, Die Verüber des Raub— 
anfalles der Rod Ssland-Bahn 
hätten $10,000 bis $20,000 erbeutet. 
Ein u. von 100 Mann tft bon 
hier abaeganaen, um die Räuber zu 
— 

Außer dem Spezialzug von Mus— 
catine, iſt auch ein folcher von Weſt 
Liberty nach dem Shauviat abgefah⸗ 
ren, und ein dritter ſoll ſpäter von 
Davenport und Rock Island abgehen. 

Es wird noch mitgetheilt, daß die 
täuber ben Lofomotioführer und den 
Heizer mit den Baflagieren fiben ließen 
urd mit der Lokomotive weſtwärts 
nach Letts zu ſuhren (das 42 Meilen 
weſtlich von Davenport legt), und ap 
ſie Schließlich abſprangen und im Ge— 
hölz verſchwanden. Schweißhunde 
wurden ſofort nach der Stätte des 
Raub-Anfalles genommen, um der 
Fährte der Flüchtigen nachzugehen. 
Vor einem Jahre war nicht weit von 
derſelben Stätte ebenfalls ein Bahn— 
raub vorgekommen. 

Der, heute früh angefallene Zug 
war nach Kanſas City, Mo., beſtimm 
wo er erſt ſpät heute Nachmittag ein 
trifft. 

Wetter und Feldfrüchte. 

Waſhington, D. K., 13. Sept. Das 
Bundes - Wetteramt fagt in ſeinem 
wöchentlichen Bericht über die Witte— 
rung und den Zuſtand der Feldpro— 
dukte in der, geſtern abgelaufenen 
Woche: 

Im größeren Theil » der mittelweſtli 
chen Thäler und im Innern der ſüdli— 

hen Staaten herrſchte nahezu normale 
Temperatur, mit keinem oder nur we— 
nig Regenfall, während in der Bin- 

enjee = Region, im nördlichen 
heil der mittel- atlantifchen Staaten 
und in Nevengland die Temperatur be- 
trächtlich unter dem Normalen mar, 
und in der oberen Bi unenfeen- Region, 

im oberen Viſſiſſippi und im unteren 

Miſſouri-Thal am 11. und 12. Sept. 

feichte Fröfte vorkamen. 
Theile der ſüd-atlantiſchen und der 
Golfküſten-Diſtrikte jowieDflahoma, 
Dit-Ranfas, und auch Theile vonJowa 
und Minneſota erhielten beträchtlichen 
Regen, und das ſüdliche Oregon und 
das öſtliche Florida ein Uebermaß da— 
von. Abnorm niedrige Temperatur 
herrſchte in Kalifornien. 

Der Froſtſchaden beſchränkt ſich 
hauptſächlich auf Minneſota, Wiskon— 
ſin und das obere Michigan, wo der 
Mais gelitten hat; aber im ergiebtalten 
Theil der Mais-Zone herrſchten ſehr 
— Verhältniſſe für die Reife die— 
ſes Produkis. Ein großer Theil des 
Welſchkorns iſt bereits vollkommen in 
Sicherheit. Spät-Mais hat theilweiſe 
durch Dürre gelitten. 

Ausdreſchen des Sommerwei— 
zens in allen wichtigen betr. Gegenden 
iſt durch das Wetter begünſtigt worden. 

In einem großen Theil der Baum— 
woll-Zone iſt noch immer über Brand 
zu klagen, ſowie über Abfallen der 
Frucht, doch ſind derartige Berichte 
aus den mittleren Diſtrikten nicht mehr 
ſo zahlreich, wie in der vorherigen 
Woche, und das Wetter war für das 
Pflücken meiſtens günſtig. In Texas 
verurſacht noch immer der Baumwoll— 
Wibel vielen Schaden. 

Spät-Tabak iſt in einem Theil des 
Ohiothales und der mittel-atlantiſchen 
Staaten durch trockenes Wetter 
trächtigt worden, ſteht aber im Ganzen 
gut. 

Die Aepfel-Ernte iſt, ausgenommen 
in der Binnenſeen-Region und 
in Neuengland, ſehr vielverſprechend. 

Auch iſt im Allgemeinen eine gute 
Kartoffel-Ernte zu erwarten, aus— 
genommen in Neuengland und den 
mittel-atlantiſchen Staaten. 

Trockenes Wetter hat da und dort 
das Pflügen ſowie das Ausſäen ver— 
zögert. 

NRevolutionsführer todt. 


Waſhington, D. K., 13. Sept. Der 
amerikaniſche Gefandte Finch kabelt 
dem Staatsdepartement aus Monte— 
video, Uruguay, daß Saravia, der 
militäriſche Führer der Revolution in 
jener ſüdamerikaniſchen Republik, todt 
ſei. 
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Uugclommen. 
San Frmuste: Korea, don 
über Honolulu. 
Antwerpen 
London. Minnehrha von 
Dover: Graf Walderſee, 
Hamburo. 
Har burg: 
don. 
Eremen: 


Japan umd China, 


Kroonland von New VMorf. 
New Vork. 
von New 


nach 


von San Franzisko, über Lon— 


Vort 
Amaſis 
Kaifer Wilhelm II. von New Vork. 
Abgegangen. 


New Dort: 
New Dort: 


Sfavonia, nah Neapel und Trieft. 

Kaijer Wilbeim der Groke nad Pre: 
men: Rbnndam nah Rotterdam; Wllianza nah 
Sentralanrife. 


Gibralter: Königin Yuife, von Genua und Neas 
pel nah New Vor, 
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Politiſches. 
Kein demofratifches Haup'quitier für den 

Weiten. 

Eſopus, N. 9., 13. Sept. Richter 
Parker, der demokratiſche Präfident- 
Ihaft3 =» Kandidat, lehnte es ap, ji 
über da3 Ergebniß der geſtrigen 
Wahl in Maine öffentlich zu — 
ebenſo wie über Präſident Rooſevelt' 
Annahme - Schreiben. 

Nach verichiedenen neuerlichen Kon: 
ferenzen zmwtichen nationalen Partei: 
führern, welche Roſemount beſuchten, 
wurde beſchloſſen, kein beſonderes na— 
tionales Hauptquartier für den Weſten 
zu eröffnent. Der Ausſchuß-Vorſitzer 
Taggard wird indeß perſönlich ſich mit 
der weſtlichen oe. Mau 
und nad Seiner Nice ac Rem 
York will er Mapnc an treffen, um 
in demofratifche Wahltampaane 
von Wistonfin, ndiana und Alfinsis 
mehr Leben zu bringen. 

Auguſta, Me., 13. Sept. In einem 
Glückwunſch -Telegramm an Präſ— 
dent Rooſevelt ſchätzt Kongreßmann 
Burleigh die republikaniſche Plurali— 
tät, welche bei der geſtrigen Wahl in 
Maine erzielt wurde, auf 30,0008tim= 
men (imfahre 1900 hatte fie etwa 33,- 
000 betragen) und fagt ferner, daß in 
15 von den 16 Eounties des Staates 
die Nepudlifaner gefiegt und 
überwältigende Diehrheit der Staats- 
legtslaur erwählt hätten. 

In der Stadt VBortland indeh 
bie republikaniſche Pluralität 

2602 auf 1389 zurückgegangen, und 
die Demokraten beanipruchen, im 
County Eumberland vollftändia aetteat 
zu haben. 3 ili ein demofratifches 
Mitglied des Staatälenats und ein de= 
mofratifcher Sheriff in Portland ae= 
wählt. 
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Baͤnkfiers⸗Konvent. 

New York, 13. Sept. Die National— 
konvention des Amerikaniſchen Ban— 
kiers-Verbandes wurde im „Waldorf— 
Aſtoria Hotel“ eröffnet. Bald darauf 
folgte die Eröffnung einer beſonderen 
Konvention von Sparbant Vertretern. 


Notizen auf der Jimenjeite.) 


(Weitere epeſchen und 


Lokalbericht. 


Aus dem Krimitalgeridie. 


Iznatz und Julia Pluczenski werden n'icht 
wegen Mordes prozeſſert. 

Ignatz und Julia Pluczenski, Nr. 

30 Bradley Straße, die angeklagt wa— 
ren, im Streite den 65 jährigen Joſeph 
Gawronski die Treppe hinuntergewor— 
fen und dadurch ſeinen Tod herbeige— 
führt zu haben, wurden ſchon zweimal 
Der erſte Prozeß endigte 
der Geſchworenen; 
im zweiten Prozeß wurden die Ge— 
ſchwiſter des Mordes ſchuldig befun— 
den. Richter Gary gewährte den An- 
geflagten einen neuen Prozeß. Heute 
auf Antrag des Staats- 
anmalts Antlage aegen die Ge- 
ſchwiſter niedergeſchlagen. Der 
Staatsanwalt ift überzeugt, Daß Die 
Angeklagten den Gamronsfi niet zu 
tödten beabfichtiat hatten und daß ein 
mit der Freilpredhung 
der Gefchiwiiter endigen würde. 

Frau Mary Henze, alias 
Kren“, die überführt worden 
ift, in ihrem WVenustempel minderjäb- 
tige Mädchen beberderat zu haben, 
wurde heute von den Großgeſchwore— 
nen eine ähnliche Rlaae erhoben. Als 

Hauptzeuain trat Mary Kanopa auf, 
die für diefen Zived aus der \nduftrie 
fchule non Geneva nad — ge— 
ſchafft worden war. Sie gab z —— 
Hauſe der flag: 
uaebrahht zu haben. Deteitive 
Tyrell — den Nachweis, 
Zeit minderjährig war. 
(naeflaate mar, nachdem fie 
Ihuldia befunden worden, gegen 
$10,000 Bürsfchaft auf freien Fırk 
aejegt worden. Die Bürafchaft hatte 
der TRESOR Franz Scholz, Hal 
jted und Randolph Stra geſtellt. 
Dieſer aber lieferte die Frau Fürzlich 
den Behörden aus und lieh fr ein- 
fperren. Er erflärte, daß man iha 
unter der mwillentlich rel ſchen Angabe, 
die Frau habe ſich eines geringfügigen 
Vergehens ſchuldig gemadit, veranlaß— 
te, die Bürgſchaft zu ſtellen. 

Frau Nellie Malone, Nr. 1064 W. 
12. Straße, wird morgen die Großge— 
ſchworenen erſuchen, ihren Mann 
James L. Malone wegen böswilligen 
Verlaſſens in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen. Ihr Mann habe ſich am 22 
Oktober 1903 aus dem Staube 
macht und ſie und ſieben Kinder ihr 
Schickſale überlaſſen. 
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Augeblive Beridwörung. 

Dem Bolizeitapttän Clancy im 
Shladthausrerier ift heute von einer 
angeblichen Werfchwörung berichtet 
morden, welche unter Unionleuten de3 
Bezirkes beſtehen und deren 
Zweck der ſein ſoll, die noch 
in den Betrieben verbliebenen 
Streikbrecher, zumeiſt Mohren, aus 
denſelben fortzuſcheuchen. Erreichen 
will man dieſen Zweck angeblich durch 
Herbeiführung einer Reihe von Pulver— 
oder gar Dynamit-Exploſionen in be— 
drohlicher Nähe der verhaßten Moh— 
ren. Kavitän Clancy hat umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen, das angebliche 
Komplott zu vereiteln. 


* Tony Shapiro, 385 Taylor Str., 
wurde heute der Polizei als vermißt 
gemeldet. Er lief geſtern Mittag um 
12 Uhr von Hauſe fort und blieb ſeit— 
dem verſchollen. Der junge iſt 6 Jah: 
re alt und ſpricht nur ruſſiſch. 


eine | 


Im alten Geleije. 


Die Scylachthansftreifer fchon großentheils 
mw.eder anzeftellt. 


Hartnädıg aeführter, aber vergeblicher 
Kampf. 

Man fhäst, dak im Taufe | des ge— 
ſtrigen Tages gegen acht Tauſend 
„Streiker“ wieder in —* achthaus 
betrieben angeſtellt worden ſind. Un 
gefähr die gleiche An: ‚chi bon Streit: 
brechern tit entweder — wor⸗ 
den, oder hat es für rathſam befunden, 
die 9 gen Een villig zu verlafien. 
Die Rinde- und die Schiweinefhlädter 
find bereits faft Jämmtlicd wieder an- 
geitellt, ebenfo 150 ven den Schaf: 
Ichlächtern. Seitdem der Gtreif für 
beendiagt erklärt worden iſt, haben 
mehr als 14,000 von den Auzttändt- 
gen wieder Arbeit bei den Schlact- 
hauzfirmen gefunden. Gegen 5,000 
bon den Leuien jind ichon wã hrend 
des Streiks an die Arbeit zurückgegan— 
gen, ſo daß gegenwärtig 
20,000 von den alten Zeuten toieder in 
Thätigkeit ſind. Von nun an wird es 
mit der Wiederanſtellung langſamer 
gehen, denn die noch in den Anlagen 
befindlichen Str eikbrecher — meis 
ftens Leu + die fich auf Arbei 
verſtehen, daß ſie nicht zu Fürdhten 
brauchen, ba man Tte entlaffen wer: 
de; auch ermöglicht es das neue Ar: 
beitsſyſtem den Unternehmern, mit 
einer geringeren Geſammtzahl von Ar— 
beitsträften aussufommen, als vor 
- Streif. 

Die großen Koften, welche de 
Fchinenbauer Urion aus ihren biefi=- 
gen Lohntämpfen ermachlen, haben 
diejelbe veranlaßt, jet endlich die 
ehde einzustellen, welche fie feit vier 
Sahren geaen die Bates Machinery 
Co. in Koliet geführt weil es die- 
felbe jeinerzeit ablehnte, ihre Vereinba 
rung mit der Union zu erneuern. Die 
Union bat fich Diefen Streit viel Geld 
koſten laſſen, und ihr Auftreten wäh— 
rend deſſelben führte zur Ausſtellung 

es erſten gerichtlichen Einhaltsbefeh— 
les, welcher in Will County gegen eine 
Arbeiter-Organiſation erlaſſen wor 
den iſt. 
Am31. 
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Auguſt erloſch der Arb 
vertrag, welchen Morgan & Wright 
und die Mechanical Rubber Co. mit 
der Tracvereiniaung ter Gummi: 
arbeiter abgefchloffen Hatten. Noch vor 
dem genannten Datum ftellten die bei- 
den irmen den Betrieb ihrer Anlagen 
ein. ebt nehmen fie denjelden wieder 
auf, erklären aber, daß fie den Gewerf- 
verein nicht nıehr anerfennen. fondern 
darauf beftehen würden, daß alle Ar— 
beiter einzeln fi um Xnftellung be- 
werben umd die Arbeits - Bedinqunaen 
annehmen, mwelche die Be triebäleitung 
ihnen jtellt. && haben in der That auch 
Ihon fait fämmtliche früh —* Ange 
ſtellten wieder um Beſchäftigung nach 
geſucht, angenommen ech iſt aber 
bisher nur e * die Hälfte der Leute. 
Joſeph O'Donnell, der Geſchäfts— 
Agent der Cortal. Union Kr. 79 vom 
Verband der Metallardeiter, ſtellt in 
Abrede, daß der GStreif der von der 
Lint Belt Machinery Co. beichäfttaten 
Nitalieder tener Union als deendet er- 
Härt worden Set. Die Ihatfache, daß 
eine Anzahl der GStreifer den Befchluß 
aefaßt habe, zur Arbeit zurüdzufeh- 
ren, beendige den Streit noch nicht, 
der nur durch 
Ichluß der Unten als folcher als been: 
det erflärt merden fönne. Dies fei 
aber bislang noch nicht aefchehen. 
— 


nenme Gegend. 


Au 
Viele Raubül berfälle wurden der Polizei g: 
meldet. 

sn den leßten Monaten find bei der 
Bolizei zahlreihe Klagen über Raud- 
anfalle in der Nähe des Peterfon’fchen 
Gebäudes eingelaufen, wo geitern ber 
Beliber bei einem Raubüberfall er- 
Ichoffen wurde, ohne dah von der Po- 
lizet auch nur eine Verhaftung vorae- 
nommen worden wäre So wurde ;. 
B. nicht weniger als drei Mal in die, 
dem Beterfon-Gebäude gegenüberlie— 
gende, Apotheke von C. L. Slater ein— 
gebrochen, wo die Thäter zuſammen 
mehr als 8300 erbeuteten. 

Vor zwei Wochen machten zweiGau— 


ı ner den Verfuch, die Wirthichaft von 


772 @. Late Str., 
Der Schanfmwärter 

und Sie flüchteten, 
Vor 


Michael Eurran, 
au berauben. 
fchoß aber auf fie, 
ohne Beute gemacht zu haben. 
bier Monaten erbeuteten Einbrecher in 
dem Fleifcherladen bon Troft Bro2., 
769 W. Lafe Str., $150, und vor drei 
Wochen wiederholten fie ihren Bejuch, 
imobei fie Beute in ähnlichem Betrag 
machten. Die Polizei erklärt jebt, 
daß chen feit einem halben ahre 
eine mwohloraanifirte Räuberbande in 
jener Gegend ihr Unmelen treibe, iva- 
rum fie aber nicht auch nur verſucht 
hat, die Bande zu ſprengen, darüber 
gibt ſie keine Erklärung ab. 
ee 
Sereitelter Seloftmord. 


Frank Sebafta wurde heute dem 
County-Gefänanik überwielen, nach: 
dem er in feiner Zelle in der Bezirfs- 
made an Warren Ave. in felbitmör- 
derifcher Abficht fich mit einem Glas: 
Icherben die Schlagader durchfchnitten 
hatte. Er wird fih am 29. September 
bor Richter Eberhardt eines angebii- 
hen GSittlichfeitvergehens megen zu 
verantworten haben. Wie die Polizei 
behauptet, hat er erklärt, ven Tod der 
Schande jeiner Prozeffirung vporzu- 
ziehen. 


annähernd ! 


4 


einen förmlichen Be— 


16. Jahrgang. — No. 


Zahlreicher Beſuch. 


ädtiſchen Freibäder ſtark in 
gr sch genommen. 


Zas Tunnelproblem. 


Stadt-Ingenieur Ericſon und Ingenieur 
deſſen Löſung beſchäft'gt. 


droht heute Abend 


Jartfon mir 
Der 
die Sprre. 


chiedenen Theatern 
— 5 vldenſt-Reform. 


Mit dem heutigen Tage iſt die Bad 
— vorüber, ſoweit die Chic — 
dtverwa ung darüber zu beſtim— 
Die drei öffentlichen Bade— 
auf ſtädtiſche Koſten am 
ifer angelegt worden ſind, wurden 
24 —5 ſen, und die vierzehn Per— 
ſonen, welche an denſelben als Bade 
wärter und Yuffeber angeftellt waren, 
müffen fich nach andermeitiger Beichäf- 
tigung umtbun.. — Obgleich die Witte 
rungsverhältnilfe während dieſesSom— 
mers im Allgemeinen nicht dazu ange 
than waren, das Volk in Maſſe nach 
dem See und in die Fluthen deſſelben 
locken, hat doch der Beſuch der Bade 
anſt alten in dieſem Jahre den bisher 
verzeichnet geweſenen weit übertroffen. 
Nach genauer Zählung ſind an den 
drei Badeplätzen während des kurzen 
Sommers im Ganzen 551,000 Bäder 
genommen worden, und zwar 83,000 
am Fuhe der Datdoke Ave., 116,000 
am Fuße der 79. und 352,000 amzuBe 
er 26. Str. Die Betriedstoften flir die 
rei en Ton auf $2,100, e3 


ii. 


zer 
udei 


zu 


„läge ſtellt 2%, 
ı alfo jedes Bad noch nicht auf einen 
bi halben Gert zu fieben. 

Um den Schulrathsmitgliedern 
Hayes und Duddleſton, welche derglei 
chen noch nicht geſehen, eine Vorſtel— 
ig davon zu * wie die ſpiralför 

utſchbahn arbeitet, 
Herren an der 
Skinner-Schule, Ecke Aberdeen Str. 
und Jackſon Blod., eine Vorſtellung 
auf derfel ben gegeben. Schulkommiſſär 
Chvatal und der ſtellvertretende Schul 
baumeiſter Williamſon ſahen ſich die 
Rutſcherei ebenfalls an. 

Stadtingenieur Ericſon zieht die 
Frage in Erwägung, ob der Flußtun— 
nel, welcher als Erſatz für den unter 
der LaSalle Str. gebaut werden muß, 
nicht unter Dearborn Str. angelegt 
werden kann. Die nördliche Einfahrt 
zum Tunnel müßte dann bis über die 
gm ihigan pe. hinaus verlegt werden, 
theil3 weaen der bedeutenden Tiefe, in 
welcher der neue Tunnel angelegt wer: 
den muß, theils3 weil Die Geleife der 
Northweſtern-Bahn berückſichtigt mer: 
den müſſen. r Jackſon zieht 
für den Tunnelbau pter Straßen ir 
Betracht: LaSalle, Clark, Dearborn 
und State. 

Vorſitzer Bennet 


1 un? 
1% 


mige Nettungs 
wurde heute 


Ingenieur 


von dem Vorkeh— 
un Ausſchuß für die Feier des 
shi icagcer JTaae3 auf der Louiſer 
Ausſtellung hai jetzt den Vollziehungs— 
lusſchuß ernannt, welcher die nöthigen 
Veranſtaltungen in die Hand nehmen 
ſoll. Er hat denſelben ſehr ſorgfältig 
zuſammengeſtellt und darauf geſehen, 
daß ſo ziemlich Alles darin vertreten 
was in der Stadt über Anſehen 
und Einfluß verfügt. Der Name des 
Börſenpräſidenten Jackſon ſteht als er 
ſter auf der Liſte, dann folgen die der 
Ald. Raymer, Foreman, Leachman 
und Carey, des Kommiſſärs der öf— 
fentlichen Arbeiten, F. W. Blocki, des 
Counyrathspräſiden des 


18 
42 


St 
mi. 


ist, 


ten Foreman 
Präſidenten Weary vom Fabritant en— 
des Richters Tuthill ufw. 

Bis heute Nachmittag fehlten dem 
Baukommiſſär noch die ſchriftlichen 
V erſprechungen und Bürgſchaften vom 
Buſh Temple of Muſic, vom Grand 
Opera duſe, vom Trocadero und 
vom Hom ard' Ichen Iheater. Er ermwar 
tete, Deh bis um fünf lihr noch einige 
abon hereinfommen würden, ſagte 
ber, Da diejenigen ITheaterlofale, für 
welche Die Verfprehung nicht aemacht 
und die Bürafhaft bis zum Abend 
nicht aeftellt, unfehlbar aefperrt werden 
würden. 
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Die t = Kommilfton der 
Count reichte heute beiin 
Präfidenten Couninrathe3 ihren 
Bericht fiir das mit dem 30. Mug. ab: 
gelaufene Jahr ein. Danacdı) hat fie 11 
allgemeine Brüfungen abgehalten und 
3 Beförderungsprüfungen. E3 melbe- 
ten fihb im Ganzen 554 Kandidaten 
zu den Srüfungen, und 434 von diefen 
find nach beitandenem Eramen ange- 
ftellt iworden. Unter den Stellungen, 
melde den Beftimmungen der Zinil- 
dienft =» Ordnung gemäß befeht wur— 
ben, befanden fich die folgenden: Ge- 
Thäftsführer der Countvanftalten in 
Dunning; Hilfsporfteber E das 
Countyhoſpital; Diſtriktsärzte: Ober— 
wärterinnen für Dunning; "Auffeher- 
innen für da3 Pflegerinnenperfonal in 
Dunning; Hausärzte für Dunnina. 
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ſenrz und Nenu. 


Zivtldien? 
jperwaltung 
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* Im Hauptpojtamt machte man ge- 
ftern die Entdedung daß eine in einer 
Vorjtadt aufgebene, an Dr. Thomaz 
M. Bomell, 1615 Milwaufee Ave., ae- 
richtete Bappfchachtel eine lebende Ta- 
rantel enthielt, die natürlich aetödtet 
twurde. Bundes - Infpettoren bemü- 
hen fich jebt, die Abienderin, die Auf: 
Ichrift rührt augenicheinlich von mweib- 
licher Hand her, zu ermitteln. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— dein 
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Schwer hbeimgeiudt. 


Nicholas Geickhahn lebensgefährlich ver- 
wundet. 


Der 75jährige Nicholas Grickhahn, 
der erſt kürzlich von Streikern ſchwer 
mißhandelt wurde, iſt heute, während 
er eine Herde Vieh in der Nähe der an 
43. Straße und Weſtern Avenue gele⸗ 
genen Lehmgrube hütete, muthmaßlich 
von einem Entenjäger, unabſichtlich 
niedergeſchoſſen worden. Dem Greis 
hat die Ladung das Geſicht zerfleiſcht. 
—* J. O'Donnell von der Be— 
zirkswache zu Brighton fand ihn be— 
wußtlos in ſeinem Blute ſchwimmend 
vor. 

Der Greis erlangte für wenige Au— 
genblicke das Bewußtſein wieder und 
hauchte: „Schafft mich nach Hauſe. 
Ich möchte vor meinem Tode noch mei— 
ne arme, liebe Frau ſehen.“ 

Er wurde in einer Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 4622 Marſhfield 
Ave., geſchafft. Seine Lebensgefähr— 
tin brach vor Beſtürzung zuſammen, 
als man ihren Mann auf einer Bahre 
in's Haus brachte. Sie befindet jich 
nun aleihfalls in ärztlicher Behand: 
lung. 

Der Zuftand des Verwundeten wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung 
einaeleitet. 

Der 5Ojähriae Louis Jana wurde 
heute, als er die Anlage von Nelfon 
Morris & Co. verlich, an 47. Sir. 
und Mihland Ave. überfallen und fo 
Ichwer mihhandelt, daß er nach dem 
Poit Graduate-Hofpital gefchafft wer- 
den mußte. 

Die Polizei wurde von Beamten 
der Schladhthausfirmen in Kenntniß 
seleßt, daß von heute Abend ab far- 
bige Arbeiter nicht mehr in Sonder: 
jügen non den Viehhöfen heimgefandt 
iverben würden. 

Aus dieſem Grunde wird die Boli- 
zeimacht auf den Viehhöfen verſtärkt 
werden müſſen, um die Neger, die 
nunmehr Straßenbehnen benutzen 
müſſen, gegen etwaige Angriffe zu 


ſchützen. 


Charles Batoon, ein Nichtgewerk— 

ſchaftler, der in der Anlage von Swift 
— Co. beſchäftigt iſt, wurde heute ver— 
haftet. weil er angeblich die Viehhöfe 
mit einem Revolver in der Hand be— 
trat. 

=-— e⸗ïî — 
Ertrunten. 


Fand wähcend des Badens im Calumet 
Fluß den Cod. 


Während des Badens im Calumei— 
Fluß, in der Nähe der Geleiſe der Chi— 
cago & Eaſtern Illinois-Bahn, ertrank 
geſtern der 28jährige Farbige Eugene 
White, Nr. 93 Gault Court. Die Lei— 
che wurde geborgen. 

Aus dem See, in der Nähe des Lin— 
coln Parks, wurde geſtern die Leiche 
des ſeit dem 3. September vermißten 

Jaul Briefchte, Nr. 3015 Pitney 

Court, Briahton Part, aefifcht. Sie 
iwies feine Spuren von Gemaltihätig- 
feiten auf. 

Der 4Sjährige Arbeiter Wm. Larfon 
bon Wilmette wurde geftern, während 
er auf dem Spielplag des Evanſton 
Golf Klubs mit dem Ausgraben eines 
Brunnen? beichäftiat war ‚infolge eines 
unglüdlichen Zufalls von einer Brech- 
ftange ins Genid getroffen und auf der 
Stelle aetödtet. Er hinterläßt außer 
der Wittive mehrere Kinder. 


Leiter Nelfon, 16 Jahre alt, wohn- 
haft Nr. 157 18. Straße, ſtieß geſtern 
auf feinem Bichcle mit einem von J. 
J. Mohr gelenkten Fuhrwerk zuſam— 
men und gerieth unter die Hufe des 
ſcheuenden Pferdes. Der Verunglück— 
te, der ſchwere Quetſchungen an den 
Schenkeln erlitt, fand Aufnahme im 
National Emergency-Hoſpital, Nr. 
533 Wells Straße. 

Henry Berkowski, Telegraphiſt in 
der Bezirkswache an Cottage Grove 
Ave., rettete an 32. Str. und Michi— 
an Avbe. eine junge Dame vor dem 
Schickſal, von einem Kraftwagen 
überfahren zu werden, indem er ſie 
gewaltſam aus dem Pfade des Fahr— 
zeuges ſchob. Der Name der Dame 
konnte nicht ermittelt werden. 


Herbes Mißgeſchick. 


Joſeph Wicklach, dA Sabre alt, ftol- 
perte heute auf dem Hofe der Firma 
U. Hoffman & Carpenter Brothers, 
Nr. 1480 N. Afhland Abe, mit meh— 
teren Brettern, unter deren Laft er 
feuchte, gegen einen Breiterhaufen. 
Bei diefer Gelegenheit drang ihm ein 
Brett in den Unterleib. Der Berun: 
alüdte, der Nr. 148 N. NRoben Str. 
mohnt, fand Aufnahme im Alerianer- 
Hofpital. Seinzuftand wird ala nahe- 
zu hoffnungslos bezeichnet. 

ee  ———_ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer Heute Race 
mittag und beute Abend; morgen jhön und Tübler, 
rifcher Südwind, der morgen nad Rordielten ums 


ichldet. 

Illinois: Regenſchauer Abend: morgen 
hen md fühler. Südwind nah Norbiweiten 
umichlägt. 

Indiana: Regenichauer bente Ubend und Mitt: 
woch: heute Abend wärmer im öftlichen Theil; morz 
gen fübler. Süpw.nd, der morgen nah Rerpweilen 


umichlägt. 

Kieder-Mihigan: Negenihaner heute Abend un» 
Mittwoch, heute Abend wärmer, morgen fübler, 
Friſcher Sudwind. 

Wisfonjin: Negenichaner beute Abend, morgen 
ihon und—im weltlichen Theil ihen heute Ibend— 
diel Fühler. eur: Abend groft im weitlichen The:!, 
morgen Abend im anıjen Staat. Friicer Güdteind, 
der ach Rordiweiter umichlägt. — 

In Chicago ftellts jih der Tempereturflend von 
g:itsrm bi? heut: Mittag wie folgt: Ubenas & lipe 
SS Grad; Nachts 12 Uhr 50 Grad; Morgens 5 Uber 
Sl Srad; Wittagg 2 Un 8 


beute 
der 































































































Blülfenumrankte Auinen. 


Roman von Guy Chantepleure. 


(13. Fortſetzung.) 

Noch einige Augenblicke ſchaute 
Claude in ſchwermüthigem Sinnen 
auf eine der Holzſchnitzereien, dann be— 
gann ſie: „Sie wiſſen aus meinen 
erſten Mittheilungen, daß der Herzog 
von Chanteraine die ſchrecklichen Er— 
eigniſſe, die das Ende des letzten Jahr— 
hunderis verdüſterten, lange ſchon vor— 
ausgeſehen, und daß er aus Furcht vor 
den ſchlimmen Folgen, die eine ſoziale 
Umwälzung auch für die Seinigen 
nach ſich ziehen mußte, im Geheimen 
einen Zufluchtsort vorbereitet haitte, 
der uns zum Heil gereichte. Dabei 
aber war ſeine bewundernswürdige 
Fürſorge nicht ſtehen geblieben. Es 
kam ein Tag, da fiel es der Welt auf, 
daß der Herzog von Chanteragine ſeine 
Ausgaben beſchränkte und ſeinenHaus— 
halt bedeutend vereinfachte, obwohl 
dieſe Wandlung ganz allmählig vor 
ſich gegangen war. Die Einen klagten 
ihn des Geizes an, Andere ſchrieben 
den anſcheinenden Rückgang unſeres 
als ſehr beträchtlich bekannten Ver— 





mögens einer ſchlechten Verwaltung 
oder uneingeſtandener Verſchwen— 


dungsſucht zu. Es wurde viel über 
dieſe auffallende Sparſamkeit geſpro— 
chen, die, der Grund mochte nun ſein, 
welcher er wollte, fortwährend zunahm 
und ſich nach dem Tode der Kinder 
des Herzogs von Chanteraine noch 
mehr ſteigerte. — Der alte Herr aber 
ließ ſich durch das Geſchwätz der Leute 
nicht beirren, ſondern häufte ta aller 
Stille für eine ferne Zukunft, an die 
nur er glaubte, allmählig große 
Schätze an. Vor aller Augen wohl 
verborgen, warteten Goldſtücke und 
Edelſteine auf den Anbruch der böſen 
Tage. Mein Großvater hielt dies 
Alles natürlich vor Jedermann geheim. 
Nur Quentin, der ihm in der Aus— 
führung feines Vorhabens heifen 
mußte, imwurbe theilmeife eingeweiht, 
und vielleicht auch meine Tante Irene, 
die mein Großvater wie eine Tochter 
liebte, und die, wenn ©ott fie nicht zu 
Tich genommen hätte, wie ich — die 
Vollſtreckerin ſeines Willens geworden 
märe. Später, fehr viel jpäter theilte 
er auch mir feine Abfichten mit, aber 
nicht an dem Tage, da er mir den Ring 
gab, fondern erjt einige ‘Monate vor 
feinem Iode. ‚Mir bleibt Niemand 
mehr auf der Welt,‘ fagte er zu mit, 
‚al3 Du und Gerard, und ic} will, daß 
ihr Beide einmal reich jein werdet. 
Gerard und Du, merfe wohl, er nicht 
ohne Did — Du nicht ohne ihn. 
Komm, mein Kind, und präge Dir 
wohl in Dein Gedächtnif ein, was Du 
jegt jehen und hören wirft, denn biel- 
leicht mußt Du das Geheimniß lange 
Zeit bewahren,‘ Der arme, qute Groß— 
vater! Go menig zmweifelte er an der 
Rückkehr Gerards, daß er mir, jo viel 
in feiner Madıt ftand, die Möglichkeit 
nahm, jelbjt eine feinem Willen zu- 

mwiderlaufende Handlung zu unters 
nehmen,” murmelte das junge Mäd- 
chen unmwillfürlich. 

Der Offizier aber, der nicht ein- 
zugeftehen avagte, daß feine Berwunde- 
rung für'den Herzog von Chanteraine 
allmählig einem Gefühle dumpfen 
Grolles Pla machte, jehüttelte nur 
nachbenflich den Kopf. 

Ya, Pierre war jebt fogar nahe 
daran, dem Gedächtniß dieſes Schwär— 
mers zu fluchen, der die Zukunft, das 
Glück und die Freiheit ſeiner leben— 
digen Enkelin auf die grauſamſte 
Weiſe der Verwirklichung eines un— 
ſinnigen Hirngeſpinſtes, der ſagenhaf— 
ten Rückkehr oder beſſer Wiederauf— 
erſtehung ſeines todten Enkels opferie. 
„Er niemals ohne Dich, Du niemals 
ohne ihn!“ Dieje Worte tiefen im 
Herzen des jungen Mannes eine wahre 
Empörung hervor. Iroßdem jchiwieg 
er, aus Furcht, Fräulein von Chante— 
raine mwehe zu thun. 

Claude fuhr indeß fort: „Nachdem 
mein Großvater mir auf diefe Weije 
die peinlihite Aufmerkjamfeit an 
empfohlen hatte, führte er mich über 
die Treppe, die wir joeben herunter= 
gefommen find, bis zu diefem Eleinen 
Saale, der mit feinem Privatzimmer 
in Verbindung ftand, und mo er feine 
Sagdgemehre aufzubewahren pflegte.“ 

„Hierher!“ murmelte Pierre er 
ftaunt. 

„3a, hierher,” bejtätigte da3 junge 
Mädchen. 

Hierauf erhob fie fich, machte einige 
Schritte und blieb dann an der lint3 
vom Yenfter gelegenen Wand vor einer 
der reich aefchnitten eichenen Füllun- 
gen ftehen, die dem Offizier beim Ein= 
tritt aufgefallen waren. 

„Der Wille des Herzogd von Chan- 
teraine ift. erfüllt worden,“ fagte je 
„sch erinnere mich an Alles, o ja, an 
Alles, was ich damals gefehen und ges 
hört habe. Zuerjt machte mich mein 
Großvater auf die beiden Bilder auf: 
merfjam, deren eines den Gprud 
trägt: ‚Sedes Alter hat feinen VBor- 
zug‘ Ih mußte ihn laut lefen und 
hierauf auch den, der in meinem oder 
pielmehr in dem für Gerard bejtimm- 
ten Ring eingrapirt ift: ‚Vertraue und 
handle.‘ Nun ließ er meine Hand, die 
er bis dahin feit umfpannt gehalten 
hatte, Io$ und ging auf das Bild zu, 
indem er mich noch einmal ermahnte, 
ganz genau feinen Erklärungen zu fol- 
gen. Er fagte mir, daß die in dem 
Ring befindlichen Buchitaben fih zum 
mindeſten einmal auch in dem eben von 
mir geleſenen Satze: Jedes Alter hat 
feinen Vorzug‘ finden ließen. Und 
nun fuchte er einen Buchjtaben des 
Sprudes: ‚Vertraue und handle um 
den anderen aus ben filbernen Buch 
ftaben an der Wand heraus, mobei er 
mit dem Finger auf. die betreffenden 
Buchftaben drüdte, die dann etwas 
mehr in’3 Holz vertieft blieben als die 

deren. Nachdem er mit dem lebten 

ba E des Wortes ‚Alter‘ berührt 
hatte, bemerfte ich plößlich, dak fich 
ein Theil der Vertäfelung, und zwar 
‚derjenige, der die Landbfchaft trug, mit 
ber wir eben befchäftiat waren, zu be= 
I:megeh begann und fi Ianafam nah 
{ Iints in die Wand einfchob, worauf in 
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Das Leben durd Swamp· Root gerettet. 


Das wunderbare Nieren-, Leber- und 
Blaſen-Mittel. 
Probeflaſche frei per Poſt verſandt. 
von dem hervorragenden 
Spezialiſten entdeckt, 
Leber-, Blaſen- und 


Swamp-Root, 
Nieren- und Blaſen- 
heilt ſofort Nieren-, 
Harnſäure-Leiden. 

Einige der erſten Symptome von ſchwachen 
Nieren ſind Schmerzen und dumpfe Pein im 
Rücken, Rheumatismus und Schwindel, Kopf— 
weh, Nervoſität, Blaſenkatarrh, Gravel oder 
Caleuli, Blähungen, ſchlechte Geſichtsfarbe, 
geſchwollene oder dunkle Ringe unter den 
Augen, Urin— Beſchwerden oder häufiges Uri— 
niren während des Tages und der Nacht. 

Die milde und außerordentliche Wirkung 
des weltberühmten Nierenmittel, Dr. Kil— 
mers Swamp-Root. macht ſich bald geltend 
Es hat den höchſten Ruf wegen ſeiner wun— 
derbaren Heilungen in hartnäckigen Fällen. 
Wenn Ihr eine Arznei braucht, ſolltet Ihr 
die beſte nehmen. 

Swamp-Root wird nicht für Alles empfoh— 
len, aber wenn Ihr an Nieren, Leber, 
oder Harn-Beſchwerden leidet, werdet Ihr es 
gerade als das finden, was Ihr braucht. 

Verkauft von Apotheferht in fünfzig Cents 
und ein DollarsGröhen. Ahr könnt eine 
PBrobeilaiche von Tr. Kilmers Swamp-ftoot 
bekommen und ein Pamphlet, das über Al— 
les Auskunft gibt, einſchließlich vieler tau— 
ſend Briefe, die von geheilten Xeidenden ein: 
trafen, portofrei per Poft. Schreibt an Dr 
Kilmer & Eo., Vinghamton, N. 9, md fügt 
bitte hinzu, das Ihr Ddieje fi — Offerte in 
der Chicagoer "be nDdpojt gelejen habt. Be 


geht feinen Nrrthum und verge ßt nicht den 
Namen, Swamp-Root, DrKilmers Swamp— 
Root, und die Adreffe: Binghamton, N. D., 


auf jeder Flaſche. 


u baburch entftanbenen, etwa hand» 
breiten Smifchenraum eine glatt= 
gejchliffene M tetalffläche 5 zum Vorſchein 
fam. Nun erflärte mir mein Groß 
beter, Daß ſich hinter ber doppelten | 
Holzwand, die fich eben zurüdgefchoben 
hatte, die Thüre zu einem in die Dauer 
eingelaffenen Koſſenſchrank befinde. 
Dort hatte er das bon ihm für Gerard 
und nich beſt immte Vermögen — 
gen. Als ich dann, von kindlicher 
Neugierde getrieben, meinen Großvater 
bat, die Deffnung noch) zu ermeitern 
und mit das geheimniß volle Merfted 
genauer zu zeigen, murde mir 
eine freundlich ablehnende Antwort zu 
theil. "Liebes Kind,, jagte er, ‚ich fan | 
Geinen Wunfh unmöglich erfüllen. 
lm ein noch weiteres Zurücktreten der 
Vertäfelung, modurc) Die — 
Thüre erſt vollſtändig freigelegt w 

den würde, zu bewerkſtelligen, müßte it 
Du den Spruch fennen, der in jenen 
Ring eingrabirt ift, ven Gerard Dir 
eines Tages itberbringen wird. Mit 
Hilfe diefes Sprucdes und des ımier 
dem anderen Bilde angebradıten 
Gates: „Iede Jahreszeit bringt ihre 
Yergnügungen“, müßteſt Du diefelbe 
Arbeit vornehmen, die Wir Toeben 
mit diefem hier vollendet haven, und 
die nıır darum möglich war, weil wir 
die Morte fannten, die auf dem für 
Scerard heitimmten Ringe gejrhrieden 


ftehen: DVertraue und handle, 
blieb mir nichts anderes übria, al3 


mich oehorfam zu fügen und aufmert- 
fam auf die wichtigen Anmeifungen zu 
achten, 
mir noch fernerhin gab, 
auf den faum fichtbaren KRaffenfchrank 
bezogen, den Gerard und id), 
dem mir anbertrauten Geheimniite, | 
eines Tages gemeinschaftlich öffnen | 
jellten.“ 

Claude ſchwieg. Oberſt 
aber hatte längſt errathen, was 
eine entſcheidende Probe ſie jetzt anzu— 
ſtellen beabſichtigte. Trotzdem wartete 
er, bis 
würde. 

„Sie haben begriffen, Herr Oberſt, 
was für eine Enthüllung ich jetzt von 
dieſer ſtarren Wand erwarte,“ ſagte ſie 
endlich. „Wenn der in Ihrem Beſitz 
befindliche Ring wirklich derjenige iſt 
den mein Großvater vor mehr als 
zwanzig Jahren der Marquiſe von 
Chanteraine übergeben hat, 
darauf gravirte Spruch thatſächlich 
die Ergänzung desjenigen auf dem an— 
deren Ringe iſt 
Holzflächen ſich öffnen, und uns 
Geheimniß anvertrauen.“ 

„Ja, ich habe ——— 
Pierre. 

Langſam, mit zitternder Hand be— 
gann Claude nun ihr geheimnißvolles, 
ihrem Gedächtniß ſo ſcharf eingepräg— 
tes Werk. In der vorgeſchriebenen 
Ordnung und ſo oft als es erforderlich 
war, drückte ſie mit ihrem Finger auf 
die Buchſtaben des unter dem linken 
Gemälde angebrachten Satzes, genau 
ſo, wie ſie es ihren Großvater vor zehn 
Jahren hatte machen ſehen. Nachdem 
dann die eine Holzfüllung ſich in die 
Wand zurückgeſchoben und wie ehemals 
ein Stück der glänzend polirten Außen— 
ſeite des Kaſſenſchrankes enthüllt hatte, 
wandte Claude ihre ganze Aufmerk— 
ſamkeit der rechts gelegenen Holzfül— 
fung zu. Dort begann ſie nun, wäh— 
rend ihre zitternde Stimme die Buch— 
ſtaben des Spruches: „Bete und ver— 
traue“ nacheinander ausſprach, dieſelbe 
Arbeit. 

Beim fünften Buchſtaben hielt ſie 
jedoch ſchon erſchöpft inne, und Pierre 
glaubte nicht anders, als ſie werde in 
Ohnmacht fallen. 

„Großer Gott, wie blaß Sie ſind!“ 
rief er. „Dieſe Gemüths zbewegungen 
sehen über |hre Kräfte.“ 

Mie gerne hätte er fie mit Worten 
der Liebe und Zärtlichkeit, jo wie man 
fie Kindern jagt, berubigt und !hr 
neuen Dluth eingeflößt! 

„Es ift ein Augenblid entjeklicher 
Angft und Aufregung für mid), und 
ich fühle mich plöglich kaum ftarf ge- 
nuaq, ihn zu ertragen,“ murmelte 
Claude. 

Allein mit Anjtrengung ihrer gan- 
zen Willenskraft gelang es ihr doc, 
die Schwäche zu überwinden und in 
ihrem Verfuch fortzufahren. 

Bald blieben nur noch zwei Bud: 
fiaben. Nun erlahmte fie aber doch 
ton Neuem, e3 jchien, ala wollten ihre 
Yinger ihr den Dienft verfagen. 

„Ich flehe Sie an,“ ftammelte fie, 
„fahren Sie ftatt meiner fort.“ 

Gelbft im hHöcften Grade erregt 
durch diefen jeltfjamen Auftritt, trat 
nup auch Pierre yargeot näher an das 
Getäfel heran und brütde, dem 
Spruce folgend, mit feiter Hand auf 
das U von „Qeranügungen“ und auf 
das Iehte E desfelben Wortes, 


antwortete 


jebod) | 


op | 


die der Herzog von Chanteruine ! 
und Die ich | 


Dank 


Fargeot 
für 


ſie ſich deutlicher ausdrücken 


gezogen hatte. 
Minuten wie gebrochen, 
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Sofort ließ ſi & ein ſo durchdringen⸗ 
des Knarren vernehmen, daß der junge 
Offizier erſchrocken zuſammenfuhr. 
Und nun ſchoben ſich mit einer gewiſſen 
majeſtätiſchen Ruhe beide Theile der 
Holzfüllung gleichzeitig auseinander 
und ließen allmählig eine hohe Stahl— 
platte zum Vorſchein kommen, die von 
gejchickter Hand mit feiner Zifelir- 
arbeit bededt mar. 

V, Kapitel, 
Der goldene Schlüſſel. 

Sprachlos ſtanden Pierre ſowohl 
als Claude vor der vollendeten That— 
ſache. 

Fräulein von Chanteraine war auf 
den Stuhl niedergeſunken, den ihr neu— 
gewonnener Beſchützer für ſie heran— 
Dort ſaß ſie einige 
unfähig, ein 


Blaſe | ort herborzubringen. 


„Nun weiß ic, was ich wiſſen 
mollte,” murmelte jte endlich, tie 


mechanifch die verfchlungenen Hände 


tingend. „Sa, num ift fein Zmeifel 
mehr. Diefer Ring, den Sie mir ans 
vertraut haben — ſo wie Gie ihn 


unter ahnlichen Umftänden auch jevent 
anderen jungen Mädchen anvertraut 
hätten — ilt der Reif, den Gerard von 
Ehanteraine, mein Bräutigam, mir 
hätte überbringen follen. — Sa, nun 

Aber mozu dient all dies? 
— Was bew veift dies Alles?“ 

Sit liebevoller —— ge⸗ 
trieben nur von dem Wunſche, ſie die— 
ſer troſtloſen N zu 
entreißen, ſagte Pierre: „Daß Gé rard 
von Chanteraine eben doch vielleicht ge— 
rettet worden iſt. Denn wenn er mit 
ſeinen unglücklichen Eltern umgekom— 
men wäre, wie hätte der Ring dann 
wohl nberſehri in die Hände des 
Mannes kommen ſollen, dem mein 
Vater ihn abgekauft hat?“ 

Claude ſchien ſeine Worte indeß gar 
nicht zu hören. Sie erhob ſich und 
ſtarrte einen Augenblick wie abweſend 
auf die hermetiſch verſchloſſene, feſt in 
die Mauer eingelaſſene eiſerne Thüre. 
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THINK this issue of The Designer i is the best we 
have ever published—best in interest, best in help- 
— (by which l mean practical atility). widest in 


Diem cover to cover it is full of time- 
liness and taste, 

The special artıcles and the fidtion 
features are as notable as the depart- 
> \enenis. 

The illustrations are better than ever, 

„ and altogether I think that the October 
nis Designer is the best ten cents’ worth that 
your newsdealer can supply you with 
this month. 

Get your copy: to-day !! 


Le ae — 
Ten Cents a copy, Eighty cents a year; of your 
newsdealer or any Standard agent or diret of 


the publishers. 


STANDARD FASHION COMPANY” 
12-14-16 VANDAM STREET. NEW YORK CITY 





„Der Herzog bon Chanteraine hat 
| mir häufig die Zeichnung, nach der 
Thüre gearbeitet worden iſt, ge— 


diefe 3 
zeiat, Die er ebenfo, wie die Holzver- 
jchalung und die einzelnen Theile ‘des 


genialen Mechanismus, den wir foeben 
in Bemequna aejeht haben, pon einem 


sremden anfertigen lieh. Zum Deffnen 
diefer Ihüre bedarf es zweier Schlüf- 
jel, eines aoldenen, der in meinem 
Bett ift, und eines filbernen, den Se- 
rard mir geben follte. Sehen Sie, 
bier tft das eine Schloß verfteckt.“ 

Und in der That, es Ichien, als fei 
das harte Metall dur ein Wunder 
plößlich weich aeiworden, denn lautlos 
drang der kleine aoldene Schlüffel, den 
Glaude in der Hand hielt, zwiſchen den 
kühnen Linien einer Aral besfe in ein 
unfichtbares Shlop. 


Auf ein leichtes Drehen des Schlüſ— 
ſels bewegte ſich das ſchwere eiſerne 
Rechteck und ließ am oberen Rande 


einen handbreiten Spalt ſichtbar wer— 
den. 

„Dieſe Eiſenplatte,“ fuhr Fräulein 
von Chanteraine fo tt, „Joll fich wie eine 
Zuabrüde fenfen und die Kaffetten 
| blohte sen, die das bon meinem Groß— 


vater angehäufte Vermögen bergen. 
Doch werden dieſ e Reichthümer nur 
dann das Tageslick cht erblicken, wenn 


wieder ein Herzog —F Chanteraine die— 
ſes Schloß betritt und den ſilbernen 








erst — 7 
Epithetioma 


Bedeckte eine Seite des 
Geſichts und reichte 
Bis zum Auge. 


Durch Euticsen acheilt. 


Weldies wie ein Zanber wirkte, nad): 
dent Doltoren und Sofpitäler 
erfolglos waren. 





Hier ilt eine andere diefer bemerfenss 
werthen Kuren quälender, entitellender 
Hautausfchläge, Die tüalih durch Cuti⸗ 
cura Reſolvent. unterſtützt durch Cuti⸗ 
cura Salbe und Seife gemacht werden, 
nachdem Aerzte, Hoſpitäler und alles an⸗ 
dere ſonſt verſagt haben. 

„Ich halte es für ineine Pflicht, denen 
zu helfen, die an Hautaus sihlag leiden, 
Mein Ball mar ein fehr jchlimmer, da die 
ganze Seite meines Bejichtes mit Aus: 
ſchlag bedeckt war und ſich bis zum Auge 
hingog. Ich hatte mir von zwei oder drei 
Doktoren Shne Erfolg etwas derſchreiben 
laſſen. Sie ſagten, mein Leiden wäre 
Epithelioma. Man rieth mir dann, nach 
einem unferer Hoipitäler zu geben, was 
ich that, und Die Be handlung einige Beit 
lang ————— Ich hatte alle Hoffnunug 
aufoegeben, al mein Gatte mich u 
derte, die Folicura Heilmittel zu gebraus 
en. Mein Geficht war tn jold’ fchreds 
lichem Zuftande, als ih die Euticura 
Seife mit lauwarmem Wajler gebrauchte 

und dann wie Eueesurr Calbe auftrug. 
Ach nabın cıren Threlcitel tech Reſolvent 
vier Mal am Tage. Dies wirkte wie ein 
Wunder und in der Zeit einer Woche war 
mein Geſicht ganz geheilt und iſt ſo ge— 
blieben. Ich kann ſicherlich die Cuticura 
Heilmittel als unfehlbar empfehlen.” 

Frau A. G. Smith, 
2400 Catharine Str. 


hiladelphia. 
9. Febr. 1908. — 


Die Reinheit und Annehmlichkeit, die 
Kraft ummitielbare Hülfe au geben, die 
Getvißheit einer fchnellen und permanens 
ten ur, die abjolute Sicherheit und gros 
he Villigkeit haben diA Cuticura Heilmit⸗ 
tel zu den Haupt-Hautheilmitteln, Blur⸗ 
ei ungsmitteln und Ausichlag » Heils 
mitteln der Welt gemadt. 


Verkauft ir der gangen Welt. Guticura Refolpent, 
(in Form von Pillen, die mit € tolade übers 
jogen find, 258, per Flüfhchen don 60): Ointment, 
FJ Seife, Depots: Bendon, 7 Eparterhouie 
&a.; Baris, 5 Rue de la ——— 13! Columbus 
Ave. Potter Drug & Chem. Corp,, alleinige Eigenth. 


) MM Beftellt “How to Cure Every Humour”, 
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ı Cıhlüffel mitbringt.“ 
(Fortjegung folat.) 
—— 

— m zentraliten Afrika. — Tou— 
riſt: Entſchuldigen Sie bitte, mo 
komme ich denn da nach Amar: — 
Eingeborener: Da gehen Sie nur mal | 
den Aegauator entlang, Bis ER an ein 
— — dns it der at: 
fartifche Ozean. Dort machen Gie 
Rechtsum und gehen Ufer entlang 
Dann könen Sie nicht mehr fehlen 


— — — — — 


— — — — 
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Vom böſen und vom guten Fürſorge. Nachdem aber längſt feſt— | machen es mitunter ebenfo), das jhon ſe rvirungsmittels bedarf. Das ver— 
Chemiter. | aejtellt wurde, daß Karbole und Kres | viele Opfer gefordert bat. | ne emäße Zudern der Mofte ijt ein 

Von Julius Stinde fote troß ihres Geſtankes in den Ver⸗ Dem Rauch und dem Salz ſchließt wahrer Segen, über das nur Unkun— 
— dünnungen, in denen ſie ſolchermaßen ſich der Eſſig als konſervirendes Mit- dige zetern. Was zuletzt die Salichl⸗ 

| fäure anbelanat, fo wäre fie meiner 


Chemiter fünnen fehr nüklich fein, 
aber auch ſchädlich. 


Die nützlichen Chemiter entdeckten 


| 
| 


anaewandt werden, weder Die Bazillen 
noch am wenigſten deren Kokken abtöd— 
ten, wäre es an der Zeit, ſtatt der Ge— 


— ——— 


tel an. Saures Fleiſch und ſaure 
Früchte ſind bekannt; ebenſo ſüßſaure 
Früchte und ſolche, die nur mit Zucker 


nach in keinem Falle zur 
von Nahrungsmitteln 


Meinung 
Konſervirung 


. .r . . 3 AL, 
neben anderen auten Sachen tödtliche | Tundheitsftänfereien zur einfachen | % . E Zei 10 oem enteo Min 
Gifte für Vazillen, 6 aibt Kaum ı Neinlichleit mit Ceife und Waffer jeingemagt wurden. Auch der Zuder | zit verwenden. Gie ift ein ſtarkes Ba— 
erhält, mern durch Kochen alle Gäh— und wirft als Tolches auf 


eine lobensmwerthere Bethätiaung ivil= 
fenfchaftlihen Scharffinnes ala das 
Ausheden von Vernichtungsmitteln 
gegen dieſe Aleinimefen, denn fie jind 
die Urfache von vielem Elend; wird 
doch faum eine Krankheit, feine men 
fchenmordende Seuche aenannt, bei der 
Bazillen nicht ihr verderbliches Spiel 


überzuaehen und zwar mit Nachdenfen, 
von Fall zu Fall, und nicht nad 
Schema %., das quite Eluge Abfichten in 
ftumpffinniges Handeln verwandelt. 
Eine Desinfektion der Nahruna?- 
mittel mit übelriechenden cKhemijchen 
Stoffen ift im großen Oanzen ausge- 
ichloffen, wenn wir auch etliche bon 
und bevorzugen. Es 


rungskeime getödtet worden ſind. Mit 
diefen uralten Mitteln hat man ver— 
ftanden, leicht verderbende Nahrung zu 
erhalten, zu „wahren“, mie das Wolf, 
zu fonferpiren, mie der Schriftdeutich- 
aelehrte faat. Xeko aber, feitdem Die 
Chemie in die Welt gefommen ilt, ge- 
nüaen fie nicht mehr, und zu ihrerBei- 


die Verdauung ein; ihr Gefhmad wird 
durch Ruder und Fruchtfäure verdedt. 
Site wirft arzeneilich und befördert bei 
pielen Menfchen die Schweihabfonde- 
runa in hohem Grade. 

Drientreifende, die mit Salichl- 
äure fonferpirtes Bier trinfen, leiden 


zillengift 
1 es Bier trinken, lei 
ſichtlich durch übermäßiges Schwitzen 


entfalteten, das darin beſteht, Die | ihnen Tchäken u = 
fprichwmörtliche Frirchtbarfeit der Ka= | Jind * die bazillentödtendenBeſtand— hilfe mn: ——— —— und infolgedeſſen nicht ſelten an Haut— 
ninchen in ſolcher Weiſe zu übertrei-theile s Rauches. Feine Räucher— —— und Salienlſäute *— reizungen ‚und Ausſchlägen. Einge— 
ben, daß die einfachen vier Spezies zur waare har unferem Geruch und Dargeſtellt werden fie bom EEE machte, mit Salichlfäure „bor dem 
ehrt Chemiker, aber zur Nahrunasmittelz | IImfchlagen bevahrte Früchte und 


de3 Nahmucles nicht 


Berehnung 
Daß eine derartige 


mehr außreichen. 


unferem Geihmadsfinn. Wahrfchein- 
lich hat das Menfchengefchlecht Tich von 
den Rauch ge- 


mahrung anaepriefen pom [chädlichen. 
Rauch im Uebermah, Salz desaleichen 


Fruchtfäfte dürfen Kranfen und Gene— 
fenden unter feinen Umitänden aereicht 


ihznaaefäminde Vermehrung feiner | der Steinzeit her an Ir : I den ( 
ee a wöhnt. Unſere Urvorfahren hingen —* * ſſigſäure —— re werben. In einer Denlſchrift des 
dem lebenden Wirthe Unannehmlich- den Ueberfluß von ihren Jagden in dings als * — eg it | Qundes öſterreichiſcher Fruchtſafter— 
keilen verurfacht, bedarf für jeden, der den Rauch: ſie hatten noch keine Che- oggr zedit giftia — allein die — zeuger wird die Freigabe der Salichl⸗ 
ſich in die Lage eines Hauswirthes miler. Glückliche Menſchen! ee ein Zuptel don jedem zurück. fäure zur Konferirung bes Himbeer⸗ 
Verſalzene Speiſe läßt man ſtehen, faftes befürwortet, den Oeſterreich in 


verſetzt, dem kinderreiche Familien den 
jugendfriſch gemalten Zinspalaſt ver— 
wohnen, keines umſtändlichen Bewei— 
ſes; zumal wenn ihm aus belehrenden 


den, jeitbem das nur mifroffopiich 


Iinpr 
wer 


wie die Bazillen. 
Und wenn die 


Schaden anrichtet 
wenn nicht noch mehr. 


Holzrauch enthält Kreoſot, Stein— 
kohlenrauch Karbol. Wenn die Stein— 
zeitler Steinkohle gekannt hätten, wer 
weiß, ob die Menſchheit ſich nicht an 


Die gutartigen Sazillen vernichten 
der Abſcheidung un— 


her finnt man auf Mittel, das Fleifch 


bor der Fäulniß zu bemahren. 


— — — — 


Sveiſen vermag man nicht 
und Räucherwaare fängt 
wird ſie zu oft und 
Gegen 


al ia re 
zu genießen, 
n zu widerſtehen, 


* 


u 


dächtig en Gar oft aber wird ihre 


Mengen Borfäure erwieien: es find 
aber auch ebenfo astwichtiae Stimmen 


aroßen Mengen ausführt. Gründe: 
Megen des zu gerinaen Konfums im 
Inlande müßten fonft foloffale Men 


— — ————— 


Aufſäken eri A bolgeſchmack gewö em aroper Meng a gen bon Himbeer | fau— 
ufſäken erxinnerlich ſein ſollte, daß den Karbolgeſchmack gewöhnt häite großer — reich — b 9 b * unbenutzt bean 
Mast — ſJ Bi ieht der eoſ ſchma ökelfleiſch erfa en Seeſahrenden len, und Tauſende von armen Beeren— 

viel⸗ Barillenarten Gifte abfondern, | und ihn jet dem Kreojotgeichmad uch erſaß En * ‚und Ta 
die der Wirth, Menfch ober hier, | vorzÜne zufeßt ein Ekel, und ivird ihm feine | fammlern fämen im Gebirge um ihren 
J V vi si * 5 ou» L > [. 2 . * * — 
nicht gut verträgt. | Sleifch, Sich felbft überlaffen. erlient | An rechlelung gebeten, erkrankt er. | fürglichen Verdienſt. Da nur 50 
Die ( tdi 9 der Käulnik, das h ißt den Bailen Hieraus iſt zu erſehen. daß der Ge- Gramm Salicylſäure auf 100 Kilo 
Die Chemiker und mit ihnen Arm der Fäulniß, das heißt den Bazillen Ichmad: nicht bloh zum Werwöhntiver- | rohen Saft nöthia find, wäre biefer 
in Urm die Merzte faaten: Betragen | der fauliaen Gährung, die im Kleinen | be mit. Kedierbiffen ba I, tanbern | aufak taum al® fchäblih su betrad- 

8 2 *2 4 2 2 2 +? L, 2 4 sııa sik Wi ‚tr ! ui Lk & 119 Ü 
die Bazillen fich feindlich. nehmen mir | eine ähnliche Aufgabe vollziehen wie | „.r er bew Wenfien ols Irener Mes | tem em Spiritus müffe man 12 bis 
den —* auf. Alſo Krieg! Es iſt die Aasgeier und Straßenhunde im | 7: Am ee — ——— 
ſtaunenswerth, wieviel Bazillentöd- | Orient, indem fie aus dem Kreislauf | u Aue bie Mat ar 2 Me: 14 Kilo auf 100 Kilo Saft zufchüt- 
— 617.3warnt. Auch die Naſe warnt, da alles, ten, und dieſer Alkohol vertheuere den 
tungsmitt de s Lebens Ausgeſchiedenes vertilgen. — BE Fon. s * ei 
zsmittel erfunden murben unb | bes Lebens Ausgeſchied g I mas fauft, übel oder mindeitens ver= | Zoll des Saftes derart, dab die Aus- 

l 


fuhr unmödalich fei. Für Kranfe könne 





| e5 zum Beifpiel ein Reich3patent zur 


| Steritificung blanker Fruchtſäfte 


| 
wahrnehmbare Gefindel erfannt wor: | das Zodte unter d | oramafın sie. c3 bei- dem Geile era ichis? s 
den iſt. Das erſte war das Karbol. | aiftiger Stoffmechleiprodufte, die 6ö3= | sei feier — * — | bie Droge bereiten Er = 
Es: galt als Univerfalwafte Aber | artigen erzeugten Gifte dabei. Wie | 
E * | : — = af iit, mit der Selbitberubtgung „3 ı Mitleid mit den armen Leuten und den 
feltfam, man ift vom Karbol imieber | . den Sch angen und unter den | it nicht fo fchlimm“ mißache, unb | fanienben Beeren. Niber hie Gefunbe 
— | gurlangen e3 ungiftige un aiftige MOL | haz Iingtiict geht feinen Gang. Die | Beit der Nichtöfterreicher kommt doch 
Karbol töbtet Vazillen, das ftimmt, | !n auC) umter ben Sarlten, Die —* Borfäure ift gejhmadlos; fie desinfis | auch in Betracht | 
* + — my ' > nu I. 
aber es tödtet auch andere Iebende | — — "| zit aut. Wer mit Zorſäure einge⸗Früher koclen die Hausfrauen ihre 
rn fl m 2 m £ 1 8 1 Ir mi - 0 s ? - DIE & 14311 8% 
Subjtanz. Wird das Schlachtfeld ba= | ondern es an ihre Umgebung abae- | machte Nahrung iht, Fan nicht fehmez | xy; o Krk Salichl- 
: ı ben. Somit fünnen Barillen Fleifch . : : | Früchte und Zuderfäfte ohne Salich!- 
hin verlegt, wo die Bazillen fich anfie- | el. = a t 319 | den, ob er viel oder imenia bon ihr | +; : kr sa hie ni * 
— 6 | aiftia machen, und da einzelne ihrer | gr. — | ſäure ein, weil es die nicht gab. Sie 
delten und morbend betragen, aljo in | atrlıg magen, und Da et Mi er I Tchluckt. Und jchen deshalb tft der nahmen ftatt ihrer „Sorafalt“ und 
zer 34 > 7 1205* — 4 iii „ usti 
ben lebenden Körner, und mit Karbol | —* A = ee * a | Borfäuregebraud im Nahrungsmittel= | ipr forafältig Eingemachtes hielt fich 
ne 2 31 >? un: zerſtort rn . . .yır 
vorgegangen, tann es ſich eretanen, | —— * J —* Holdem | verfehr nicht aleihailtig zu behandeln. | unverändert über Kahr und Tag. Aber 
daß das Karbol, namentlich bei uns | her ar Pe —* wer a | €3 wird zwar behauptet, durch Thier— | auch für die Grofinduftrie iſt die Sa— 
vorſichtiger Anwenduno. ebenſoviel Fleiſch feine Schaptihtent nit, Da | perfuche jei bie Unfchählichteit Heiner Arlich. Di 
= | Tienlfäure nicht unentbehrlih. Da gibt 
| 
| 
| 








Karbolplanticherei, inte Tie por Jah-⸗ : Der Rauch bildet eine bazillenfreie laut aeworden, bie die Worfäure für | purch Hike und&iltriren, und foll oder 
ren Mode war. ganz ſachte abgeſtellt Atmoſphäre, worin das Fleiſch lang- ein heftiges Zellenaift erflären, das bei | muk Gemifch norgegangen werben Tu 
murbe, fo hat ba3 feine Griinde. Man | Tam bom außen antrodnet und mit füngerem Genuffe auch im aerinaften | if die Mmeifenfäure (bie fünftlich ber- 
ift zu dem milderen Cnfol itöergegan- | Kreofot und anderen Rauchbeitand- | Mengen die Gefundheit beeinflußt. geftelfte reine) verivenbhar, die in ei» 
aen, deſſen Giftigkeit fedoch fs Der 10 treifen ſchwach durchrogen wird. Fer⸗ | Not Kor Verdaun find N * * 22 a * * * 
a we * du ame : | Dei der Verdamung ind bon Ka= | ner Menge von 4,5 bi3 5 Gramm auf 

bekannt geworden iſt. dak es ſchon ner iſt das Gala ei Mittel, Bazillen- |... 4, im Gehär verfchieb EA ReZ 2 — 
ee ä Een 2 J Erlonzer | {ur megen ım € me berichtedene | ben Liter frifch geprekten Saft por der 
häufig au Inienhaften Seihitmerven | madstfum au verhindern. Salpöfel | gyeten nom Waziffen hätte Gibt man | Gährung bervahrl, Muf 100 Aifo 
nuht wird. Laienhafi! Denn mer | und Rauch find die älteiten Konferpi- — * — © —— 
benutzt — ————— ah ioer | unb Planet Jen Tg bie | piefen mr Nahrungsmittel, die Stoffe Himbeerjaft fommen mithin etwa 500 
die entſetlichen Qualen eines Lyſolto-⸗ rungsmittel, ebenfalls reine, trockene | enthalten die ihre Eneifenbrei auf- Gramm ber offizinelfen Ameifen- 
de3 fennt, der erträat lieber die Laſt Geeluft, die aum Dörren von Fiſchen chlier 2 % f ſtÿ * = | De P 23 —— 5 
n u ar; een 5: &. | Ichliehende Ihätigfeit ftören oder fie | fäure, die um dreiviertel bilfiger iſt als 
des Lebens, ala daf er fich fo grauen | und Fleifch Tich trefflich etanet. Nu | aar töbien. fo muf — das fieht jeder | bie Salichlfäure, bem Saft eine wun- 
fie Nein anthäte, ein fo ruhiges | den Tropen trodnen einzelne Völker | ne ver 
bafte Bein anthäte, ein jo ſchmutziges En | far Dentende ein — die Verbältung | dervolle Farbe verleiht und durchaus 


Ende! Sieht e3 num mit der Vernich- 
tung vermehrunaßeifriaer Bazillen in 
dem lebenden Wirthe nicht aum beiten 
aus, diemeil da3 Schlachtfeld — der 
erfrantte Körper — in Mitleidenfchaft 


das Fleifch in ber Sonne, in den Po- 
largegenden erhält e3 der Froft. Die | 
modernen Kühlhäufer arbeiten nad 
den Erfahrungen im hohen MNorben; 
das Eisſpind iſt das Kühlhaus der 





leiden. 


Bei den ſchmeckenden Stoffen 


Salz, Eſſig, Rauch — ſorgt der 


m Geihmadsfinn dafür, daß die an ber 


Berdaununaearbeit theilnehmenden Ge- 
thterchen nicht zu viel Störendes be- 


unihädlich ift. Den Beweis dafür Iie- 
fert der Honig, denn damit der Zuder- 
faft fi) Halt und nit in Gährung 
übergeht, fügt die ebenfo Fuge mie 
fleikiae Biene ihm beim Einfüllen in 


gezoaen wird, fo ift der Plan als der | Familienmohnungen. fommen. Mie aber fteht eg mit den | die Waben ; 2 a 

2. Fe ; ö ımen. 2 ber Nieht ei aus ihrem Stachel ein me- 
umfichtigere zu billigen, ber bie Ber- | Der Munfc, ben ranzigenGeſchmack | neichmadlofen? Unfere angehenden | niq — hinzu. Wird die 
nichtung des Feindes anſtrebt, bevor zu übertönen, den Fett beim Konſer— Zukunftshausfrauen werfen ſich ja Ameiſenſäure durch Kochen gus dem 


er in das geſchwächte, ihm zugängliche 
Gebiet einbrach. 

In der That: der große Vernich— 
tungskampf iſt auf der ganzen Linie 
im Gange; ſein Name iſt Desinfektion, 
ſeine Schutzpatronin heißt Hygiene, 
von dem Schulgelehrten, der fürchtet, 
ihre griechiſche Namenherkunft ſei nicht 
deutlich genug, auch Hygieine genannt. 
In ihrem Namen wird viel genützt, 
aber auch mancherlei geſündigt. An 
vielen Orten wird angeblich dadurch 
desinfizirt, daß ein nach Karbol rie— 
chendes rothes Pulver ausgeſtreut 
oder mit Karbol⸗ oder Lyſolwaffer ge⸗ 
ſprengt und ein Geruch erzeugt wird, 
der naſenbeleidigend verkündet: hiet 


waltet wiſſenſchaftliche hygieniſche 


viren leicht annimmt, führte zum Zu— 
ſatz von Würzen, und die aus Fleiſch 
und Fett beſtehende Wurſt iſt daher 
ſtark gewürzt. Ob Wurſt und Würze 
ſprachlich ſtammverwandt ſind, kann 
ich zur Zeit nicht ermitteln, da mein 
mich in ſchwierigen Fällen berathender 
Philologe Ferien hat; aber ich bin feſt 
überzeugt, ſolange es Wurſt gab, 
fehlte ihr die Würze nicht; ſei es die 
aus dem fernen Wunſchlande herbeige— 
holte Pfefferfamilie oder Maioran 
und Thymian, die in unſeren Gärten 
wachſen. 

Schlecht geſalzene und ungenügend 
geräucherte Wurſt erzeugt bisweilen 
mit Hilfe beſonders gefährlicher Ba— 
zillen das Wurſtgift (Käſe und Fiſch 


auch auf das Studium der Chemie, ob 
ſie aber im Stande ſind und Muße ha— 
ben, jede Wurſt quantitativ auf Bor— 
ſäure zu analyſiren, ehe ſie dem Gat— 
ten eine Stulle belegen. das bezweifle 
ich. Die ſchweflige Säure und deren 
Salze, die zur Erhaltung der Hack— 
fleiſchfarbe und zum Klarhalien allzu— 
leichter Naturweine benutzt werden, 
ſind direkt ſchädlich. Ihre Wirkung 
zeigt ſich durch Kopfſchmerzen an, 
wenn ſie vom Geſchmack durchgelaſſen 
wurden. Den Schlächtern iſt ihre Be— 
nutzung geſetzlich verboten; die Winzer 
laſſen von ihr ab, ſeitdem durch rich— 
tiges erlaubtes Zuckern geringer Moſte 
bor ber Gährung der Wein an Qua- 
lität gewinnt und nicht mehr des Kon 


Honig vertrieben, fo bBält er fih nicht 
lange, fondern beginnt zu gäbren, jo- 
bald Gährfeime, an denen es nirgend 
fehlt, in ihn hineinftäuben. E3 wäre 

mwünjchenswertb, daß die Nmeijen- 
fäure in ihrer Eigenfchaft ala Konfer- 
birunasmittel von den Nahrungsmit- 
telhemitern, Phnfiologen und anderen 
Tahmännern eingehender Prüfung 
unterzogen würde, zumal fie in rein- 
item Zuftande fabrizirt wirb und mit 
Waffer verdünnt viel milder ift ala 
Eifigfäure, fodaß Leute fie häuftg an 
Salaten und Eingemachtem vertragen, 
denen Ejfig und. Zitronenfäure Unbe: 
hagen bereiten. Sie verbient Werüd: 
fihtigung und bietet bem Chemiler 


Gelegenheit, ji nüglich zu machen, 





Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der „Affociated Brebe.) 
Snland. 


— — 


Vom deutſchen Katholikentag. 

St. Louis, 13. Sept. Am zweiten 
Sitzungstag der 49. Generalverſamm— 
lung des Deutſchen Römiſchkatholi— 
ſchen Zentralvereins wurde der Jah— 
resbericht verleſen. Derſelbe begün— 
ſtigt die Zulaſſung der Staatsverbän— 
de. 

Gegenwärtig halten ſich auch Mit— 
glieder der deutſchländiſchen Zen— 
trumspartei in St. Louis auf, beſon— 
ders als Delegaten der Interparla— 
mentariſchen Weltfriedens-Konferenz. 

Es wurde ein Komite ernannt, um 
dieſelben einzuladen, als Ehrengäſte 
die Generalverſammlung mitzumachen. 

Bei der Zuſammenſtellung der Un— 
terausſchüſſe wurden folgende Illinoi— 
ſer gewählt: Statuten: — M. J. Gir— 
ten, William Rauen, Anton Schager, 
J. M. Heckenkamp und Gerhard Toh— 
me; Anträge — Wm. Decker; Druck— 
ſachen — Michael Borg; Reſolutionen 
— Pfarrer G. Joennies und Valentin 
Peter: Beſchwerden —Pfarrer Eberts— 
hauſer: Unerledigte Geſchäfte —Frank 
Bordollo; Rechnungsprüfung — Peter 
Kurtenbach 

Biſchof Janſſen und Erzbiſchof 
Meßmer hielten ſehr beifällig aufge— 
nommene Anſprachen. Das Volksfeſt 
in Lemp's Park-Garten war ſehr er— 
folgreich. 

Aus dem Jahresbericht, welcher in 
der Sitzung des Wittwen- und Wai— 
ſen-Fonds verleſen wurde, ergab ſich, 
daß das betreffende Syſtem ſich jetzt 
entſchieden bewährt. 

Si bei Mitter Varfer. 

Efopus, N. 9., 12. Sept. David 3. 
Hill war heuteGaft des demofratifchen 
Präfidentfchafts » Kandidaten Parfer 
zu Rofemount, und die Beiden Fatten 
eine längere Konferen;. 

Ehe Hr. Hill unfam, hatte-Hr. Par: 
ter da3 Nominations-Annahmeichrei- 
ben des Präſidenten Rooſevelt durch— 
celefen. Er lehnte es indeR ab, fi 
über den Inhalt auszufprechen. 

Tie Wahlen in Dainr. 


Vortland, Me., 13. September. So- 
weit fich erfennen läßt, erhielt bet den 
geitrigen Wahlen der republifantfche 
Gouverneurs-Kandidat William %. 
Gobb eine Mehrheit von nahezu 33,- 
000 Stimmen. Das demokratische 
Botum fcheint, jich jeit 1901 etwas ver- 
größert zu haben. Seit dem Jahre 
1888 mar die Wahlbetheiligung in 
Maine nicht mehr fo ftarf geivefen, mie 
diesmal. 


Ausland. 


Der FKoburger Standal. 
MWuchersKonfortinm foll die Sucht der Prin= 
sefin finanzirt baben. — Klagen über 
emerifanifche Sol» Handhabung über: 
trieben. 
„N. 


(Spezial-Kabeldepeſche der V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 13. Sept. Von gutunter— 
richteter Seite tommen neue jfanda= 
Iöfe Einzelheiten über die Affäre Ko- 
burg, welche fich immer mehr zu einer 
Riefenfenfation ausmacht und einer 
ganzen Reihe fürfjtlicher Familen die 
peinlichiten Unannehmlichteiten zu be= 
reiten droht. 

Die Flut der Prinzeifin Luife 
murde,: wie es heikt, von einem 
MWucerer = Konjortium  finanzitt, 
melches auf Herausgabe des mütter- 
lihen Erbtheils der Prinzeffin Luife 
fpefulirt, um fodann Forderungen in 
der Höhe von viereinhalb Millionen 
Tranfen geltend zu machen, während 
die ‚wirklichen Schulden der Prinzef- 
fin, wie in den verfchiedenen Prozeß- 
verhandlungen feſtgeſtellt worden, 
kaum zwei Millionen Franken betra— 
gen. Die Spekulation hat freilich eine 
höchſt unſichere Grundlage. Das Erb— 
theil der Mutter der Prinzeſſin, der 
am 19. September 1902 in Spa 
geſtorbenen Königin Maria Henriette 
von Belgien, figuͤrirte ſchon in dem 
Prozeſſe, welchen Prinzeſſin Stepha— 
nie, ehemalige Kronprinzeſſin von 
Oeſterreich und jetzige Gräfin Lonyah, 
gegen ihren Vater, den König Leopold 
von Belgien, angeſtrengt hatte, und 
Stephanie wurde vor mehreren Mona— 
ten mit ihrer Forderung vom Gericht 

in Brüſſel abgewieſen. 

Wie es weiter heißt, gewann das 
betreffende Konſortium der Wucherer 
die Mithilfe eines Pariſer Blattes, um 
einen, mit dem Geliebten der Prinzeſ— 
ſin, dem Grafen Mattachich, wohl er— 
wogenen Fluchtplan zur Ausführung 
zu bringen. Man wird ſich erinnern, 
daß ſchon gleich nach dem Bekannt— 
werden der Flucht gemeldet wurde, die 
Geldmittel dazu habe der Redakteur 
des Pariſer „Journal“, Henri de 
Nouſſanne, gegeben. 

Der franzöſiſchen Preſſe iſt übri— 
gens die Affäre Koburg ein „gefunde— 
nes Freſſen“, und ſie beutet den 
Skandal zu deutſchfeindlichen Zwecken 
aus. U. A. wird die Behauptung auf— 
geſtellt, während der Gefangenhaltung 
der Prinzeſſin Luiſe in der Heilanſtalt 
zu Koswig ſeien ihr zahlreiche Werth— 
gegenſtände gewaltſam fortgenommen 
worden. Einen Theil davon habe 
Prinzeſſin Dorothea, Luiſes einzige 
Tochter, welche mit dem Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig - Holſtein, ei— 
nem Bruder der deutſchen Kaiſerin, 
vermählt iſt, erhalten. Letzterer wird 
denn von den franzöſiſchen Blättern 

- auf das Heftigfte angegriffen, und es 
werben meitere peinliche Enthüllungen 
in Ausficht geitellt. 

Anlählih der „Oeneralverfamms 
lung der Deutfchen Baummollgarn- 
Konfumenten,“ welde in Dresden 
ftattfond, wurde das AYugeltändnig 
gemacht, daß die angebliche chifanöje 
Zollbehandlung, fomie die angebliche 
eigenmächtige Werthermittelung jeitens 
amerifanifcher „Appraifer®“ vielfach 
ftarf übertrieben merbe. 

&3 berrfchte unter den Theilnegmern 
an der Generalverfammlung die An— 
ficht vor, daß die Differenzen mit ben 
amerifanifhen Zolbehörden durch 
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berimnieden merben fönnten. Damit 
wird der einfeitige Standpunft aufge- 
geben, melcher auf deutfcher Seite in 
diefer Streitfrage eingenommen mur= 
de. Bon amerifanifcher Seite murde 
wiederholt geltend gemacht, daß die 
deutfchen mporteure in abfolut for- 
reiten Werthangaben das einfachite 
Mittel in der Hand hätten, um allen 
Ehifanen ein Ziel zu feßen. 

Shlimm für Herberr Bismard! 
Seine Krankheit j’t* beitimmt als £eber- 

Krebs bezeichnet. 


Yriedrihsruh, 13. September. Die 
(ichon in der „Sonntagpoft“ berichtete) 
Krankheit des Füriten Herbert v. 
Bismard, des jegigen Oberhauptes ber 
Bismard’ichen Familie, wird jet mit 
Beitimmtheit ald Leber - Kreb3  be- 
zeichnet, und obmohl fich fein Befinden 
ein wenig gebeflert hat, erflären PBro= 
feffior Schweninger und Brofeffor op. 
Norden feinen Fall für hoffnungslos. 

Sängerin fommt herüber, 


Berlin, 13. Sept. Die befannte 
Sängerin Rudolfine Himmer wird in 
näcdhjfter Zeit eine Opern- und Kon— 
zert-Tour durch die Ver. Staaten an- 
treten. Shre beiden Eltern hatten 
jahrelang in der amerifanifchen Oper 
unter Zeonard Groper mitgewirkt. 
VBortragstiour don Unnie Befant. 

Berlin, 13. Sept. Annie Befant, die 
meltbefannte enalifche Theofophin, hat 
bier eine Reihe Vorträge über amerifa- 
nifhe und deutfche Theofophie begon= 
nen, Gie mill auch in den meisten an— 
deren größeren Städten Deutfchlands 
Vorträge hierüber halten. 

yampfernadhridten, 


Anncekemmen. 


New Drrf: Finland von Antwerpen; Mejaba von 


Sonden 


Eefegraphifche Notizen. 


Inland. 


- Der Schnelldampfer „Germanic“ 
ton Southampton, welcher bei Sandy 
SHooFf auflief, wurde wieder flott. 

— Einbrecher beraubten das Poit- 
amt von Smedenbura, Nebr., umd Die 
Bank von PBalmyra, Nedr. 

— Der eriten Situng der Nnter- 
parlamentarifhen Weltfriedens-Kon— 
teren; in Gt. Youis wohnten 226 De: 
fegaten bei. 

-— Zmei Deutfche hatten in einem 
fleinen Park zu Brooklyn, N. 9., ein 
Piitolenduell; der eine iit Jchwer vers 
iwundet, der andere fikt. 

— 3u Lamton bei Reno, Nevada, 
gab e3 einen Zufammenftoß auf der 
Southern Bacific-Bahn. Der Hetzer 
A. 2. Hids und ein „blinder Baifa- 
gier“ wurden getödtet, und etwa 12 
Perfonen verlegt. 

— Die Cambridae - Univerfität er- 

ließ ein Rundfcreiden, das um Mei: 
nunas = Weußerungen iiber die geplante 
Abhaltung seiner Melt - Konferenz 
wegen Annahme eines internationalen 
Alpbabetz bittet. 
50 Leute mit Winchefterbüchten 
befchüben zu Goudele, Ga., Cha3. 
Aliman und deilen Bruder Hilran, 
welche in einem Haus Zuflucht Tuch- 
ten, nachdem fie auf einen Bahnzug 
einen Neger und einen Weißen ermot= 
det hatten! 

Geftrige Bafeball- Spiele: — 
„American Leaque* — Chicago], 
Eleveland O0; St. Zoui3 4, Detroit 3; 
Vhiladelphia 4, Bofton 6; Philadel- 
phia 6, Bolton 2 (2. Spiel); New York 
4, Wafhinaton 2. National Leaque” 
— Chicago 2, Pittsburg 3; Bofton 
3, New Norf 1; Brooklyn 4, Phila- 
delvhia 8; Brooklyn 5, Philadelphia 
12 (2. Spiel). 


Aufbau-Mahruns, 


um die Dabies zu flüärken. 


Nenn eine fleine menjhlide Ma: 
ichine (oder auch eine aroße) aufer 
Ordnung aeräth, jo ift nichts ſo wich— 
tiaq, als die Auswahl der Nahrung, 
um die Ordnuna wieder herzuliellen. 

„Mein Kleiner 
Monaten litt an Yungen-Entzündung, 
danr fam Gehirnfieber, und faum mar 
er darüber, als er zu zahnen anfing, 
und da er fo [hwach war, verfiel er 
häuftg in Krämpfe”, jagt eine Wutter 
in Kolorado. 

„Ich dachte, ein Klimamechfel 
fönnte helfen, deshalb aina ich mit ihm 
nad KRanjas City auf Befuh. Als 


wir da anlangten, war er jo jhmadı, ! 


das, wenn er jchrie, er in Dhnmadt 
fiel und mie todt erfchten. 

„Beim Eintreffen bei meiner Schirve- 
fter faate diefe jofort, wir müßten ihn 
mit Grape-Nuts nähren, und obaleich 
ich die Speife nicht verfucht hatte, hol- 
ten mwir ein Badet und während meh- 
rerer Tage qaben wir ihm nur den 
Saft von Grape-Nut2 und Mil. Er 
wurde jo fchnell jtärfer, daß wir ihn 
bald mit Grape-Nuts füttern fonnten 
und in miünderbar furzer Zeit wurde 
er rund und Fett und mar ftarf und 
gejund. 

„Da® zeigte mir etwas, mas bes 
Wiſſens mwerth war, und als fpäter 
meine Tochter geboren wurde, z0g ich 
fie mit Grape-Nuts auf und fie ift und 
mar immer ein ftarfes, gefundes Baby. 
Sie werden aus der Photographie, die 
ich mitfchide, erfehen, welch ein ftarfer, 
fetter. Fleiner Kerl der Yunge jet ift, 
aber er mar durchaus nicht fo, ehe wir 
diefe nahrhafte Speife fanden. Grape- 
tut3 brachte ihn zur Gefundheit zu= 
rüd, ala er jo fhwah war, daß er 
feine anderen Speifen bei fich zu behal- 
ten vermochte.“ Namen erfährt man 
pon der Boltum Eo., Battle Ereef, 
Mic. 

Allen Kindern fann beifere Gefund- 
heit und Kraft zugeführt werden durd) 
Grape-Nuts und Sahne. Die Nah: 
rung enthält die Elemente, welche zur 
Bilduna des weichen grauen Stoffes 
in den Nerven-Jentren und Gehirn 
nöthiaq ift. Ein aut aenährtes Gehirn 
und ftarfe feite Nerven fichern einen 
abfolut aefunden Körper. 

Seht imejedem PBadet nach dem be- 
rühmten fleinen Buch „Der Weg nach 


jorgfältige und forrefte Werthangaben Mohlitabt“ 


Nunae von fünfzehn | 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 15. September 1904. 


|  — Dem Geftändnif des, in Kanſas 


gefangen fitenden NRobert Romaine 
bon Kolorado, welcher mehrereGemerf- 
‚ Thaftsbeamte der Theilnahme an Dy- 
namitverbrechen in Eripple-Creef-Di- 
; ftrift beziehtigt, wird wenig Glauben 


geſchenkt. 
Ausland. 


— Der Geſandte Kubas bei der bri— 

tiſchen Regierung hat auch das Porte— 
feuille für Berlin übernommen. 
— Das amerikaniſche Bibelhaus in 
Konſtantinopel bereitet eineDenkſchrift 
über amerikaniſche Schulen in derTür— 
kei vor. 

— Papſt Pius empfing den Erzbi— 
ſchof Chapelle von New Orleans, apo— 
ſtoliſchen Delegaten für Kuba und 
Portoriko. 

— Deutſchländiſche Blätter gedach— 
ten des 100. Geburtstages des erſten 
deutſchen Flotten-Admirals, Karl 
Bromme. 

— Hervorragende Deutſche von Li— 
ma, Peru, gaben den Offizieren und 
Kadetten des Schulſchiffes „Mozart“, 
das jetzt zu Callao liegt, ein Bankett. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
wudre vonKaiſer Franz Joſef in Wien 
empfangen, —zum erſten Mal ſeit dem 
Jahre 1901. König Edward ſoll zwi— 
ſchen Beiden vermittelt haben. 

— Baronin Viktoria Wolff von und 
zu Todenwarth wurde zu Aue in 
Sachſen, wo ſie ſich kürzlich als Kla— 
vierlehrerin niederließ, unter Anklage 
der Hochſtapelei verhaftet. 

— Die „Allen“, die „Dominion“ und 
die „Canadian“Dampferlinie ſetzten 
die Zwiſchendecks-Fahrpreiſe zwiſchen 
London oder Liverpool und Quebee, 
vom 1. Oktober an, von $15 auf 810 
herab. 


In Berlin wurde neuerdings ein 
regelrechter Orden- und Titelhändler, 
ein aeborener Tiroler, ermittelt, der fo- 
aar Piretslifien verfandte und Drden 
bon einer ganzen Anzahl Staaten aus: 
bot! 

- Der polnifche Gutsbefiger Graf 
p. Zychlinefi iii jekt, wie aus Berlin 
aemeldet wird, aleihfall3 von jeiner 
samilie geächtet worden, weil er fein 
Sut in Bofen an die preubifche Anfie= 
delungsfommiffion verfaufte. 

— Die Dttomanifche Bank in Ron: 
ftantinopel theilte der amerifantichen 
Gefandtfehaft mit, daß fie $25,000 zu 
ihrer Verfügung babe, um die Anfprü- 
he amerifanifher Bürger zu beglei- 
chen, deren Örundeigenthum unbefua: 
terweife in Beichlag genommen wurde, 

— Aus Sosnomice, Nuffifch-Bolen, 
rabe der jchleftfhen Grenze, werden 
ebenfalls judenfeindliche Kramwalle ge- 
meldet. Gtwa 15 Berfonen wurden 
durch Steine oder Meiferitiche verlekt. 
Truppen zerftreuten fchließlich die 
Krawaller. 

— Zu St. Cloud, Frankreich, wur— 

e die Löwenbändigerin Louiſe Droi— 
ſuer von einem Löwen Namens „No— 
gus“, der bis vor Kurzem einem Ame— 
rikaner gehörte, während einer Vorſtel— 
lung ſo ſchlimm gebiſſen, daß ſie 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
men wird. 

— Die Verhandlung des (bereits in 
der „Sonntagpoſt“ erwähnten) Kri— 
minalprozeſſes gegen Kommerzienrath 
Hahn in Dresden, Schwiegerſohn von 
PeterSpredels, wegenBetrugs undlln- 
terſchlagung, ergab, daß die Spreckels 
ſchon ſeit einiger Zeit ſich von ihm 

losgeſagt, zuletzt aber noch 2 Millionen 

Mark geopfert hatten, um wenigſtens 

den Namen des betr. Bankhauſes zu 
retten, — doch erfolglos. 
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LXotalbericht. 


Trügeriſche Hoffnung. 


Prophet Dow: konnte Frau Chriſtianſon 
auch nicht hetfen. 

Nachdem Frau Roſe Chriſtianſon, 
Nr. 811N. Campbell Ave., zwei Jahre 
lang vergeblich bei vielen Aerzten Hei— 
lung von einem Magenleiden geſucht, 
ließ ſie ſich vor zwei Monaten zu der 
Lehre Jehn Alexander Dowies be— 
tehren, 

Bon Verzten, die fie übrigens aufge— 
geben hatten, wollte fie jeitvem nichts 
mehr willen. Die Gebete Domies und 
feiner Bonzen konnten die Frau aber 
auch nicht retten. Heute ftarb fie in 
ihrer Wohnung. Der Koronersarzt, 
Dr. Dtio W. Leite ftellte feit, daß fie 
einem fchweren Mlagenleiden erlaa. 

Frau Agnes Flonn fiel die Treppe 
ihrer Wohnung, Nr. 1514 Wabafh 
Upe., hinab und brach ein Bein. Sie 
fand Mufnahme im St. Qufas = Ho- 
Ipital. 

re 
Gibt den Kampf nicht auf. 
$rau Sadie Smith reicht ein neues Habeas 
Corpus Gejuch ein. 


Frau Sadie Smith hat den Kampf 
um ibre beiden Kinder noch nicht auf: 


gegeben, obmehl Richter Kavanaah ge= | 


Itern die Obhut über die 12 Jahre alte 
Ethel Frl. Nelie MceMillan zufprac, 
in deren Pflege fih die Kinder feit 
einigen S‘ahren befinden. Harry, der 
14 Jahre alte Sohn der Frau Smith, 
dem der Richter 
hatte, 309 e8 vor, bei der Schmweiter 
und Frl. MeMillan zu bleiben, zum 
großen Schmerz feiner Mutter. Heute 
ftrengte diefe im Kreisgericht ein neues 
Habeas Corpus-Verfahren an, das am 
Treitag vor Richter Dunne verhandelt 
werden fol. Das Gejud ftügt fih auf 
biefelben Gründe, wie das erfte, iiber 
welches aeftern an vorliegender Gtelle 
ausführlich berichtet worden iit. 
—2+)0 ⸗ — 
Niedliches Ehepaar. 


Will Archie, 44 Zoll hoch, und Lo— 
retta MacDonald, 67 Zoll hoch, beide 
21 Jahre alt, erwirkten geſtern einen 
Heirathsſchein im Countygebäude. 
Das kleine Paar gehört der im Grand 
Opera Houſe zur Zeit auftretenden 
„Bird Center“Truppe an. Archies 
Heimath iſt die Stadt New Port, Fri. 
MacDonalds Angehörige leben in 
Brooklyn. Vor einem Monat lernten 
ſich beide in Peoria kennen, als das 
Stück dort ſeine Uraufführung erlebte. 


die Wahl freigeſtellt 


Der erſte Schuß. 
Republikaner werden ihn am 
Samſtag thun. 


Striegsrath von Zeilungsleuten. 


Der demofratifhe Staals-Ausfhuß hat den- 
felben für übermorgen einberufen. —Karl 
Schurz als Redner gewünfcht. — Nam: 
hafter Sozialift auf dem Wege hierher. 


Am nädhjiten Samftag findet im Aus | 


bitorium die erfte republifanijche 
Maffenverfammlung ftatt. Diejelbe 
wird vom Kamilton Klub vorbereitst, 


bon Dhio gejichert hat. ei 
mit dieſer Verſammlung wird der 
Lincoln Klub auf der Weſtſeite eine 
Zufammentuaft 


Geichäftzleuten, Wdpofaten u. j. w. 


chen Kandidaten für 


ſollen. 
Vorſitzer 
Ausſchuß 


Tawney vom 
der republikaniſchen 


— 


während des Wahlfeldzuges 
Weſten kommen werden. Er 
ſpricht die Namen derjenigen Herren, 


welche ſich in Illinois bethätigen wer- 
ſicht, daß Howell vorſchnell 
denn er hätte 


den, in den nächſten Tagen bekannt zu 
geben. 


Im demokratiſchen Staats-Haupt> 
Herr Boejchenttein, | 


auartier hat jebt 


der Vorfiter des Barteiausichuffes, 


die Leitung der Gefchäfte perfönlich im | 
Er fagte heute, 


die Hand genommen. 


dah er am Donnerftag die Herausgeber | 
' im Oft Chicaao?pe.-Polizetaericht von 
Staates hierher eingeladen habe. Die | Richter Maner unter $1000 Bürafchaft 
per, tandtat | 
ı Grund der nklage, 
ve. mohnenden Charles Batterfon in 


der demmofratifchen Landzeitungen bes 
Herren würden dariiber 
werden, ivie man wünfcht, daf jte Tich 
im Intereffe der Partei verhalten fol- 
(en, dann werde man ihnen zu Ehren 
ein Banfett veranftaltenr und 
Abends in ein Theater führen. — 
Welche demofratifchen Nebner ven 
Ruf während der Stampasne von aus= 


noch 


wußte Herr Boeſchenſtein 
ſich ſehr, 


zu ſagen, doch bemüht man 


Karl Schurz für einige Verſammlun- 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

I 

| 

I 

t 

I 

| 

| 

| 

| 

| aen zu gewinnen, und auch mit Herrn 

| Herinann Widder, 

| der 

| find weaen einer Redetour Verhand— 

| lungen angefnüpft worden. 

| Vom Borfiker bes De 

| County⸗Komites ind für 

| Nachmittag die Mitglieder de 

| paane = Nusfchuffes zu einer 

| gen Situng einberufen. Die 

| liche Kampaane im County fol 
am 9. Dftober eröffnet werden, und 

| zwar mit einer großen Verſammlung 

| im „Shetto“ Bezirk. 

| * 

| 


Am fonımenden Montaaq wird Vor- 


2 


fiter Taggart vom demotratifchen Nas | 


tionalfomite nad Chicago fommen. 
Rorfiter Bsefchenitein vom Staats- 
Ausſchuß hat die ſämmtlichen demo— 


2 
des 


Kongreßkandidaten 
aller 


Staates, ſowie die Vocſitzer 
County⸗-Ausſchüſſe aufgefordert, 
genannten Tage gleichfalls nach Chi— 
cago zu kommen, damit Herrn Tag— 


kratiſchen 


gart ein klares Bild von der politiſchen t € 
| die Anklage auf Raub fallen, Iprach fie 


Laae in Illinois und von den Yus- 
ſichten ge 
Deinofraten hier haben. 

Vorfiger Eortelyou vom republifa= 
niſchen National-Ausſchuß hat im 
Partei-Hauptquartier wichtige Konfe— 
renzen mit Parteiführern aus 
weſtlichen Landestheilen gehabt. 
ſtern ſprachen die Herren Aklins und 
Dickey aus Miſſouri bei ihm vor, 
welche ihm die Meldung über— 
brachten, daß ſelbſt bei ihnen 


Ge 


»L= 


wegs ausgeſchloſſen ſei. Die Demo— 
kraten ſeien durch inneren Zwieſpalt 
zerklüftet, und wenn die Republikaner 
ſich dieſen Umſtand zunutze 
werden, ſo könne möglicherweiſe etwas 
erzielt werden. Herr Cortelyou ver— 


genehmes zu hören, aber wenn er die 
Hoffnungen ſeiner Beſucher theilen 
ſollte, ſo hat er ſich davon nicht das 
Mindeſte anmerken laſſen. Heute hatte 
der Kampagneleiter Beſprechungen mit 
den Vorſitzern der Staats-Ausſchüſſe 
von Kalifornien, Idaho und Nevada. 


Morgen tritt Herr Cortelyou die Riücd- | 


reife nad dem Diten an. 


Vor der republifanifchen, Bartei= | 
leitung für Coof County find auf | 
heute Abend die aktiven Führer der | 


Partei =» Draanifationen von fech3 
beritfen morden, in venen die Verhal- 
tunasmaßregeln für die Kampagne er- 
theilt und Einzelheiten in Bezua auf 
diefe vereinbart werden jollen. Die 
Berfammlungen finden ftatt: 14. 
Mard, Nr. 885 Weit Lake Str.; 15. 
Mard, Nr. 881 Weit Divifion Str.; 
16. Ward, Nr. 1089 Milwaufee Ave.; 
17. Ward, Aurora-Halle; 27. Ward, 
Beimont Halle; 28. Ward, 48. ne. 
und Weit Ohio Etr. 

Die Sozialiftifche Partei aibt be- 
fannt, daß fie am Sonntag, den 25. 
Geptember, eine PVerfammlung in 
Brands3 Halle, an der N. Elarf Str., 
veranjtalten werde, in welcher ala Red- 
ner Herr Hermann Greulich auftreten 
wird. Diefer ift, menigjtens dem 
Namen nad, wohl allen Sozialijten 
deutfcher Zunge befannt, denn er ae- 
hört zu den Pionieren der Bewegung 
und hat fih auch als Verfaffer einer 
ganzen Anzahl Ihrmungpoller Gedichte 
einen Namen gemadt. Herr Greulid’ 
it fett vielen Jahren PVorfteher des 
Urbeit3amtes der Schweiz. 

Auf Befürwortung des Präfidenten 
oreman hat der Countyrath aeftern 
befchlofien, fo vielen von den County- 
enaejtellten, wie irgend abfümmlich 


welcher fich als Hauptredner für viefe 
Veranftaltung den Senator Yoraler 
Gleichzeitig | 


ı Diefer erklärte dem Richter, 
peranftalten, bei welcher Staatsanmalt | 
Deneen und die anderen republifanis= | 
Staatsämter | 
den Anmefenden poraeftellt werden und | 
kurze Anfprachen an diefelben halten | 


Redner: | 
Rarz= | 
teileitung ift noch immer nicht mit ber | 
Sitte von Berühmtheiten fertig, welche | 
nach dem | 
ver⸗ 
laſſen konnte, d. h. Feinberg eins aus— 


ſie 


| ter dem Verdacht verhaftet wurde, 
wärts bierher werden aefchidt werden, | 6 Monaten den 133 Chicago Ave. woh- 
nicht | 
| mußtlofigfeit gqeprüaelt und Dann um 


dem Herausgeber | 


„Nerv Yorter Staat2-Zeitung”, | Ferhaft gen 
| er in eine Gafle 
| Rurz darauf nahmen 


demofratiichen | 
Samſtag 


Kam-⸗7 J 
Heute wurden die letzteren dem Richter 


wichti⸗ 
eigent= | 
erit 


am ı 
| obmohl 
| blieben und die Männer als die Schul- 


geben iverden kann, welche die | 


| zu haben, und verurthbeilte fie zu $5 


alfen | 


ein republifanifcher Wahlerfola feines | 


machen | 


ficherte, vaß er fehr erfreut Sei, fo Ans | 


MWards zu Rathsverfammlungen eins | 


| 
Höhe 


find, gelegentlich des Chicagoer Tage 
ter St. Louifer Ausftelung zum Be- 
fuch derfelben zwei Tage Urlaub zu 
geben, und zwar mit Bezahlung. Der 
Gefchäftsführer der Countypermwaltung 
und die County-Kommiffäre Walter, 
Garner, Eruife, Hoffmann, Carolanı 
und Budinger wurden zu Mitaliedern 
eines Ausfchuffes erronnt, der für 
viefe Reife unter möglichit qünftigen 
BE einen Sonderzug fichern 
ſoll. 
— — — — 
Zus den Boiizeigerihten. 


Was einem Kavalier im Hochbahnwagen 
begeanen fann. 


Dr. Y. Sullivan Homell, deilen 
Sprechzimmer fi in der Steinway 
Hall befindet, wurde heute von Richter 
Caveriy um $10 gebüßt. Als Antlä- 
; ger gegen ihn trat Meinberg auf, der 
eine Gejchäftsftelle im Medinah-Tem- 
pel hot. Er zeiate dem Richter eine 
böje Lücfe im Gehene feiner Vorder 
zähne, die dadurch entitanden fein fol, 


daß ſein Mund mit der Fauft von Dr. 
von republifantfchen | 


Berührung fam. 
daß er 
fürzlih fih in Geſellſchaft feiner 
Schwägerin, Frl. Lottie Jents, 1085 
56. Str., in einem Zuge der Sübdfeite- 
Hochbahn befand, den an Conareß 
Straße Teinberg beitieg. Dieler 
habe fich neben Frl. Jents aefekt und 
etivas zu ihr aefaqt, was die junge 
Dame zwar nicht verftanden, aber je= 
denfalls nicht aebilfiat habe, denn fie 
Habe fich jolche Trrechheiten verbeten. 
Er, Howell, habe darauf aethan, was 
er ala Kavalier und Schwaaer nicht 


Homell in unfanfte 


Der Richter war der Un- 
handelte, 
doch zuerit feititellen 
müffen, ob Feinbera feine Schwägerin 
tHatfächlich beleidiat hatte: er hätte ja 
ebenfo aut: „Verzeihen Ste!“ Tagen 
fönnen, als er fich neben ihr in denSik 
mänate. Dr. Hotwell blechte. 

Der Farbige John Hill wurde heute 


gewiſcht. 


den Großgeſchworenen überwieſen auf 
den 153 Chicago 
ſeinem eigenen Hauſe angefallen und 
um 825 beraubt zu haben. 

In der Chicago Ave. Bezirkswache 
ſchmachtet Axel Lehmann, welcher un— 
vor 
nenden Oscar Veterſen bis zur Be— 
ſeine Baarſchaft von 5135 beraubt zu 
haben. 

Die Detektives Raul undStromberg 
verhafteten aeitern Abend Lehmann, n!3 
berfchivinden wollte. 
fie unter dem 
Verdacht, an den Naubiberfällen be— 
theiligt geweſen zu ſein, Louis Wilkes 
und Herman Moline mit zur Wache. 


Mayer im Oſt Chicago Ave.VPolizei— 
gericht vorgeführt und um je 575 ge— 
ſtraft, ſowie zum Tragen der Koſten 


verurtheilt. Lehmann ſoll am 14. Sep— 


tember verhört werden. 

Gebunden und geknebelt und um 
ihre Baarſchaft beraubt wurden ge— 
ſtern angeblich Eſther Carlſon und 
Eſther Burke, an 51. und State Str. 
wohnhaft. In Verbindung mit dem 


Falle wurden Jas. Burke, 5102 State 


Str. und Oscar Hock, 51. und Dear— 
born Str., verhaftet und heute dem 
Richter Quinn vorgeführt. Sie leug— 
neten, die Frauen angefallen zu haben, 
iefe bei ihrer Behauptung 
Der Richter 


digen bezeichneten. ließ 


aber ſchuldig, die Frauen angegriffen 


Geldſtrafe und Tragung der Gerichts— 
koſten. 
Sins euhen 


Des Todtihlags bezichtigt. 


Die Wittwe von Patrif Toran ermirft 
einen Haftbefehl geaen ihren Schwager. 


Vor fünf Wochen wurde der Stein- 
met Patrie Doran, Nr. 400 MW. 43. 
Str., von vier Männern feiner Frau 
ins Haus aeichleppt, die behaupteten, 
ı daß er finnlos betrunfen fei. 
näcdhiten Morgen muhte er nad dem 
Poſt Graduate » Hospital gejchafft 
werden, wo er ftarb. Zivei Uerzte er= 
flärten, daß er ftarf getrunfen hatte, 
doch fei fein Tod durch Hiebe auf den 
ı Schädel und Körper verurfacht wor 

den. 

Heute ermwirfte jeine Wittme vor 
| Richter Quinn einen Haftbefehl gegen 
thren Schwager Wm. Myron, den fie 
bezichtiqt, durch jchwere Mikhandlun- 
gen den Iod ihres Mannes herbeige- 
führt zu haben. 

Die Bolizei fahndet auf den Ange: 
flagten. 

Frau Doran gibt an, daß an jenem 
Tage ihr Mann in Begleitung ihres 
Schmagers die Wohnung verließ. Als 
man ihn ihr in's Haus brachte, jet My- 
ron nicht zur Stelle gemefen. Später 
| habe jie erfahren, daß ihr Mann an 

MWentworth Une. und 43. Str. von ei- 

nem anderen Manne niebergefchlagen 

worden mar. 
ShrMann fei ftet3 nüchtern geweſen, 
Sie fei überzeugt, daß er ermordet 
wurde und daß ihr Schwager im 
Stande jet, nähere Auskunft über das 
Verbrechen zu geben. 
—— 
Weiteres Steigen erwartet. 


Un der Produftenbörfe herrichte 
heute die Anficht vor, daß der Preis 
von Weizen, der geftern um volle vier 
Gent3 jtieg und für Septemberliefe- 
tung zu 1.098, für Dezemberlieferung 
zu 1.128 abjchloß, noch meiter in bie 
gehen merde. Ein Börfianer, 
der unter den zur Zeit den Markt bes 
herrfchenden „Bullen“ eine qroße Rolle 
fpielt, behauptet fogar, dak Weizen 
noch vor Ende der Woche auf $1.25 
lteigen werde. Die „Bullen“ fchlugen 
heute wieder möglichjt Kapital aus den 
unaqünftigen Metternachrichten, die aus 
dem Norbmeiten eintrafen. 


Am | 


— Geborgtes Geld ift aud) einGelb. 5 


ICASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


= Die Sorte, Die Ihr Immer 


| Akege ble Preparationfor As- 
similating theFood en: 


ting the Stomachs and Bowels of # 


| Promotes Digestion.Cheerfur- 
| ness and Rest.Contains neither 

{| Opium,Morphine nor Mineral. 
ı NOT NARCOTIC. 


I 

( 

| A perfeci Remedy for Constipa- 
|| ion, Sour Stomach, Diarrhoea 

| Worms ‚Gonvulsions ‚Feverish- 

ness andLOSS OF SLEEP. 


of 


aseipe of Old Dr SAMUELPITCHER 


Fac Simile Sıgnature 


| NEW YORK. 


a 





Noh Edeubogenraum genug! 


Auch heuer find wieder verfchiedene 
große Flächen öffentlichen Landes in 
den Ver. Staaten für die Befiedelung 
eröffnet worden, und man börte wie 
derum — mie fchon verfchtedentlich in 
früheren Jahren — von mander Seite 
außern, daß jest je ztemlich alles, für 
Unftedelung in Betracht kommende 
Land befegt fei. Sit doch allein im 
verfloffenen Jahre ein Gekiet von bei: 
nahe der Größe des Staates Indiana 
ın Privatbeitig übergegangen. 

Freilich find die beiten Happen al: 
lermeiſtens weggeſchnappt das 
heißt, die Qugenblicklich beſten; 
im Uebrigen aber iſt jene Behauptung 
noch mit einem guten Körnchen Salz 
aufzunehmen. 

2 zunächit die Landflächen a 


ift jedenfalls noch 

ein gemwaltiges Areal nicht = angeeiane: 
ter öffentliher Domäne vorhanden. 
Die Gefammtaröße desfelben wird auf 
etwas üiter 970,955,000 Ucres ange: 
geben, movon 591, 976,169 Acres nod) 
gar nicht vermeffen find. Natürlich 
wird ein großer Theil diefes Gebietes 
au3 dem einen oder anderen Grunde 
jtet3 unbebaut und unbeftedelt bleiben 
Uber man Tchäßt, daß, wenn das ge— 
plante Syfiem der Land »Berieje 
luna nad und nad zur vollen Aus- 
führung fommt, fich noch eine jo aroße 
Tiäche Landes für die Befiedelung gqe= 
winnen läßt, daß eine ebenfo zahlreiche 
Bevolteruna, wie unfer ganzes Land 
fie derzeit aufiweiit, darauf Raum fin- 
den und aebeihen fönnte. 

ie mehrfach hervorgehoben, ijt die: 
fer Beriefelungs - Blan ziemlich praf: 
tifh angeleat, befonder3 ma3 den fi- 
nanzieien Rüdhalt anvelanat. Dem 
auf Grund eines neuerlichen Gefet- 
Erioiles fließen Die meilten Einnah— 
men, welche vom Berfauf öffentlicher 
Ländereien fommen, fortan in den 
Tonds für Die Beriefelung Ddürrer 
Zandfläden. Und diefe Einnahrien 
beliefen fich im verfloffenen Nahre al- 
lein auf eigpas über 11 Millionen Dol— 
lard. Damit läßt fih fchon etwas 
Tüchtiges anfangen. Auch tft immer: 
bin beifer, al3 früber, dafür geforgt, 
daß die eröffneten Ländereien wirklich 
größtentheils Anſiedlern dauernd zu— 
ſallen. 

Von einer Ueberfüllung des Weſtens 
kann jedenfalls noch auf lange hinaus 
keine Rede ſein! 


nn 
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Das Automobil im Kriege, 


Die Trage, ob das Automobil der- 
maleinjt eine Bedeutung für Krieg?» 
amede gewinnen merbe, mirdb von 
Sahperftändigen mit Entfchiedenheit 
bejaht. Im Kriege hat man mit zmei 
mefentlige yaktoren zu rechnen: mit 
Kraft und Zeit. Eine Kraft, die zu 
Tpät einjegt, wird dadurch entwerthet, 
eine fleinere Kraft aber, früher zur 
Etelle gebradht ala eine arößere, fann 
ein Uebergewicht über dDiefe erlangen. 
Im Bewegungskriege wird die Beweg— 
lichkeit immer eine große Rolle ſpielen, 
und es liegt deshalb im Intereſſe einer 
jeden der kriegführenden Parteien, 
möglichſt ſchnell über die Bewegungen 
des Gegners unterrichtet zu werden, 
um rechtzeitig Gegenmaßregeln treffen 
zu können. 

Hieraus wird ohne weiteres klar, 
daß ein Fahrzeug, das mit der Ge— 
ſchwindigkeit des Vogels über den 
Boden dahinfliegt, im Krieg eine Rei— 
he werthvoller Dienſte zu leiſten ver— 
mag. Die Verwendungsmöglichkeit 
der Automobile wächſt mit der Weg— 
ſamkeit des Kriegstheaters, wodurch 
ihre Bedeutung für die Kulturſtaaten 
zunimmt. So wird man in Frank— 
reich oder Deutſchland einen ganz an— 
dern Gebrauch von dieſen Fahrzeugen 
machen können als beiſpielsweiſe in 
der Mandſchurei, wo ihre Verwen— 
dung eine ſehr beſchränkte ſein 
müßte. 

Sicherheitsbedenken, wie der Ge— 
brauch ſehr ſchnell fahrender Automo— 
bile ſie im Frieden bernorruft, entfal- 
‘en im Kriege infofern, ala hier, mo e3 
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gilt, Ziele Durch Anwendung von Ges 
malt zu erreichen, Gemaltmaßregeln 
nicht allein zuläffta, fondern anges 
bracht find. Gegenüber den Tauſen— 
den, die das Feuer niederjtredt, find 
doch mohl die Opfer belanalos, die dee 
hi3 an die Grenzen der Leiſtungsfähig- 
feit aehende Gebrauch der Motorfahrs 
zeuge fordern fann. Go bildet der 
Krieg die WMtmofphäre, in der die 
Geibitfahrer zu voller Thätigkeit ges 
fangen dürfen, fofern damit Erheblis 
ches erreicht werden fann. 

Die Verwendungsfähigfeit der Aus 
tomobile im Sriege tft eine manniagfals» 
tige: fie fonnen der lUeberbringung 
non Befehlen, der Sendung von Mel: 
dungen, der Erkundung fern Tiegenber 
Geländeſtrecken, Geſchäftszwecken ver— 
ſchiedener Art und ſchließlich auch dem 
Heranbringen von Munition dienſtbar 
gemacht werden. Während für den 
Befehls Meldedienſt ſich auch 
Motorzmeiräder in herborragender 
Meife verwenden laffen, werben für 
die iibrigen Zmede hauptfächlich vier: ° 
rädrigeFahrzeuge in Betracht kommen. 
Die Brauchbarkeit von Verkehrsmit— 
teln im Befehls- und Meldedienſt, die 
die Schnelligkeit der Pferde bei weitem 
überbieten, iſt ſo einleuchtend, daß 
kaum noch etwas hierüber geſagt zu 
werden brauchi. 

Was die Verwendung von Fahr: 
zeugen für den Aufflärungsdienft ans 
langt, fo vermögen fie zwar die Be 
nubuna ber Pferde hier noch meniaer 
wie beim Befehle- und Melbebienfl 
auszufchalten, allein da3 Motorfahrs 
zeug vermaa doch auch Hier Dienite zu 
letiten, Die n&ı von einem Reiter nie= 
mals verlanaen fann. Wie merthooll 
wird e3 beifpieläweife fein, wenn e3 
dem Führer gelingt, vermittelft des 
Automobils ‚rafd und mühelos mit 
eigenen Uuaen zu feben, ftatt fich zu 
diefem Zmed die Befchwerben eine 
anftrengenden Nittes aufzubürben. 
Diejer erfchöpft feine Kräfte vielleicht 
in hohem Grade, mährend bie Benu= 
Buna des Wutomobil3 ihn in auter 
Condition zu feiner Fruppe zurüd- 
brinat. 1lnd das ift nicht bedeutungs= 
los für feine weitere Thätiafeit. 

Sollen die Motorfahrzeuge zu Ges 
fechtäzwecen Verwendung finden, fo 
müffen fie in größerer Zahl vorhanz 
ben fein. Mllerdingd mird es immer 
ausgeichloffen bleiben, auf ihnen ganze 
Bataillone und felbjt Compagnien zu 
befördern, denn es mirb fich immer 
nur bdarıım handeln fünnen, Tleinere 
Gefechtskörper rafch an meit entfernte 
Drte zu bringen, fei e83 um midhtige 
leberaänge und Engmwege zu fperren, 
oder fie für die Truppen offen zu hal= 
ten, fei e3, um den Feind zu beunru= 
higen, zu überrafchen, zu alamiren. 

Das unbemertte Heranfommen an 
ein Bimaf — die Fahrzeuge find na= 
türlich in angemeffener Entfernung 
unter Bewahung zurüdzulaffen — 
bejonders in Flanke oder Riiden und 
das Ueberfchütten der lagerndenTrup- 
pen mit einem Hagel von Schnellfeuer 
führt zu überftürzten Alarmirungen, 
bie, öfter mieberholt, bie Truppen 
nervös machen und ihnen bie nöthige 
Nachtruhe rauben. Beſonders könnte 
eine folche Beunruhigung unmittelbar 
bor einem zu erwartenden Gefecht dem 
Geaner nachtheilig merben, meil e3 
ihm die für da3 Gefeht fo nöthige 
Frifche nehmen würde. 

Um die Feuerfraft ber Kleinen, 
durch die Motorfahrzeuge beförberten 
Gefehtstörper zu jteigern, fönnten 
auch gebanzerte Mafchinengewehre 
mitgeführt werden. Die Aktivirung 
dieſer ſchnellfeuernden Maſchinen 
vermag, beſonders in der Nacht, über 
die Stärke des Detachements zu täu— 
ſchen. 

Sehr werthvoll kann bie Thätigleit 
der Automobile auch zum Heranbrin⸗ 
gen von Munition werden, da dieſe 
Fahrzeuge gefährdete Strecken raſch zu 
durcheilen vermögen, und überdies 
nur kleine, ſchwer au treffende Ziele 
bilden. Ferner vermögen ſie eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen Gefechtstruppe und 
den Munitionscolonnen zu bewirken 
wenn dieſe noch weit vom Gefechtsfeld 
entfernt ſein ſollien. 
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Zahme Veriheidigung. 

Für ihre heillofe Verſchwendung, 
die fie nicht ableugnen fönnen, geben 
die Nepublifaner verſchiedene Ent— 
Thuldigungsgründe an. Einige jagen, 
die Bundesausgaben haben jelöitver- 
jtändlich vermehrt werden müffen, meil 
ja auch die Bepölferungszahl zugenoim= 
men habe, andere behaupten, die demo= 
fratifche Verwaltung habe aus Geld» 
mangel fo viele nothwendige Verbeſſe— 
rungen unterlaffen, daß ihre unmittel- 
baren Nachfolger ungemein viel nach: 
zuholen haben. Präfident Rooſevelt 
aber, der e& doch eigentlich am beiten 
wiſſen ſollte, bedient ſich weder ber 
einen noch der anderen Ausrede. Gr 
zählt vielmehr ven Demofraten bie 
hauptfähhliditen „Bewilligungen“ bes 
lebten Kongreffes vor und fragt bei je- 
beim einzelnen Boften: Soll etwa die- 
fer geftrichen werden? Dber hättet ihr, 
wenn ihr am Ruder gemwejen märet, bie 
ünfzig Millionen für den Panamafas 
nal vermweigert, die Penfionz>, Heeres⸗ 
und Flöttenausgaben unterlaffen, bie 
Küftenbefeftigung eingejtelt? Bejaht 
ihr diefe Frage, fo jetd ihr Landesver— 
räther, verneint ihr ie, fo haltet gefäl= 
Saft fortan den Mund! 

Sp ntag eine Frau au der feinen 
Geſellſchaft ſich vertheidigen, welcher 
ihr Gatte vorgeſtellt hat, daß ſeine 
Mittel nicht ausreichen, um ihren über— 
mäßigen Aufwand zu beſtreiten. Soll 
ich vielleiht meine Staatsfutjche ab= 
Ichaffen, oder feine Gaftmähler mehr 
geben, oder Kattunkleiver anziehen, 
oder jelbit in die Küche aehen und bor 
aller Welt befennen, daß wir gar nicht 
fo reich find, wie „jedermann ges 
glaubt hat? Worauf ein mohlerzo= 
aener Gemahl natürlich verſtummen, 
mährend nur ein ganz roher Bar= 


bar ermwidern wird, daß man bas 
Geld nicht aeradezu zum Fenſter 


herauszumerfen, jondern nur vernünf- 
tig zu wirthichaften braucht, um mit 
mweit geringeren Auslagen alle eigent- 
lihen Bedürfniffe zu deden. E3 wäre 
aber mwirflih an der Zeit, daß Das 
amerifanifhe Volk den rohen Bars 
baren herausfehrte. Bisher hat es zu 
den wahnwitzigen VBergeudungen repu= 
blifanifcher Kongreffe nur mwohlmwol- 
lend gelächelt und ſich in die Redens— 
art verliebt, daß für ein Milliarden— 


land auch ein Milliardenaufwand 
paßt. Trotzdem es ſchon einmal vor 


leeren Bundeskaſſen geſtanden und 
einen großen Krach erlebt hat, läßt es 
ſeine ſogenannten Vertreter noch un— 
ſinniger und toller darauf los wirth— 
ſchaften. Es läßt ſich ſogar durch die 
deutlichen Anzeichen eines neuen De— 
fizits in ſeinem Glauben an die „un— 
erſchöpflichen“ Reichthümer des Lan— 
des nicht irre machen. 
lich wieder warten, bis das Unaus— 
bleibliche wiederum eingetreten iſt, und 
will es erſt unter dem friſchen Ein— 
drucke einer abermaligen Panik die un— 


getreuen Verwalter ihres Dienites ent= | 


heben? 
Niemand verlangt, dah die Buns 
desregierung allzu fnapp gehalten wer 


den joll, und Niemand beitreitet, dap | 


nen 
‚rt 


ihre Ausgaben heute im Allgemei 
böber fein müffen, als vor zehn oder 
ſ0h 

zwanzig Jahren. Es ſollte aber weder 


nothwendig ſein, in Friedenszeiten 


Will es mirt= | 








Kriegsſteuern zu erheben, noch ſollten 


die Bewilligungen noch ſchneller wach— 
ſen, als die Volkszahl und der natio— 
nale Wohlſtand. Am allerwenigſten 
ſollten die Ausgaben nur deshalb auf 
eine alles Maß überſchreitende Höhe 
getrieben werden, damit die Steuer— 
zahler keine Herabſetzung der Zölle und 
Abgaben fordern können. Keine ein— 
zige Bewilligungsbill mag vollſtändig 
überflüſſig ſein, aber daß an jeder ein— 
zelnen erhebliche Abſtreichungen vor— 
genommen werden können, haben ge— 
rade die Führer des Abgeordnetenhau— 
ſes ſchon oft bezeugt. Nur haben 
ſie ſich „dem Willen der Mehrheit“ 
immer wieder beugen müſſen il ſie 
nur durch Nachgibigkeit in Geldange— 
legenheiten ihre Gefolgſchaft in guter 
Laune erhalten und ſich gefügig ma— 
chen können. Der Durchſchnittsvolks— 
vertreter verzichtet gern auf jede ſelbſt— 
ſtändige Meinung und läßt ſich als 
ſtummes Werkzeug gebrauchen, wenn 
nur „ſeinem“ Bezirk ein recht großes 
Stück „Pie“ zugeſtanden wird. Das 
wiſſen die Führer, und darum laſſen 
fie, nachdem fie der Form halber den 
Kongreß gewarnt haben, ihn allemal 
bie Zügel jchießen. Und die Admini- 
ftration erhebt aleichfall3 feinen Ein- 
wand gegen die Politik des gegenfeiti- 
gen Händemwajchens, wenn fie nur ihre 
eigenen Lieblingsmaßregeln durchſetzen 
kann. Sie übt gewiſſermaßen Beſte— 
chung, oder treibt, wie man im deut— 
ſchen Reichsſtage ſagt, einen Kuhhan— 
del. Gibt der Kongreß ihr für Heer 
und Flotte ſo viel ſie haben will, ſo 
mag er ſeinerſeits nach Belieben 
„Stämme rollen“. 

Es iſt beſtimmt zu erwarten, daß 
Herr Rooſevelt wenigſtens von Herrn 
Parker auf ſeine Fragen ſofort die 
ihnen gebührende Antwort erhalten 
wird. Ob aber auch von den Bürgern 
und Steuerzahlern, wird ſich erſt am 
Wahltage zeigen. 


3 
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Ber ift der Dumme? 


Man hat hierzulande die enalifchen 
Gemwerkichaftler immer für recht ver- 
Ständige, helle Leute gehalten und ge— 
meint, fie müßten recht qut, auf welcher 
Seite ihr Brot bebuttert ift. Ihre 
Führer hat man ob ihrer Klugheit und 
der Gefchidlichteit, mit melcher fie die 


Sache der organifirien Arbeit vertre- 
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ten, gerühmt. Die politifche Rolle, die 
fie jpielen, hat man angeftaunt, und 
um ihren jtarfen politifchen Einfluß 
hat man fie beneidet. 

Den Neid mird man ihnen bor=- 
läufig noch gönnen müffen. Die Be: 
munderung haben fie fi) aber qründ- 
lich verfcherzt. Bolitifhen Einfluß 
haben fie. Wenigitens gejteht man in 
England jelbjt ihnen folchen zu. 
Wurde doch gleich zu Anfang, ala 
Herr Chamberlain mit feinen Zoll- 
verein- und Schutzzollplänen hervor— 
trat, geſagt, die Erfolg-Ausſichten 
„Joes“ würden danach zu bemeſſen 
ſein, wie ſich die Gewerkvereine zu der 
Zollfrage ſtellen würden; und jetzt wie— 
der, da dieſelben ihre Anſicht über die 
Frage kundgegeben haben, wird wieder 
geſagt, daß die Entſcheidung einen 
ſehr großen Einſluß auf die endgiltige 
Erledigung der Frage haben werde, 
wenn dieſelbe nicht ſchon thatſächlich 
die Antwort gibt. Das heißt doch ſo 
biel mie, die englifchen Gemerfvereine 
hätten oder haben eS in der Hand, den 
Ausichlag zugunften des reich- und 
glüktihmachendenSchußzolles zu geben 
— und was thaten jie? Sie beichlofjen 
auf ihrem jüngst abaehalteneh Kon 


oreß, auf Dem 1,800,000 Union= 
Diitglieder vertreten waren, fogut wie 





einitimmig an dem niederträchtigen 
verderblichen Freihandel feſtzu— 
halten! Sie weiſen die hilfreiche Hand 
Herrn Chamberlains weit von ſich und 
erklären, „ein Syſtem von Vorzugs— 
oder Kampfzöllen würde ein Hinderniß 
ſein für den internationalen Fort— 
ſchritt und Frieden, indem er Anlaß 
geben würde zu Streitigkeiten mit an— 
deren Ländern“; und begründen ihre 
Gegnerſchaft gegen jegliche Schutzzölle 
mit der Erklärung, „jedes Abweichen 
von den Grundſätzen des Freihandels 
würde die Intereſſen der arbeitenden 
Klaſſen ſchädigen.“ 

„Herr vergib ihnen, denn ſie wiſſen 
nicht, was ſie thun.“ Niedertracht kann 
man ihnen nicht vorwerfen. Man darf 
nicht annehmen, daß ſie abſichtlich den 
ungeheuren Segnungen des Schutz— 
zolls gegenüber die Augen verſchließen 
und ihre Lage durchaus nicht verbeſſert 
wiſſen wollen. Aber ſie ſind mit 
trauriger Blindheit geſchlagen und er— 
kennen offenſichtlich das Gute nicht, 
wenn ſie's ſehen. Sie ſind gegen den 
Schutzzoll, weil „jedes Abweichen von 
den Freihandels -Grundſätzen ihrer 
Anſicht nach die Arbeiterklaſſen ſchä— 
digen“ müſſe — wir wiſſen es aber 
doch aus allerbeſter Quelle, aus Herrn 
Rooſevelt's eigenem Munde, daß das 
gerade Gegentheil der Fall iſt: 
Fabrikant könnte ſeine Fabriken nicht 
im Betrieb halten, wenn der Schutzzoll 
nicht wäre. Der Lohnarbeiter ſollte 
deſſen eingedenk bleiben, daß, wenn der 
Schutzzoll „Raub“ iſt und beſtraft wer— 
den ſoll, er der erſte iſt, der büßen 
muß, denn er wird entweder auf die 


N pr 
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Straße geworfen werden, oder ſein 
Lohn wird ſo beſchnitten werden, daß 
= “ 


er Hunger leiden muß... 

Daraus geht doch Klar hervor, da 
die amerifaniichen Arbeiter e& nur 
dem Schußzolf zu danfen haben, wenn 
fie überhaupt noch eriftiren und halb- 


| megs anjtändig leden fünnen, und da 


es, ebenfalls nach Herrn Roofenelt, 
nur dem Schußzolf zu danken it, wenn 
unſere Fabrikanten den Ueberſchuß 
ihrer Produkte an's Ausland verkau— 
fen können, müßten doch offenſichtig 
die engliſchen Arbeiter unter einem 
Schutzzollſyſtem ebenfalls glänzend 
gedeihen, denn ſie ſind noch piel mehr 
als wir auf den Export von Fabrika— 
ſten angewieſen. Die Sache iſt klar 


werkſchaftler müſſen 
dem Verhungern 


geradezu nach 
ſucht haben, da 


24 
+ 
zehn 


den im höheren Blödfinn das Mög- 
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Mit anderen Worten, ſie gehören in's 


Tollhaus, und unſere ehemalige Be 
wunderung muß ſich in's tiefſte Mit— 
leid verwandeln —wenen Herr Rooſe— 
velt Recht hat. 

Wenn! Da ſie es nunmehr länger als 
fünfzig Jahre unter dem ſchrecklichen 
Freihandel aushielten, und es ihnen da 
bei beſſer ging und heute noch geht, als 
irgend einer anderen europäiſchen Ar— 
beiterſchaft, und da ſie unter demFrei— 
handel mit ihren Fabrikaten alle Welt— 
märkte eroberten, iſt ein leiſer 
an der Richtigkeit von Herrn Rooſe— 
veltsAnſichten doch wohl berechtigt, und 
die Möglichkeit da, daß ſie gar nicht ſo 
polizeiwidrig dumm ſind, wie 


den Lehren der Schutzzöllner ſcheinen 
will. Vielleicht ſind Andere die 
Dummen. — — 





Kindlicher Wahn. 

Die Randolph Amuſement Company 
hat um die Erlaubniß nachgeſucht in 
dem früheren Iroquois -Theater-Ge— 
bäude eine „Muſikhalle“ zu betreiben. 
Der ſtellvertretende Baukommiſſär 
Stanhope hat das Geſuch unter Er— 
wägung und wird ſich mit dem Stadt— 
anwalt berathen ob es zu bewilligen iſt 
oder nicht. 

Die Bezeichnung „Muſikhalle“ wur— 
de wohl nur des Wortlauts wegen ge— 
wählt. Bezeichnender wäre das Wort 
Tingeltangel oder auf engliſch „va— 
riety theatre,“ denn die leicht geſchürz— 
te Muſe, das Poſſen- und Burlesken— 
Allerlei ſoll hinfort dort gepflegt wer— 
den. Das wurde ſchon bekannt gege— 
ben und wurde auch äußerlich ange— 
deutet. Der ernſt dreinblickende In— 
dianerkopf, der früher über dem Portal 
zu ſehen war, wurde durch einen 
Frauenkopf mit breit lachendem Antlitz 
erſetzt. Wenn die Geſellſchaft mit ihrem 
Geſuche Erfolg hat, werden auf der 
Bühne des „alten“ Iroquois-Theaters 
grinſende Klowns ihre Sprünge und 
ſonſtige komiſche Figuren — wie der 
grüne „Dutchman“ mit Zipfelmütze, 
langer Pfeife und Bratwurſt, der gro— 
teske Farbige mit den Waſſermelonen 
und dem geſtohlenen Huhn, und viel— 
leicht auch der typiſche Irländer mit 
feinem Schmweinchen (mern man das 
angefichts des Proteft3 der Arländer 
noch risfirt) ihre lächerlichen Mätchen 
machen; Sängerinnen in kurzen oder 
gar feinen Rödchen werden mehr oder 
weniger pifante Borträge halten und 
nadhgemachte oder wirkliche Affen mer- 
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lichite leiften. Und dann mird, jo 
wünſcht es die Theatergefellichaft, au» 
gelaffenes Gelächter und Gejohle einer 
entziichten Menge den Zufchauerraum 
durchbraufen — denfelben Raum, der 
am 30, Dezember 1903, vor knapp 


neun Monaten, wmiderhallte von 
dem Angftgefchrei, Wechzen und 


Iodezageftöhn vieler Hunderte Kinder 
und Frauen. Die Gallerien merben 
exrbröhnen unter dem Getrampel einer 
entziidten Zufchauermenge — mie da— 
mal3 unter den: wilden Stampfen der 
Todesnoih. Nicht? wird an jene 
jchredliche Tragödie erinnern, die fi) 
bor neun Monaten in bdeinfelden 


| Raume abfpielte — fo mill e& die Ge— 


ſellſchaft; deshalb wurde jener lachende 
Frauenkopf über das Portal geſetzt, 
der Name geändert und eine Kunſtgat— 
tung gewählt, die keinen ernſten Ge— 
danken aufkommen läßt, jeden Nach— 
denkens Feind iſt. 

Es gibt in Chicago viele Leute, 
denen der Gedanke, daß in demſelben 
Raume, wo ſich das furchtbare Unglück 
vollzog, wieder Komödie geſpielt wer— 
den ſoll, mit Abſcheu erfüllt. Beſon— 
ders ſchrecklich war dieſer Gedanke 
allen denjenigen, die unter den Opfern 
Iroquois-Brandes Angehörige 
oder nahe Freunde hatten, und dieſe 
hatten ſich demgemäß zuſammen— 
gethan, um, wenn möglich, die Wieder— 
eröffnung des Gebäudes als Theater 
zu vereiteln. Es wurden allerhand 
Vorſchläge gemacht, das Gebäude zu 
einer Art Erinnerungstempel zu 
machen, aber es blieb bei den Vorſchlä— 
gen. Zu ihrer Verwirklichung gehörte 
piel Geld, und das mar nicht zu 
haben. Das Gebäude fand zum Ber: 
fauf, aber e3 fand feinen Bieter, außer 
eben der Gefellfchaft, die es wieder ul3 
Theater, Der einzige „praftijche” 
Smed, für den es verwendbar tft, be- 
nuben will. Man kann e3 den Eigen- 
thümern nicht verbenfen, daß fie deren 
Angebot annahmen; jeder iſt ſich ſelbſt 
der Nächſte. Als es bekannt wurde, 
daß in dem Gebäude nun doch wieder 
Theater geſpielt werden ſoll, forderte 
man bon den ftädtifchen Behörden, 
dem Iheater die Lizenz zu verweigern, 
und diefe entfprachen dem Anfinnen 
infoiweit, al3 Jie erflärten, jie würden 
die peinlich genauefte Befolgung der 
Vorſchriften des Theatergeſetzes ver— 
langen und die Lizens verweigern, 
wenn ſie irgend einen haltbaren Grund 
dafür ausfindig machen können. Sie 
ging damit ſo weit ſie nur gehen 


des 


konnte. Wenn das Theater in ſeinen 
Einrichtungen dem Geſetze entſpricht, 


wird ſie die Spielberechtigung ertheilen 
müſſen. 

Man hat die Hoffnung ausgeſpro— 
chen, daß das Publikum dem Theater 
fernbleiben und der „geldgierigen Ge— 
ſellſchaft“ damit eine Lehre in An— 
ſtand, „Gefühl“ und guter Sitte geben 
werde. Große Zeitungen ſtellten ſich 
an, als erwarteten ſie das vom ſüßen 
Publikum — es iſt aber nicht denkbar, 
daß ſie darin ehrlich waren. Wenn 
ſie's waren, dann ſollten ſie bei jenen 


Theaterunternehmern in die Lehre 
gehen — die kennen ihr Publikum 
beſſer. Sie rechnen unzweifelhaft 


gleich von Anfang an auf einen ſtar— 


Y. 


ten Zulauf, und fie werden fi aller 
Borausficht nach nicht enttaufcht Tehen. 
Gemwih werden fehr viele es in Erinne— 
rung an den 30. Dezember 1903 ıie= 
mals iiber ftch gewinnen fünzen, ihren 
Fuh über die Schwelle jenes Theaters 
zu eben, aber fehr viele werden Ttch 
gerade dur jene Grinnering uns 
widerftehlich binaezoaen fühlen. Und 


wie Mlosbrühe und die enaliichen Ge | Während jie dann dort figen, und bie 
1 u2001 } ilı i434 | 


Klowns vor ihnen ihre Sprünge und 
Mäbchen machen, werden fte Jich jene 
Gedächtniß zu— 
rückrufen und recht ſchön ausmalen 
und in wollüſtigem Grauſen ſchwel— 
gen, das durch den Gegenſatz zwiſchen 
erhöht wird. 

iſt beſtenfalls ein kindlicher 
Wahn, wenn man glaubt, unſer Pu— 
blikum ließe ſich durch die Erinnerung 
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em Cbharaft es römileben Bublıs | 
dem Charafter des römifd Publ 


fums aus der Ölanzzeit Noms. An— 


Stätte fnüpfen. Noch zahlreicher würde 
es binftrömen, wenn jene Szenen etiva 


finematoaraphifh auf der Bühne por: 


geführt würden, und zu Tode drüden | 
würde es th am Cingang in feiner 


Gier, bineinzufommen, wenn es der 


| Gefellfichaft möglich wäre, zur Unter- 


ſtützung der Phantaſie wenigſtens 
einen Menſchen—etwa einen „Nig— 
ger“ —auf der Bühne lebendigen Lei— 
bes verbrennen oder zu Tode treten zu 
laſſen. — — 








Die ruſſiſche „Leua““. 





Das Kunſtſtück, daß ein Schiff im 
Waſſer Staub aufwirbelt, iſt von dem 
ruſſiſchen Hilfskreuzer „Lena“ fertig 
gebracht worden — natürlich nur bild— 
lich geſprochen. Kaum war das Fahr— 
zeug (gänzlich unerwartet) in den San 
Franziskoer Hafen »eingelaufen, als 
auch ſofort — ſich vergrößernd wie der 
Kreis im Waſſer — eine Menge „be— 
unruhigender“ Gerüchte ſich über das 
Land verbreitete und die ganze Zunft 
der berufsmäßigen politiſchen Kan— 
negießer in Aufregung verſetzte. 
Zuerſt war es von vornherein klar, 
daß wir es hier mit einem gane gemei— 
nen Trick der Ruſſen zu thun hatten. 
Die Erklärung des ruſſiſchen Befehls— 
habers, daß er in den ametrikaniſchen 
Hafen nur eingelaufen ſei, weil ſein 
Schiff dringend wichtiger Ausbeſſe— 
rungen bedarf, war natürlich „zu 
dünn“, um nicht ſofort durchſchaut zu 
werden. Es wurde berichtet —und, ob— 
gleich Niemand zu ſagen vermag, wo— 
her die angebliche Wiſſenſchaft kommt 
—wurde geglaubt, daß die „Lena“ die 
Fahrt nach San Franzisko mit einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 19 
Seemeilen in der Stunde zurückgelegt 
babe. Selbſtverſtändlich kann — ein 
Schiff, das mit ſolcher Schnelligkeit zu 
fahren vermag, nicht ſeeuntüchtig ſein. 
Selbſtverſtändlich war alſo die Ge— 
ſchichte von dem dringenden Ausbeſſe— 
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Vornehmung 
gelockt wird es werden durch die grau-— J Gemätfern 
figen Erinnerungen, die fi an jene | zus in 
ao | 


| den nach Beendigung der Ausbeijerun- 


rungsbedürfniß eitel Trug und Spie- 
gelfechterei. Selbftverjtändlich mußten 
andere Gründe, die nicht hefannt gege= 
ben werben durften, die wahre Veran- 
laffung des Einlaufens bilden. 

„Do wir find flug und meife, und 
uns betrügt man nicht“ — aljo find 
denn auch die „wahren“ Beweggründe 
traf herausgefunden tmorden. Die 
Ruſſen haben — (erit jet?) — von 
dem großen Handel mit Kriegsfontre= 
bande gehört, der bejtändig von unje= 
ren Pazififhäfen nah apan geht. 
Diejen einträglichen Handel zu ftören 
und einige der beborjtehenden mwichti- 
gen Sendungen rechtzeitig abzufangen: 
das war der Grund, weshalb fich der 
ruffiihe Kreuzer in dem amerifani- 
Ihen Hafen auf die Lauer legte. So 
ſelbſtverſtändlich das Alles war, ebenſo 
ſelbſtverſtändlich mußte ihm das räu— 
beriſche Handwerk gelegt werden. 

Als man ſo weit war, wurde die 
„Einmiſchung“ des japaniſchen Kon— 
ſuls gemeldet. Dieſer in San Fran— 
zisko beſtallte japaniſche Vertreter ver— 
tritt in dieſer Angelegenheit Intereſſen, 
die gleichbedeutend ſind mit den ameri— 
kaniſchen Handelsintereſſen, weil er 


aber förmlich und (angeblich) „ſehr 
aufgeregt und ſehr ſchroff“ an den 


amerikaniſchen Hafenbeamten die For— 
derung ſtellte, daß dieſer das ruſſiſche 
Fahrzeug nach Verlauf von 24 Stun— 
den aus dem Hafen ausweiſe, da war 
das auch wieder nicht recht. Denn wie 
die Vereinigten Staaten ihre Rechte 
wahrten oder ihre Neutralitätspflich— 


ten erfüllten, das war natürlich aus— 
ſchließlich ihre eigene Sache, und es 


war eine Frechheit von dem japaniſchen 

Knirps, daß er in ſolche Sache ſich ein— 

zumiſchen wagte. 
Inzwiſchen ſind unſere 


— 
— 
= 


„Weltblät- 


ter” Durch tieffinniges Nachdenten zu 
per Erfenntni aelangt, daß wir in 
diefer Lena = Gefchichte eine aanz 


verteufelt kritiſche Geſchichte vor uns 
haben, die unſere Diplomatie vor höchſt 
ſchwierige Aufgaben ſtellt und die die 
verhängnißvollſten Folgen haben möge. 
Und als deren Ende, wie wir uns auch 
ſchließlich daraus herauszögen, nur 
das Eine gewiß ſei, daß wir dadurch 
entweder Rußland oder Japan, wo 
nicht gar allen beiden, „argen Anſtoß“ 
geben werden. Die weiterenFolgen der 
Karambolage ſich auszumalen, iſt 
einſtweilen der Phantaſie des Leſers 
überlaſſen. 
* * * 

Nicht zu wiſſen braucht natürlich der 
Weltblatt-Leſer, daß die ganze „kriti— 
ſche Geſchichte“ thatſächlich gar nicht 
kritiſch iſt, und daß ſie unſerer unver— 
gleichlichen Diplomatie ſchon deshalb 
nichts zu rathen aufgibt, weil die in 
Betracht kommenden Fragen alles An— 
dere nur nichts Neues ſind, auch die 
ganze Behandlung der ganzen Angele— 
genheit ſchon längſt im Voraus vorge— 
ſehen und vorgezeichnet iſt. Denn wenn 
er das wüßte oder wenn man ihm es 
ſagte, wo bliebe die Senſation und 
die gruſelige Aufregung? 

Thatſache iſt, daß in der zu Beginn 
des Krieges vom Präſidenten erlaſſe— 
nen, mit früheren ähnlichen Kundge— 
bungen im Einklang ſtehenden Neutra— 
litäts-Protlamation ſich die folgende 
Erklärung befindet: „Wenn nach In— 
krafttreten dieſer Proklamation irgend 
welches Kriegsſchiff oder Kaperfahr— 
zeug irgend einer der kriegführenden 
Mächte in einen Hafen oder ſonſtige 
Gewäſſer der Ver. Staaten einläuft, 
ſo ſoll ſolches Fahrzeug aufgefordert 
werden, innerhalb 24 Stunden nach 
ſeinem Einlaufen den betreffenden Ha 
fen eic. wieder zu verlaſſen und in See 
zu gehen, ausgenommen im Fal— 
le einer Wettergefahr o der wenn es 
Mundvoorrath oder ſonſtige Dinge zur 
Erhaltung ſeiner Mannſchaft bedarf, 
oder ausbefferunaäbe- 
dürftig iſt. In jedem dieſer Fälle 
ſoll die zuſtändige Hafenbehörde dem 
Fahrzeuge gebieten, ſobald als möglich 
nach Ablauf der 24 Stunden in See 
zu gehen; und ſoll dem Fahrzeuge 
nicht geſtatten, mehr Vorräthe einzu— 
als für den unmittelbaren 
Gebrauch nothwendig iſt; und ein ſol— 
Fahrzeug, welchem Aufenthalt zur 
von Ausbeſſerungen in 

der Ver. Staaten ge 
Stun— 


Du 


rhaR 


ces 


ſta 


jet 


tiet twurde, Toll länger als 24 
gen Tich dort nicht aufhalten dürfen.“ 

Die VBorfehrift dDedt den ganzen „Eri- 
ttichen Fall“. Sp wie fie aejchrieben 
it, fo wird fie durchgefiihrt werden, 
und c& wird weder Rußland no Ja— 
pan, mag’3 ihnen gefallen oder nicht, 
einen triftigen Grund zur Beſchwerde 
dadurch erhalten. Der ruſſiſche Ka— 
pitän hat übrigens bereits gethan, was 
er nicht laſſen köonnte. Er hat fein 
Fahrzeug von den zuſtändigen ameri— 
kaniſchen Behörden unterſuchen laſſen, 
wobei ſich dann herausgeſtellt hat, daß 
es thatſächlich der Ausbeſſerung be— 
darf. Damit iſt ihm das Recht ge— 
ſichert, bis zur Ausführung der nöthi— 
gen Ausbeſſerungen und darauf noch 
24 Stunden und nicht länger im Ha— 
fen zu verbleiben. Was es dann wei— 
ter thut, wenn es aus den amerikani— 
ſchen Gewäſſern wieder heraus iſt, 
geht uns nichts an. 

Wie iſt der Zar? 

Die Meiſten halten den ruſſiſchen 
Kaiſer für einen gutmüthigen, das 
Beſte wollenden, aber ganz unter dem 
Einfluß der Hofkamarilla ſtehenden 
Herrſcher. Es gibt aber auch veute, 
die, ein ganz anderes Urtheil über 
den jehigen Zaren abgeben. 

In der Julinummer der „Quarter— 
In Review“ entwarf ein ſehr hochge— 
ſtellter ruſſiſcher Beamter ein ganz an— 
deres Bild von Nikolaus II. Nach 
dieſem wäre der jetzige Zar in Wirk— 
lichkeit ſelbſt für nahezu alle großen 
politiſchen Sünden des jetzigen ruſſi— 
ſchen Regimes verantwortlich, für den 
Krieg, die finniſche Volitik u. ſ. w. 
Pobjedonoszew habe ihn unmittelbar 
nach ſeiner Thronbeſteigung gewiſſer— 
maßen hypnotiſirt und ihm ſuggerirt 
daß er allein zu regieren und zu befeh— 
len habe, und daß, was er thue, von 
Gott komme und alſo wohl gethan ſei. 





Abendvoſt, Chieago, Dienſtag, den 13. September 1904. 


ö— — —— — —— — — —— — — — — 


Natürlich iſt der Artikel der „Quar— 
terly“ anonym erſchienen, und man 
weiß nicht, tie viel man darauf zu ge- 
ben hat. Der Ruf der angefehenen 
engliſchen Vierteljahrsſchrift bürg. 
aber dafür, daß in der That ein hoch— 
geſtellter ruſſiſcher Beamter den Arti— 
kel geſchrieben hat, daß weder dieZeit— 
ſchrift das Publikum myſtifizirt, noch 
daß ſie von einem beliebigen Verfaſſer 
myſtifizirt worden iſt, und ſie dreißig 
Seiten einem werthloſen Pamphlet 
gewidmet hat. 

Auch Fürſt Krapotkin behauptet in 
der letzten Nummer des „Speaker“, es 
ſei falſch anzunehmen, der Zar wolle 
das Beſte und werde nur durch ſeine 
Miniſter daran gehindert, es auszu— 
führen. Es ſei eine Legende, daz er 
durch die Miniſter gehindert werde, die 
Wahrheit zu erfahren. Man wiſſe in 
Rußland ſehr wohl, wie ſchlecht es um 
die Bauern, die Landwirthſchaft, die 
Schulen ſtehe, wie mangelhaft der Un— 
terricht ſei u. ſ. w. Ueber alles dies 
gebe es amtliche Veröffentlichungen; in 
der That Rußland kenne beſſer als je— 
des andere Land ſeine Wunden, es 
werde nur verhindert, ſie zu heilen. 

Nun iſt allerdings Fürſt Krapotkin 
kein unparteiiſcher Beurtheiler des 
Zaren. Aber wahr iſt, daß ein Herr— 
ſcher heutzutage nicht als ein Harun 
al Raſchid umherzugehen braucht, um 
zu erfahren, wie es um das Land be— 
ſtellt iſt. Er kann auch ſo ſehr viel er— 
fahren, und den Dingen auf den 
Grund gehen, wenn er nur ernſtlich 
will. In einem Rieſenreiche wie Ruß— 
land mag das ja allerdings ſchwerer 
ſein, beſonders in Anbetracht der lan— 
gen Mißwirthſchaft und der Konzen— 


tration aller Stäatsgefchäfte. Selbit 
ein jehr eifriger Herrfifer mag in 


Rüpland nicht leicht dahinter fommen, 
wo er zuerft Hand anlegen fol und 
oft mag ihm beiviefen werden, daß das, 
was er möchte, nicht das Richtige jet. 
Aber etwas thun, den guten Wil: 
fen zeigen, fann er doch wohl aud 
dort — wenn er ihn hat. 
Zas dveiiidhe Eolfsticed in 
Zothritigen. 


Eine für das Deutfchthum in Loth: 
ringen bochbedeutfame und der Beadh- 
tung und Meiterforfhung miürbdige 
Erjcheinung ift eg, daß fi dort das 
deutfche Volfälied, und zwar das echte 
Volkslied — nicht die volfsthümlichen 
Lieder und Gefänge, tie fie fi in 
Altdeutfchland jeit etwa einem Jahr: 
hundert eingebüraert haben — it jei- 
ner vollen Reinheit erhalten hat. Die 
fe Ihatjache feitaeftelit und zur Gel— 
tuna gebracht zu haben, ift das 2er: 
dient eines früheren Voltsiehullehrers 
auf dem Lande, jebigen Redakteurs in 
Met, NR. Houpert, der im Albe- und 
Saarthal die Spuren des alten Deut: 
ichen Bolisliedes juchte, fand und ver— 
folate, bi3 e3 ihm gelungen war, eine 
ganze Unzahl . folcder althergebrachter 
im VBolfämund erhaltener und überlie- 
ferter Lieder zu ermitteln, Die fich ent- 
weder Schon durch die Worte oder, vo 
der Tert von geringerem MWerthe, Durch 
tie einfache, bald froße, bald fchmwer- 
müthige Weile als echte Volkslieder 
fennzeichnen. Die bisherige Samm- 
lung enthielt zwölf folcher Lieder, und 
zwar neben Kiriegs- und Schlachtenlie 
dern folche von der Treue und Un- 
treue, vom Scheiden und Mleiden, Jä- 


ger- und Trinklieder. Kapellmeiſter 
C. Wolfram, früher in Straßbura, 


jebt in Frankfurt a. M., unterzog Tich 
der danfbaren Aufaabe, die mühlam 


feſtgeſtellten Volksweiſen ſtimmungs— 
voll zu harmoniſiren. In letzter Zeit 


t 
4 
nun hat Houpert neue große Ernte ae- 


r 
ne 
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halten in ſeinem Heimathsthal: nicht 
weniger als 20 weitere Volkslieder 


— um Ma. J 321434 
zort und Weiſe ſo ziemlich 


bearbeiten— 


Die 


des deut— 


ſind nach W 
feſtgeſtellt und harren der 
den Hand, um Gemeingut 
ſchen Volkes zu werden. Fragt man, 
wie ſich das deutſche Volkslied in 
Lothringen während zweier Jahrhun— 
derte politiſcher Zuſammenhörigkeit 
mit Frankreich ſo urwüchſig und treu 
erhalten konnte, ſo liegen die Urſachen 


wohl in erſter Linie in einem dem 
Lothringer angeborenen Sinn für 


Poeſie und Muſik, mehr aber ſicherlich 
noch in ſeinem Feſthalten am Alther— 
gebrachten. Dazu kam aber als be— 
günſtigend noch der Umſtand, daß, ob— 
wohl Lothringen franzöſiſche Provinz 
war, doch bis zur Mitte der fünfziger 


Jahre des vorigen Jahrhunderts das 
Deutſche in den Schulen faſt aus— 
ſchließlich Unterrichtsſprache blieb. 


Während alſo die deutſche Sprache 
einerſeits ungeſtört erhalten blieb, war 
das Volk auch andererſeits gewiſſer— 
maßen angewieſen auf ſeine alten Lie— 
der, da ihm ein Erſatz dafür nicht ge— 
boten wurde. In den Schulen wurde 
Geſangunterricht nicht ertheilt, und 
franzöſiſche Lieder fanden beim Volk 
keine Verbreitung. So kam es, daß 
in dieſem Winkel der Weſtmark des 
Reiches ſtets und bis zu den Tagen der 
Rückkehr hier des deutſchen Volkes 
Herzſchlag nicht ausſetzte, ſondern 
kräftig pochend vernehmbar blieb. — 
Ueber die von ihm liebevoll bearbeiten— 
den Volksweiſen ſagt Kapellmeiſter C. 
Wolfram in einem Vorwort zu der dem 
Statthalter zugeeigneten Ausgabe für 
vierſtimmigen Männerchor: „Sie ſind 
in ſchroffem Gegenſatz zu den romani— 
ſchen Liedern, die in den Dörfern um 
Metz ertönen, deutſch in jeder Note, 
bald innig, ſchwermüthig und weh— 
muthsvoll, wie nur ein deutſches Ge— 
müth ſie erfinden konnte, bald auch 
friſch und keck, dem heiteren Tempera— 
ment der Bevölkerung des Saarthals 
entſprechend.“ 


Eokalbericht. 











* Die Brentano'ſche Buchhandlung, 
die als Zweig eines New Yorker Ge— 
ſchäftshauſes ſeit über 25 Jahren hier 
beſtand, wird eingehen, weil der Ge— 
ſchäftsgang ſich in den letzten Jahren 
ſtelig verſchlechtert hat. Frank Appell 
war ſeit vielen Jahren der Leiter des 


Gefcjäftes. 





3u große Steigerung, 
| 


Weftern Indiana Bahn wehrt fi 
gegen ihre Einjhägung. 





Für verfrüppelte Kinder. 





Auf den Unterricht derfelben foll befondere 
Aufmerffamfeit verwendet werden. —Die 
Bedränger der Schanfwirthe zeigen jih 
wieder fehr thätig. 





Sm Jahre 1901 hat die MWeitern 
Sndiana-Bahn den Werth ihres hiefi- 
gen fteuerpflichtigenBefites mit $700,- 
000 angegeden. Ein Nahr darauf 
mar diefer Steuerwerth, ohne daß im 
Beiigftand der Bahn inzwifchen eine 


weſentliche Veränderung eingetreten 
wäre, auf 87,000,000 angewachſen. 


Neuerdings hat man die Bahngeſell— 
ſchaft mit 810,376,285 eingeſchätzt. 
Das kommt ihr indeſſen gar zu knol— 
lig vor, und ſie hat deshalb ein Ein— 
haltsverfahren angeſtrengt, um die 
Eintreibung der Steuer zu verhin— 





dern. Richter Hanecy hat den vorläu-⸗ 


figen Einhaltsbefehl bewilligt; im 
nächſten Monat wird vor mehreren 


Mitgliedern des Obergerichtes zugleich 
über die Fortdauer dieſes Befehls ver— 
handelt werden. 


Der zuſtändige Ausſchuß der Ab— 
waſſerbehörde hat geſtern auf Anſu— 
chen des Herrn John C. Fetzer be— 


ſchloſſen, mit der Vergebung des Bag— 
gerkontraktes für den weſtlichen Aus— 
läufer vom ſüdlichen Flußarm noch 
einige Wochen zu warten, weil die Be— 
ſitzer der Uferländereien beim Kriegs— 
miniſterium nachſuchen wollen, daß 
beſagtes Gewäſſer für die Schiffahrt 
geſperrt werden möge, ſo daß feſte 
Brücken darüber geſchlagen werden 
können. Unter den intereſſirten Par— 
teien befinden ſich die Pennſylvania— 
und die Chicago Terminal Transfer— 
Bahn, ſowie die MeCormick Harve— 
ſter Co. 

In der Schulhalle an Fifth Avenue 
und 45. Place findet heute Abend eine 
Verſammlung von Grundbeſitzern und 
Geſchäftsleuten ſtatt, welche über Ver— 
beſſerungen berathſchlagen wollen, wel— 
che in jenem Stadttheile, beſonders in 
der Wentworth Avenue, vorgenommen 
werden ſollen. 

Auf Empfehlung des DirektorsCoo— 
ley wird im ſtädtiſchen Lehrer-Semi— 
nar ein beſonderer Kurſus für Solche 
eingerichtet werden, welche ſich zu 
Lehrern für Klaſſen von verkrüppelten 
Kindern ausbilden wollen. Derarti— 


gen Kindern ſoll Gelegenheit gegeben 


werden, ſich allerlei Handfertigkeiten 
anzueignen, ſich mit der Buchführung 
vertraut zu machen uſw., ſo daß ſie in 


den Stand geſetzt würden, einigerma— | 


ben ihr Fortfommen in der Welt zu 
finden. — Der Finanz Ausfhuß des 
Schulrathbs Hat aeftern beichloffen, 


jerungen in den auf $66.32 zuſam— 
menaefhrumpften Fonds zur Beitrei- 
tung der Heizkoſten zu thun. Es wur— 
de angeordnet, daß in der 
Schule, 46. Str. und Hermitage Ave., 
ein Zimmer 
eingerichtet werden ſoll, damit das 
für einen ſolchen gemiethete Lokal an 
46. Str. und Marſhfield Ave. aufge— 
geben werden könne. 


Inhabern von Kraftwagen geht ges | 


genmwärtig die Benachrichtiqung zu, 
daß fie unverweilt fich eine von den 
neu eingeführten Nummertafeln anzu 
Ihaffen haben und ihre Fahrzeuge neu 
regiftriren laflen müffen. Für die Re- 


giftriring ift ein Dollar zu entrichten, | 5; 


für die Nummertafel desagleichen. 

Mit Gehaltsakzug für fünf Tage | 
wurde geftern Schugmann Eugene S. | 
Sullivan wegen Pflichtvernacläffi- 
qung beitraft; der Telephon-Opera= | 
teur John T. Ryan murde megen 
Bummelei aus dem Dienft entlaflen, 
der Operateur Jeremiah W. Sullivan 
aus ähnlichem Anlaf für zwei Tage 
ſusvendirt. 

In Ravenswood hati ſich ein Zweig— 
verein der „Law and Order League“ 
gebildet, welcher ſich's angelegen ſein 
laffen will, den Wirthen jenes Stabt-= | 
theiles Abmechslung in die Eintönig= | 
feit ihres Dafeıns zu bringen. Der 
Gemeinderath von Melroje Part hat 
jich veranlaßt aefehben, den Wirthen, | 
die ohnehin gejeglich verbotene DVerab- | 
folgung geiitiger Getränfe an minder | 
jährige Perfonen aud noch dur) eine 

| 
| 
| 
| 


Verordnung zu unterfagen. 
— —⸗2——— 


Silverhochzeit. 





Herr Auguſt Lueders, Nr. 500 
Aſhland Boulevard, und ſeine Gattin 
Lena, geb. Freeſe, begingen geſtern im 
Kreiſe ihrer Kinder und zahlreicher 
Freunde in der Arbeiter = Halle die 
Feier ihrer filbernen Hochzeit. Das 
Subelpaaar erhielt viele merthoolle 
Gefchente, und es gingen von Nah und | 
Fern Glüdwünfche ein, darunter auch ' 
mehrere aus Holitein, der alten Hei: 
math des Herrn Queders, der dort vor 
51 Zahren in Urnitedt geboren wurde. 
Er fam im Jahre 1868 nad Chicago, | 
gehörte acht Xahre lang der ftädtifchen | 
Polizeimacht an und ift feit dem Jahre 
1893 Generalagent der Manhattan 
Brivg. Co. Herr Queders ift in beut- 
ichen Vereinäfreifen eine jehr befannte 
Perfönlihkeit und Mitglied vieler 
Vereine, darunter auch der Maurer- 
Ioge Leffing Nr. 559. Seine Gattin 
ftammt aus Bartom, Pommern. Der 
Ehe entiproffen vier Kinder, von de= 
nen aber nur zwei Söhne am Leben 
find, 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfelfionslofer Friedhof bon | 








Ebicago. Dur Metropolitan Hohban für Sc au 
erreichen. Dilline Begräbnifpläge find in diefem 
Ariedd f auf Adi agdgablungen da» 


ice: Dei Zelephone 273 — 


i&önen 
»art.—Ie 


ben.—D 


Etadt-Dffice: 670-M, Chicago Up. Tel. 751 ; 
20il.ii.z Sbiliy Maas, Selr. und Supt, 


Semard- | 


für einen Kindergarten | 


| Rasıfic 
u. r 


u. x 
I 190% 





K 


‚Geld «„ 


$20,000 aus dem Fonds für Augbef- | letsStatitifer 


diſon 


ı 1:35 und 2:20 ®., 












Todes-Anseige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein Town of Lake. 





Den Beamten und Mit» 
gliedern zur Nakridt, dab 
Kamerad 


Nic. Krämer 
eitorben i.. Beerdigumg anı 
Mittvodh, den 14. September 
1904, vom Irvauerbaus, 5503 
Afbland Ave, mit der Ei- 

4 bahn nach Mount Green— 
wood. Exrtra⸗Veriammlung heute Abend um 8 
Uhr in der Vereinshalle. 

Martin Gaß, Bräſideunt. 
2. Roggenkamp, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Srennden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier lieber 
Vater — 

Heinrich Hilsmann 
im Alter von 70 Jahren verſchieden iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 14. Eev- 
iember, 10 Uhr Borm., vom Irauerbanfe, 5248 
Halfted Str., nab Waldheim. Um itilles 
letd bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Glifabeth Hilsmann, Gattin. 


Bei: 


Wilhelm, Auguſt, Hannah ThHeid, John 
und George, Kinder. 
Mitglied _ der Xily of the Weit Loge und 
I ae er A We 








Tode83-Anzeige 
Srennden und Befannten die frautige Nadh» 
riet, dab meine Frau 
Wilhemina Schi ach. Bee 
nad langem Leiden felig im Herrn geitorben 
ist, im Alter don 60 Jahren. Beerdigung findet 
fatt am Mittwoch, den_14. Sentember, dom 
Irauerbaufe, 246 Vine Str., nabe Willow Str., 
nah Graceland. Um ftilles Beileid bitten: 
Tohann Schid, Gatte. er 
Louiſe Hafner, John Friedrid“ Sıiid, 
Amalie Eicke uͤnd Margarethe Schich, 
Kinder. 





Todes- Inzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein gaelichter Gatte 

Kitolaus Kraemer 
am Sonntag, def 11. September, geftorden ift. 
Geboren am 26. Dezember 1843. Beerdigung 
vom Irauerbauie, 5003 Mibland Ude, am 
Mittwvob Mittag, den 14. September, mit der 
Grand Trunt Bahn nah Mount Greenwood. 
Die trauernd binterbliehbene Gattin: 
Elifabety Kraemer. 





Humoriftiihe Allo⸗ 


Zuchpuaftillen, tria für Beftüre m. 
Vortrag. Von G. Bauerman. 107 Seiten, ges 
bunden. Preis 5öc, und Je Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Tjt Randolpb Strafe. 


GharlesBurmeister 
Frihenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 183. 9ojbpil 


AlleAufträge pünktfid une Bilfigft Beforgt. 


Eden: Friedhof 
Evangeliiher Goitesader. 


An Jrving Park Boulevard, nahe Kolze Station, 
332 Meiten weitlih von Dunning. 
Ansaefuhte Lotten für 4 Leihen $28. Für_6 
xeihen $35. Einzelne Gräber $7, 85 und $3.00. 
nis az. Verbindung fir Pefucher 
Eiſenbahn— und Leichenbegängniſſe: 
Wisconſin Central R. R. Depot en Michigan 
Ave. und 12. Str. Züge 8.35 Morgens und 

1.30 Nachmittags. 
% „Verbindung von Dunning, Zonntags 9 
Bus: und 11 Uhr Morgens u. 1:30 Na» 
mittagd. Montaas 1.30 Nachmittag, andere 
Zage 10 Uhr Morgens und 1.30 Nachmittags, 
Yundfahrt 10 Gents. 

Ghicage-Dffice: 


W.H. Giesecke & Bro., 


2393 Milwanfce Ave. Tel, Weit 1438, 
12ag fr.ion,di,im 











voranzeige. 
Große Vollsverſammlung 


Sonntag, den 25. September, Nachm. 4 Uhr, in 
BraudsHalle, R. Clark Str. 
Redner? 


a ‘ 
Hermann Greulich, 
der Schweiz und Mitalied 
Schweizer Nationalratb3. 
Cintritt frei. 
Deutſches ſozial. Zentralkomite. 








des 








Grütli-Männerchor. 
Sam Wirth iſt zurück!! 


Egger, Selt. 





Hawthorne-Rennen. 
Herbit-Rennen, vom 12. bi 19. September. 
Nennen beginnen 2:15 Nadhm. Eintritt $1.00, 
Illmois Zentralbahn-Züge verlaſſen RandolphStr. 
un 9:20 Bm. 12:42 12:57, 1:07, 1:17 0. 15 N. 
anbaltemd an Ban Buren, Bart Row und Haliten, 
Rüdfabrt nah der Stadt nah dem fünften und 

legten Rennen. 

€. 2. & C.:Büge verlafjen Union-Depot um 1:19, 
baltend an 16. Str., Blue 33: 
land und Weſtern Aves. 

Metropolitan Hochbahnzüge Expreß-Züge verlaſſen 
Ave., um 12:%, 1:06 und 1:16 N., halten 
mLoop Stationen, Franklin, Halſted und 
field. 
zialzüge der elektriſchen Linien verlaſſen State 
lan Burer Str. um 12:50, 1:00, 1:10, 1:90 u. 
N., baltend an Canal, Halfted, Aibland und 
Dgnden nes, 

Metroyelitam und Lafe Str.:Kohbahnzüge u. alle 







u 





** 


Weſtſeite Straßenbahnlinien haben Berbindung mit 
—14. 


eleftriiche Linie. 


ik Park] 


Ave. 


RIVER 


A 


fep12—19 





5 


BELMONT »# WESTERN AVE #* ROSCOE BOUL. 
Neue Schauſtellungen im Freien. 


Bunge's Metropolitan Orqheſter. 
Allgemeiner Eintritt 10 Ets. Kinder 5e. 
{p12,13,14,15,16 





‚Altes Gold u. Silber 


getauft zum bollen Werth. 


THE HEIDE COLLECTION, 


Kunfs-Antiquariat, 121 N. State Sir. 
12jp,mofr* 


AISERHOF 


FIRE-PROOF HOTEL 
270 CLARK STRASSE, 
nahe Nadjon Boulevard. 

250 Zimmer von $1.00 aufwärts... 

100 Privat-Badezimmer, 


Elegantes 


Deuifdes Aeflaurant 


Schenswürbigfeit der Stadt. 











| Pradtvolle Holzsihni ereien u. Holabrennereien. 


Barernitube, unüdertroffen in ibrer Aus» 
führung —Borzüglide Kühe und Seller. 


Roessler & Teich. 





An der Milwanfge & St. Paul-Wahın. 


NIPPEROINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. Ohas. Unverzagt. 


%og,jabids,Ims » 
College of 
Eröfinet 6.Scpht. EW 
N iegs nu. Abends, 
800 Studenten; 70 beftanden legte Jahr das 
Ilinoifer Ndbofaten - Eramen. — Schreibt an 
Howard N. Taden, Präj., 301 Dit Erie Str. 
18agq,dodt,4io 














DT N. WATRY&CO,., 
99 Dit Randolpn Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kovaks, gameras und pfeisar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


* — Str. 
leiden. Gute = 
au berlaufen. Zel.: Gentral 2804, 











au 
en 
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Lokalberichi. 


Raubmord. 


Der Zigarrenhändler H. Peierſon 
das Opfer. 


Treuer Mohr. 


Beim Verſuche, das Eigenthum ſeines 
Arbeitgebers zu vertheidigen, lebensge⸗ 
fährlich verwundet. — Die Mordbuben 
erbeuteten 8500. — Verdächtige verhaftet. 


Der Engros Zigarren- und Tabak— 
händler Henry Peterfon, Nr. 774 W. 
Lake Stri, wurde geſtern Abend in ſei— 
nem an Lake und Robey Str. gelege— 
nen Laden von einem bon bier Bandi- 
ten erſchoſſen, während ſein farbiger 
Hausdiener Wm. Portee lebensgefähr— 
lich verwundet wurde. 

Die Banditen, welche etwa 8300 er⸗ 
beuteten, entkamen. Bald darauf wur— 
de indeß ein gewiſſer Joſeph Briggs 
als der That verdächtig von den Poli— 
ziſten Bowler und Seeley verhaftet 
und in der Bezirkswache an Lake Str. 
eingeſperrt. 

Der Raubüberfall mar jorgfaltig 
geplant und wurde fühn ausgeführt. 
Die Verbrecher fchienen mit den Ges 
wohnheiten des Opfers vollitändig ver- 
traut zu fein und zu milfen, daß der 
alte Herr von einer Anzahl der Be- 
wohner des ihm gehörigen Miethshau- 
fe3 die Miethe eingezogen hatte. 

In der Kaffe befanden fich etwa 
3500, als PVeterfon fich geitern Abend 
gegen fieben Uhr daran machte, Kaffe 
zu machen. 

Mährend er die Gelpicheine zählte, 
betraten vier gut gefleidete jungeMän- 
ner den Laden, in dem fich außer dem 
Bejiter deifen ältefter Sohn Harold, 
der Verfäufer Emmet Sinomles, der 
Hausdiener Wm. Bortee, ein Kunde, 
Namens Henry Carlton und zmei 
Kunden, deren Namen und Wodrejfen 
nieht ermittelt werben fonnten, befan= 
ben. 

Sie hatten faum die Schwelle iiber= 
fchritten, als ihr Anführer, der größte 
und anscheinend auch der älteite der 
Burſchen, ſeinen Revolver zog und 
ohne Zögern, ohne ein Wort zu verlie— 
ren, den Eigenthümer niederſchoß. 

Der übrigen im Laden befindlichen 
Perſonen bemächtigte ſich ein vaniſcher 
Schrecken. Zwei der Gäſte machten ſich 
die allgemeine Aufregung zu Nutze und 
entſchlüpften durch die Hinterthür. 

Gleich nachdem der verhängnißvolle 
Schuß gefallen war, zogen auch die 
übrigen Räuber ihre Revolver und 
nahmen die im Laden verbliebenenPer— 
ſonen aufs Korn. 

„Begebt Euch in den Hintergrund 
und wir werden Euch kein Leid 
zufügen!“ ſagte einer der Mordbuben. 

Deren Anführer hatte ſich inzwi— 
chen über die Kaſſe hergemacht und 
war im Begriff, den Mammon einzu— 
ſacken, als Porkee ſich auf ihn ſtürzte, 
um die Habe ſeines Arbeitgebers zu 
vertheidigen. 

Da krachte aber ſchon wieder ein 
Schuß, und der treue Mohr brach, le— 
bensgefährlich verwundet, zuſammen. 
Carlton machte Miene, ſich auf einen 
der Räuber zu ſtürzen, wurde aber 
durch eine Kugel, welche die Krempe 
ſeines Hutes durchbohrte, belehrt, daß 
Widerſtand gefährlich und zwecklos ſei. 

„Kommt jetzt, Jungens,“ ſagte der 
Anführer zu ſeinen Mannen. „Ihr 
Leute aber rührt Euch nicht aus der 
Ecke, bis wir die Straße erreicht haben, 
ſonſt geht es Euch, wie dem alten 
Mann!“ 

Die Revolver ſchußbereit in der 
Hand, wandten die Raubmörder 
ſich nach der Straße, auf der ſich in— 
zwiſchen vor dem Laden wohl über 100 
Perſonen angeſammelt hatten. Die 
Menge wich ſcheu zurück, als die Ban— 
diten nach der früher im wilden We— 
ſten üblich geweſenen Art ihre Revol— 
ver in die Luft abſchoſſen. Keiner ver— 
folgte ſie, als ſie die Lake Str. entlang 
ſtürmten. Da keiner der Schüſſe die 
Polizei aus dem Schlafe gerüttelt hat— 
te, ſo entkamen ſie. 

Knowles hatte ſich inzwiſchen um 
Peterſon bemüht, der in den letzten Zü— 
gen lag. Er hob des Sterbenden 
Haupt auf ſeinen Schooß. In dieſem 
Augenblick betrat Frau Peterſon aus 
der nach hintenhinaus gelegenen Woh— 
nung den Laden. Als ihr Blick auf die 
Züge ihres Mannes fiel, auf die der 
Tod ſchon ſeinen Stempel gedrückt 
hatte, fiel ſie in Ohnmacht. 

Peterſon wurde nach ſeiner Woh— 
nung getragen und Dr. E. K. Avery 


gerufen, der gerade eintraf, als der 


Patient ſeinen Geiſt aushauchte. 

Der Arzt unterſuchte nun Portee 
und ſtellte feſt, daß deſſen Lunge von 
der Kugel durchbohrt war. Er wurde 
haſtig verbunden und nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital geſchafft. Die Aerzte be— 
mühten ſich dort vergeblich, den ge— 
nauen Sitz der Kugel feſtzuſtellen. 

Die Mordbuben waren ausgezeich— 
nete Revolverſchützen. Sie hatten im 
Laden insgeſammt drei Schüſſe abge— 
feuert. Eine der Kugeln hatte Peter— 
ſons Herz, die andere die Lunge des 
Hausdieners, und die dritte endlich 
die Krempe von Carltons Hut durch— 
bohrt. 

„Es ſpielte ſich alles ſo ſchnell ab, 
daß ich kaum im Stande bin, eine aus— 
führliche Schilderung zu liefern“, ſagte 
Knowles. 

„Herr Peterſon pflegte gewöhnlich 
nach dem 10. jedes Monats größere 
Geldbeträge zu erhalten und zwar von 
ſeinen Miethern, wie auch von ſeinen 
Kunden, da er bekanntlich ein Engros— 
und Detail-Geſchäft betrieb. 

„Die Raubgeſellen müſſen von die— 
ſer Thatſache Kenntniß erlangt haben. 

„Sie waren mir ſowohl, als auch 
Harold Peterſon fremd. Ich kann 
mich nicht entfinnen, fie jemals im La= 
ben gejeben zu haben. 


„5% befand mich im Hintergrunde 
des Ladens. Herr Peterfon zählte im 
| Vordergrunde fein Geld. Wir waren 
ı int Begriff zu Jchließen, ala vier qut= 
gekleidete junge Leute plaudernd die 
Schmelle übertraten. Yhr Anführer 
mar ein großer, hübfher Mann mit 
gebräuntem, glatt rafirtemGeficht. Xch 
fann die Anderen nicht genauer be- 
[hreiben. Sie maren aber qutgeflei= 
det und machten den Eindrud, ala od 
jie Gefchäftsleute oder Makler wären. 
„Kaum befanden fie fich im Laden, 
als der Anführer feinen Revolver zog 
und faltblütig Herrn Peterſon nieder— 
hof. Während uns feine Kumpane 
unterBedrohung mit dem Tode in eine 
Ede trieben, tete der Anführer jo 
viel Geld, wie möglich, ein. 

„Als der erfte Schuß fiel, bemäd)- 
tigte fich der Kunden eine wilde Auf— 
regung. ie jtürmten, wie von Fu 
rien gehebt, davon und entfamen mit 
Ausnahme von Herrn Carlton dur 
die Hinterthür. Wl3 Portee fi auf 
den Anführer ftürzen mollie, wurde 
er niedergefnallt. Carlton verfuchte 
dann auszufneifen. Eine Kugel durd)- 
bohrte die Krempe feines Hutes. 

„E3 gelang Herrn Carlton aber, 
die Straße zu erreichen, 

„Er benacdhrichtigte die Polizei. Ehe 
aber ein Diener der hl. Hermandad 
eintraf,- hatte PBeterfon auögelit- 
ten und die Morbbuben ihre Flucht be= 
werkſtelligt.“ 

Die Wittwe und der Sohn des Er— 
mordeten waren zu erſchüttert, um Je— 
manden empfangen zu können. Nachdem 
die Leiche in die Wohnung getragen 
worden war, wurden deren Thüren 
geſchloſſen. Zwei Poliziſten ſtanden 
vor der Wohnung Poſten und verwei— 
gerten Jedermann den Zutritt. 

Inſpektor Wheeler leitete perſönlich 
die Unterſuchung. Briggs wurde ver— 
haftet, als er die Van Buren Str. ent— 
lang lief und ſich angeblich verdächtig 
benahm. Er leiſtete keinen Widerſtand. 
ſtoch im Laufe des Abends wurde er 


in der Bezirkswache an W. Lake Str. 


von Knowles in Augenſchein genom— 
men. Knowles erklärte, mit Beſtimmt— 
heit nicht angeben zu fünnen, ob ber 
Häftling einer der Mordbuben mar. 
Nach aufregender Jagd, in deren 
Verlauf fie mehrere Schüffe auf ihn 
abfexerten, verhafteten aeitern Nbend 
furz vor Mitternacht die Deteftives 
Boroler, Pisquart und Holiy bon der 
Bezirfsmahe an W. Lafe Str. einen 
Mann, der, wie die Beamten glauben, 
der Anführer der Mordbuben war. 
Herr Beterfon war ein herporragen= 
ber Geſchäftsmann der Weitfeite. Er 
bat dort feit 20 Kahren das Gejnaäft 
betrieben, in dem er ermordet wurde. 
63 befindet fih in einem fünfftödigen 
Baditeingebäaude, feinem Gigenthum. 
Er und die Familie wohnten in einer 
Hinterwohnung. Dean jchäbt, daß 
der Veritorbene einQermögen von etwa 
$150,000 befaß. Er mar 52 Jahre 
alt, ein eingewanderter Schwede, und 
hinterläßt außer der Wittive vier Kin- 
der — Harold, Alwin, John undEora. 
Sn Verbindung mit den Raubmord 
wurden noch eine Anzahl Berhaftungen 
porgenommen. Mit Ausnahme von 





Polizei von ihrer Unfchuld überzeugt 
hatten. 

Brigas wurde im County-Hofpital 
dem jchwerbermundeten Wim. PWortee 
porgeführt. Der Patient war nicht im 
Stande, ihn mit Beltimmtbeit ala et- 
ner der Raubmörder zu identifiziren. 

„Er fieht dem Anführer der Raub- 
mörder ähnlih, trägt auch ähnliche 
Kleidung, Doch kann ich nicht beſchwö— 
ren, daß er einer der Raubmörbder ei,” 
faate PBortee zu Leutnant O’Hara. 
Briggs wurde zurüd nach der Bezirt2- 
wache geſchafft. In ſeinen Taſchen 
fand man eine von einem Schaffner 
der Union Traction Company ihm ge— 
gebene Umſteigefahrkarte, die „8 Uhr 
Abends“ abgeknipſt war. 

Ein Schaffner der Robey Straße— 
Carlinie ſprach noch im Laufe der 
| Nacht in der Bezirkswache vor und 
ı identifizirte Briggs als einen von zwei 
| Männern, die um 7 Uhr 20 Minuten 
Wer : : Er 
| die von ihm bediente Car bejtiegen 
| hatten. Das mar alfo wenige Minu- 
ten, nahdem Beterfon ermordet wor: 
den war. 

Den Angaben des Schaffners ge— 
mäß ftiegq Brigas an Ban Buren 
Straße ab und ging zu Fuß meiter, 
mährend jein ®enoffe erft an Taylor 

| Straße abfprang. ift der 
| Mann,” faate er, auf Briggs deu- 
tend, „dem ich nah 7 Uhr die Umitei- 
gefahrtarte gab.“ 

Brigas arinfte nur und fragte, ob er 
nicht das NReht hätte, nach Belieben 
zu Fuß zu gehen und bon der Umftei- 
gefahrfarte feinen Gebrauch zu ma= 
chen. 

Reutnant D’Hara behauptet, daß 
Briggs ein au) unter dem Namen 
„soo“ der Polizei mohlbefannter 


Das 


„> 


Verbrecher ei, deifen Photographie 
die Verbrechergallerie ziere. 

Der Häftling gibt übrigens zu, zur 
Zeit des Weberfall3 in der Nähe der 
Morditätte geivefen zu fein. Er tit 
26 Jahre alt, wohnt mit Frau und 
zwei Kindern Nr. 716 W. Ban Buren 
Str. und behauptet, ald Bremjer in 
Dieniten der Chicago, Milmaufe & 
St. Paul-Bahn geftanden zu haben. 

„Am Freitag ftieg ich in Galemwood 
bon einem Zuge ab, um mir eine Kanne 

| Bier zu holen,“ fagte er. Der Zug fuhr 
meiter, ehe ich zurüdtam. ch fuhr 
heim und habe feither nicht gearbeitet. 
Geftern z0q ich meine Löhnung. Ich 
erfuhr bei diefer Gelegenheit, daß ein 
Mann, der auf den Rangirhöfen an 
Auftin Wpe. befchäftigt ivar, einen 
Brief für mich habe. ch fuchte ihn un- 
aufhörlich während des Tages. 

„Um fieben Uhr beitieg ich an Auftin 
pe. eine Robey Str.-Car. An Ban 
Buren Str. jtieg ich ab, um zu Fuß 
nah Haufe zu gehen. ch gab meiner 
Frau das Geld, das ich hatte, bezahlte 
mehrere Rechnungen und hätte eben 
mein Haus verlaflen, al& ich verhaftet 
murbe. 

„An dem Morde war ich nicht be— 


Joſeph Briggs wurden aber fammtli= | 
che Häftlinge entlaffen, nachdem fie die | 


Hbendvoft, Chicago, Dienitag, den 13. September 1904. 


Hilfernfe. 


Genug in Chicago, e3 werden aber 
täglid; weniger. 


Die Nieren rufen nad) Hilfe. 

Kein Organ im ganzen Körper ijt 

fo zart gebaut. 

Keins iſt ſo wichtig zur Gefundheit. 

Die Nieren find die Filtrirer des 

Blutes, 

Wenn fie verfagen, wird das Blut 
: fchlecht und vergiftet. 

Die Gefundheit untergraben, wenn 

das Blut vergiftet tft. i 

Kreuzfchmerzen ift eines der eriten 

Anzeichen von Nierenleiden. 

Es iſt der Hilferuf der Nieren. Ach- 

tet darauf. 

Doan’3 Nieren-PBillen find nöthig. 

Sie find gerade das, mas die Nie- 

ren brauchen. 

Sie Stärken und beleben die Nieren, 
| fie helfen fie bei der Arbeit; fie verja- 
| gen nie, einen Fall von Nierenleiden zu 
| heilen. 

Refet den Bemeis eines Bürgerd von 

Bilfen. 
| Frau Frank Spevacef von 738 All- 
| port Straße, Gattin von Frank Spe— 
bacef, Maurer, jagt: „Mein Gatte litt 
lange Ceit an einem Nierenleiden, als 
| mir bon dem guten Wirfen von Doan’3 


Nieren-Pillen hörten, und wir fauften | 


ein Schachtel derfelben in Leo R. 


Mrazef’3 Upothete, 614 W. 18. Str., | 


| und ehe mein Gatte die erfte Schachtel 


; berbraucht Hatte, waren feine Kreuz: | 


| fehmerzen verfchwunden und feine Nie- 


ren arbeiten wieder richtig. Wir haben | 


ı Tie einer Unzahl unſerer Freunde em— 
pfohlen.“ 

| Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Folter-Milburn Co., Buf- 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
| Der. Staaten. 

nehmt nicht3 anderes. 
| theiligt; 
Verhaftung von der Blutthat.“ 
Die Polizei hatte fchon vor dem 


| Morde auf Briggs gefahndet, der von | 


| Deteftives der Bezirfsmade an W. 


| Ehicago Ave, zweimal, und zwar me- 


gen angeblichen Einbruds und unor= 
ventlichen Betragens, verhaftet worden 
war. 
Heute früh wurden drei weitere Ver— 
| haftungen vorgenommen. 

ı _ Ein Dann, der von Detektive Me- 
Smiagen dingfeft gemacht wurde, ift 
bon Leutnant D’Hara einem Sireuz- 
berhör unterzogen worden. Der Leut- 
nant weigerte ich, den Namen desHäft- 

| lings zu verrathen , erflärte aber, 
überzeugt zu fein, dag der Mann am 
Raubinord betheiliat war. 

Die anderen beiden Männer mur- 
den bon Deteftives derBezirfsmache an 

ı W. Chicago Ave. verhaftet und in der 

| Beziriswade an Lake Str. eingefäfiat. 

Die Polizei ftreifte 
| auf der Suche nach einem Neger, der 
| feit Sonntag die Gegend unficher 


| macht, den Wafhington PBarf ab, ohne 


‚ aber von dem räuberifchen Mohren 
eine Spur zu finden. 
beraubte am Sonntag Abend im Parf 
einen gewiſſen Frank Shoemaker von 
Waukegan um 88. Dann folgte 
in räuberiſcher Abſicht Frau Amalia 
Ghiſt, 45. Straße und Evans Avenue, 
an Cottage Grove Are. von der 61. 
Straße bi$ zur 51. Straße. 

Poliziſt Siebuk, 
Frau begegnete und ihr Leid klagte, 
nahm 
men, obgleich ihm der Beamte drei 
blaue Bohnen nachſandte. 

Geſtern ſprang muthmaßlich 
ſelbe Mohr an der 54. Straße 


der⸗ 
von 


einerCottage Grove Ave.Car, zog ſein 


Schießeiſen, ſchloß ſich eiinem auf dem 
Bürgerſteig harrenden Kumpan an 
und verſchwand mit letzterem im Park. 
Dieſer wurde, wie geſagt, gründ— 
lich abgeſucht. Der Mohr wurde nicht 
gefunden. 
Einbrecher, 
erklommen hatten, 
Nachmittag in die Wohnung von Gu— 
ſtav Mollee, Nr. 


die einen Blitzableiter 


drangen geſtern 


Boulevard, ſtahlen eine goldene Uhr, 


eine Diamantnadel und einen blauen 
Anzug im Geſammtwerthe von 5115 
und ſuchten dann das Weite. Es ge— 
lang ihnen, ſich und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Frau Roſie Jacobſon wurde geſtern 
Abend, als ſie im Begriffe war, ihre 
Wohnung, Nr. 352 W. 12. Straße, 
zu betreten, von zwei 
Raubgeſellen überfallen und um ihre 
Uhr erleichtert. Die Räuber entkamen. 

Fünf Männer und drei Frauen 
wurden geſtern Nachmittag in der 


Nähe von Root und Halſted Str. von 


Streikern überfallen und mißhandelt. 
Es fanden zwei Krawalle ſtatt, am 
Root Straße-Eingang der Viehhofe 
und an Princeton Ave. und Root Str. 
Dort wurde ein zu feiner Gemerkfichaft 


tet, daß er nach dem Propident-Hofpi- 
tal gefchafft werden mußte. 

Zei Frauen, die angeblich den er= 
ften Kravall heraufbefchworen, und ein 
anderer Mann wurden gleichfalls dem | 
| Schreibe heute noch. 


Hoipital übermiefen. 

Die Mighandelten find: 

Annie Coof, 2121 Armour Ube,, 
Verlegungen am Gefiht und an der 
Schulter. Provident-Hoſpital. 

Mamie Jaſper, Nr. 2124 Armour 
Ave.; Verletzungen am Geſicht und an 
der Stirn. Provident-Hoſpital. 

Anton Aſhutra, Nr. 3310 Parnell 
Ave.; Verletzung am Hinterkopf. Pro— 
pident = Hojpital. 

Sohn Sims, ein Farbiger, mohn- 
haft Nr. 2933 Dearborn Straße; 
Bruch der Aniefcheibe und PVerlekun- 
aen am Geficht. 
tal. 

Ehrift. Cyonz, Boliziit; wurde von 
einem Stein an bie linfe Seite bes 
Kopfes getroffen. Er begab fih ohne 
fremde Hilfe nach Haufe. 

Leutnant Prim, wurde von einem 


Provident = Hofpi- 


| 
| 
| 
| 
! 
l 
| 
| 
I 
| 
| 
gehöriger Farbiger derartig zugerich- 
| 


| 
| Beachtet den Namen Doan’3 und | 


ich ‚erfuhr erjt nach meiner | 


geitern Abend | 


Der Halunte | 


er 


dem die gehetzte 


b die Verfolgung des Mohren | 
auf, dem eö aber gelang, zu entfom: 


278 Wafhinaton | 


jugendlichen | 


Streifer, den er verhaften wollte, in 
die rechte Hand gebiflen. 

Fremont Sloan, Nr. 6352 Yadjon 
Ave.; erhielt einen Hieb in’3 Genid. 
Begab fih ohne fremde Hilfe nad) 
Haufe. 

Annie Erodoner, Nr. 407 Root 
Straße, wurde, mährend fie fih in 
einer meftlich fahrenden Root Straße- 
Gar befand, von einem aus ber Menge 
gefchleuderten Stein an den Mund ge= 
troffen. Sie befindet fi in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Annie Coof und Mamie Nafper 
wurden an Haljted Straße von meh- 
reren Männern, Frauen und halb- 
mwüchfigen Burfchen von einer Hjtlich 
fahrenden Root Straße - Car gezerrt 
und dann mit Steinen bombardirt. 

Ehe es einer Wbtheilung Polizei ge- 
lang, die Menge zu Paaren zu trei- 

| ben, hatten die Mädchen fchwere Ber: 
| legungen erlitten. 

Von der zurüdmeichenden Menge 

‘ wurden auch die Poliziften mit Stei- 
nen bombarbdirt. 

Während der ramall noch nicht un= 
terdrüct war, traf an jener Straßen: 
ede ein meftlih fahrender Straßen 
bahnmagen ein. 

| Smei der Baflagiere, yremont 
| Sloan und Annie Crodoner, wurden 
Letzterer 


durch Steinwürfe verletzt. 
einge⸗ 


wurden zwei Schneidezähne 
ſchlagen. 

Anton Aſhutra, ein Bierfahrer der 
Toſetti Brewing Company, verſuchte 
durch die Menge hindurch zu fahren. 
Er wurde von einem Stein an ben 
Hinterkopf getroffen und ſauſte von 
ſeinem Sitze auf das Pflaſter. 
Inzwiſchen war von der Bezirks— 
wache auf den Viehhöfen Verſtärkung 
angelangt. Leutnant Prim ließ ſei— 
ne Mannen geſchloſſen gegen die Men— 
ge vorgehen. Dieſe anwortete mit ei— 
nem Steinhagel. 

Poliziſt Chriſt. Lvons wurde von 
| einem Stein getroffen und zu Boden 
geſtreckt. 

Die Menge verkrümelte ſich. Die 
Polizei verfolgte fie nicht, verhaftete 
aber zwei Männer, die nicht geflüchtet 
| waren. 

Die VBermundeten murden nad) dem 
| Hofpital gefhafft und die Poliziften 
tehrten mit den Häftlingen nach ber 
Bezirkswache zurück. 

Zehn Minuten ſpäter mußten ſie 

nach Root und Princeton Ave. eilen, 

wo ſieben auf den Viebhöfen beſchäf— 
| tigte Neger von einer erbitterten 
Menge angegriffen worden waren. 

Im Verlaufe eines Streites über 
eine Umſteigefahrkarte brachte geſtern 
John B. Cook, Nr. 7705 Goldſmith 
Ave., dem Straßenbahnſchaffner €. 
Smith, Nr. 6310 Harvard Avenue, 
ſchwere Verletzungen mit einem Kup— 

pelbolzen bei. 

Fred Pomplon von Hammond, 
Ind., ſollte geſtern Abend wegen an— 
Feblicher Mißhandlung ſeiner Frau 
verhaftet werden. Als er der Poli— 
ziſten anſichtig wurde, ſtürmte er im 
Hemde auf die Straße und davon. Er 
wurde nach heißer Jagd eingefangen 
und eingekäfigt. 

Die 81jährige Frau Roſalie Sa— 
muel, die bei ihrer Tochter, Frau 
Henrietta Baraiſch, Nr. 179 High 
Straße, wohnte, brach geſtern Abend 
und Ward Straße 

Man muthmaßt, 
der 





| an Webjter ve. 
‚ entjeelt zufammen. 
ı daß ein Herafchlag dem Dajein 
| Oreifin ein jähes Ziel febte. 


Oktober⸗„Deſigner“. 


Jedermann im Haushalt, ſelbſt den 
Hausherrn nicht ausgenommen, der mit 
geheimer Hinterliſt verächtlich auf die 
„Modenarrheiten“ des ſchönen Ge— 


| 
| 


| 
| 


| 


Büfteres Geheimniß,. 
Der Anwalt John M. Biegler er- 
ihofjen aufgefunden. 


Selbftmord oder Berbredhen? 


Seine Angehörigen überzeugt, daß er ermors 
det wurde. — Beabfichtigte, am felben 
Abend die Hochzeitsreife anzutreten. — 
Srauenleiche identifizirt. 


Der Anwalt John M. Biealer mur- 
de gejtern Abend in feinem Gejhäfts- 


zimmer im Title & Trujt-Gebäude, | 
erſchoſſen 
Zur ſelben Zeit harrte 
ſeine ihm erſt vor Wochenfriſt ange- 
in der Wohnung ihrer | 
Eltern feiner, da er verfprochen hatte, | 


Nr. 100 Wafhington Str., 
aufgefunden, 


traute Frau 


no am Abend mit ihr die Hochzeit3- 
reife nach St. Louis anzutreten. 


Db er aus räthjelhaften Gründen | 
durch eigeneHand endete, oder aber das | 


nad) 


388 


Kalifornien 


Das iſt die Rock-Island Rate für Anſiedler-Tickeis von 
Chicago nach Kalifornien und der Küſte des Stillen Ozeans 
vom 15. Sept. bis zum 15. Okt. Verhältnißmäßig niedrige 
Raten nad vielen Orten in Arizona, Utah, Montana und 


Idaho. 


Hier iſt Eure Gelegenheit. Nie wird ſich Euch eine bes 


ſere bieten. 


Schreibt oder ſprecht vor—heute—nach dem illuſtrirten 
Zirkular, das alle Einzelheiten des RockFsland durchgehen— 
den Waggondienſtes nach Kalifornien enthält. Zwei Linien 


— Scenic und Southern. 


ber Bahnen oder 





Dpfer eines Verbrechens wurde, konnte | 


bisher nicht über jeden Zweifel erha= | 


ben feitgeftellt werden. 


Sein Gejhäftstheilhaber und feine | 
er! 


Angehörigen find der Anficht, daß 
ermordet und beraubt wurde. Er hatte 
am Nachmittag eine größere Summe 
bon der Banf gezogen, um damit Die 
Untoften der Hochzeitäreife zu beftrei= 
ten. In den Tafchen des Todten wur— 
den aber nur 15 Cents gefunden. 

Die Polizei hat eine gründliche Un 
terfuhung eingeleitet, deren bisheriger 
Verlauf die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives 
Annahme, daß der Mann Selbitmord 
begangen habe, bejtärft hat. Sie ge- 
ben allerdings zu, daß ein büfteres Ge- 
heimniß die Beweagründe zu der That 
und die legten Augenblide des Ber- 
ftorbenen umhüllt. 

Die Leihe wurde um adt Uhr 
Abends von D.., E. Bruhlman, Nr. 
163 Clifton Ave., Bieglers Ge— 
ſchäftstheilhaber, entdeckt. Neben ihm 
lag ein kleinkalibriger Revolver, aus 


dem eine Kugel abgefeuert war. Dieſe 


hatte dem Leben des jungen Mannes 
ein Ende gemacht. ° 

Frau Biealer, eine geborene Cathe- 
rina Rodiwell, wurde unverzüglich im 
Kenntniß gelebt. 


| der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 6401 


| 
| 


} 


| 
| 
| 


| bezirf gelegenen Laden 


Kimbark Ave. Die Schreckenskunde 
ſchmetterte ſie vollſtändig nieder. We— 
nige Stunden zuvor hatte ſie ſich von 
ihrem Manne in einem im Geſchäfts— 
verabſchiedet. 
ſein 

zu 


Er ſchien durchaus glücklich zu 
und ſich auf die Hochzeitsreiſe 
freuen. 


„Biegler ſchien in beſter Stimmung 


zu ſein, als ich am Nachmittag unſer 
Geſchäftszimmer verließ,“ ſagte Herr 
Bruhlman. „Ich kann nicht begrei— 
fen, was ihn veranlaßt haben ſollte, 
ſich das Leben zu nehmen. 


der Meinung, daß er ſeines Geldes we— 


gen ermordet wurde. Falls man mir 


nicht das Gegentheil beweiſt, werde ich 


bei meiner Anſicht beharren. Seit 
ſeiner Hochzeit war er ſtets vorzügli— 
cher Laune und äußerte wiederholt, 
von Herzen glücklich zu ſein. So viel 


ich weiß, hatte er keine Geſchäftsſor— 


| 
i 
| 
| 


gen.“ 
‚Auh E. U. und Bhillip ©. Biegler, 
rüder des Verftorbenen, jind über- 
zeugt, daß diefer das Opfer eines 
Raubmordes wurde. 
Die Nachricht von feinem Tode traf 
feine fjämmtlichen Verwandten und 


| Befannten wie ein Blib au2 heiterem 


| Himmel. 


Ichlechtes herabzubliden vorgibt, wird | 


„Deiianer“ voll auf jeine Rechnung 
fommen. 
befonderem ntereffe die Winfe 


fichtlich der Bekleidung ihres Baby Ie- 


beim Durchiehen des Dftoberheftes des 


die Kunſt. mit Anmuth alt au werden. | 


Der Hausherr dürfte ſich nicht zu er— 
haben dünken, um von den Rathſchlä— 
gen hinſichtlich der neueſten Herren— 
mode zu profitiren. Den jungen Da— 


blicksbild aus dem Leben javpaniſcher 
Mädchen“ willkommen ſein, dem jun— 


Paar beabſichtigte, 
En : : | aründlich in Augenfchein zu nehmen 
men wird ein Artikel, betitelt „Auaen- | ' % genſch 


gen Volk die ſpannende Geſchichte vom 


Prairiehund „Dicky-Doo.“ 


Außer⸗ 


dem enthält die Nummer die neueſten 


Damenmoden, praktiſche Winke 
dem Gebiet der Handarbeit 
Damenſchneiderei. Beſonders erwäh— 
nenswerth iſt ein Artikel, welcher An— 
leitung zur Anfertiqung eines poll— 
ſtändigen Norfolk-Anzuges für einen 
kleinen Jungen gibt. 


Lerne wie Tugeſund werden kannſt 


kannſt. indem Du um ein freies Puſh— 
kuro-Büchlein ſchreibſt über ſichere 
und billige Heilung aller Blut- und 
Nervenleiden, Rheumatismus, Herz— 
und Nervenleiden, Leber- und Nieren— 
leiden. Du brauchſt nur Deinen Na— 
men und Adreſſe anzugeben, oder die 
irgend einer leidenden Perſon, der Du 
einen guten Dienſt erweiſen willſt. Dr. 
Puſheck, 192 Waſhington Str., Chi— 


cago, Illinois. Aller 
anz 


Fur; und New 


* Nichter Holdom hat €. €. 
 Manfon zum Verwalter des Eigen- 
' thums der Frau Emma €. Winslom 
‚ernannt, infolge ihrer Klage gegen 
| ihren Neffen Cha2. H. Caftle, Schat- 
| meifter _ der Seaverns Elevator Eo., 

welcher die Verwaltung zu ihremNach— 
theil geführt haben Toll. 

* Ym 23. September mird die 
Yırma Albert Shmwill & Eo. ihr gro- 
Bes, mit einem Speicher verbundenes 
Malzbaus in South Chieago eröff- 
nen, mohin bie Gäjte ein Spezialzug 
ber Lafe Shore Bahn führen wird. 
Die Anlage ift eine der größten ihrer 
Art im Lande. 


* 


Rath frei. | 


auf | 
und ber | 


| 


| 


Niemand konnte jich erfiä- 
en, welche unheimlide Macht ihn ver= 
anlaßt haben fönnte, fich das Leben 
zu nehmen. In feinen TIafchen 


en 2 5 , fand man eine quiitirte Rechnung, aus | 
Die junge Mutter wird mit | f q g 
hin⸗ zur Gründung eines 
— rg 4 | Standes Möbel im Betraae von mehre: 
fen, die Großmutter den AUrtitel über , 3 


der hervorging,daß er in vorigerWoche 


ven hundert Dollars eritanden hatte. 


An voriger Woche hatte er auch mit | 
| feiner jungen Frau 


bie 
Hochzeitgreife entworfen. 
die 


Pläne 
Das junge 
Weltausitel- 


und mehrere Wochen auf Reifen zuzu= 
bringen. Freunden gegenüber hatte 


er bon dem Glücd der Ehe und feinen ı 


Zufunftsplänen geipreden. Nichts 
in feinem Meien oder Benehmen deute- 
te an, da er beabfichtigte, jich das 
Leben zu nehmen. 


Man muthmakt, daß Biealer kurz | 
ı nach halb fieben Uhr 


verichied. Er 
rcurde aulebt lebend gefehen von W. J. 
Bell, von der Anmaltäfirma Bell & 
Hedges, deren Geichäftszimmer fi 


| im felben Gebäude befindet. Herr Bell 


| 


| 


' 


theilte der Polizei mit, daß er um 6 
Uhr 15 Minuten 


mer verließ und das Biealer ibm von | 


; einer vereinbarten Zufammenfunft mit 


‚ feinem Gefchäftsiheilhaber 


feiner beabfichtigten Hochzeit3reife ge— 


| fprochen habe. 


ı mittag der Eifenbahnfehrfarten megen | 


Herr Bruhlman fand die Leiche um 


| fprechen, hatte fich aber zur verabrede— 


| 
| 
| acht Uhr. Biealer wollte ihn am Nad)- 
| 
| 
| 


ten Zeit nicht. eingefunden. Später 
erfuchte er Herrn Bruhlman, um acht 
Uhr im Gefhäftszimmer vorzufpre- 
chen. 

Bruhlman war pünktlich zur Stelle, 
Er fand die nach dem von Biealer be- 
nugten Zimmer führende Thür ver 
Ichloffen vor, jchenfte dem Umijtande 
ober feine Beachtung, da er annahm, 
daß jein Theilhaber in feine Arbeit 
vertieft jei. Er öffnete eine Seiten- 
tbür, trat in das fleine Zimmer und 
jtolperte beinahe über Biegler3 Leiche. 

Herr Bruhlman blieb einen Augen- 
blid vor Schreden wie gelähmt jtehen, 
dann eilte er nach dem Fahrituhl- 
ſchacht und theilte dem Fahrſtuhlfüh— 
rer Harry Roderick mit, was ſich er— 
eignet habe. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt. Sie ſchaffte die Leiche 
fort. Niemand im Gebäude hatte den 
Schuß gehört. 


Der Hausmeiſter Joſeph Schmier 


in ihrer | 
| Biegler, vor feinem Pulte figend, fich | 


Sie befand fid) in | 


Sch bin | 


eigenen Hau8s | 


l 
zur 


das Geihäftzzim- | 


und von | 


— 


theilte der Polizei mit, daß er nach7 
Uhr Abends zweimal die Geſchäfts— 
| räume der Anwaltsfirma betreten hät= 
te. Da die nach Herrn Bieglerd Zim- 
| mer führende Thür gejchloffen imar, 
| Habe er geglaubt, daß der Herr arbeite. 
Die Polizei ift der Anficht, daß 


erfhoß. Er fiel dann vorüber, jhlug 
| mit dem Kopfe auf die fcharfe Kante 
| einer herausgezogenen Schublade auf 
| und rollte dann auf die Dielen. 

Biegler war 26 Jahre alt. Er fam 

| vor zehn Jahren mit feinen Eltern 
von St. Paul nad Chicago, grabuirte 
| hier vor zwei Jahren an einem „Latv 
' College“ und wurde Herrn Bruhlmans 
Theilhaber. 
Die junge Frau, die jetzt Wittwe iſt, 
ſoll er vor drei Jahren kennen gelernt 
haben. Am letzten Dienſtag fand die 
Trauung in der Woodlawn Presbyte— 
| rianer- Kirche ftatt, deren Mitglied der 
' Verftorbene war. Auch war erMitalied 
der Woodlawn Improvement Aſſocia— 
tion. Vor ſeiner Hochzeit wohnte er 
mit ſeiner Schweſter und zwei Brü— 
dern im Gebäude Nr. 6518 Minerva 
Ave. Sein Vater iſt Schaffner eines 
Pullman Palaſtwagens. Seine 
Schweſter Suſan Biegler wurde ein 
Opfer der Iroquois Theaterbrand— 
Kataſtrophe. 
Die Brüder des Verſtorbenen und 
ſeine übrigen Verwandten erklärten 
heute auch noch, felſenfeſt davon über— 
zeugt zu ſein, daß Biegler ermordet 
wurde. 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
John erſchoſſen wurde,“ ſagten ſie. 
' „Uns bleibt nur übrig, die Mörder zu 

ermitteln.” 

Ihren Anaaben gemäß jtand ber 
Berftorbene bis vor fieben Monaten in 
Dieniten der Anmwaltsfirma Budley, 
Gray & Moore, Nr. 205 LaSalle Str. 

| Er war Vorfteher der Geldereintreis 
| bungs = Abtheilung und hatte fich ala 
folher naturgemäß viele Tyeinde ge- 
macht. Ein fauler Kunde, mit dem er 
zu thun hatte, hätte ihn, furz ehe er 
| aus der Firma austrat, mit dem Tode 
bedroht. Den Namen des Betreffenden 
wühten fie leider nicht. Sie glaubten 
auch nicht, daß Biegler im Streite er- 
!Schoffen, fondern vielmehr, daß er das 
Opfer eines Raubmordes wurde. In 
jedem Falle werde aber die Ungelegen- 
heit gründlich unterfucht werben. 

Zwei Stunden vor feinem Tode ha- 
: be er den Brüdern gegenüber geäußert, 
dab das Gefhäft einen rühmlichen 
Aufſchwung genommen habe, und daß 
die Ausfichten für die Zukunft nichts 
zu wünfchen übrig ließen. 

„sohn hatte eine Maffe Gelb in der 
Dat Park Truft & Savingd Bant 
außer anderem Vermögen“, fagte Phil- 
| Iip Biegler. „Ehe er fih am Nachmit- 

tag nach feinem Gefchäftszimmer be= 
' gab, erklärte er mir, daß er vor Antritt 
der Hochzeitäreife die laufenden Sa= 
‚ chen erledigt und zu feiner Trreude feit- 
ı aeitellt habe, daß er außer einer erfled- 
| lihen Summe in Baar au) fonftiges 
ı Eigenthum erworben habe. 
„Ehe er Mittags die Wohnung ver 
ließ, 309 er aus feiner wohl— 
geipidten Brieftafhe einen $100- 
Schein, bezahlte eine Rechnung von 
$40 und gab den Meft feiner 
Frau. Er erklärte, taß er nad) 
der Banf aehen umd dort Geld zur 
Beitreitung der Reifeunfoften beheben 
|mürde. Er beabjichtigte, mit feiner 
Frau die Hochzeitäreife gegen Mitter- 
ı nacht anzutreten.“ 
Die Verwandten glauben, daß er 
| fih nach der Bank begab, eine größere 
Summe zog, von Räubern beobachtet, 
nad) feinem Gefchäftszimmer verfolgt 
ı und verwundet und beraubt wurde. 
Auf Grund einer Metallplatte 
jan ihren Schuhen murbe geftern 
ı Abend die Leiche der am Gonn- 
tag in der Nähe des Columbia 
ı Jzacht-Klubs aus dem See gezogenen 
| jungen rau, die underfennbare Spu- 
‚ ren einftiger Schönheit aufiwies, als 
| die der Yrau Vipian Rhodes, gebore- 
nen Maud Wolcott von Minneapoliz, 
| identifizirt. 
| Sie hatte hier feit Februar im 
CampbelleHotel an Clark, zwiſchen 
 Wafhington und Madifon Straße, 
‚ und früber im Hotel Bismarf Ipairt. 
| Während der legten drei Wochen ift fie, 
| mie die polizeiliche Unterfuhung er- 
| gab, häufig mittel3 des Dampfers 
| Virginia nad Milmautee gefahren. 
| Ep auh Samftag por act Tagen. 
| Seitvem wurde fie lebend nicht mehr 
aefehen. Die mit der Aufarbeitung de3 
ralles betrauten Deteftives find daher 
der Anficht, daß die rau in einem 
Unfalle von Schwermuth vom Dam- 
pfer in ben See jprang und ertranf. 
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Rod Aland durchgehende 


‚Schlafwagen nad) beiden Richtungen. Lat uns Eud) dar- 
über und über jonftige Vortheile erzählen. 
Schlafmagen, Tidet3 und alles Nähere in den Offices 


y GE 


O. F. LEE, 


Gen. Agt. Pass. Dept. 
91 Adams Str. 


€s if ein Bargain! 


Die Leiche wurde von . Bailey, einem 
Clerk des Campbell-Hotels, identifi— 
zirt, nachdem ein Verkäufer im Laden 
von Mandel Bro3. angegeben hatte, 
Schuhe, die derartige Metallplatten 
atten, nach dem Hotel gefandt zu ha= 


Don einem Belannten der Berftor- 
benen erfuhr die Polizei, daß bie Frau 
bon ihrem Gatten, mit dem fie in uns 
glüdlicher Ehe aelebt, fich getrennt 
und dann als Künftler-Modell ihr Les 
ben gefriftet habe. Kummer aber uns 
tergrub ihre Gefundheit. Sie büßte 
ihre Schönheit ein und murbe nur 
noch meniq al3 Modell begehrt. Ihrem 
elenden Dafein machte die verzmeifelte 
junge Frau, die aus guter Familie 
ftammen fol, dann mohl in ei= 
nem Unfalle von Schmwermuth ein 
Ende. In ihrem Koffer murbe 
eine Anzahl von ihr verfaßter, 
Ihmwermüthiger Gedichte gefunden 
und Briefe mit den Wuffchrif- 
ten: „rau Maude Rice Wolcott, Nr. 
711 Nicollet Ave, Minneapolis“, und 
„St. Bivian Rhodes, Nr. 240 5. Ave., 
Minneapolis.“ 

Die Koronersjury, welche den In— 
queſt über den Tod der Frau abhielt, 
gab den Wahrſpruch ab, daß ſie im 
See ertrank. 

— 
Schwerer Schlag. 

Nachdem er in furzereit feine fauer 
ertvorbenen Erfparniffe der lebten 
Sahre verloren, langte geftern Kapitän 
George H. Genther mitzrau undTod- 
ter auf einem Dampfer hier an. Kapt. 
Genther war Eigenthümer des Schu: 
ner „Swan“. Geit Jahren machte er 
mit den Yarmern ander Michigan- 
Küfte Gefchäfte in Aderbauerzeugnif- 
fen. Auch diesmal hatte er bedeutende 
Vorräthe aufgefauft und war im Be— 
ariff, nad Chicago zu fegeln. Das 
Schiff lag gerade nahe Scott3 Point, 
Mich., vor Anker, als unerwartet ein 
heftiger Sturm fich erhob. Troß ange- 
jtrengtefter Bemühungen de3 Kapi- 
tan und der beiden Frauen war e3 
nicht möglich, das Boot zu retten. E3 
begann zu finfen, und nur mit großer 
Mühe wurden die nollitändig Er- 
Ihöpften von drei Fifchern vor dem 
Iode bewahrt. Nur was fie auf dem 
Leibe trugen, hatten die Bebauerns- 


merthen gerettet. 
— — —— 


Wolkenkratzer⸗Prozeſſe. 


Zwei Prozeſſe wurden geſtern im 
hieſigen und im Bundeskreisgericht von 
New Horf eingeleitet, welche nur den 
Anfang einer Reihe. von meiteren bil- 
den. in beiden Fällen ift ein Architekt 
in Minneapolis, Leroy ©. Buffington, 
ber Kläger. Er behauptet, der Erfin- 
der der Eifenjfelett-Konjtruftion zu 
fein, mie fie derzeit bei Hochbauten all- 
gemein zur Verwendung fommt. Seine 
Klage richtet fi megen Patentver: 
legung bier gegen die National Safe 
Depofit Eo., welche da3 neue, noch im 
Bau begriffene Firft National Bank- 
gebäude aufführen läßt. In New York 
ift die Beklagte die als „Sirty Wall 
Street” befannte Körperfhaft. Die 
Buffingtons Jron Building Co. ver 
flagt beide Firmen auf Schabenerfag, 
weil fie ihre Erfindung angewendet ha= 
ben, angeblich ohne dem Erfinder da= 
für eine Entfehädigung zu zahlen. 

en 
Drahtlofe Telegrapbie. 


Als Eröffnung des brahtlofen De- 
peichenverfehr3 zwijchen Chicago und 
St. Louis trafen gejtern adt bon 
Herrn Abraham White, dem Präfiden- 
ten der American De Foreſt Wireleß 
Telegraphic Co, an den Erfinder, 
Herrn De Foreſt, auf dem Ausſtel— 
lungsplatze in St. Louis aufgegebene 
drahtloſe Depeſchen hier ein. Die hie— 
ſige Empfangsſtation befindet ſich am 
Fuße der Oak Str. 

— ee 

GSatte und Erſparniſſe futſch. 


Frau Richard Manning, Nr. 2052 
Kinzie Str., erwirkte vor Rich— 
ter Caverly einen Haftbefehl gegen ih— 
ren Mann, der ihr auf der Fahrt von 
St. Louis nach Chicago in der Nähe 
von Hammond, Ind., abhanden ge— 
fommen iſt. Er hatte die gefammten 
Erſparniſſe der Familie, beſtehend 
aus $800, dem Erlös eines in St. 
Kouis verkauften Haufes, bei fi. Sie 
ift überzeugt, daß er fie bösmillig ver- 
laffen bat. 

Als der Zug fih Hammond näherte, 
ertlärte er ihr, in den Rauchmwagen ge= 
ben zu wollen. Der Zug lief in Ebi- 
cago ein. Yhr Mann lieh fich nicht 
bliden. Sie und Verwandte Hätten 
ihn gefucht, fich aber vergeblich be» 
miüht, ihn zu finden. 
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Zu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Farınland 


in Marinette County, Wisconfin- nahe Green Bay und nur eine Zurze Strede von den Städten 
Marinetie und Menominee entfernt. 

Wir befigen ein großes GStüd Land nahe der Chicago, Milwaulee & St. Raul und aud) nade 
a Euisaps und Zortämeftern —— nr Etationen und Ctädten, das wir parzelliren 

erlaüufen in Aider, 80 Ader und größeren Farmen, zu Preifen von $10, $12.50, $15 

bis $20 per Ader auf jehr leichte Abzahlungen. E ⸗* — 

Dieſes Land iſt ſehr reich und fruchtbar, ein großer Theil geklärt und zur Urbarmachung 
— und anderes mit werthvollem Holzbeſtand. 


ibt lein reicheres und fruchtbareres Land in Wisconſin oder traend einem anderen 
Eindh — fehr große Ernten jeder Art Getreide, Mi 


Mais, Klee und Timothy, und eignet 
fi befonders zum Kartofiel-Unbau, Gemüfe jeder Art und Obit, und liefert jo viele oder 
mebr Sonnen Buderrüben per der als Zend in irgend einem anderen Staat. 

Unier Land ift in den Buderrüben-Gürtel nabe der Menominee-Sluß Buder-Company'3 


61,000,000 abrif, wo taufende Tonnen Rüben täglicy berbraudt werden, und die jährlih Kon 
fratte abiälicht für alle Rüben die Ihr erntei, und dieje Ernte oringt Euh bis zu $100 


Kartoffeln find ein meiterer 
nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 


Ausgezeichnetes Odft- und Gemüfe-Land, und für Vlehsuht tft es unübertrefflid). 

Bir ſchicken Euch koſtenfrei ein Zoſeitiges illuſtrirtes Buch mit vollſtändiger Karte vom 
Etaaf Wizcontin und bieler merthbollen Angaben, berausacaeden bon der Ctaat3 Ygrikultue 
Erperimentir-Station in Madifon, Wisconfin, und von rattiſchen Farmern. 

Eine Poſtlarte mit Eurem Namen und Adreſſe ſichert Euch das Buch mit wendender Poſt. 


‚„ Benn Ihr Euch entihließt, Euch das Land anzufehen mit einer unjerer Exfurfionen, fo 
fiern wir Cud Land-Erfurfions-Raten und freie Neife jür alle Käufer. 


Dies ift die befte Zeit dus Land zu fehen, weil r im Gtande jeid jelbit zu 
was ber Moden erzeugt, IE * ER 


Chidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fhiden Euch ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofabi,308 


ſich at bezahlender Artilel; 250 Bufbel per Ader gelten 





beurtheilen, 











— — — — — — 


Verkanffeflen der Ahendpof. | 


Bergnügungs:- Wegweiser, 





„Dird Eenter®, 





Grand Opera Houfe, 

















Südweſtſeite. | Nllimots „he Timo M 

ordoſt⸗Ecke Adams u. Südweit-Ehe Madifon | Studebafer. 1 
Halfted_ Sir, u. Genal Str. ı Gieveland. — Vaud 

Norvoit-Efe Adams u. — Ecke Madiſon | Powers. „Couſin Kate 
Canal Str. Jefferſon Str. | Buijb TempleofMtuj ic. -— „When Knights 

Nordsit-Ede Blne Is— Slöoh- Ede Wadiſon | bad was im Flower“ 
land Ave. und Hart u. Haljted Str. ı Sarrid — „WW ng®. 
rijon Str. Nordoſt⸗Ecke Madiſon | Bismard- Garten. — fonzert jeden Abeno 
37 Blue Feland Ave. u. SHalited Str. Nienzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
59 Bine Island Are. Sioweit-Ede Madifon | und Nachmittags. 

304 Bine Islaud Ave. und Haljted Str. ı River Niew Bart.— Täyfih Konzert und 

345 Blue Tsland Ave. Norpweit-Cte Madifon | Beluſtigungen aller Art. 

533 Blue Island Ave. m. Hnlited Str. Gie!ld Golumbian Mufenm.—Sanftags 

585 Galifornin Ave. 12912 W. Madijon Str. und Sonntags ift der Gintritt frei. 

55 Ganalport Ave. 450 MW. Madifon Str. | Chicago Art Inftitute — Freie Veiugs- 
65 Ganalport Ave. 516 WB. Madifon Str. | tage Mittwod,. Samıitag und Gonntag. 

90 Ganalpart Ave. 7238. Mapdilon Str. | j ö 

125 Ganalyort Ave. 793 W. Madiſon Str. esse == ————— — 

162 Canalport Ave. 12 — za 

455 Kentcr Ave. 60 W. Randolph Str. : 

9 N, Desplainesstr. 203 ©. Nandoiph Sır. |  £ofalberi At. 

582 Harrijon tr. 205 W. Nandoiph Str. — 
BEN. Haljted Str. 230 W. Nandolph Str. : * 

45 &. Hafited Str. 189 Waihington Dvd. dtennen in Sawthorne, 

104 S. Halſted Str. Südoft- Ce Meitern — — 

218 S. Halſted Str. Ave. u. Madiſon Str. > m - : - . 

282 ©. Ballen eır. 212 &, ums, Str. Das Ergebniß der geitern in Hatr- 

405 S. Halſted Str. Nordoſt-Ecke 12. um | 9 toner + in man 

ine Saited Er Salto Str. | thorne abgehaltenen Rennen war das 

526 ©. Halſted Str. Ki :&de 12. und | folgende: 

666 ©. Haliicd Str. Halſted Str. . — in 5 

«08 ©. gallich Str. 205 “17. tr. ; 21. Rennen, Preis $400, für Drei- 
851 €. Haliten Str. 150 RR, 12. tr. | 5% a; R =; 

Morboitit:@ee Harrion 559 3. 12. Str. | jähri — —— or 
u. Halfied Str. 630. 12. Str. N 1 } m x 9, 

215 ®. Aadfon Plvd. Nordofi-Ede 14. und | „Mad } tullah Sige — ee, — 

198 ©. Satc Str. Haifien Str._ | MWernberg. Zeit 1 Minute 14 2]5 Se— 

366 W. Late Str. 305 ®. 14. Str. I Yunde i 

B7TO W. Kate Etr. 129 @. = Ste. — unden. 

674 W. Late Str. 139 W. 18. Str. | 9 Ps + Mreis 85 N 

Bormeitsäite Sale 330 WM. IR Ser. „2. Rennen, Preis $500, ir Drei 
Str. u. NihlandBvd. 159 W. =0. Sir. jahrige und ältere, Handicap-Rennen 

63212 Lake Str. 41. 20. Str. In . c — — 
—— 608 W. 21. Cır. | über bie furze Bahn. Gieger „Ereo- 
949 ©. Leavitt Str. <0I MW. 21. Str. | yın4 ge; irn . — 
950 — Zearin Str. 8 21. Str. | In ‚ Sigenthiimer E. Eorrigan. Zeit: 

1053 ©. Seavitt Str. 809%. 21. Sir. ı 2 Minuten 48 Sefunden. 

Norbweit-Ede Madi- 872. 21. tr. | ap Mur gr 
on u. Glinton Str. 810. W. 21. — 3. Rennen, Preis 8600, frei für 
üdoft-Gfe Madii 189 W. 22. Vlace. | 0 ale * 

| 28. 22. Diare. | Alle, Diftanz 6 Furlongs. Cieger 

Südſeite. — Eigenthümer S. C. Hild— 

1917 Archer Ave. Ri. Bolt Str. Sir reth. geit: 1 Minute 13 Sefunden 

2107 Ürder Ave. tate und Yolf tr. en — 

2161 YArcer Ave. 2724 State Err. | A, „nenn N, um ben | Srcelfiot Preis 

Era: Dune OR. nn | und $1500 ertra, für Dreijährige und 

2514 Gattane Grove 4314 State Ett. Be ! A: 1 "Mei Gi 

Ave. 2354 State Str. ‚ältere, Diftanz 15 Meile Gieger 

734 Gotta Br 2230 MWentworti) Ave. Brince Gi ö ER 

cin ei Wentmorch Ave. | „Brince Silperwings“, ge 

523 Halited Str. 2416 Wentworih Aue. | Mrı & N 59 

2547 Sattteb Sur. 2717 Wentwortu Ave. | Talbot Bros. Zeit 1 Deinute 52 155 

3216 Halited Sir. — ————— er : Gefunden. 

423 Haliteb Str. 06 Wentworth Dive. | — * .. . 

8519 Hatited Str. 45 Ban Burn Str, 5. Rennen, Preis $500, für Vier: 

8631 Halitev Str. 12. Str. und Waba!® eur .: ; Dii 4r 

3637 Haffted Str. Ave. | jährige und ältere, Diftang 1 1}16 

— — nr Meile. Sieaer „Hapiland”, Eigenthü- 
104 Sarriion Str.“ 620. Str. | mer &. Gorrigan. Zeit: 1 Minute 
6224 Juſtine Str. 9 26. Str. , 1m m 

Rolf und Dearborn 1524 51. Str. ı 48 415 Sekunden. — 

en. — | 6. Rennen, Preis $600, für Zivei- 
” e ' ... . .,. m a > 
— * jährige, Diſtanz 5 Furlongs. Sieger 

2023 Aſhlaud Ave. «31 Sarrabee Str. | * TER ee. = m 

228 Burling tr. 163 Lincoln Be | „Cigarlighter Eigenthümer MD. 
56 8 Ave. 211 Sincoin Npe. om: 1, 3 In AEG s 

527 Bulmont oe. 247 Sincoin Ave. | Miller. Zeit: 1 Minute 455 Sekun— 

651 Xelmont Ave. 280 Lincoln Ave. | den 
345 Biılmant Tive, ii x in:o ulit Nor. * 

857 Velmont Ave. —J ve. — — 

1120 Belmont Ave. ve. y 4 4 

1219 Belmsnt Ave. inesin Ave. Bon Szumpetgen sthumsmarft. 
153 Sich Str. zineoln Ave. | — 

57 Geni Str. Lincoln Nine. 2 on 5 2 —“ ah 
66 Center Si. xinceoin Vive. | sn den Befik des Dr. He enry T * Bey⸗ 

137 Genier Str. incoin Aue. ford aina das vier Stockwerf hohe, Ed- 
43 Ccuter Str. Linceln Aue. a * 

— — Str. Linceln Ave gar Stanton gehörige, aus Granit 


273 Genter Sir. BER mer | aufgeführte Roſebury-Miethsgebäude, 























1182 Halitev Str. 


144 Glart Sir. Lincoln Nive. | nn = * 
177 Clari Eır. Mohanf Ser. | 4901--4905 Xatfe — für den Preis 
194 Clark Str. North ine. ! 5: ge 
>10 Glart Str. jorth | bon 885,000 über. Das Gebäude ent: 
219 Glart er. ; an 3 | hält zwölf Wohnungen von je 7 bis 
457 — u. 2. F Zimmern. Herr Stanton nahm das 
596 Clart Str. ty Niue. / — % — 
650 Glart Str. North Ave. | vier Stodmerf- hohe Gebäude 375— 
867 Clark Str. Most Ust. | 091 En Ins in $ . 
923 Glarf Eır. Dnterty Fr. 381 Fifth Ave. ım Werthe von $25,: 
Br ne Bir. 2 | 000, joivie Dr. Benfords Sommerfit 
153% Klar! Eitr. Racine Ave, | Due * 
1630 Clart Str Roscoe Apd. am Cryſtal Lake in Tauſch. Letzterer 
FE Giant Ei Fe ı bedeckt eine Grundfläche von 6 Vcres 
‘ zii. vi <it, ilı 1 J 
1885 Clart Str. 263 Sedawick Str. | : iner Dr n 5— Ruf } 
255 Glevefaud Ave. | mit einer Yront von 600 Fuß am 
43) mund fand Em. 323 Cd zit eu. | Geeufer. 
635 Cleverand Yivr. 2 Sir. ' u ee re, 
+7 Ginpourn Ave, Str. | — 
74 Clybvurn Ave. Sir. | Qwei Konvente. 
106 Elybourn Ine. Str. | * —— 
141 Elphourn Ave. Str N, j = — 
Er Sr Hier wurden geitern zwei Konvente 
354 Cinbourn Ast. Ave.  ; bon Vereinigungen von Sleidermaches 
en Ar. we | rinnen eröffnet, von tenen die eine, die 
372 Gindonru Ave. 739 Eauthpart Ave. | Knternational Soc D u; 
203 inbanen Auc. +08 Gunshport Kur. | — il ciety of drei r 
928 Gimsourn \iye. 0 State Str. | ters & Retail Merhants” im Audt- 
9235 CUybourn Moe. 0 Bells Str. — Matt 
1354 Diperien Mod. 03 Melia Str. | torium, Die andere, die „Rational 
ee 105 nes em. | Dregmaters’ Affociation“, im ine 
252 Zioiiion Str. 141 St | Arts Gebäude tagt. Nach den Aus— 
354 Divijien Str. 83 W | . * 
399 Tiyitien Etr. 190 Run ! Yaffungen der Nednerinnen in denKton- 
1 sie & 234 Wells | — 2 
ee 251 De | benten zu uriheilen, ift die Herrjchaft 
20 Evaniton Ave. 250 — € | — engen rmels vorbei, und an ſei— 
106 Fullerton Abe. z Wells S 
diuan avbe: —* Stelle tritt der am Oberarm mäch— 
50 Fullerton Aue. — — 
980 Saufen Str. | tin — ſich gegen die Hand zu 
922 Halten Str. | berengende Mermel. Blau wird in der 


















































































1241 Halfte» Str. fommenden Saifon nicht mehr viel ae= 
872 Halſted Str. | = 

ee | tragen werden, fehr modern dagegen 
156 Indianga Str. | #5} hr San ider werß * 
116 Rarrance Ir. | ift braun. Santmetfleider werben viel 
Deu Zartanee ER. | getragen merben. 

195 Larrabee Str. < x 
221 Larrabee Str. | x EEBIBEFROIR.2" EEE 
263 Yarrabee ir. | Ra 1 , — 
ss: Zr. | FataleArbeitsfreudigkeit. —, Ihr 
405 Larrabee Str. 12 WBi I 8 * 
432 Larrabte Str. >37 Rillow Str. Herr Sohn, der junge Zahnarzt, ift 
91 Larrabece tr. 61 Willew Str. | : r x sı5£ Ye 
a Sarrabee Str. 135 Willow Ser. hing arbeitsfreudig?“ „Und 
En | ob! Wenn Sie fie) bei dem einen Zahn 
693 Larrabee Str. . 

— han Tat en wollen, reigt er Ahnen 
Norbweitieite. | 3 ich ei r ———— zt er Ih 

545 Armitage Ave. 277 Grand Ave gleich ein paar 'raus. 

894 Armitage Ave. 350 Grand Ave. 

231 Aihlend Ave. . Grand Ip⸗ ee re. 

9 Aihland Ave. 609 Grand Ave. d 

402 Aſhland Ave. 668 Grand Aue. Ki sin ey 
412 8 Ave. ı22 Grand Ave. | € ne nzei en. 
422 Aibland Nve. 154 Halſted Str. J— he 
25 2 nd Ave. 121 Smren Str. } — 
is Eau Ave. 250 Suron Str. | _ Berlangt: Männer und Knaben. 

810 Alhland Arc. 510 Sincon Str. ı (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
830 Aihieup Ave. 130 Milwaufce Ave. De nn Re) 
151 Augnita Str. 156 Miiwanufce Ave. Berlangt: Starker Yunge für Butcherfbon, win 
203 Auguita Sir. 165 Mitwanlee Ave. Ordres auszufahren und im Store zu beifen. Mırk 
339 Auguſta Str. 309 Mibunanfee Ave. gu Sauje iclafen. 75 Elijten Une, Ede Garfito 
350 Auguſta Str. 322 Wilwaulee Ave. Ave. 

1015 California Ave. 364 Milwantee Nve. = ER 
g Shi A +8 Mile R Ba 
— — ng 191 Em —— a Verlangt: Kräftiger Junge in Grocery. MO N. 
266 Ebicags Ave. 4‘ timwantee Ave. Be Sir. Sub ın Annie mob: 

277 Chicano Ave. 984 Milwanfce Arc. Halſted Str. Muß zu Kaufe wohnen. 

331 Chicaqu Ave. 1149 Milwaukee Ave. — — 

376 Chicago Ave. 1281 Milwaunkee Ave. Verlangt: Deutſcher, 18 bis MJahre alt, für 
382 Chicago Ave. 1514 Milwautkee Ave. M ilchaefchäft. Butes Hein und dauernde Stellina, 
422 Chicagu Ave. 1535 Milwaufce Ave. Referenzen verlangt. Rachzufragen: 1027 HSarrijon 
4 Chicago Ave. 1770 Milwaufee Ave. E:r. 

442 Ghicagu Ave. 1802 Milwantee Ave. — 

476 Chicago Ave. 1582 Milmanfee Ave, Verlangt: Ein guter deutfher Schuhmacher. 2710 
508 Gbicage Ave. 282 North Ave. Gottane Grove Ave. 

526 Chicago Ave. 311 North Ave. TR 
76 Chicago Ave. 339 North Ave. Berlangt: Guter Rodmaher. Stetige Arbeit. 425 

682 Chicago Nve. 407 North Ave. Unity Pide., 79 Dearborn Str. 

693 Eyicago Ave. 590 North Ave. — — — 

1051 Chicago Ave. 655 North Ave. | Perlangt: Porter im Saloon. 313 Einbourn Ave. 
m Cornell Sir. 759 North Nve. — — — — 

Diviſion Str. 807 Vorth Ive. Verlangt: Ein auter Aunge tann ein autes Ge: 
Divifion tr. 863 North Ave. I fhäft eriernen. Lanz, Hempe & Go., 188—190 Late 

307 Divuiiion Str. 1235 Daffen Nve. Er. 

341 Diviiion Str. 699 Raulina Sir, ie — 

536 Diviiion Str. ‘05 Banlina Str. Verlangt: Welterer Mann zum PBügneln und Rre: 

742 Divifion Str. 139 Banfina Str. paren in Fürberei. 45 MW, North Ave, 

195 Elizabeth Str. 1047 Ruben Str. —— a ar 
537 Eliton Ave. ut Tell Blace. Rerlangt: Schubmaher für Reparaturen. iR 

129 Grand Ave. 1 Weitern Ave. Gheificld Are. bimi 

212 Grand Ave. 348 Meitern Ave. 

213 Grand Ave. 1049 Weftern Avc. Verlangt: Tinner. 13% 51. Str. 

225 Grand Ave. 357 Wood Str. e Ba £ 

I Rerlangt: Lediger Mann, um — fur: 

nace zu beforgen. 1425 Dipverjey Pinp., Ede Veit. 
— Boshaft. Kunſtmaler: Ich esse — 

” * * VB 2 S ne d N FD to J — 
kenne einen Herrn, der ſich in mein erlangt: Outer Schnrider, 9 Goanfton Une * 
i ühe“ direkt verliebt Verlangt: Männer, im Githaus zu arbeiten, auf 
Bil „Graſende Küh dem Lande. Rahzufragen 2155 W. 18. Str. Eid 


hat, — Das muß ein Ochfe fein. Brothers & Rabe Ice 








! 














Berlangt: Männer und Knaben. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Fin $unge, in der Bäderei zu helfen. 


Berlangt: 
wird 


Giner der jhon in der Bäderei gearbeitet bat, 








vorgezogen. 2437 Wenttsortb Une. 
Verlangt: Starker Nunge an Brot. Mit Erfah: 


„2 WM. 21. Str. 


rung. 








verheiratheter Mann 
er Xobn. Adr.: 


Koh für Saloon, 
Stetige Arbeit und gut 


Verlangt: 
vorgezogen. 
323 Abendpe 


—* 





Walls, 130 


Dan 


Verlangt: Saloon-Porter bei 


Str.—Bringt Empfehlungen. 


Dearborn 








ſtetige 





Arbeit. 


zchneider für — 
California Ave. 


Guter Schneider 
891 N. 


Verlangt: 
Roſenburg, 





Gute Gele— 
959 Abend: 


Office-Junge. 


Wr.: 2. 


Yauf: 
emporzuarbeiten, 


Verlangt: und 


genbeit, Tich 








leichte Arbeit und Orders auszutragen. Muß auf 
der Wordiitte wohnen. Anmeldungen zwijchen 8 und 
10 Uhr 876 Sheffield Ave. 












in Bäckerei 


vorgezogen. — 


Junge, der ſchon 
eingewanderter 


Verlangt: Starker 
gearbeitet bat; 
Aberdeen 





friſch 
Str. 


— 





Verlangt: Rockmacher. C. Haag, 
Abe 


Abe. 


4231 Wentworth 
dimi 





für allgemeine Arbeit. 
jeın.  Beitändige 
Detmer Woo— 


Guter Schneider 
zugt. Muß ledig 
Jahr. Nachzufragen: 
Monroe 


Verlangt: 
Tenticher bevor 
Arbeit Das ganze 
2) Dit Str. 


len Co., 
















Car-Repa⸗ 
Ar⸗ 


erfahren 
Yohn 
vr 


Garpenters, 
auter 
2 Brickle 
Waibinaten 


30 
x 
Indiana 

Fahrp 


105 


Verlangt: 
turen, für 
billiger 
Country. 


zudige 
— per 
Zimme r 








Tag, 
18. 





Arbeiter; 
Co., 


erfahrene 
Chandelier 


denermager 
Beardslee 


Verlangt: Chan 
Ucbeit. 
Str. 


Mfg. 


beftändige 
25) Canal 








er Wafjmith-Helferr an Wagen: 


und Halſted Str. 











Verlangt: Guter — 3194 Elſton 
Ave. 














für Bäckerladen u. 
Fullerton Ave. 


— — — — 


Ein 
tenden. 


junger Mann 
3 €. 


Verlangt: 


Pferde zu 











Verlangt: Ein Porter in Saloon. 142 
Str. 


Verlangt: Vormann 
Adr.: 3. 946 


guter 


poit. 
Verlangt: Starfer Nunge oder älterer Mann 
I 


Sch 3. 





an Gate. $15 wöchentlich. — 
Abendpoſt. 





Verlangt: Ein junger Mann als Porter in Sa— 
loon., Frank Hinkamp, 54. Place und Lake Ave. 

dimt 

ot: Sin Nunge, 16 bis 17 Nahr: 





einlicher 
tr 


alt. 43 Fullon 


r 
x 





Frfahrener Buchhalter m 











Verlangt: ittleren Alters. 
Badger Mfag. Go, 40 Dearborn Str. 

Verlangt: Kröfttaer junger Mann als Helfer ıı 
Bäckecei. T it. Ih MW. Mapifon <tt. 

















Berlangt: Gin erjter Kiajje Yartender, 6 Mil 
wanfee vr. din 

erlangt: im junger ann, au Bafes zu helfen 
355 W. Erie Str. 

Berlangt: Gut Schneider für elfgemeine Arbeit. 
12 SH 2%. Str 

hy sin Perter, der Bar tenden lann. 
9 $rove nr, 

Derlangat: Fin älterer Gafebäfer. 2153 N. Win- 
land A 

Werlangt: Ablieferer und Agenten für Bücher und 
Heitichriften, und Kalen der Vert äufer. Beck, Ließ 


Michigan Str. modi 


& Plock, Ist 


orter. Ren, vie 
modi 


als PU 


junger 


Kin Er ann 


Abe. 


Verlar 


und Belmon 





für 





Verle 
Arbeiten 


Jahren 
eſchäſtshaus. 





Abendpoſt. 


v 
lant 


allgemeine 

Adr. 3 ‚l 

mod 

terlangt: Gute Prejiers an Goat3. 602 N. Alb 

and ., Iop Flat. mod 
Verlangt: Aufgeweckter, zuverlaͤ ſſiger Junge, das 











Apoͤthekergeſchäft zu erlernen. The Southern Phai 
mach, 13. Str. und ) Michigan "Ave. inodi 
an Agenten en und Ausleger für neuen Prä— 
ic „Zeitichriften und Kalender, für 89 
caan md cusiwärts. Peite Bedingungen. Maui 
1414 Wells Etrase. Sep, lisX 








für nm: 
Gute Be— 
State Ste. 
Sjep,t,X* 


„Huſtler“ 


verkaufen 
231 


intelligenter 


zu 


erlangt: © 
fir: 


zahlung. 





pezielitäten 
Kompany, 


Haushalt 


C. F. 





Adams 













Rerlfangt: Forman für Männer-Swegters, Gard: 
gan Jacke!s. Nur einer, der gute Erfahrunge! 
ſich melden, mit Angabe ſeiner 


ting Ko 
jamooi 


Ynh 


üche. Standard 


amd, D. 


feit 


2 


und 
Viaduct, 


nanſp 
(len 


höchſte Löhne 
Arbeit 


bezahlt; 
ver ſchre⸗ 








für in 





8 
ebenfe 


Staaten. 


denen Freie Fahrt. Nachzufragen im 
bor Agench, 117 S. Canal Sir. Tip,iw 


Roß Lab 









troffenen 
für 10% 
Ib Fifth Ave., 
9ep,iw 


foeben 
dere Kalender 
tfermantit, 


Agenten um den 
Ver“ md au 
Wm, U. 


Verlangt 


r 









„Deuticher 
zu verkaufen. 
mer 415. 





gut 


= Schmied für 
Nach 


Nferde 
bei N. 


beichlagen um) 
Jordan 
Sep 


ern 
Arbeit 
St. 


jufragen 





lo 





16 bis 














inaer Mann, 18 Nahre at 

ragen, 509 Gipbourn Sve.  modi 

Verlangt: Tüchtige Agenten, Salär ımd Rommii 
ſio Näheres beim Zirfulator, Abendpoſt Ofſice. 

12icp*X 

Verlangt: Holzſchnitger. Nachzufragen 1050 N. 4. 

ort, modimt 

EEE 


Männer. 
Gent das 


Stell: 


unter 


ingen ſuchen: 


Rubrit 1 Wort.) 


dieſer 
cht 


wit; da? 


u . 
Adr.: 





r. B Jahre alt. 
cerygeſchäft zu erlernen. 





Carpenter ſucht Arbeit. B. Noit, 





Mann ſucht 
33 Meyers 


deutſcher 
Rutid 


Ss ſucht: 


Pferdewär 





ter und 











machen, ſucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: Suche Platz als Porter. Kaun waiten 
und etwas Bartenden. C. T. 97 Nbendpoft, 





Sucht: 


Schreiner und 
Str. 


‚ gut eriabrener 
rbeit. 14 Blair 

t: re geler Metalldrucker. 
e, wünſcht Stelle. 14 Str. 


ein Yabı 





Mlair 
Sat 





Junger artender, nüchtern, ſucht Stel— 


lung. Gute E e H. Y. 130 Abendpoſt. 
Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und B 
cuits. Sucht Arbeit. Sieht nicht auf hohen ð 





i 
Baulina Str. 


Deuticher, 


> m 
vos WM, 


Geſucht: 


in allen Arbeiten bewan 
1 








gewandert, ſcheut keine 
lich, ſucht Stelle. Bitie 
Nach 7 Uhr Abends. John ‚ 316 StateStr., 


lat 10. 


Geſucht: J Mann, Sabre, nüchtern und = 





ehrlich, ſucht Stellung als berridaftlidher 
2316 State Str., Flat 16. Mader. 


— — 


Geſucht: Mann mit allen Saloon-Arbeiten ver— 
traut, ſucht stetigen Mas. Nit cin quter Mirer, 
Adr. V. 873 Abenpdpoft. ? 


mm nn m ll — — — — ——— — — 
Geſucht: 


Arvitſ 
Ardeit 


ſucht Stelle für Saloon— 


Lunchtiſch 


Mann 
Kann ar 


JAunger 


Vorter 





X 





arbei⸗ 











ten, ‚Mittags am Tiſch aufwarten und Bartenden, 
am sebjten im Zentrum der Stadt. Hat vier Jahre 
auf !egter Sielle qearbeitst. Adr.: V. 3802 Abends 
boft. 

— — —— — 
Geſucht: Vraktiſcher Schneider und Zuſchneider 
furht fertige Beſchäftigung in Chicago. Adr.: 3. 022 


Abendpoſt. 








Mann 

















Geſucht: Ein mittleren Alters ſucht Haus— 
arbeit. Adr.: V. 803 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bartender, tüchtig und zuver— 
läſſig ſucht dauernde Stelluna. Adr.: 3. 97 
Abendpoſt. 

Geſucht: Zweite Hand Bäler ſucht Stellung. — 


























3153 Andiana ve, 

Sefuht: Fin Wiener Rennfabrer jucht PRoften als 
Trainer oder al3 Kutſcher. Adr.: F. 374 Abende 
poit. 

Beimht: Fin Deutiher jucht Roften als Herr— 
jhıfrsdiener. Adr.: ®. 878 Abendpoft. dıni 

Bejucht: NAumaer Deuticher Schloiier ſucht Arbeit. 


Adr.: Z. 


dat: 





038 Abendpoft. 





Erfte Hand an Cafes fuhr fteiigen Pat. 





121 Aurling Str. 

— — 4 — 
Geſuchn: Väcker ſucht Stelle als dritte Hand an 

Brot. 161 Burling Str. 








ng Sehen ee 
Bäcker ſuchen ſtetige 
und 2. Hand.— 

dr? 





Geſucht: Zwei aute junge 
Arbeit an Brot und Kales als J. 
Adr.: Baker, MM2 Lanalen Ave. 














ohne Erfahrung, ſucht Be— 
Ave., oben. 
modi 
Rartender. fann aufwarten, 
tt augenblidlih nah in Stel: 
enaliih ump polntih. Adr.: 
mobi 


Geſucht: 
ſcha ftiagung in Bäcerei. 


Junger Mann, 
68 Mebiter 





Geſucht: Junger 
ſucht ſtetigen Plak. 
lung, ſpbricht deutich, 
3. 986 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Arr.: 8. 


Geiuh: Ordentlicher. zuperläfjiar Mann 
Stallarbeit. Adr. 3. 95 Abendpoft. 








Stellung. 
modt 


ſucht 
meodi 





Zuverläfitger Barten der ſucht 
AR, Abendpoft. 








——— 





Stellungen fuden: Chelente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











Sejucht* ‚Ein Shepaar mit einem Kinde von 6 
Nahren möchte fleinen Klub übernehmen. Nimmt 


auh Plat als Janitor. 14 Goethe Str., Flat. 
— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

















Läden und Fabriken. 
Verlangt: 


Ein flintes Mädchen, nicht unter 16 
Jahren, für Bäckerſtöäre. S0 W. North Ave. 








Verlangt: Agentinnen für Bücher undgeitſchriften. 

















Zu melden zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens am 1. 
und 15. d. M. Bed, Ließ & Plod, 164 Michigan 
Str. dmi 
Verlangt: Mädchen, um Handknopflöcher machen 
zu lernen. Stetige Arbeit. 1160 Milwautee Ave., 
oben. dimidofrfafen 
erlangt: Grite_ und zweite Maſchineumädchen, 
au Frauen, Zajchen zu machen zu Haufe au 
Männer Nöden. 4 Brigbam Str., zwiſchen Pau— 
Ina Str. und R. Aihlaud Xve. 

Verlangt: Gute Yüalrin in Färbere, 49 ft 
Division Str. 











Verlanet: Maͤdchen Blumbinden zu lernen. 
2001 Wentworth Ave. dimido 
Verlangt; Knopi-Annäherinnen an Damen-Ja— 
cets. 707 N. Aſhland Ave. medi 
Verlangt: Damen für Arbeit dahei $1.50 täg:» 
lich. Stctig. Erſahrung unnöthig. 225 TDearboru 
Straße, Zunmer 419. jomodımi 














te 
Verlangt: Märchen, um Knopflöcher bei Hand ma— 
chen zu lernen Setige Arbeit. 1167 Milwaukee 
Ave. ſamodi 
Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit mit— 
sunelfen. 1065 Madiloen Str. 





W. 






für 
George 








täglich. 








Verlangt: Kindermädchen, ſdeutſchſ; muB nett 
ud ftart jet. Beitänpiger Pos und guter Lohn 
für zuverläjiige Schreibt oder jprcht vor 
am Nachmittag. ſhington Blod. 

















Verlangt Eine Waſchfrau. Einen Tag iede 
Woche. 1577 Kenmore ‚ nane Buena Bart. 

Verlanat: Wa ichfrau für feine YPrivatfamilie. 
Mu aut woajchen und bügeln fünuen. Guter Yobn 
und ftetiger las. 165 Genter Str., Store. 




















langt: Mädden für Hausarbeit. 2 in der Fra 
milie. Naͤh zufraden ente und Mittwoch bis 1 Uhr. 
Su if re, che Kenter Str. 
Verlangt: Tintih-ungariiche Köchin, Die englisch 
periteht. Schiller Wafe, 198-107 Randolph Str. 
Waitreſſe Für Dinner und ſtetig. 
Lipman, 184 6. Madiſon 


























Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Sausar? 
beit. oT Elybeurn n 

tür allge 

Dindır 

Haushälterin 84. Mäd 


HZ 





Sarı fie ei * 
langt: Ein M 
arheit bei einer 
zwiſchen Aſhland 








Köchin und 59 Mädchen für 
Haifted Str. 






Nerlangt: Hausarbeit. 
Etter 3123 

























Mädchen für allaeı Sausarkeit in 
Lohn AN, Indiana Ave 
Proteſtantiſches Mädchen für 
656 Fullerton Ave d 
ngt: Gutes Mädchen für allgemeine Hanus— 
914 Hamilton Court, nahe Pl. 


Arlington 


16 bis 




















Verlangt: Junges Mädchen AR ahre 
für Sausarbeit. Kein Waſchen 1318 M. Halſted 
Etr. 

Verlangt: Eine junge Fr in Roominghaus. 
Muß engliſch ſprechen. Refer Golden Eagle 
Hotel, MIE—IS NR. Glarf S 

Verlangt: Mädchen für 5 Gutes Heim. 
Kleine Familie. 3312 F 


ur! 











langt: Mädben für elfasmein: SDausarbeit. 
“ 19. Str., 3. Flat. 
Yırlanot: Mädchen für Sausarkeit in Famılie 


Sterjonen. Zahnarzt, 415 Wen 









































Diviſion Str 

Zerlangt: Sunges Mädchen für Hansarbeit. Muß 
zu Haie ſchlaf U Seminary Ave. 

alangt Acuc Mädchen für Hausarbeit. Kei— 
ne W 2391 Milwaukee Ave. 

Ner Mädchen fiir NRoomingbaus. $ per 
Woche. W. Madiſo n Str. 

Verlangt: Küchenmädchen, gauter Lohn. 4277 €. 
North Ave. 

Verlangt: Deutiche Frau,, über 50 Jahre alt, al? 
Spuusbälterin Nur Gute. SON. Yinclr Str. 
N Pilwanfes Moe. Stetig. VBorzjuiprehen am 
Tienftag und Mittwoch, t ut hr Nachmittags. 

WVerlangt: Frau in mittlerer Nabren für leichte 

} 3 Willen v ei. 
Verlangt: Mad ven für Noomingbaus. 10 5 


St 


Halſted Str 





See: 


i Ein Mädchen, in der Küche mitzuhel 
fen. * die Woche. Abends = frei. 282 
Frautli Str. 


und Sonntag 
Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbe eit 
kleiner Familie. 481 vLaSolle Abe., J. Flat. 
für gewöhnliche 
Ave. 








in 





Nerlangt: Mädchen 
Guter Yobı. "12 Fine 


Hausarbeit. 
— 








mittleren 


Jahren. 


Verlangt: Haus * in 
772 Milwautee Ave. 











Verlangt: Ein autes Mädden fü allgemeine 
Dausarbeit. U. 3. NReih, 180 Champlain Ave. 
dmi 





at: Junges Mädchen, ungefähr 15 Jahre, 
zarbeit. Muß ju Hauſe ſchlafen. 1872 MN. 
Str., im Store. 

















Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen oder 
ran, um für Arbeiter mit einigen Kindern ſelbſt 
ſtändig den Haushalt zu führen. Nicht arbeitsſcheu. 
Nur sole draus vorzuiprehen. Rah 5 Ahr 
Abends, Ganze Wok: 1315 N. Maribfield Ave. 

Nerlangt: Weitere Frau als Wirtbichafterin. 15 
Nutt Str. 






Verlanet: Gin gu tadchen für allge— 
































meine Hausarbernt. Poulevard, nane 
12. Ste. Ddimiro 
langt: Kin gutes Mädchen für allacmeine 
Dausorbeit. Suter Yobn. RM. TFrullerton Ave. 
dimidofria 
Rerlangt: Fin Mädchen für zweite Ars 
beit. 4850 Froreftv 
langt: in aut: Mädchen für allgemeine 
usarbeit in Familie von 4 Verſonen. Lohn 8. 
Vormittags vorzuſprechen. 2835 N. Her mitage Ade. 
Rerlangt: Fin gutes Mädchen für Küche und all: 
gemeine Hansarbeit. 583 LaſSalle Ave., 1. Flat. 
dimi 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 6351 W. 12. 


Aſhland Boulevard 


in kleiner 


Str., Ecke Abrabamion. 


Mädchen 





Kräftige: Familie. 





Verangt 









































Guter Lohn. Mis. Adelberg. Burlins Str. 
Verlangt: Mädchen für olfgemeine Hausarbeit. — 
10 Yincoln pe. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit.— 
79 varrabee Str., Joe Schuler. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 395 
M, TDiviiion Str., im Store. dındo 
Nerlangt: Fin Vädchen für allgemeine Sausars 
beit, guter Yohn. ul Ya Salle Uoe., 3. Floor. 
modi 
__Berlangt: Madden oder Frau für Hausarbeit. 
ST Yotomac Ave. modi 
Verlangt: Fin Kücenmädden, das fohen, wajchen 
und bita:In verftcht, Guter vohn. 19 Wells ESır. 
eine Treppe hoc. modi 
Rerlanat: Eine kompetente Köchin und zweites 
Mädchen für kleine Familie. 1848 Barry Ave. 
mod: 
Verlanzt: Gutes Deutiches Mädchen in Meiner Fa— 
nilie, guter Sobn. -227 Samppen Court, 1 Pilot 
öftt:H von Glarf Str. und Teming Place. mdimi 


Verlangt: Gin autes Mäpdden 
Hausarbeit, Mein: fyamilie. 4527 Ya 


Rerlangt: Runge: Mädchen für allgemsine Haus: 





für allgemeine 
naley Ave. mdi 


























arbeit. 1377 NR. Hallted Str. modi 

Verlangt: Märden für ‚eligemeine Dausarbeit, 
dir in der Yamilic. Yohn 5.50. 255 Yoomis Str., 
2. Plat. jomodi 

Verlangt: Köhinnen, Mäpdden für zweite Haus: 
arorit bei feiniten Familien, mit größtem Xobır, 
Herrihaften fünnen befte Mäpchen befommen. 3155 
Indiana Ave.— Tel. 6283 Douglas. l6ag, Iın,tgl 





MW. fFellers, Na? einziafte, größte deutſch-amerika- 
nie Vermirtelungs-Imftitet, befindet ih 56 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mäohen prempt beiorgt. Gute Heusbälterinnen im: 
wer an Sand. Xel.: Drarborn 228L, öica” 





Abendpoft, Chicagp, Dienftag, den 13. —— 1904. 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Handarbeit: 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 38 W. Ohio Str., 2. Ylat. 











Mädchen, bei Hausarbeit zu beifen und 
Zu Haufe jhlafen. 26 8 


T 


Verlangt: 
Baby zu beauffichtigen. 
9 Belden pe. 





— 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 1016 N. Halſted Str. 








allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für in 
kleiner Famtie. Guter Lohn. M Fowler Str., ge: 
genüber Wicker Part, nahe Robey Str. 










































Verlangt: Mädchen oder Frau zu kleinem Qabn, 
in deutſch-ungariſcher Familie. Guter Lohn. 95 
SE. Halited Str., Vienna Reftaurant. dimi 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 609 Dit 49. Str., 3. Flat, Sinsheimer. 
x tlongt: Köchin. Tagarbeit. Guter Lohn. Nach: 
juftegen: 132 W Bar Burn Str. Din: 
„ Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa: 
Ihen. Zu Sauie ichlafen. 118 Fullerton Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 1939 Writer Riace. 
EEE 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Gent das Wort. 
Sejucht: Frisch Gingewanderte, 16 Jabre o 
Steue. Kann waſche und bügeln. 2101 
Str. 
Geſucht; 17jähres Mädch ſucht Stelle für klei— 
ne Hausarbeit. 14 Blai 
Gefucht: Erfa —* deutſches Kindermädchen, ?: 
Jahre art, ſucht Stelle. Anzufragen 6 Uhr Abends. 
210 Purple Str., Ecke al. — r 











en 
riſch 


alt, 


eingetva 
war 








Geſucht: Fin anftändignes de ſucht 
Stelle in einer Küche, Saloon t. ar 
R Halited 


Str. 











ſucht Beſchäft 





Geſucht: 


arbeit oder 





fuchen 
IN bis 


3. 


R 
zon 





John Mader, 2 
Geſucht: Fine 
pläne oder ſonſtige 

Ste., binten 


Gefucht: Wa 
Southport Av 


ct Maährige 











deutſch, wünſcht bei en rn 
einzutreten. Adr.: au 
verfonſi ches. 
Anzeigen unter di ſer Mubrik 2 Cents das Mort.) 


Geheinipolizei 
Zimm am 


Aleranders 
ton Straße, 
Schiv.ndeleien, n 
Einzige der 


Mi Waſhing⸗ 





Agentur. 





niſſe u. 




























ij. mw. Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bis 12 Uhr. Telepbon: Main 1706, 
i2jep, ImoX 
Garpenter, Achtung! Alle Mitalieder von Yocal 
Union ® SR Sind eingeladen zu einer Spesiai 
Neriammlung am Mittwow, Den 1. September, 
Abends, um die Konititution zu ratifiziren, i 
Delegaten zur Federation of Yabor zu wählen. 
Wmm. Bennett, Finanzſetkretär 
Vanl oder Robert Loehnig werden erſucht, ihre 
Adreiie anzugehen unter 3. 94 Abendpo 























Gcemht: Nobert Feder au: Mair von jei 
nem Bruder Yrib. Gib Antwort in Der Abendpoft. 
ſomodi 

Möchte ein Mä von 1 bis 2 Jahren adopti 
ren, in gqauter deutſcher Familie. Erbitt: Offerten 
unter M. 536 Abendpoſt. 

Ueberſetzungen und ſcrifm iche Arbeiten jeder Art, 
deutſch oder engliſch, prompt beſorgt. Beglaubigun— 
gen etc. Sartorius, öffentlicher Notar, 173 Fiftb 
Ave. Abends 336 Mohawf Str. 2° 


Heirathögeiuce. 

unter DdDiefer Rubrik 9 Gent? das 
feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Aleinftchend:s ältere? 
Jahre, in fein 
und ſparſam, mit 82 
Wege die 
sweds Sir 


(Anzeigen Mort, 
aber 
Deiratbsgeiud,. 
nicht umgebildet, 7 
Köchin dag arbeitiam 
Termögen, jucht auf dieſem 
Mannes 


Mädchen 
Sue als 
n. 








eines nfländ‘ gen 
3, O0 Ybendpoit. 


Unterricht. 


unter Diejer NMubrif 2 Cent3 das Woit,, 


(Anzeigen 
Sprede für 


— 


Herren oder Da— 
ſowie Buchharten 

ich am beſten gelehrt im 
* Milwaukee Ave., nahe 

Abenos. Wreiie mäßig. 
— Jenſſen, Brinzivai. 
löag, dido:a® 


I: ic c 
uflayien 
ücer, bekannt 
inch Kollege, 
Tags un 
Vrof. 


Eng 
me: im “let 
und Sa del 
N... E 


Varlina 2 






und 


















liide Eprade im ihrer böcbiten 
nrohte @rfolge jem erreicht: j 

erittiniiig. Nohn Zisbe, Manager, 
Str., nahe Nortb Ave. 








franzöjin, diplomirte Yobrerin, ertbeilt Unter: 
ridt m Sanie oder aub:rhalb, Madanıe Pontran;, 
a 1ip,dojon? 











Engliſcher Unterrich J Spr 
von Grund auf. Si für freie Br obesteifen. 
v Sorrifpondence Anftitut, SO Firit Nat. 


ip1O, Iwx 





Dadıdeder ı u. ſ. w. 
Rubrik 2 Gent: da? ort. 
Ahr könnt ein 
en als Schindeln 
Ready Roofing 
Var ds To,“ 
ljep, doradi,2ms 
Dan EEE EEE En eL2 


(Anzeigen unter disier 


Ta bejhädiat? 


betont: 


„sit Wuer 

und billtasr 

Sravel ton der Elaborated 
4425 Ya Ealle Etr., Telephon: 





Dach 





Ge., 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter disyer Nubrit 2 GentS das Wort.) 
fein Ba 





Batente'—Shust Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; etabtirt 
1804. Spregitunden: 3:30 bi$ 4:0. Epeiell: 
Erred 1 iur den fin Konjultatien arrangirt. Milo 
B Stevensk 6 2.. 165 Nandolpp Eir., erfter 
Floe Telephou: © antun #8. Saupt⸗Office: 
Waſhingron,. D. C Mian*X 








Tatente erlangt und Geihäftsmarfen regiftrirt in 











allen Ländern. Konjultation jrei. Auch über Patente 
(in enalisher Sprache) frei. Sprehftunden tägii 
9-5.30, Montag Abend CAT. R. W. Top, 
ältefte3 teures Patentbureau im Weiten, Zimm er 
45, 151 NRandolph Str. lot, £1ı 

DSDeutſches Vetent-Bureaun Sues & Co. Au 
Nechtsanmwälte. Freier NRatb und Ausfunft. 134 
Deriborn Str., Shreano Zimmer 19, 20. Oeſtliche 
Dffie, 05 5 BWaikington, D. E. 19ap,1ı% 








Pianos, muſika liſche Inſtrumente. 
Rubrit 2 Geuts da? Mort.) 


für die 


(Anzergen unter dieſer 
Verkaufe 
Hälfte gegen 





mein Piano 


wenig gebraudtes 
Baar. le 


HE No 








tano Ipcaen Furo 





Muk mein neu:s pracdtvoll 

















pa-Reiie jofort bilig veriaufen. 1241 N. Meitern 
pe, ? Plods jüdlih von Fullerton Ave. 
13jep, ImX 
875 faufen jchönes Uprigbt Piano, K monatlich. 
Auauft Groß, 52 Wells Str., nabe North Ape. 
12jep, 1m 
Zu verfaufen: Hochfeines Mahagony Upright- 
Piano, ſchöner Ton, weniger als 4 Monate ge— 
braucht. ſehr billig zu verkaufen; auch feine Mo 
bei; ſofort nachzufragen. 821 Ellis Avenue. 


Aag, ſondido, Im 








Zu vertaufen: Ein HM Piano für 80 baer — 
69 Xarrabee Strake. jemopi 











$110 faufen feine Mimbali Upright, $5 monatlıd, 
U. Grob, 592 Wels Str, nahe North Anenue. 
10fp,1mX 
























Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzergen unter dieser Rubrif 2 Cents da3 Bor t.) 


Zu verfaufen: Gutgehender Eck-Saloon, krauk⸗ 


heitsbalber, Rordjeite. Charles Levy, Liquot Dealer, 
951 Milwautee Ave. dimi 











‚ Bir verkaufen: Eriterflajie Schubinop, 
fofort genommen. 262 Taf Str., nabe 


Zu verlaufen: @in Butchergeſchäft, 


billig, wenn 
YaSalle Up. 








altetablirtes 






























































billig, wenn jehnell getommen. Adr.: B. 842 Ubent: 
poſt. 
Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, gute Lage, ſchöne 
Wohnung. Billige Mietbe. 28 Kinbourn Ave. 
Dido 

‚zu verfanfen: Gutgebende andv: gigarreit=, 
Netion- nud Ncecrecam:Store, billig. Mietbe $13. 
254 Giybourn Ave. dDimidofria 
gu verfaufen: Saloon, wegen Krantbeit. Guter 
lat en — 4 

Haß. 44 Orleans Sir, Ede Michigan Ave. 
„gu verfaufen: Fin im guter deutfcher Nachbar: 
Ichaft gelegener gutgehbender Gonfectionern:, Bäcke 
reis, Motion, Schulitore etc. In unmittelbarer 
Nähe hrerer Schulen. Eigenthümer 9 Jahre am 
Vlat. Adr. 3. 942 Abendpoit. 

Zu ertauicn Eine angel yende PBäderst auf ver 
Züpdjeite, franfbeitsbalber. Adr.: 3. 956 Abendpoit. 
Zu verfanf Saloon, neben Thrater, jehr ein: 
träglic) ig. 78 Scdgwid Str. din! 
gu derfaufen: Gin Yärbereigeihäft. 1461 Mil: 
waufce Ar 

gu verfaufen: Wilfig, Meatınarfet. (056 Map 
Si 

_ Hu verfaufen: Alciner und Grocerp: 
#ore, Nordjeite. Kein Abr.: M. 512 


Abendpoit. 










a. Meaotmarket und Firxtures 
zahlungen, wenn gewünſcht.— 
poit. 


autgehende Bäck 
3 Mann. Nachz 


Aſhland Ave. und 














eryitore. Ecke. Tägliche Ein— 
eſſen- und Bäckerei-Store, tägli— 
ita teſſen-Store, aute Lage 
ommt, ſeht's an. Nach: 


X8 GEleveland Ave. 








Altetablirter Platz 
St. 


verfanfcen: 


: *51200. Hinke, 12 Stat: 


Gutgehender 




















mit 423imme 
RXidg 

Futter- und Kohlengeſchäft. 1474 
modi 
Gutbeſeßztes Boardinghaus, ver 
nt, wegen Aranfbeit. Billig. 30% 
modi 
Guter Dutcher Shop. Adr.: M. >21 
moöodimi 
ifen: Saleon, Logenhalle, billig. 70 
Sit. ip", Im 
erfauf Aus ezeichne ic Grocerb. YTreis 
Ko ch⸗p fe Kundſchaft. Silorra, 
Uſted x vo slip, 
near 


Zu vermiethen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


—* Staol 

In 
cichneter 

Grand N 


uind 
Ave 
Nas für 
ulevard 


im t 


ir 


mit 
nal x 





nabe 


im mer md Board. 


(Anzergen ım dieſer Rubrik 2 Cents Wort.) 


das 
alt!ihe Witrive bei altem Herrn 
zum Leben hat Pflege bedarf, als 

F 


zu melden unter S. B. 188 


und 














Zu Mödlirte Zimmer, MT N. Nobey 
Str ut. 

gi Moblirtes Zimmer für Tame, 
03 WA Avbe. 

Zu vermiethe Nettes Zimmer an beſſerenHerrn. 
359 Garfie!d Ave., J1. Floor. dimi 


















jur rınierben: Fin Front-PBettzimmer an einen 
oder zivsi Tresunde, bei einer Dame, Adr.: 
Abendp ft 
gu rmietben obne Board 
1466 Milwankee Ave. 
Moblirte Zimmer, $l, Dampf 
md Board Sic pro Tag. HN. 
didoſon 
vermiethen: Billia. Möblirtes Front und 





kleines Zimmer bei einzelnen Leuten. Nachzufragen 

nah bald 6 Uhr Abends. 1N Oſt Ohio Str., 1. 

Flat. 

Kinder finden Board. 25 Orchard Str., oben. 
didoſa 





verwiethen: elles Front-Bettzimmer, ſepara— 
Dampfhelzung. Mit oder ohne Früh— 
und Gar. 5320 Calumet Ave., 





Au 
ter Eingang. 
ffüf. Nabe Hochbahn 


3. Flat. 


Möbli Immer an anftändi 
nzelnen jur de n Leuten. 100 Mohawk 
nodi 


Z3u vermiethen 
Herrn b 





rtes y 
I 


Zu miethen und Board geſucht. 


Rubrif 2 6 das Mor, 


be elle Mohnung 
vorgezogen), don 6 bis 8 
nahe Nortb Ave. und 
Zahler. Adr.: 8. 804 
miſa 


Ma 


(Anzeigen unter dieſer its⸗ 


Zu miethen geſucht: Freundliche 
Ecke. Flat im 2. Floor 
Zimmern, zum 1. ft. 
— Ave. Prompter 


Abendpo 











Junger, ordentlicher nn 
zwiſchen Halited, Wentworth 
. 3 8 23 Str. 1. Flat. 


Zu miethen 
ſucht reinlichs 
Archer und 31. S 


niethen geſuch zimmer und Por 
bender Kran i ıtb Chicago. U 
5742 Bır’ralo Ave d 















Pferde, Wagen, Hunde,? Vögel u. ſ. w. 
Dister Rubrif 2 Cents das 
einen jofortigen 
einem der elegan= 
rbeizuführen. 


Anzeigen unter 
Mähige Preiſe ſind angeſetzt, um 
Verkauf der çanzen Effelten von 
teſten Brivatirält Chicago her 
Ein jung Ste nnpfer d, Sadie, har feinen öfientli- 
hen Ref garant're aber, daß e3 bi richtiger 
Führung läuft: auch eine gaut eingebrochene 
Familien— e Damen können ſie fahren. Kut— 
ſchen, beſtehend einem leichten „Cut under 
Surry“, 4 Trap e, ein End Spring Top Pugav, 
Kunabout, mit Gummirädern, thatſächich neu; ein 
Surrey- und Straßen-Geſchitre: müſſen bis 
Sept. verkauft ſein. Nachzufragen im 
W. Harriſon Str. Tip, 1mX 











von 










Set 
zum 20. 
Stall 


65 











Rob: 
Yın 


Tonne 
643 


Zu verfaufen: Kanagrienvogel, eine 
len, eine Yadung Holz, vollftändiges Xett. 
colu Ape., Dinter:-Cortage. 

Wagen Wagen 
nener und gebrauchter Wagen. 
gen auf Beſtellung gemacht und auf leichte 
verfauft. Alte Wagen in Xanich 
& GHrharde, 395 Wasafh Apr. 

2jep, lıno,t.X 





Wagen 
— Auswabi 
Ina 2 


tungen 





Absab 
nommen. 


Thiel 








Möbel, Hansgeräthe u. j. mw. 
unter di:jer Rubrit 2 Cents das 


fofort verihleudern: Den ganzen Inhalt 
eines elegant möblitten Hanſes; alles hochfeine Sa— 
chen nicht länger als 5 Monate aebraudht, beitehend 
aus ſchonem baudgeichnigten Mahbagony Davenport, 
einzelnen Barl oritühten und Tijh:n in Rootiwoon, 
Ver nis Martin und Mabagony: fehr feines Golden 
Dat Dining Suit, mit Yederji Stühlen; Mefjings 
Ketten, Hanr-Matragen, Ghitfoniers in Mabagoıy 
und Dat, Deigemälvde, geichliff. Glas, Bric-a-Brac, 
Drapes, 9 bei 12 Rugs, Spigengardinen, etc.;auch 
hechfeines Mahagonyd Upright Piano; verfaufe für 
irgend emen Yreis, da das Haus geräumt merden 
mus. Nahzufragen am Tag oder Ubends. 3521 Ellis 
Ave. 2lag,jondido, im 

Su verlaufen: ftarfe Giienbstten, 
Spemgs uud tragen, 4.48: TDeeiiers, 
Kommoden, $ ; Sideboard, 0.98; 
Ke Aus zieht 6 Parlor-⸗Tiſch. 
Kochofen, 8314.7 Wir haben eine große 
von ”)  verjhievenen Kod: und 
auf Zager: aud nehmen wir alt: Netz: 
Öfen in Tauih. Baar oder mödentlih: 
gen. Bertchen, 194 Ch North Ave. 

Zu verfaufen: Haushaltgegenſtände, 
tvegen Wbreife. Kommt beute umD morgen. 
Hamitlton Court, Baſement. 


— — — — — 





(An; eigen Wort. ) 


Mus 








m.t 
$.75: 
Rohrftüble, 
750; grobe 

Aus wahl 

Heizöfen 
und Kody 
Abzahlun 

di— ſon 


äh 
Möobel. 










ſpottbillia. 
SR 





Deutſche Bücher, Dreſſer, Ti 


Dinterfaus. 





Zu verfaufen: 
u. !. mw. 57 Sigel 


Ztr 
<il,, 


5024 Wibland Ape. 











Zu verfaufen: Parlor:Ofen. 
E ee —— 3 
Zu verlaufen: Echte Federbetten. 30 Glifton 


Ap:., 3. Flat. 
Ju verfa ı: Gut erbaltene Möbel, 
Abdreiic. 93 Wieland Str. 











billig, wegen 





Kaufs- und Berfanf3-Angebote. 


(Anzergen umter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Madifon Str, Ede 
Store- Einrietun: 

Butcher Sdops. 








Bender Bros, 38302 W. 
Catpenter. Tel.: Monroe M. 
gen jeder Art fir Grocery:Stores, 


Sigarren:Stores, Gonjectionery, Reftaurant, Lund» 
room3, Kleider: und Sutaeihäfte uim. — Eis: 
ihränfe, Echanfärten, Ladentiiche, Shelring!, Waas 
gen, Spirgel Wandihränfe, Tiſche Stühle, Bult: 
ujte. win. Auch auf Abichlagszablungen. Sdrecht | 
vor in urierer Sauptniederlage: 00-32 Weit 


Mapdijor Str., Ede Carpenter. ldaug, r&X* 















Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





sarmländereien. 


Henry Leif, NRebtisanialt, 
1136 Firit National Lanf = Gebäude. 

Su verlaufen: 40 Ader Land mıt Wohnkaus und 
Wirtbigaftsgebäuden in WRorwood Bart und 
Ader Sand mit Wohnhaus und Wirrhichaftsgebäu: 
den im LVeyden bei Dimning. Nähere Information 
ertbeilt Rechtsanwalt Henry Leift, 1136 Firit 
Rational Yant:G:bäude, 119 Monroe Str., Chicago. 
Bag, 3w,t,X 





gu erfaufent er zu vertaufhen: Gute armen, 
verbefiert, mit@Bchäuden, Vieh, Eante und Maidis 
Wünih gutes Ghicago Grundeigentbum.— 

119 YaSalle Str., Simmer 3. 16ag,dmdojon* 








——. 





Zu verfanfen: Cttertaif County, Minnejota, die 















berühmte Scen:Region. Nette Home-fyaruıen, groke 
Grnten. Erturjion am Dienftag. Radenzel, &3 Yate 
Str. 

Zu vertauſchen für Nordſeite verbeſſertes Eigen— 
thum: 18 Ader Farm nahe Milwaukee. Wis. 
ſchuldenfrei. Bres ROM, einihlicklid Stod, Me: 
ſchinerte ete. Ernit Stod, 374 Oft Dirifion Str. 

didejaion 

Frei!2640 Ader NRegierungsland, feiner Boden. 
Männer und Frauen, ipreht vor. Abends 8—IV 

3-9. Rob, 1329. Stute Str. 





13ip, 10 








— — — ———————— ———————— 
⸗ 
⸗ a 






































nn 
Norbieite, 

Barga n3, Leichte Aedingungen. 
an Gardiner Straße, $L,4M 

’irrabe Str., N. ®. „X, Hl, 
Haut, nahe Nortb Avenue, $1,Tubr. 
5, Mictbe 836, Cleveland Upe., 83.40. 
Sipeittädiges Seichäftähaus, Mobawt Str., $3,Ww. 
U bur Noferti, RO Cit Rortb Xp: 

Fin en 

‚Du verfaufen: Neivport Ave., nabe Salited Str., 
Sitöd as Pridbaus, Steinfront, 3_ 6: Zimmer: lats, 
yurnace für jeoe Nietbe 55. Nur RW. Grmir 
Stod, 374 Ch Diviiion Str, didoſaſon 
Zu Pe WRellingten Apve., 6 Zimmer Fraut: 
Gottage, mit DO Badezimmer, im guten Zuftande, fit- 
gm. Grmit Stof, 34 Ci Dipiiion Str. Ddojaro 
Zu verkaufen: Townſend Str. Atöckiges Brick 
haus, Miethe 5350. Großer Bargain! Nur — 
Ern Stod 34 Oft Dipiiion Str. didofaion 
verfanfen: reine Ede an Roscoe Boulevard, 


Prejied Brid, 2 Stores 
alles modern ausgenommen Heizung. 
12,00. Preis 824,00. Necmietbet für 


Ernit Ztod, 374 Oft Diviſton 


neues Gebäude, Aftödiges 


10 Flats 


Schulden 


82736 


Str. 


didoſaſon 





3ftödiges Uri dhans, 
Km, Ernit d. 
didojafen 


Fipbourn Ave. 
Monat. Nur 
Str. 


Zu verfaufen: 
etbe &Tt ve 
374 Oft Divifion 





Mi 








Lewis Str. 
dm do 


bilfia, 188 
148 Eleveland Apr. 


Leere Lot 
Bouler 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen bei 


| 
} 
| 
| Nordweiticite. 





Zu verfaufen: 1401 N. Samlin Ape., nahe Wright: 
mood— Moderne F-gimmer Prid-Gottage, bobes 
Preis POM. Zabluna $15 monati. 

& 2ro., Ave. 
U. x 


Baſement u.Attic. 
ſecke 2393 Milmanfee 


feps 


W. H. Gie 











Vorſtädte. 
Zahlungen — 
deſtube, Brich-Baſement. 
Diviſion Anſtin. 
Zimmer 


Nonatliche 
nd Ba 
von 
Steamund Het. 
Ojep, jadıdo, im» 





verkaufen: 
* Stil er 1 
ſüdlich 
F gentbinmer 
Randolpb Str. 


isch 
ed 


SH;, 





Vrairie Str., 
Nabıres 


@, 16 





Verſchiedenes. 
Fure Däufer und Lotten fchnell der- 
verfeiben Geld auf Grund- 
niedrigite Zinſen, reelle 
1190 Milwaulee 
ddja® 





Wir 
faufın 
eigenthum 
Bedienung. G. 
Ave., nahe North 


Tonne 
»der bertanjchen 
und zum Paten, 
Freudenderg & Eo., 
Ave. und Robey Str, 











Ienn br Fuer Gau fchnell verfaufen oder ders 
tanſchen wollt, zu uns. Richard A. Koch 
& Go., 25 Wajhingten Straße. Großtes deutſches 
Grundeisentbums:Geihätt Sant” 
——— — u— — — — — 


— 


lommt 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 


Cer nts das Wort. 











1 

| 

! 

! 

| Geld ohne — 

| Mir verleiden Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 

Sicherhei: vorhanden. Zinſen von 44. Häufer 

| Lotten fchnell und vortkeilbaf? verfauft un) 

| Wiltam Freudenberg & Go., 140 Wayds 

| Südoſt⸗Ecke Straße. 

Zljan,ddju* 


un) n 
versamicht. * 
ingion Eir., La Salle 











Greenebaum Sons. Bankers., 
Geld auf Grundeigenthum 
Niedriger 
Erfte 
Ghicapo 
und 85 Dearborn Straße. 


Verleihen und 

Aaıten. 
Sichere 

auf bebantes 


an 


Su 


sum 

Sinsfus. 

Mortgages in keliebigen Summen 
Örundeigentbum zu berfaus 


3in,X® 


fen, 











132 
Hybotheken zu verfaufen. 
Zins fuß. 


La Salle Straße. 
Geld zu verleihen 
sõmai.li.x 


E. G. Paulina. 
Erſte 


zum ntedrigften 





Geld zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigenthum 
zu den nicdrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zır verfaufen. 
Ridard A. Koh & Co. 9% Wajhington Gtrane. 





























Geld auf Möbel n.. w. 


l 

15in,X® 
Darleben auf zweite Hypothekten auf Grundeigen— 
thum prompt beforgt. 4 der regulären Raten. — 
Henry & Nobinjon, 112 S. Elari Eir., Zimmer 
>04. Eip,imX 
Ernft Stod, 374 Ch PDipifion Str., verl«ib: 
Geld zn 5-6 Proz. auf bebaute3 Grundeigenthum. 
von 85% aufwärts. Geld an Hand, rafiche Benie+ 
nung. ag—lut, t 
Keine Kommifiion, fein Marten. Barleben auf 

Ghrcagoer und Voritadt: Grundei genthum, bebaut un 
leer. Teclephbon Main 39. 9. ©. Stone & Go.. 
206 La Ealle Str. HNian® 





(Anzeigen mnter Dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleiben 
en 


Ehrliche Arbeitsteute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernit 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zirſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
Darum laſſen wit die Waaren in Eurem Bejig. 

Darledben don 220 bis 820 unjere 

Spezialität. 

G3 merden feine Grtundigungen eingezogen bei 
Gurex Nachbarn. Ihr könnt das Darfeben in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuiainmen zu beltebiger Zeit und aufhören, Binen 
zu bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht un;— 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 

A. French, diaæ· 
Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Companp. 


05 





175 Tearborr Sir, Zimmer 216 uud 217. 
Chicago Muyrrtaage Loan Company 


180 W. Madijon Str., Zimmer %02. 
Elidoft:Ede Halfted Straße, 


Mir feigen End Geld in großen und fleinen Mes 
träsen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wageu cder ir- 
gend melde gute Siherheit zu den billigften ®e- 
dingungen. Darlehen fönnen gu jeder Zeit — 
werden. beilzablungen iverden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die SKoften der Anleihe vers 
rıngert tmerben. 

Chicago Mortgage Lean Company, 
175 TDeurbors Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 











—— Gebraucht Ahr Geld? — 
Sonn geht zu Denen, Die jo groß annonziren, um) 
vergleicht deren Raten ınit den meinigen. Annon: 


jıren foftet Geld, und diefes fann ih Euch erfparen. 





Wenn Ahr Fure Schulden bezahlen wollt, fo bin id 
bereit, Euch das Geld zu leihen auf Möbel und 
Picnos, ohne diefelben zu entfernen. 
320 nur 81.25: So nur 82.00; KO nur 82.75 
Ko onur K50: 500 nur 22.257 80 nur 83.00 
$40 nur 81.75: STO nur 82.50; $100 nur 83. 
Keine anderen NKoften. Lange ctablirtes Geſchäft. 


QAoelder, öffentliher Rotar, 


Otto ©. 4 
Str., Zimmer 4. 


70 La Salle 
limai,%* 








Reitbanwälte. 

(Anzeigen unter bir jet Rubrif 2 2 Eents das Bort.) 
Albert A. Kraft, Deutiher Apvotat. 
Prozeji: in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geichä,te jeder Art zufriedenfellend beiorgt. Erb- 
Maften eingszogen. Gut amsgeftattete3 Kollektis 
rungs: Dept. WUniprücde überall durdhgeiegt. Löhne 
ſchnell d uettirt. Abſtrakte eraminitt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Eentra! 52. Wohnung: 2497 Nortb #3. Ave. 
16jan, didofa,lj 


Suttmann, Butters & Carr, deutide 
Adpofaten. — Allgemeine Recht2praris. Koniultation 
frei Zimmer 497, 172 Waibington Strahe. 
Zelephon Main 3187. 19in,iodido* 








Fred BPlotfe, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
ien Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Etr, Tjb* 





Adolph Traub, 
deuticher Advofart, 84 LaSalle Str., Zimmer R14. 
Xelephon: Main 478. 1609, 2* 





Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Serichten. — 
Spredftunden je»n Sonntag mon 10-12. 9% 
BWaih'ngton Eir., eriter Florr. 462° 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dDirier Ruhrit 2 Cent das Wort.) 


Kneıpp- Kur: Anftalt. — Ehronitge Rrantr, 
beionders Haut. Se Mieren:, Geichlehtße, Yur: 
en:, &aid:, Magen», Leber-, Darrıs, Plnt:, 
erben- und —* den werden reich furiet, obu> 
Medızinen und obme Cprrationen, Tr. —— —RX 











. Direltor, MIL Wabaih Unr., Chicago. 7 


und Unterijuhung frei, 8 































Ehrlihe us: 


Die Spe;ialiiien in der weltberühmten „State ' 


iten ſchneller als alle anderen Spesialiſten im 
e Bebandlung ſchwacher Männer 

ät, nd diefe Dispenfarb bat 
iD Apparate ; 
eiten, al3 alle 


beten Dispenfary“ furiren alle M tännertrante 


orbwenen. 
‘ehr G erütb chaften zur 


ng den Männer modernen 


saialijten im Nordweften aufammtengenonimen. | 
| Kaife. 


Die günſtigſten Be ingungen. 

Männer mit ſchwachem, Ibmerzenden Riden 

ıd Nieren, Cm den Hoden, gefchlecht» 
che Schwäche, ſc tes Uriniren, nächt⸗ 
de Verluſte, einge wfte 

ctheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 

a in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenlatarrh. 

itz im Urin, Fleden vor den Augen, Bedrück 

3, Melancholie und andere Epyinptome, aus 

iden Entartura. Wehbnfinan und Tod berbors 

ben, permanent scheilt. 

Geherne Krankheiten, undatürliche Abflüfſe, 
Zlutvergiftung, Voricocele, für immter geheilt. 
Schnellite Heilima flir ihwade Ränner, 

Zunge Männer, duch Jugendfünden, 
arbeitung und Sram ihwah geiworden, 
wigen Wochen scheilt 

Schreibt für ei 


Uebees 
in we⸗ 


Fragebogen. Sie Tünnen zu 
Saufe bebandelt n en obıe Ybbrud dom Ges 
&häft. Stunden bon 10 bis 4 Ubr und 6 Riss 8 
br. Sonntan3 und an allen Feiertagen nur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 
Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.8 ..Edl Etotc w. Ban Buren St., Chicago, IM, 
Einaang 66 E. Var Buren Str, 


—— eidende 
fowie elle an PVerfreime 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden inerden mit mes 
nen neuelten Wpparaten 
pofitiv geheilt. Brude 
bänner, 200 verichtene: 
Sorten, Reibbinden 
aden Leib, Muts 
ü ef ı, fette Leute und 
Auiftr rümbfe für Krampfadern, Ge 
rabehalt Ken, künftlige Beine u. i. mu — 
Bruch 60 Cents und aufwarts. Beſonders 
emp. J mein neu erfsundenes B uchband., 
welche⸗ AMoefuhrt if - 
in der beutjchen Arme”, 
&8 ift das jicherite, be: 
quemite u. daxerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung ee Dr. 
RobertWolferk, 
abıifant, ® Fifth Ude, nabe 
tr., Spezialik fir Brühe und Bere 
mabfungen des Abrpers. Auch Sonn—⸗ 
tags offen bis 12 ihr. — Damen tverden don eimer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Wnpajfen. 


Mabelbrüf 


Randeig® 


menn der Mors 
eieftriiche 
Gr heilt ale 


S500 Belohnung, 


Gürtel nıcht der beite in der Welt if. 
Leiden der Wieren, : 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rheu— 
matismus, Mervens 

ſchwäche, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rücken 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweif 
verlorene Dannbar 
feit, alle Frauenlei— 
ben u. j. ww. leiter 
alle Medizinen 
— Ifen haben, ⸗ 
er Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 

Preis iſt sıo Be 15. 
Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Fifthb Upe., ni tandolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen b 12 Uhr. 1308, jadido* 


$5, 


Michtig für Männer. 


Menn Merzte oder Sud 1 
elfen, berfuht unſere erbrodten 
eilmittel, — niemals fehlſchlagen 
olgenden geheimen Krantheiten: Formulare 
. 1 und 2 Turire = ieden noch fo bartnädigen 
al bon geheimen Krankheiten u, Urinleiden. 
reis $1.00 der Flafhe.— Dolior Tuckers Blut 
Specific Fırirt Blutveraiftung in allen Stadten. 
Breis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Paftil« 
les Bigoratenr heilen Männerfhmäde, ichlaflofe 
Nächte, Nervölität, Sa im Urin, Melancholie 
und nicht zuiriedenftelendes Cheleben. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmittel find nur bei uns baben. =. «8 


Arzeneien 
ficheren, 


u 
eutiche Apothete, 441 cab State 
bicago, IU. 


DR. 3. YOUNG, 
Fpezial-Arzt für Augen», 
Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals leiden. Bes 
Sandelt diefelben oründlih und S 
fhnell bei mäßigen, Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najeniatarrh, Shiscrhör 
tigkeit und Kropf ader Tidhals nad 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
gen; Brillen anacpaf zt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 2—4 „rad n., 


Borm., 
6—8 —— Son 3 8—12 Vorm. 


tag3 


RR Borse 
f & 
I Dotiter, 
— Unterſuchung bon Augen und Anvaſ⸗ 
funa von Gläſern für alle Mangel der Sehlra 
Ronſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
15Wshbefa* uegenübse bes Beit-DPMiss, 


E. ADAMS STR. 


French 
Seilt € Auch p Specifio 
beilt ims 
mer ale 
Kranlkhei⸗ 
ten und, unnalürliche Entleerung en der Harns 
Ergaxse beider Geicjlediter. Yolle Anweiſung mit 
jeder Flaſche. Preis 81.00. Verkauft von 6.8 
Stahl Drug Eo. vooer nad Gnbf: ıng des Nreifes 
ber Exrpieb verfandt. Adrefje: € 2. Stahl 
Drug Gompann, 153 Ban Buren Str, 
Nialto Blöog., Ede Sherman Sir., Chicago 
10u2lejone 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Aerzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller scheinen Krankheiten der Männer 
und frauen, Schwäche, Waricocele und 
Blutvergiitung. —DOffice-Stunden: Tägs 
lich bis um 8 Uhr Abends. Sonntag bi3 
J 12 Wer % zus: 3, *2 


Dr. KLEENE, 


Ohr ‚Cie, Nnien- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr. 
Schröder Gebäude, Milmaufee und zer — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Simmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrene deuts 
fe Spezialiiten und betrachten es als eine Ehs 
re, ibre leidender Mitnmenichen fo fchnel al3 
möglih don ihren Gebredhen zu beilen. Sie beis 
len gründlib unter Garantie ale gebeinien 
Scaniheiten der Männer, Frauenleiden u. Meu⸗ 

ruationsſtörungen ohne Operation, Hautkrank⸗ 

iten, Folgen * Eelbitbeiledung, verlorene 
annbartei etc. Operationen don eriter Klaife 
Operateuren, für tadilale Heilung don Brüs 
den, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Konfultirt 
uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nötbig, plazte 
zen toir Patienten im unfer Privatboipital, 
rauen Werden bom Ürauenarzt (Dame) be 
anbelt. Behandlung in!l. Medizinen 


Nur drei Dollars 


* Monat. —Schneidet dies aus. — Stunden: 
2 Morgens bis 7 Uhr Abends; — 
10 


Holeſ Steundestuh, 


POWERS LAKE, WIS. 


Ser Ihöne Herbit (Indian Cummer) Tann 
nicht angenehmer berleht werden ala am berr» 
lien Powers Lafe. Hotel Preunbeärub iſt im⸗ 
mer A N Noribhweitern Eifenbabın nah Genoa 
Qunet Auguit Rothe, 3 
19480, fondife 


Bejiger. 


| Emtrittäfarte foftet 
| einmaliger Gintritt 


Bebands | 


unentwidelte störs | 


| amüjiren. 





| Es 
nie | * 
en es aemäß den neuen ftädttfchen Vor- 


Sta, 
13ma,t8,18 | e En Erg r 
| e8 dringend zu mwiünjchen ilt, daß die 

Iheaterfreunde fi nicht mieder 


| der „Liebesmandver” 
fizieren nod Mannfchaften verboten | 
it harmlos, und | 
ı man merft es den Darftellern an, dat; | 
auch Tre jich wohl fühlen in ihren dantz= | 
ı baren R 
ı haben die Verfaffer des 


| werden. 


"der neue Liebhaber, 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende-Vergnügungen. 


Der Damen-Verein „Fidelia— 
veranſtaltet übermorgen eine große Fair, 
verbunden mit Stiftungsfeſt, in Schönho— 


fens großer Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 
land Avenue, 
Abſchluß finden wird. 
rangemen 
den Beſuchern recht fröhliche Stunden berei— 


die am Samſtag Abend ihren 
Ein tüchtiges Ar— 
eKomite hat dafür geſorgt, daß 
für drei Abende giltige 
50 Cents die Perſon; 
25 Cents die Perſon; 
Kinder unter 10 Jahren ſind frei. Anfang 
allabendlich 7 Uhr. Karten ſind zu haben 
bei Frau Dora Kuntze, 70 E. North Ave.; 
Margarethe Doeſcher, 971 E. Diviſion Str.; 
Bertha Witt, 1060 Newton Str; Maria 
Meyer, 23 art Str.; Friederide Kleinfeldt, 
249 MW. Huron Etr., jotwie jeweilig an der 


tet werden. Cine 


Uebermorgen hält dr Schiller 
Frauen = Merein im Grgeliior Park 
feine vierteljährlihe Verfammlung mit nach- 
folgendem reisfegeln ab. Da auc) jonftige 
Veranügungen vorgejehen find, wird die hof- 
fentlich recht zahlreich ich einfindende Gä= 
ftefchaar vollauf Gelegenheit finden, ih zu 
Fin bewährter Ausichuß ift mit 
raut worden. 
Siederfranzy 


den Vorbereitungen bet 

Der Senefelder 
begeht am nädjten Samftag Abend in Der 
Nordfeite = Turnhalle jein 36. Stiftungsfeit 
im enge — Kreije. Der Anordnungs = Aus: 
Schuß hat Vorichrungen getroffen, um jeinen 
Säjten einen genußreichen Abend zu berci: 
ten und macht befannt, da5 ohne Gintritt3= 
farten Niemand Autriit erhält. Der Aus: 
fchuß hat jedem Mitalied Karten für feine 
eigene gamilie und für etivaige Gäjte Zuges 
fteftt. 

Die dentihe Gilde Fortſchritt 
Nr. 2, 6. ©. of U, wird am nädhiten Sonn: 
tag Nachmittag und Abend in Kolze's Park 
in Dunning ihre Drittes PBiterit abhalten, 
wozu der ſachverſtändige Feſtausſchuß Der 
Gilde in umfaſſender Weiſe die Vorkehrun— 
gen trifft. deutſche Publitum iſt zu die— 
ſem Piknik freundlich eingeladen. Mit der 
am Irving Park Boulevard entlang fahren— 
den Straßenbahn gelangt man zu dem Feſt— 
plate. Der koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, den 18. September, 
der Prinz Heinrich 
Gegen. UnterfüGungs-VBerein 
jein Drittes qr : Sttftungsfeft mit Raul in 
— großer Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avenue. Der aus Tora Haa— 
ſe, Präſidentin; Meta Leßmann, Ulrite 
Senehmann, Marie Beterjen, George Haf- 
ter und Nafob Gettmann bejtehende Anord: 
nungsausſchuß trifft umfaſſende Vorberei— 
tungen, um dieſes Feſt zu einem großarti— 
gen Erfolg zu geſtalten. Da auch einige Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben, ſo hoöfft der Ausſchuß, daß es an geiſti— 
ger und gemüthlicher Unterhaltung nicht feh— 
len wird. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nach— 
mittags. 


Das 
Das 


Eintritt 


feiert 


— — -—— 
Deutſches Theater. 


Eröffnungs-VDorſtellung am kommenden 
Sonntag. — Gegeben wird: „Liebes— 
Manöver“ von Kraatz und Schlicht. 
Mit einem dreiaktigen Luſtſpiel 
aus dem Militärleben, Liebes-Manö— 
ver“ betitelt und verfaßt von Curt 
Kraatz unter Mitwirkung des Grafen 
Baudiſſin, der ſich auch Freiherr von 
Schlicht nennt, 
Sonntag die Spielzeit des 
Theaters 
mehr 


deutſchen 


fach mitgetheilt, hat 


ſchriften umbauen, aber auch in vieler 
Hinſicht verſchönern laſſen, ſeitdem im 


vergangenen Winter die große Thea⸗ 


terſperre erfolgte. Die Zahl der Sitze 
iſt infolge der Veränderung um 140 
geringer geworden, als früher. Direk— 
tor Wachsner hat deſſen ungeachtet die 
früheren Preiſe beibehalten, weshalb 


ſo 
häufig von dem Beſuch der Vorſtellun— 
gen abhalten laſſen, wie es leider des 
Oefteren der Fall geweſen. 

Ueber 
ſtellung 
der Frankfurter Korreſpondent des 
„Schwäbiſchen Merkur“: „Der Beſuch 
wird weder Of— 


Denn alles 


Man lacht, und damit 
Stückes ihren 


ollen. 


Zweck erreicht.“ 
Woraus zu entnehmen iſt, daß der 
Freiherr von Schlicht von ſeinen ehe— 


maligen Herren Kameraden nicht im— 


mer eine ſo abfä llige Anſicht gehabt, 
wie er ſie ſpäter in ſeinem Roman 
„Er ıptklaffige Menfchen” niedergelegt 
hat. Das Luftfpiel wird mit folgen- 
der Beſet bung gegeben werden: 


von Velſen l ines Infanterie— 
I are Gros 


— a 


Deutidher, 





wird am fonmenden | 


in Powers beginnen. Wie be- | & 
die | 
Verwaltung von Powers Theater dies | 
| bis 


| weilia eleftrifche Oberleitung 


das für die Eröffnungaspor= | 
ausgewählte Stüd fchreibt | 
| hörte die Verlefung des 


| Biafeit veffelben wollte er 





: worden it, legen 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 13. September 1904 


Heue Betriebsmethoden 


Die „Union Traction Co.“ wird 


folhe einzuführen haben. 
Herrn Yuilles Plan. 


Derfelbe findet beim Derfehrs-Uusfchuß 
Anflana, bei der Betriebs-Zeitung der 
Straßenbahn nicht. — Durdführung der 
Theater-Ordinanz.-Die beiden Maddens 


Der ftadträthliche Verkehr = Aus: 
fhuß hatte befanntlich vor den Werten 
den Straßenbahn = Erperten Yuille 
erfucht, er möchte einen Plan ausarbei— 
ten für den Betrieb der Straßenbahn 
Iinien, welche jeßt den La Galle, bezw. 
den Wafht ngtonSir.-Tunnel benugen, 
während der Dauer der Tieferlegung 
diefer Tunnels. Geitern hat nun Hr. 
Yuille dem Ausfhuß feinen Plan vor- 
gelegt. Diejer fiegt vor, daß 
den beiden Kabelfchleifen der 
Iraction Co. zeitweilig eleftrifche 
Dberleitung eingeführt werden fol. 
Die Kabelzüge jfollen dann von be— 
ftimmten Buntten an der Nord=, beziv. 
der Weitjette, aus mittels elektriſcher 
Motoren über den Fluß und wieder 
zurückgebracht werden. Die betreffen— 
den Routen würden für die verſchie— 
denen Linien folgende ſein: 

Wells Straße: Mittels Kabel 


bis 


zur Kreuzung von Wells und Illinois 


Straße; von dort mittels Motor über 
die Wells Straße Brücke zur Randolph 
Str.; Randolph Str. öſtlich bis La 
Salle; La Salle —— bis Monroe 
Monroe öſtlich bis Dearborn; Dear— 
born ſüdlich bis Randolph; Randol ph 
— bis Fifth Ave.; von da aus zu— 
ück über die Brücke bis Illinois Sir. 

Nord Clark Straße: Kabel bis 
Clart und Illinois Str. dann mittels 
Motor über die Clark Str.-Brücke bis 
zur Randolph Str.; Randolph Str. 
weſtlich bis La Salle und dann über 
die ge egenwärtige Schleife bis zurück 
nach Randolph und Clark Straße und 
von dort zurück über die Brücke. 

Madiſon Straße: Die elektriſchen 

Motoren treten auf der Kreuzung von 
Madifon und Jefferſon Str. in Thä— 
tigkeit und bringen die Züge über die 
Madiſon Straße-Brücke nach der un— 
eren Stadt; die Schleife beginnt an 
der Franklin Str. und führt in dieſer 
nördlich bis Waſhington, dann öſtlich 
bis Dearborn, ſüdlich bis Madiſon 
und in dieſer weſtlich bis zurück zur 
Franklin Str. 

Milwaukee Avenne: Der Mot 
trieb ſetzt ein auf der Kreuzung 
Desplaines und Nandolph Str.; 
ige werden über die Randolph Str.- 
Brüde dis zur Fifth Upe. gebracht; 
dann ſüdlich bis Waſhington, öſtlich 
Dearborn, ſüdlich 
Str., weſtlich bis Fifth Ave. und 
dieſer zurück nach Randolph Str., 
welcher die Fahrt dann wieder nach 
Weſten geht. 

Herr Yuille berechnet, daß die Union 
Traction Co. zur Durchführung dieſes 
Betriebsſyſtems nur 30 elekt riſche Mo 
toren anzuſchaffen und auf Strecken 
von 8,020 Fuß Geſammtlänge zeit— 
anzule— 
gen haben würde. — Der Ingenieur 
George W. Jackſon, welcher mit Stadt— 
Ingenieur Ericſon an den Plänen für 
die Tieferlegung der Tunnels arbeitet, 
wohnte der Ausſchuß-Sitzung bei und 
Yuille'ſchen 
Ueber die Zweckmä— 
ſich nicht 
äußern, doch erklärte er auf Befragen, 
daß es mindeſtens drei und ein halbes 
Jahr dauern würde, die Tunnels in 
größerer Tieſe als jetzt anzulegen. — 
Vertreter der Union Traction Co., de— 
nen der Yuille'ſche Plan mitgetheilt 

für denſelben keine 
beſondere Begeiſterung an den Tag. 

Wie ſchon geſtern gemeldet, hat der 
Verkehrs -Ausſchuß beſchloſſen, den 


orbe= 
bon 
die 


in 
in 


Berichtes mit an 


| Richter Großcup und die Rechtsvertre= 


ter der „Union Iraction Co.” zu ei- 
ner Beiprehung einzuladen, bei welcher 
man berfuchen will, auch mit der Union 
Iraction Co. Zu einer aütlihen Ver 
ftäandiqung über die Verlängerung 
ihrer Gerehtjame zu gelangen. 


* * x 


Sm Laufe des aeitrigen Tages ha= 
ben die Verwalter von neun Theatern 


"| fich fehriftlich verpflichtet, biß zum 1. 


Grze len; vo 
Dr. ‚gr! rich vo on 


Kapellmeiſter 
Ordonanz .... 
—— Solda it. 
e re, Kiel 
Tritte Solt org Hemeser 


Wie man aus biejem — 
erſieht, werden von den Kräften, wel— 


ſche die Direktion neu für ihr Unter— 
nehmen gewonnen hat, ſich am Eröff— 


nungsabend vier dem Chicagoer Pu— 
blikum vorſtellen. Herr Gros, der 
als Erſatz für den trefflichen, ſo jäh 
dahingeſchiedenen Pechtel gewonnen 
worden iſt, war bisher am Hoftheater 
in Wiesbaden, während Herr Agerty, 
vom Bellebue— 
Theater in Stettin nach den Vereinig- 
ten Staaten gefommen ilt. Frl. Schul; 
war am Kölner Stadttheater engagitt, 
ala Herr Wachsner fie für Amerika 
entbedte, und Frl. Müller, die ji in 
einer Hofenrolle bei uns einführt, if 
bon unferem unternehmenden Dicel- 
tor dem Deutfchen Theater in Berlin 
enifrembet worden. 

Herr Kreis wird in den erjten Ta- 
gen biejer Moce noch jeden Nachmi!- 
tag im Bureau von Powers Theater 
zur Entaegennahme von Abonnements 
für die Dauer der Gpielzeit bereit 
fein. Morgen Wbend Ichließt er 
die Lifte ab. Der Vorverfauf von 
Siken für die Sonntag3-Vorftellung 
beainnt an der Theaterfaffe wie üblich 
am Donneritag. 


— $lüd, das Dir in den Schoo 
fällt, fieh erft genau an, ehe Du jus 
belſt. 


I; 
Frig Lindner | 


November die baulichen Veränderun= 
gen in ihren Lofalen vorzunehmen, 
und für die Einlöfung ihres Verfpre- 
chens je 825,000 Bürgſchaft geſtellt, 
welche die neue Bauordnung vor— 
ſchreibt. Hilfs-Baukommiſſär Stan— 
hope erklärt, falls heute nicht auch die 
anderen Unternehmer ſich fügen ſoll— 
ten, er deren Geſchäftsplätze ſperren 
laſſen würde — ausgenommen natür— 
lich diejenigen Theater, in welchen 
alle Vorſchriften ſchon jetzt erfüllt 
ſind, und das Great Northern Thea— 
ter, deſſen Pächter ein Einhaltsverfah— 
ren gegen die Stadt angeſtrengt hat. 
Die Eigenthümer des „Columbus“⸗ 
Iheater behaupten, die Bezahlung, 
telche die Stadt für die Stellung der 
Iheaterfeuerwehr verlange, jei zu 
hoch, und haben von Richter Healyy ei= 
nen vorläufigen Ginhaltsbefehl er=- 
tirft, der es der Stadtverwaltung 
unterfagt, da3 fragliche Theater wegen 
Nichtbezahlung der geforderten Sum= 
me jperren zu lafjen. 
* * * 


Prafident Pomell, von der Zi— 
vildienſtbehörde befaßte ſich ge— 
ſtern mit den „beiden Maddens“. Er 
hat bekanntlich vor einigen Tagen 
entdedt, dab „Wm. Madden, 3500 
State Str.“, doppelt in den ftäbti- 
fchen Lohnliften geführt wurde, ein 
Mal als Angeitellter einer Bumpenita- 
tion der Mafferwerte, und ein Mal als 
ein Arbeiter des Kanalifirungsamtes. 
Er hatte jih den Mann aus der 
Rumpenftation fommen laffen und 
denfelben über feinen Doppelgänger 
“fragt. „Das ift ein. gleichnamiger 


dis Madijon | 


| 
| 
| 
| 
| 
E 


| der Bumpenftation zu langmeiliq 


auf | 
Union | 


Vetter von mir“, Hatte William ge- 
antwortet. „Derjelbe wohnt im fel- 
ben Haufe mit mir, aber merfmwürbdi- 
ger MWeife habe ich ihn noch nie zu Ge- 
ficht befommen.” — Der angebliche 
Vetter wurde zur Stelle gefhafft. Es 
ergab fich dann, daß er nicht im Haus 
fe 3500 State Str. wohnt, aud fein 
Blutsverivandter de3 anderen Wm. 
Madden ift. Er hätte deilfen Anitel- 
Iungsdefret cine® Tages auf ber 
Straße gefunden, fagte er, und da er 
gerade feine Arbeit hatte, To hätte er’3 
als eine gnädige Yügung des Schid- 
fal3 betrachtet, daß ihm jenes Papier 
in die Hände fiel. Er hätte es getroft 
benugt. William des Erfte gab dann 
zu, daß er die Gefchichte mit dem Vet— 
ter erfunden hätte. E3 wäre ihm in 
ge: 
worden, gab er an, und da hätte er 
Jich der Anjtellungsprüfung für Kana- 
Iifirungsarbeiter unterzogen. Die Be- 
nachrichtigung, daß er jich zur Anftel- 
fung melden könnte, hätte er verloren. 
Präafident Powell entſchied, daß der 
eine Madden durch ſeine Lügenhaftig— 
keit ſeinen Platz im ſtädtiſchen Dienſt 
verwirkt hätte; der zweite ſei zur An— 
ſtellung nie berechtigt geweſen und 
fliege deshalb mit hinaus. 
e— ——— 

Neue Lebensretiungsftation. 

Sm Laufe des Dezember fol in 
Evanfton an Stelle der alten, unzurei= 
chenden, eine neue Lebensrettungsita- 
tion mit einem Koftenaufwand von 
$6000 fertiggejtellt werden. Das Ge- 
bäude wird, mit der Front nach den 
See gerichtet, aus rothem Baditein, 
mit Sanditein ausgepußt, zwei Stod- 
twerfe hoch aufgeführt werden. Ein 
32 Fuß bober Ihurm bietet meiten 
Ausblid auf den See. ' 

Küche und Speiferaum befinden jich 
im Keller, im eriten Stod ein Zimmer 
für die Mannschaft, forwie ein Raum 
zur Aufbewahrung ihrer Ausrüftung. 
Der zweite Stod enthält eine große 
Halle, Jorwie die Schlafräume. 

=—+0 — » 
Todesfälle. 
Kahfo!gınd veröfientlihen wir die Namen dee 


Deutihen, über deren Zod dem efundbeitcmt 
eidu ng augine: 

3... 168 21. 81. 

Shields Ave. 

Ave. 


Minnie, 38 
Edmund, # 2742 
Pabette, 78 J. 813 Vernon 
x, 99 Waller Str. 
2017 Hoyne Ave. 

Nr 208 24. BE. 
Wafbington Boulevard, 
WON. PBanlina Str, 
Orcdard Str. 


Vartels, 
6 Iheric, 
Fre Iberg, 
r 5 
8 t., 

3 


Mann, Ananit, 


tenber, Baby, 1 
Schwartz, Karline, 853 J. 7M Girard Str. 
rumbull Abe. 


J 
it. Lawrence 13. 87r 


ee — — — 


» 
X 
+) 
x, 
7 


67 


Bauferott-Erflärungen, 
Im Bundes-Diſtr —E wurden Geſuche 
Canterstte@rllärung eingereicht von 


Reichman; Verbindlichkeiten 84; 


um 
Feitände 
in: Re: 


Beſtande 


Sanınel 
sin. 
Ssoroe 2. Hoffman; Berbimdlichkeiten 
ftände $17N. 
Jaceb Keerig; 
8. 
James 
an, 
Iſabel 
ſtände 
C. Franklin Leavitt;: Verbi 
ſtände 8300 

Ferdigand W. yulg; Verbindlichkeiten 41325: Be⸗ 
ſtände *8626. 

David B. 
de 31550. 


8157; 
81714; 


Verbindlichkeiten 


S. Kelly: Verbindlichkeiten Beſtände 
‘ 


Agnes Telmont: Berbindlichfeiten ZOO: Bes 


ndfichfeiten FIIR; Bes 


Wation; Verbindlichkeiten $2241;° Yeftäns 
ne 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in der Offie | Meintrauben, : 


ves Conuty⸗Clerts ausgeſtellt: 


Mary E. Cravley, A, 24. 

Dorſtewitz, Harriet C. Ballard, 22, 22. 

Aler Kozma, Elizabeth Matyas, 20, 25. 

Frank Babor, Roſe Vitek, 24, 10. 

tames E. m igan, Ethel v. Packer, B, 
Shelton, 51, 46. 


(pr B. 
Svin 3333. 
j 


Henſon, 


Heury 
Morris 
Carl 8 
6 dar vle: 

P 


ab; rt, Beſſie 
Ofierf ftrom, € briftina Rolf, & h 
Sunditrom, Ada 0. Huff, 33, 
E: Martha Gruzalsti 5 
dar, Thura DO. Hark, 49, 30. 
zozyk Weron fa Nowida, 22, 
Yadberr, dt redrickſon, 2. IR. 
Nowſocki Heming . 28. 
a Sspebmare — * 2] 
Y, Glearn al 
ua Nande rin, 20, 27 
sr. anfins 


Sylola 


— 


So wi a 


Hose, 
Johnſon, Ethel Anderion, : 
Ketberina Kurs, 21, b 
Moraban, Glen Wilfon, 33, 28 
n Kofi na % 


Jan Vudjat 
Auguit B. 
Michael Kopf 
Gilbert I 
ti € Tervacione, 27, 

e Anna A. Johnſon, 26, 25 
aſey, — W. Morgan, 26, 23. 

2, Eluff, Mabel Darıifon, 27, : 
Xoiepb Traypid, Martha Sielmann, 31, 
Herman ©. Sak, Eleanora Bornhoeft, 286 

Jozef Wozniat, Stella Rolta, 25, 18. 
Howard X. Mearz, Carolina a. Tansley 
Alfred ——— „Ela —34 


Grnit U 
Joſep 


Clarence 


A 
36 BR: 
Dana 
©. Bart 20, i 
rgaret Menır, 
Georgia €. MNuig, : 
Hendrich, 25 
George, 31, 

— M 


—* 
Ni Arodoff, 
sobnton, 
Eima, Annie RR. 
th, Alice 2. 
Sagin 


u frida O S1jo 
Fri⸗ da G. 
Jadſon, 


th Wille, * 
aılen 
? Deneft 5 3. 
Sadie 8. Stungfellew, d 
Mary Grzins — 30 
Dear Rai 


t Freun v, 
olomon, 

Noß, 
ew Deligman, 
Welliam Baker, 


Joſeph Koffmm an, 


Bal 
B *la mid 
a Murdby 
Mardaret Fiber, 
ary Fordnosti 
thafl, Dora Meinberg, 27 
Clara Y. MeDomell, 5, 
s Rojenftein, Eftber Schwarz, 45, 2 
m G. Schorr, Clara Schweigbofer, 
Frant Wictor, Ellen Surowsla, 21,AD. 
Nation, Perla Gremi, 27, 21. 
$ Raw! on, M. WM. Woods, 2, 9. 
1, Francisjef D biat, 2, 
Annie Bo  riefestt 
Karolina Moin arsfi, 
Unna €. Bond, we 5 
Rridget U. O’drien, 
Unna E. Iojenhaus, 23 
Thomas, a 3 
Thomas D.PBelton, Gmmeiine Sandkoetter, %, 25. 
WM. M. Romell, 2. M. Scene, 31, 93. 
John T. PRidett, 9. Anderjon, 24, IR. 
xouis Didier, Rojalie M. PBriard, 393, 26. 
Y- W. Vhillips GC. M. Neger, 27, 24. 
Eharles A. Wiſtrom, Nellie Beterjon, 26. 2 
Oscar 6. Sftling, Mary Grongu. R,. 25,8. 
Hubert Salf, Madeline Nones, RB, 26. 
Adam Weintajtes, Jolepbinei Staivat, 8, %. 
Walter 8. Runtte, Angenstti Knoll, 27, 26 
Thomas I. MeCormad, Emma Cane, 21, 
Neter Magner, Men Allen, 25, 20. 
Stto W. Reler, Minnie Weile, 25, 21. 
Kelle PB. Davis, Helen Young, 27, 2. 
Clapton Huff, Iva Nevnolds, 23, 18. 
Kohn U. Golden, May Prindiville, 22, : 
38, ®. Toben, Tillie Niholjon, 33, 25. 
Stefan Magean, Mary Oljeinsti, 3, 17. 
George E. Reid, Anna N. Yofgren, 26, 19. 
Charles Reeditrum, Lola MeBey, 20, 21. 
Rob Friend, May Reelain, 21, 19. 
Albert Holscomm, Reli: MeTonnell, 21, 19. 
Sohn 3. Tobin, Clara T. Ouirf, 21, 18. 
Robert 2. Belers, May Spiek, 24, 29. 
James Sanders, Jeſſie Brown, 8, 30. 
Chas. S. Armington. Florence Grapier, 
Aufepb Gisrizewsfi, Anna Sonnenberg, 
Roland Husitid, Nora Hannes, WR, 18. 
RK. Andrviastisiwiez, Marnanna Dubiel, 7, 4. 
Robert Fiber, jr., Alberta &. Campbell, 22, 19, 
Wladys law Malzeiwsti, Martha Pindersfa, 32, 28. 
Glande Brady, Annie Hughes, 24, 4, 
Kohn Wulff, Augufta Gerih, J— 
Front Halla, Marn Yulas, 37, H. 
&harkee S. Hardinan, S, Walz, 37, 21. 
A. €. Miles, €. M. Gilfon, 2, M, 
Charlez Yard, Roie Schurke, 4,22. 
fr. Sampert, Yottie Freeman, iR, M. 
Eharles Ioief, Mar Reiverling, 21, 18. 
arry a Lucbfe, Amelia RN. Pingaham, 25, 
tovanni Sauarella, Saperia Sefta, 25, 
Komward P®. Ratbhone, Eaidee 2. Forreit, 27, 19, 
Wnm, * Mehrmmeifter, Katherine Rinnane, =, 8 
Eugene J. Chabtiſon, Louiſe M. Cool, 24, 3. 


18. 
2, 2. 
2, 18, 


D 2, 
Mar Lehman, 
Mihart Hadert, 
Jap W. Bates, 
John Turay, Lizzie 


3,5 
21. 


40, 
3, 


19. 
„8. 


JBlumenlohl, 


‚, Nraut 


| Reitine 


W 
—— 
8 
Fu: 
2 5 J 


Narktbericht. 


Chicago, den 14 September 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Bearpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, neu, $1.13; Nr. 
3, roth, 81.09-$1.12; Nr. 2, hart, $1.06—1.12, 
Nr. 3, Hart, B5c—$1.05. 

Sommermweizen, Wr. 1, $1.18; Nr. 2, 
—21.15; Wr. 3, $1.05—$1.10. 

Mais, Kr. 2,5 Nr. 2, weib, o2lı— 
524c: Nr. 2, gelb, sync; Ir. 3, gelb, 527 
— 2.0; Nr. 3, weiß, SUu—52c; Nr. 3, geld 
331 —Akkc. 

Safer, Ar. 2, 3lc; Rr. 2, weiß, 
5 He; Nr. 3 weiß, 32-828; 
33—3%c. 


Mehl, Wü iter - Batent?, 8. 10 45. 20 das Faß: 
„Straight: 44.80-55.00; Minnsapoiis Merd 
Vatents , 95.50-85. 69; beiondere Marten, $6.00. 
Heu (8: — auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
$12. Nr. 1, $11.00-$1150; Nr. 2 
- = 8. 00 . 0; beſtes 
10 50-$10.00: ditto, Nr. 1, 89.00 
Ar. 2%, 88.00-88.50; Nr. 3, 87. 00- 
Nr. 4 S.I- 86.0. 
(Auf Fünftige Yicferung.) 
September, alt, $1.123; 
9; Dezember, $1.123; 
Dezember, 


$1.12 


2 52%c; 


IB Be; Nr. 
Standard, 


v —5 
$9.50; 
$7.50; 


September, 
Mai, $1.143. 
Mai 


Weize 
eu, 


"rs ”13,. 
pteimber, S2ic; olic; 


September, Dezember, Ric; 
3Hi—.. 

Proviſionen. 

uber, 8*7.00; 87. 073. 


13, S:pte Oktober, 
F 
leijd, Septer: 


3: Ja anuar $12.40. 


Schlachtvieh. 
Veite „Beeves“, 100-149 Wfund, 
25 ter Io Pd.; gute bis ausgelughte 
imwere Stiere, BH.HI-H5.M; gute bis ausge⸗ 
judte Stiers, zum PVerjandt, H.0-H.35; aute 
bis ansgejuchte Kühe, per 10 Biund, BT 
&4.40; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 2. 75— 
PERTE qute bis ausgeiu zäte 8. 50 - 
$0.15; Texras 

e: Ausge fuchte bi 
—X per Im) Pur 
Schlahthauswaere, HR 

IE _ Wagr: e, Las 9.50; 


8. 
Saale, 
his 


tek: 


85 * u 


3 beite (a sum Verſandt), 

: gewöhnliche 613 
*85. 0; 
leichte 


ſchwere 


ausge: 


per IM — 
aute iſsgeſuchte Jahr — na 
„Spring Lar mbs ‚#.70-$0.2: 


Molkerei⸗Produkte. 


Fe eſte 
— 4. : 


2584.50; 


ſchwere 


Butter— 
Creamery“, ertro, 
Ar. ], per Pfund 
Ar. 2, ver Brund.. 
„Gooleys *, per Pfund 

. J per Bit 
„Yadles per Pfund 
Packwaare, friiche, per Pfund 
sim 
Rabmkäie, „Ziwins 
„Darjies“, per Bund 
„Doung Americans“, per Afımd.. 
Ecdweizer, neu, pr Biund....... 5 
Limburder, per Pfund 


Prif, per Piunt euere ER 0} 


Eier— 

Srische MWacre, ohne Abzug ven 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu— 
ritfgejandt) 

Friſche Waare,_ ohne Abzug von 
Berluft, per Dukend (filter eins 
geiihlorien) 

Geflügel, Ralbileii, Fiic. 
flügel (lbend)— 

Hübner, das Pfund.. 

De.. „Springs“, das Pfund 
Truthühner, "jungs, das Wir 
Gänſe, das Dutzend 
fiügel (Küblipeider)— 
Hühner, das Pjund 

dv., „Eprings‘, 

Guten, das Pfund 

LE 

Truthühner, das Pfund 

älber (geihladhtet)-- 

*0 Pfd. Gewicht, 

575 Pid. Gewicht. 

8120 Pfo. Gewicht, 

i118* 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pifd 

Schwarzer Barſch, per Pfund 

Weißer Barſch, per Pfund......... 

Bickerel, per Pfund 

Hech‘«, per Pfund 

F 

Verch (uugerichtet)y, per Pfund.... 

Lachs, per Pfund 

Schellſiſch. per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Zlundern, per Pınd ee aan 

ale. pr 

Häring, per Tiund 

Mofreien, per Stüd 

Trout, per Di 

Maderel, 

Hunmer De Piund.. 


Friſche Früchte, Gewäle, 


80.19 —0.103 


per Pfund..... 


‚ per Piund.... 0.08 —O.08} 
0.084) * 
0.0 


0.110 113 


aim 0.13 
: EB v 


4.0 —6.W 


0.11 —0.12 
. 0.12 —0.1B3 
0.10 —v.L}! 
0.08 —0.04 
0.11 —.13 


0.08 


O.3- 


Vfund.. 
Pfund.. 
Pfund.. 


04 


0. 8 


das 

das 3 

das 2 — 
9.23 
0.15 
025 
0.69 
0.9 
0.9 
004 
v.1l 
0.068 
0.07 
0,05 
0.18 
0.043 
0.15 
0.00 
0.15 


ver y.20 


Aerfel 
Faß zu 
Zifronen, 
Orangen, 
Bananen, 


per ftüite,. 
per Rifte.... : 
PBiindel...... 
8-Pid.-ARorb.. 
PArsmbesren 156 Smart 
Blanubeeren, ——5 ———— 
Pfirſiche, 6 Körbe Er 
Niiauntcn, 16 Cuarıs 
Piruen, LBartletts, bisiiec, 
Melonen, Gems, Illinois, 
Waſſermelonen, per Carladung... 
Kopfſalat. per Käbel 
Rothe Rüben, ver 10 Bündel 0. 75 . 
per Kiſte 0.25 -. 25 
8 Bündchen 0.40 —0,50 
per Kite 0,00 — 1.00 
Warijalat, biciiger, . 
Lrockene wiebeln, ee per Sad.... 0.49 —0.50 
Rüden, per 2-Buſhel-Sach........... 0.50 
Mohrruben. 100 Bündchen. .......... 0. 75 —. M 
Tomaten, 4 Körbe 0.10 
hiefige, pr IM Bündel 0.75 
biejias, per Buſ * 0 
irat, bieliger, per . 4 . 
Sühtorn, per 5 und ER 0.0 —0.25 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
per — 
Trockene 
— 
Geringere = 
—— Nierenbohnen 
rtoffeln per 9 
ikfa: toffeln, per QBuibel 
nee 


Bau⸗Erlaubuißſche ine 
wurden aus geſtellt an: 
zweiſtöckiges Brickhaus, 


l ia 
Ka lifo enia, 
n Jumbo⸗, 


Hige u, 


per Korb 
IM. 
0.0 —0.T 


Eellerte, 


Kl 
Curten, 


Allinois, 
0.50 —0.65 


... 1.02 —1.68 
.. 1.25 —1.5) 
i 3.2 
. 0.90 0. 


1.835 -3. 


A. Aurmeiiter 3hT N. 5. 
Ave., 824. 

Mariball 
51. Et. 


zizynstt zweiſtoͤliges 


anderthalbſtökige Frame-Cottage, 
KW, 


Mr 43 
Brichhaus, 643 Hir 


ih Str. 
B. Walker, zwer anderthalbſtöckhige Frame-Cot— 
IH * R. Av Ave. KIEW. 
Walte sweritöd Framegebäude, 
sm, 
zweiftockiges 


ges 2; 
eB 5— 
Salfer 
Ki dacı van vr. 
W. B. Wallker 
Syracuſe Ave. 
—— 

Nor rs Sive, BMW. 
hu, zwriitöfiges 


2453 N. 
253 


Framehaus, 


zweiſtöckiges 


, 30H, 


eiſtöciges Framehaus, 


Framehaus, 
24832 R. 
Brickhaus, 53140 Honore Srr., 
>, Wr, 

re Duffy, 
Ave.. 


acht einſtökige Brid-Fottages, 8377 
au ah, 
. thal & Sons, 
sohmion Str., 
Südpart — Atöckiges Brick 
„dr ie, NL: Yu) 9, Str., Rum, 
itopa rf:R0ı mmiſſäre, 1- und Röckiges Brick 
ui And Mor, 861,000. 
Lead Compann. cinftödiges 
123 Peoria Str., EM. 
anderthalbitödige Frame-Cottage, 
{ Ape., SI20, 
dreiitödiges PBrida:bäude mit 
Upe.; jchs einftöfine Brick-Cotta— 
ge3, 14628 Taden Upe., und zmweiftöfiger Brid: 
au, 917 Trumbull Ave, 820,000. 


ei 
Der Grundeigenthumsmardt. 


nftödiaes 
SL. ixK), 


3 Prid:Lagerbaus, 
Field⸗ 
Fielde 


Brid⸗ 


aͤude, 
+h 


Kalle, 


Boigende Grundeigenthunssllebertregengen im Des 
Höhe von E10 und darüber mwurben amilich 
cetragen: 
Noble Avbe. 
Supdir., 

Wolf, 81.800. 
Sigi Ste, D 8. 
front, 9 bei u: 
raps, BI, 
Lalewood Ade., 
59 bei 128, 
an, 
Berwyn Ape., 
Nerdie., 47 
81. 50. 
Ave 
5 be 
— 819, FO. 
ee. 75 F. 
25 bei 15, N. 


von Ravenswood Part 


0 F. öftl. 2 { 
Hoffman an Nulius 


Ave. 25 bei 155, M. 
Or: 
Sap: 


2 für. don NRoscoe Etr., 


Wagner an Emil B. 


Nordweſt⸗ Ede Berwyn Ave., Oſtfe 
J. 2. Cochtan an Gurine Smith 


Str.. 


TF. — von PBaulina 
F. Bru⸗ 


bei 2, 3. Heim an Gha:. 


0 F. Ave. 
1%, Chas. 


ſüdlich von Wabanſia Ade. Oſt⸗ 
ſeurth an F. Fiedler, — 


ing, 


Armıtag: 
idfe 


weſtl. 
Nicolaus 


von Kedzie 
Irmen an 


43. 
front, 
32,300. 

Sedamwid Str., 
jront, 24 bei 18, ©. 


ver, 92.425. 
Ave, 6 FF. füdt. 


N. Wincheſter 
Weſtft. 48 bei 15, ©. Yendel an 


 %. nördl. pen Locuft Str., OR: 
&. Knecht an Yda Schr 08: 


von Wabanitia 


C. W. 
Seme ichler, W. . 
ebſter Ave. 744 F. öſtl. von Elſton Ave., Rord— 
front, 3% bei 5%0 bis Elftoh Ave, Mary Manu 
an die Milwaufee Mehanicz Ini. Company, 


— — — 


Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Edwin E. gegen Katherine Gollins, Chebruc‘ 
Erna gegen Nidert Glarf, grauinme Behandlung; 
Irving B. gegen Babel Hopkins, Berlaiien; Anna 
Wilram ZLaitel, graufame Behandlung; 

em Zeslie G. Sugbes, araufame Behand: 
lung: Guten R. gegen Glizabetb Montag, Chebrud; 
Herman N. —— Dilda Yarjon, Ehebrud; Edmund 
&. gegen Mamie Helles, Verlajien. 


Ane., 


u. A. 
8. 00 


egter 
aura q 


= 


damaligen Begriffen 


Dr. WEINTRAUB 
Beihränft feine riefige Rrazis ftrenge auf Ba- 
rieocele, Striftur, Blutvergiftung, Nerbenzer- 
rüttung und anbere Beden-Leiden der Män- 


ner mit ihren Reflez-Romplifatisnen. 
Dr. Weintraub behandelt nicht. alle Krankheiten. 


Er behandelt 
Männer, und heilt fie dauernd. 


Beden = Leiden der Männer, 
Ihrer Erfori: 


nur 


ung hat er die beiten Aahre jeines Lebens ernftlih 
gewidmet und auf jie-alle jeine Fähigkeiten Tonzen- 


trirt. Kranfe Männer, wenn 


Ahr nach 


Dr 


is 


Wein: 


traub's Office geht, wird er Euch jeine Methode der 


Behandlung dieier Krantheiten erflären. 
det Euch dann nicht mehr wundern, warıım er mehr 
als irgend ein anderer Arzt 
Eine Privat-Konſulta— 
und der Preis fir eine 
wird mäkig fein und nicht höher, als Ahr willeng feid 


Heilungserfolge haite, 
oder Spezialift in Chicago. 
tion wird Eud) nichts Foften, 
Ihr Euch Dafür entjcheidet, 


für die Such zu Theil werdende Mohithat zu zahlen. f 
oder in moenatlihen ober wöchentlichen 


können an lest, wenn geheilt, 
Raten. 
möchte, weni d der Fall umgekehrt Tüge. 


er Doktor wird Euch behandeln, 


Sbr wer: 


Dr. Weinbau, 
Biener Spezial-Arzt. 


vollftändige Heilung, wenn 
Verläßliche Perſonen 


wie er von Euch behandelt werden 


Dr. Weintraub, ss. 


ven dent New Era Medical In 
araenüder 
Torm. bis 8 


Mori. 


Ein Bruchband, 
das au den 
gtöhlen Bruch 
gut ur ‚der 
fließt, iſt un 
fer Jdeal Brad: 
Band. 
Diefe Abbildeng zelgt une 


Geite. — Dieies Yand ift das 


& 
5 Ein Baud, das 
siemen, 

Bir verlauf 


jemals fabrisirt wurde. 


itute. 
Rothſchilds D 
Uhr Abends. —Mon tags. 


bis 5.30 Abends. — Sonntag 


r Iveal eimfeitig mit Nabikal-Kur:Kifier, 


3. Sloar, 246— 245 State Eiraße, 

epartment-Store. 

Mittwochs u. Sreitage nur 
die 


von 10 bis 422 Ubr 


fowie Giderheits:Rijfen fs 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 

auch den „gröhten Brub, aber säne bie läfigen Untem 
ficher und bequem hält und auch mit der Zeit ichlicht. 

en Diejes Band unter unserer perfönlihen Garantie, 


€: giöt fein ebenio gutes oder ähnliche Band für den zebnfahen Preis, und wir find das eins 
sige Haus, von dem diejes Band zu unjerem befannten billigen Wabritpreiß bezogen erden Te 


Bute, mit Lover überzogene Stabloänder, 


eulwärts für Doppelte Bänder. Ueder 70 derihiedene Sorten; ein 


von öbe aufwärts für einfeitige und don 81 


gu: paffendes Band für Yedım. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Gcradehalter, Krüden etc. 
a gedster Auswehl gum niedrigften abrikpreije ftets borräthig. 
Offen täglih von 9 Borm, fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bi 7 Abends. 
Wir verkaufen Feine Tänder in einer Upothele; lajfen Sie fig nicht irreflihren. Unfere Gr... 


Stod--nebmt Glevator. 


Unpabzimmer find im 6. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhrs@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., Öter Eis. Nebut Gleuaise, 


—. 


Das Jubiläum don Malapane. | Sarom, 


Das ſchleſiſche Eiſenhüttenwerk in 


Malapane, eine Schöpfung Friedrichs 
des Großen, feierte Samſtag, den 20. 
Auguſt, das Feſt ſeines hundertfünf 
zigjährigen Beſtehens. Man ſchreibt 
darüber aus Oberſchleſien: 

Nachdem Friedrich Il. von Schleſien 
—* ergriffen hatte, war er darauf 
bedacht, die neuerworbene Provinz 
—* neue Einnahmequellen wirth 
ſchaftlich zu heben und damit den 
Staatskaſſen, die durch die Kriege 
—— ſtark geſchwächt waren, 


dittel zuzuführen. So entſtanden in 


zirkulirte dort das Gerücht, 
daß, falls dem Zaren, dank der Für— 
bitte des heiligen Seraphim, ein 


männlicher Thronerbe beſcheert werden 


ſollte, dieſer nach einem vorpetriniſchen 


Vorfahren des Kaiſers benannt wer— 


den würde. 

rücht in der 
Kaiſers für 
des 
Romanow. 
in dem Umſtande zu ſuchen ſein, 


neue 


Seien rafch eine lange Reihe aller | 
möglichen ilnternehmungen und neuer | 


Anſiedel lungen. Auf Veranla ſſung de 
Königs legte der geniale Oberfr orſt⸗ 
rath Rehdantz das Hüttenwerk Mala— 


des Zaren zu theilen. 


Nahrung fand dieſes Ge— 
ſonderbaren Vorliebe des 

das barbariſche Zeitalter 
Zaren aus dem Hauſe 
Der Grund hierfür mag 
daß 
die betreffende Epoche in Rußland noch 
immer für die ‚ruſſiſchſte“ und vor al— 
lem als eine ſolche gilt, in welcher das 
ſogenannte Selbſtherrſcherthum ganz 
unverfälſcht blühte. Auch die Kaiſe— 
rin ſcheint dieſe hiftorifche Liebhaberei 
Im verfloſſe— 


zweiten 


nen Winter erſchien ſie auf einem So: 


pane, 3 Meilen öftlich von Oppeln, an | 


Stelle einer ehemaligen Mühle am 
Malapanefluflfe an. Das Hütteniwert 
war hauptſächlich dazu beſtimmt, Mu— 
nition für die ſchleſiſchen Feſtunge 


und die Armee zu liefern, zumal die in K 


der alten preußiſchen Provinz belege— 
nen Eiſenwerke den geſtellten, ſeit den 
Kriegen bedingten geſteigerten Anfor 
derungen nicht mehr 
vermochten. 

Für die Auswahl gerade von Ma— 


der 
4 ci 


ftiimballe, der beit Hofe gegeben tmur= 
de, in ber afiatifch prächtigen Tracht 
SJarin Maria Jıliifchna, der eriten 


ı Gemahlin des Aleris Michailowitſch, 


nachzukommen 
ſechzig 
ſoll. 


lapane waren außer den dort vorhan- 
denen reichen Eiſenerzen und den Holz⸗ 


ſchätzen der mächtigen Wälder beſon— 
ders die reiche Waſſerkraft des 


LED 
und die Nähe der fchiffbaren 


inen bon 
Fluſſes — 
Oder 


maßgebend. Der erſte Hochefen in Ma-⸗ 
ruſſiſchen Geſchichte vertraut iſt, ge— 
wiß eine ebenſo bedeutſame als ſon⸗ 


lapane wurde vor nun einhunderund— 
fünfzig Jahren, Ende Auguſt 1754, 
angeblaſen, der zweite Anfang Okto— 
ber 1754; im folgenden Jahre wurde 


noch ein dritter Hochofen, in Kreuzbur-⸗ 


gerhütte, in Betrieb genommen. —* 
die Munitionsbeſtellungen nachließe 

wandte man ſich in 
Fabrifationszweigen, der Heritellung 
von Eifengußiwaaren, Stabeifen ufm., 
zu; jpäter wurden mit dem bier er= 
zeugten Robßeiten, deffen Qualität nad 
eine 


ivar, Defen und Stejfel, Wagen und 


| Rechte 
| Wahl des 
Mai apane — 


ſtolzirte 
iten 


im faltigen 
Zobelmütze 


und N dikolaus II. 
aftane und der 
des zweiten Herrſchers aus dem Hauſe 
Romano herum. Bemerft zu werden 
berdient, daß das Totalagewicht der 
Gemwandungen des faiferlien Paares 

Kilogramm betragen haben 
Wundern darf man fich darüs 
da fie aus Gold- und Sil— 
berbrofet * en und mit Edelfteis 
Iaubeneigröße bejät waren. 
- Und nun aibt man dem heikerjehn= 
ten Ihronfolaer den Namen Wleris! 
yür den, der mit den Einzelheiten der 


ber nicht, 


derbare Wahl! Denn unter Alexis 
wurden dem ruſſiſchen Volke die letz— 
Ueberbleibſel jener ſpärlichen 
genommen, welche, es bei der 
erſten Romanow herauszu— 
ſchlagen gewußt hatte. Nicht mehr 
wurden die Ständeverſammlungen 
vom Zaren einberufen, nicht mehr 


ten 


wurde ſeinen Ukaſen die unter der Re— 


tadelloſe 


Gewichte gegoſſen. Im Sommer 1783 
| rem — eben war Alexis kein Hei— 


wurde, wieder auf Veranlaſſung des 
Königs, in Malapane eine Kanonen— 
gießerei eingerichtet, in der Dreipfün— 
der und Zwölfpfünder hergeſtellt wur— 
den. Inzwiſchen war man auch im 
Hochofenbetrieb zu Aenderungen über— 
gegangen: Auf Veranlaffung des Mi- 
nitters Grafen Reden wurden, nad: 
dem man bisher nur mit Holzkohle ge- 


| zu genau. 


arbeitet, die erfien VBerfuche mit Kofs | 


x4 


aus oberſchleſiſcher S 
lapane vorgenommen; 
folglos 


ſie waren er— 


teinkohle in Ma⸗ 


gierung ſeines Vaters gebräuchliche 
Formel hinzugefügt: „Der Zar hat es 
anbefohlen und die Bojaren haben 
ihre Zuſtimmung gegeben!“ In ſei— 


liger. Neben einer zahlreichen Kinder⸗ 
ſchaar von ſeiner erſtenGemahlin hatte 
er auch einige Baſtarde von den 
Frauen ſeiner Günſtlinge. Damals 
nahm man freilich derartiges nicht all— 
Seine zweite Gemahlin, die 
ſchöne und lebensluſtige Natalie Na— 
riſchkin, ſoll es ihrerſeits mit ihren 
ehelichen Pflichten ebenſowenig genau 
genommen haben. Wenigſtens glich 


ihr Sohn Peter, der Reformator Ruß— 


& und erft in der Eifengieherei zu | 


Gleiwitz wurden jie von Erfolg ge= | 
| ein Haar dem Bojaren Tihon Streich 


frönt. 
Die Munitionsfabrif und Kanonen= 
gießerei wurde im Sabre 1802 von 


ı nem ähnlid. 


Malapane nad) Gleiwiß verlegt, dafür | 
wurde 1809, vor Ausbruch der Tyrei- | 


beitsfriege, vermuthlih auch, weil man 
jie porausfah, in Malapane eine Ge- 
mwehrfabrif eingerichtet. Später ging 
diefe „Armaturfabrif“ an das Krieg3- 
minitterium über, das fie aber 1851 


eingehen ließ. In Malapane wurde der | 


Bau von Mafchinen, Brüden u. f. ı 
meiter fortgeführt, u. WU. murde bier 
auch die erjte Kettenbrüde in Preußen, 


| die am GStraßenzuge Oppeln-Gutten= 
tag über die Malapane führte, Heraes | 
ftellt. Seit Kurzem ift Malapane kein ! 
fon= | 
dern dem fönigl. Hüttenamt in Glei- | 


u 
wiß unterftellt, deifen Dirdttor Arnz | tief ins las gegudt hatte, am —* 


ſelbſtſtändiges Hüttenamt mehr, 


das Malapaner Werk bis vor 


Jahren leitete. 
— 


Der große und der Fleine Aleris -- 
Sar Zlleris. 


E3 wird gefchrieben: 


zivei 


ichen Hofes mit Freude erfüllt hat, ja, 


| fopritt er auf Strefchneio zu: 
ı Nikititfch, Tage du mir die Wahrheit: 


Schon lange | 
bor dem interejfanten Ereigniife, das | 
in biefen Tagen die Kreife des ruſſi⸗ 


lands, weder körperlich noch geiſtig 
dem Zaren Alexis, ſondern ſah auf 


„Man hatte eines Ta— 
ges,“ fo erzählt Fürjt Peter Dolgo» 
rufom in feinen berühmten Memoiren, 
„bei Hofe fehr aut gefpeilt. Beim 
Glafe Wein, nad dem Mahle, faate 
Peter J. indem er mit dem Finger 
auf den Grafen van Mufjin-PBufd> 
fin mies: 

„Der da weiß menigftend, bak er 
ber Sohn meines Vaters ift, ich aber 


D. | meiß e3 nicht!“ 


Und von feinem PBlabe fich erhebend 
„Zichon 


Bift du mein Vater?“ 
Strefehnem war aber beftürzt und 
Ihmwieg. Da faßte ihn Peter, ber 


gen und fchrie: 
„Sprich, oder ich ermürge dich!“ 
„Majeftät,“ antwortete Strefchnem, 
„ich weiß mirklich nicht, was ich jagen 
fol... Ich nicht allein... .” 
Peter aber dedte fein Geficht mit 
ben Händen und verlieh den Saal. 
In den quten alten Zeiten bed ZJa= 
ren Aleris war die Welt eben nicht an» 


Ichon zur Zeit der Pilgerfahrt nad ders, als fie heuteift. 





| verbunden mit Stiftungsfeft, 


Lofalbericht. 


Devorfichende-Bergnügungen, 


Der Damen = Berein „Fideliam“ 
beranftaltet übermorgen eine große air, 
in Scönho: 


| fens großer Halfe, Ede Milwaukee und Aih- 
ı land Avenue, die am Samftag Abend ihren 


Abſchluß finden wird. 
rangement-Komite hat dafür geſorgt, 


| tet werden. 


Ar: 
daß 
den Bejuchern recht fröhliche Stunden berei- 
Eine für drei Abende giltige 


Kin tüchtiges 


ı Emtrittsfarte Zoftet 50 Cents die Perjon; 


Ehrliche J 


Die Spe;ialiiien in der weltberühmten „State ' 
ebical Dispenfarh” furiren alle Männertrants 
iten fohneller al3 alle anderen Spezialiften im 
Die Behandlung chwacher Männer 
— dieſe Dispenſary hat 
»ehr Geräthſchaflten und Apparate zur Behand⸗ 
ng den Männerlrankheiten, als alfe modernen 
szialijten im Nordweften zufammengenonimen, 
Sie günftirfien Be inqungent. 
Männer mit fütwachen, Ihmerzenden Rücken 
id Nieren, —— in den Hoden, geſchlecht⸗ 
che Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, nächt⸗ 
ve Verluſte, eingeſch pfie uneniwigdelte Kor⸗ 
ctheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
a in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenlatarrh. 
itz im Urin, Flecken vor den Augen Bedrück⸗ 
4, Melancholie und andere Spmptome, aus 
ien Entartura. Webnfinn und Tod berbors 


ben, permanent scheilt. 

Echeimte Krankheiten, unnatürlihe Abflüffe, | 
Slutvergiftung, Boricacele, für immer geheilt. 
Schnellite HSeilimg für iheade Männer, 

Zunge Männer, duch SJugendfünden, 
arbeitung und Sram ihwah geiworden, 
ninen Wochen seheilt. 

Schreibt für einen ragebogen. Sie fünnen zu 
Saufe behandelt werden ohne Abbruch vom = 
hätt. Stunden don 10 Bi$ 4 Ubr und 6 Ris 8 
br. Sonntaa3 und an allen Feiertagen nur 
bon 10 Bi3 12 Uhr. 

Konſultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARVY 


A⸗W.⸗Ecke State e. Van Buren St., Chicags, IM, 
Eingang 66 E. Bar Buren Str. 


ordwenen. 
iſt eine Spezi lität, 


Uebees 
in es 





——— dende 
fowie elle an Veriräme 
nungen de Nüdgrats, 
der Beine und fyübe Leis 
denden werden mit mels 
nen neuelten WUpparaten 
pofitiv geheilt. Brudge 
bännper, 200 verichtedes 
ne Eorten, Reibbinnen 
für ihwacden Leib, Muts 
terich ‚ fette Leute und 

Gummiftr Bert für. Krampfadern, & 

ariden, fürfilihe Beine u. . m 

50 Gents und aufwärts. Erfonders 
empfehle ih mein neu erfundenes B uchband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutjchen lem“, 
€ ift das ficherfte, bes 
quemite u. daxerhafteite, 
velches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 

Heilung — —1— 

dobert Wolfertt, 

Emm w Bitte 

alik 


Nabelbrüche, 


‚ 
under 


Ude, nahe Randeig$ 
tt, Spezi i fir Brühe und Ber 
mahfungen de Körper: Auh Sonn 
tans offen Bis 12 Uhr. — Damen iwerden don eimer 
Dame bedient. 5 Trivatzimmer zum Unpajien. 


S500 Belohnung, 


Gürtel nicht der befte in der Welt ift. 
Yeiden Der Nieren, j 
Leber, Lungen unD 
Serz, ferner Rheu— 
matismus, Nerven— 

ſchwäche, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rücken 
ſchmerz, Fol 
Ausſchweifunge 
ver lorene Man inbar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u. j. w. 
alle Medizinen ) 
ebolfen haben, die- 
ez Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 

Preis iſt sıo pr 315. 

Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 


60 Fifth Ane., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 3of,jadido* 


wenn der Mors 
eieftriiche 
Gr beilt oe 


85, 


Wichtig für Manner. 


Wenn Aerzte oder Arzeneien Kuch nicht 
elfen, verſucht unſere ficheren, erproöten 
eilmittel, welche niemals fehlſchlagen 
olgenden aebeimen Sranfbeiten: Formulare 
gie 1 und 2 furiren jeden noch fo hartnädigen 
al bon geheimen Siranfheiten u. Urinleiden. 
reis $1.00 per Flaſche —Dokior Tuckers Blut 
Specific kurirt Blutdergiftung in allen Stadten. 
Sreis 82.00 per Flaſche.Prof. De Bois Paſtil⸗ 
les Sigoxateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel. 3 für 82.50.-Die obigen 
eilmittel find nur bei uns zu haben. Behfle’s 


eutiche Apothefe, 441 ERb State 
bicago, SU. 


* 
go or Epezial-Arzt für Augen, 


Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. 
handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäßige n VPreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarry, Schwerhö⸗ 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Ofiffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—1 Vorm, 2—4 Nachm., 
B 6—8 Abemd3. Con — 8—12 Borm. 


DR. 3. YOUNG, A 
une. G 7 





E. ADAMS STR. 


SE Comp. 
— Kptiler, 
Gcnaue Unterfuhung bon Augen und PInpafs 
funa bon Gläfern für alle Mängel der Sehlra 
Ronfultirt uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15Wshbsia* eegenübsr bes Beit-DAfise, 


French 
Specifio 
heilt im⸗ 


mer alle 


gei il € Euch Telbil © 


ten und unnatürliche — der Harn» 
Ersaze beider Gejchledhter. Wolle Ynmeii ung mit 
jeder islafche. Preis $1.00. Verkauft von ©. & 
Stahl Drug Co. ooer nad np: ıng des Nreifes 
per Erxrpieb verfandt. Adrefje: €. 8, Stahl 
Drug Sompann, 153 Ban Buren Str. 
Rialto Blog., Ede Sherman Sir., Chicago. 
193, didoſone 


DR. 3. H. GREER, 
deutfcher Aerzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
alter scheimen Rranfgeiten der Männer 
und Frauen, Schwaͤche, Varicocele und 
ng ffice-Stunden: Täg— 
lich bis um s Uhr Abends. Sonntags bis 
x 12 uhr M titta 93. .3 


Dr. KLEENE, 


Ohr Cie, Nafen- und Halsarst. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr. 
Schröder Gebäude, Pilwautee und Chicago Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Simmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene deuts 
fe Spezialiiten und betradhten es al3 eine Eh» 
te, ibre leidenden Mitmenichen fo fchnell als 
möglih don ihren Gebrechen zu beilen. Cie beis 
len gründlib unter Garanti e alle gebeimen 
Sankheiten der Männer, Frauenleiden u. Diens 

ruationsftörungen ohne Tperation, Hautkranke 

iten, Bolgen von Eelbitbeiledung, verlorene 

annbarleit etc. Operationen don eriter Klaife 
Operateuren, für radilale Heilung don Brüs 
Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
uns bebor hr beiratbet. Wenn nötbig, plagte 
ren wir Patienten in unfer Brivafboipital, 
Srasen Werden bom ürauenarzt (Dame) be 
banbelt. Behandlung in!l. Medizinen 


Nur drei Dollars 


—* Monat. —Schneidet dies aus. — Stunden: 
=» Mor —— bis 7 Uhr Abends; — 
10 


Holeſ Steundestuh, 


POWERS LAKE, WIS. 


Ser fhöne Herbit (Indian Summer) Tann 
nit angenehmer berlebt merden ald am berr» 
lien ®owers Lafe. Hotel Freundesruh iſt im— 
mer ae Northmeitern Eifendabn nah Genoa 
Qunctio Augnit Rothe, Beliger. 
{ep4—S0,fonaife 


| einmaliger Gintritt 


\ 249 
| Kaife. 


25 Gents die Perfon; 
Kinder unter 10 Jahren jind frei. Anfang 
allabendlih 7 Uhr. Karten find zu haben 
bei Jrau Tora Kunte, 70 €. North Ave.; 
Margarethe Toeicher, IT1 E. Divifion Str.; 
Bertha Witt, 106 Newton Str; Maria 
Meyer, 23 Park Str.; Friederide Kleinfeldt, 
MW, Huron Str., jotvie jeweilig an der 


bat Der -Shitler 
erein im Grgeljior Park 
jeine vierteljährlihe Verfammlung mit nad): 
folgendem Breisfegeln ab. Da auc) jonftige 
Veranügungen vorgejehen find, wird die hof: 
fentlich recht zahlreich jich einfindende Gäs 
ftefchaar vollauf Gelegenheit finden, jich zu 
amüjiren. Gin bewährter Ausihuß ift mit 
den Vorbereitungen bet raut worden. 

Der Senefelder Liedertrany 
begeht am näcdjten Samftag Abend in der 
Nordfeite = Turnhalle fein 56. Stiftungsfeit 
in —— Kreiſe. Der Anordnungs -Aus— 
ſchuß hat Vorkehrungen getroffen, um ſeinen 
Gäſten einen —— Abend zu berei— 
ten und macht bek 
karten Niemand Zutritt erhält. Der Aus— 
ſchuß hat jedem Mitglied Karten für ſeine 
eigene Familie und für etwaige Gäſte zuge: 
ſtellt. 

Die deutſche Gilde For tſchritt 
Nr. 2, G. G. of A., wird am nächſten Sonn— 
tag Nachmittag und Abend in Kolze's Park 
in Dunning ihr drittes Piknit abhalten, 
wozu der ſachverſtändige Feſtausſchuß Der 
Gilde in umfaſſender Weiſe 
gen trifft. Das deutſche Publikum iſt zu die— 
ſem Piknik freundlich eingeladen. Mit der 
am Irving Part Boulevard entlang fahren— 
den Straßenbahn gelangt man zu dem Feſt— 
platze. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, den 18. September, feiert 
der Prinz Heinrich Deutſcher 
Gegenſ. Unterſtützungs-Verein 
ſein drittes großes Stiftungsfeſt mit Ball in 
Schoenhofens großer Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avenue. Der aus Dora Haa— 
je, Brüfidentin; Meta Leßmann, Ulrite 
Gruetzmann, Marie Peterſen, Geörge Haf— 
ter und Jakob Gettmann beſtehende Anord— 
nungsausſchuß trifft umfaſſende Vorberei— 
tungen, um dieſes Feſt zu einem großarti— 
gen Erfolg zu geſtalten. Da auch einige Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben, ſo hoöfft der Ausſchuß, daß es an geiſti— 
ger und gemüthlicher Unterhaltung nicht feh— 
len wird. Das Feſt beginnt um2 Uhr Nach— 
mittags. 


Uebermorgen 
Frauen-V 


Et Bee ee 
Deutihes Theater. 


Eröffuungas = Dorftellung am fommenden 
Sonntag. — Gegeben wird: „Kiebes- 
Manöver‘ vor Kraat und Schlicht. 
Mit einem bdreiaftigen Lujtfpiel 
aus dem Militärleben, "Liebes-Mand- 
per” betitelt und verfaßt von Gurt 
Kraaß unter 


| Baudiffin, der fi auch Freiherr von 


ı Iheater3 in Bowers beginnen. Wie be= | 
| —— 


— 
13matR,18 | x mE s. . 
| es dringend zu miünjchen tft, daß Die 


| haufig von dem 


| „Schmwäbifhen Merkur”: 
| der „Ziebesmandper” 


| man merft e3 den 
i bare 


ı haben die Verfalfer des © 
| med erreicht.“ 


| 
| 
| 


Schliht nennt, 
Sonntag die Spielzeit des deutſchen 


mebrfach mitgetheilt, Hat 


Schriften umbauen, aber audh in vieler 
Hinficht verfehönern laffen, feitdem im 
vergangenen Winter die große 
terfperre erfolate. Die Zahl der Sibe 
ijt infolge der Veränderung um 140 
geringer aeworden, al3 früher. Diret- 
tor Wachsner hat deilen ungeachtet Die 
früheren Breife beibehalten, meshalb 


Iiheaterfreunde ji nicht wieder ſo 
Bejuch der Borftellun- 
gen abhalten laffen, wie e3 leider des 
Defteren der Fall gemefen. 

Ueber das für die Eröffnungspor- 
ftelung ausgewählte Stüd fchreibt 
der Frankfurter Sorrefpondent des 
„Der Befudh 
wird weder Of: 
fizieren nohd Mannjchaften verboten 
werden. Denn alles 


auch fie fich wohl fühlen in ihren dant- 
n Rollen. Man lacht, und damit 
tüides ihren 


MWoraus zu entnehmen ift, daß der 
Freiherr von Schlicht von jeinen ehe: 
maligen Herren Kameraden nicht im— 
mer eine jo abfällige Anficht gehabt, 
wie er fie jpäter in feinem Roman 
„Erittlaffige Menjchen” niedergelegt 
hat. Das Luftfpiel wird mit folgen- 
der Beſetz zung gegeben werden: 


3 In fanter 


Ordor nauz 
Eriter ei 
Smeiter 


Dri tter 
Wie man aus dieſem 36 
erſieht, werden von den Kräften, wel— 


ſche die Direktion neu für ihr Unter— 


der neue Liebhaber, 


nehmen gewonnen hat, ſich am Eröff— 
nungsabend vier dem Chicagoer Pu— 
blikum vorſtellen. Herr Gros, der 
als Erſatz für den trefflichen, ſo jäh 
dahingeſchiedenen Pechtel 
worden iſt, war bisher am Hoftheater 
in Wiesbaden, während Herr Agerty, 
vom Bellevue— 
Theater in Stettin nach den Vereinig— 
ten Staaten gefommen ilt. Frl. Schulz 
war am Kölner Stadttheater engagirt, 
ala Herr Wachöner fie für Amerifa 
entdeckte, und Frl. Müller, die jich in 
einer Hofenrolle bei uns einführt, ijt 
bon unferem unternehmenden Diref- 
tor dem Deutfchen Theater in Berlin 
enifrembet morben. 

Herr Kreis wird in den erften Ta— 
gen biejer Woche noch jeden Nachmi!- 
tag im Bureau von Pomers Theater 
zur Entgegennahme von Abonnements 
für die Dauer der Gpielzeit bereit 
fein. Morgen Mbend Ichließt er 
die Lifte ab. Der PVorverfauf von 
Siken für die Sonntag3-Vorftellung 
beainnt an der Theaterfaffe wie üblich 
am Donneritag. 

— Glück, das Dir in den Schoof 
fällt, fieh erft genau an, ehe Du jus 
belſt. 


kannt, daß ohne Eintritts- 


die Vorkehrun- 


Mitwirkung des Grafen 
wird am kommenden 
Die | 


Verwaltung von Bomers Theater dies ! 


an ' jes gemäß den neuen ftädtifchen Vor: | 


Ihea= | 


| weiliq eleftrifhe Oberleitung 





| hörte die Verlefung des 


iit harmlos, und | 
Darftellern an, dat; | 


gewonnen | ' 
ren gegen die Stadt angeitrengt 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 13. September 1904 


Heunec Betriebsmethoden 


Die „Union Traction Co.“ wird 
folhe einzuführen haben. 


Herrn Yuilles Plan. 


Derfelbe findet beim Derfehrs-Ausfchuß 
Anflana, bei der Betriebs-Zeitung der 
Straßenbahn nicht. — Durdyführung der 
Theater-Ordinanz.-Die beiden Maddens 


Der jtadträthliche Verfehr? = Aus 
fhuß hatte befanntlich vor den Yerien 
den Straßenbahn = Experten Yuille 
erfucht, er möchte einen Plan ausarbei- 
ten für den Betrieb der Straßenbahn 
finien, welche jeßt den La Galle, bezw. 
den WafhingtonStr.- Tunnel benugen, 
während der Dauer der Tieferlegung 
diefer Tunnels. Geltern hat nun Hr. 
Yuille dem Ausschuß feinen Plan vor= 
gelegt. Diejer jiedt vor, daß 
den beiden Kabelfchleifen der Union 
Iraction Co. zeitweilig  eleftrijche 
Dberleitung eingeführt werden joll. 
Die Kabelzüge jelen dann von be— 
jftimmten Bunften an der Nord=, beziv, 
der Weitjette, aus mittels elektriſcher 
Motoren über den Fluß und wieder 
zurückgebracht werden. Die betreffen— 
den Routen würden für die verſchie— 
denen Linien folgende ſein: 

Wells Straße: Mittels Kabel bis 
zur Kreuzung von Wells und Illinois 
Straße; von dort mittels Motor über 
die Wells Straße Brücke zur Randolph 
Str.; Randolph © Str. ofdich bis La 
Salle; La Salle ſüdlich bis Monroe; 
Monroe ditlih bis Dearborn; Dear- 


| born füplich bis Randolph; Randolph 


weſtlich bis Fifth Ave.; von da aus zus 
rück über die Brücke bis Illinois Sir. 

Nord Clark Straße: Kabel bi: 
Clarf und Jlinois Str., dann mittel 
Motor üb 


9 
> 
> 


r bie — Str.⸗Br üde | bis 
zur Randolph © Randolph Str. 
wejtlich bis La Sale und dann über 
die gegenmärtige Schleife bis zurüd 
nad Randolph und Clark Straße und 
bon dort zurüd über die Bride. 

Madifon Straße: Die elektrifchen 
Motoren treten auf der Kreuzung bon 
Madifon und Kefferfon Str. in TIhäs 
tiqfeit und bringen die Züge über bie 
Madifen Straße - VBrüde nach der un= 
teren Stadt; die Schleife beginnt an 
der Franklin Str. und führt in diefer 
nördlich bis Wafhington, dann öftlich 
bis Dearborn, füdlih bis Madifon 
und in diefer weftlich bis zurüd zur 
Franflin Str. 

Milwaukee Ipenve: Der Mot 
trieb jebt ein auf der Kreuzung bon 
Desplaines und Randolph Str.; die 
Zige werden über die Randolph Str.- 
Brüde dis zur Fifth Ave. gebracht; 
denn füdlih bis Waſhington, öſtlich 
bis Dearborn, Tüdlih Dis Madijon 
Eir., mweitlich bis Fifth Ave. und in 
diefer zurück nach Randolph Str., in 
welcher die Fahrt dann wieder nach 
Meiten acht. 

Herr Nuille berechnet, dat; die Union 
Traction Co. zur Durchführung dieſes 
Betriebsſyſtems nur 30 elektriſche Mo— 
toren anzuſchaffen und auf Strecken 
von 8,020 Fuß Geſammtlänge zeit— 
anzule— 
gen haben würde. — Der Ingenieur 
George W. Jackſon, welcher mit Stadt— 


orbe⸗ 


Ingenieur Ericſon an den Plänen für 


die Tieferlegung der Tunnels arbeitet, 
wohnte der Ausſchuß-Sitzung bei und 
Yuille'ſchen 
Ueber die ——— 
ſich nicht 


Berichtes mit an 
ßigkeit deſſelben wollte er 


äußern, doch erklärte er auf Befragen, 


daß es mindeſtens drei und ein halbes 
Jahr dauern würde, die Tunnels in 
größerer Tieſe als jetzt anzulegen. — 
Vertreter der Union Traction Co., de— 
nen der Yuille'ſche Plan mitgetheilt 
worden iſt, legen für denſelben keine 
beſondere Begeiſterung an den Tag. 

Wie ſchon geſtern gemeldet, hat der 
Verkehrs -Ausſchuß beſchloſſen, den 
Richter Großcup und die Rechtsvertre— 
ter der „Union Traction Co.“ zu 
ner Beſprechung einzuladen, bei welcher 
man verſuchen will, auch mit der Union 
Iraction Co. u einer aütlichen Ver: 
ftäandigung über die Verlängerung 
ihrer Gerehtjame zu gelangen. 

* * 


Sm Laufe des aeitrigen Taaes ha= 
ben die Verwalter von neun Iheatern 
fich Tehriftlich verpflichtet, biS zum 1. 
November die baulichen Veränderun= 
gen in ihren Lofalen vorzunehmen, 
und für die Einlöfung ihres Verfpre- 
chens je $25,000 Bürafcaft aeitellt, 
ivelche die neue Bauordnung bor= 
Tchreibt. Hilfs =» Baufommiflär Stan 
hope erilärt, falls heute nicht auch die 
anderen Unternehmer fich fügen foll- 
ten, er deren Gefchäftspläge Tperren 
laffen würde — ausgenommen natür= 
lich diejenigen Theater, in imelchen 
alle Vorſchriften ſchon jet erfüllt 
ſind, und das Great Northern Thea— 
ter, deſſen Pächter ein Einhaltsverfah— 
hat. 
des „Columbus“⸗ 
die Bezahlung, 


Die Eigenthümer 
Iheater behaupten, 


twelche die Stadt für die Stellung der | 


Iheaterfeuerwehr verlange, jei zu 
hoch, und haben von Richter Healty ei- 
nen borläufigen Einhaltsbefehl er— 
toirft, der es der Stadtverwaltung 
unterfagt, das fragliche Theater wegen 
Nichtbezahlung der geforderten Sum= 
me |perren zu laflen. 
* * 


Präſident Powell, von der Zi— 
vildienſtbehörde befaßte ſich ge— 
ſtern mit den „beiden Maddens“. Er 
hat bekanntlich vor einigen Tagen 
entdeckt, daß „Wm. Madden, 3500 
State Str.“, doppelt in den ſtädti— 
ſchen Lohnliſten geführt wurde, ein 
Mal als Angeſtellter einer Pumpenſta— 
tion der Waſſerwerke, und ein Mal als 
ein Arbeiter des Kanaliſirungsamtes. 
Er hatte ſich den Mann aus der 
Pumpenſtation kommen laſſen und 
denſelben über ſeinen Doppelgänger 
“fragt. „Das iſt ein gleichnamiger 


* 


auf 


| 


D 
R 


Vetter von mir“, hatte William ge⸗ 
antwortet. „Derſelbe wohnt im ſel— 
ben Hauſe mit mir, aber merkwürdi— 
ger Weiſe habe ich ihn noch nie zu ©e- 
ficht befommen.” — Der angebliche 
Vetter wurde zur Stelle gefhafft. Es 
ergab fi} dann, daß er nicht im Hau= 
fe 3500 State Str. wohnt, aucd fein 
Blutsperwandter des anderen Wm. 
Madpden ift. Er hätte deffen Anitel- 
Iungsdelret ceine® Tages auf der 
Straße gefunden, fagte er, und da er 
gerade feine Arbeit hatte, fo hätte er’3 
als eine gnädige Fügung des Scid- 
ſals betrachtet, daß ihm jenes Papier 
in die Hände fiel. Er hätte es getroſt 
benußt. William des Erfte gab dann 
zu, daß er die Gefchichte mit dem Vet- 
ter erfunden hätte. E3 wäre ihm in 
ter Bumpenjtation zu langmeilig ge= 
worden, gab er an, und da hätte er 
fich der Anftellungsprüfung für Kana- 
Ifirungsarbeiter unterzogen. Die Be- 
nadhrichtigung, daf er ich zur Anftel- 
fung melden könnte, hätte er verloren. 
Präſident Powell entſchied, daß der 
eine Madden durch ſeine Lügenhaftig— 
keit ſeinen Platz im ſtädtiſchen Dienſt 
verwirkt hätte; der zweite ſei zur An— 
ſtellung nie berechtigt geweſen und 
fliege deshalb mit hinaus. 
se a ee 

Sebensrettungsftation. 


Sm Laufe des Dezember Toll in 
Evanfton an Stelle der alten, unzurei= 
chenden, eine neue Lebensreitungsita- 
tion mit einem Koftenaufwand von 
$6000 fertiggejtellt werden. Das Ge- 
bäude wird, mit der Front nach dem 
See gerichtet, aus rothem Backſtein, 
mit Sandſtein ausgeputzt, zwei Stock— 
werke hoch aufgeführt werden. Ein 
32 Fuß hoher Thurm bietet weiten 
Ausblick auf den See. 


Küche und Speiſeraum befinden ſich 
im Keller, im erſten Stock ein Zimmer 
für die Mannſchaft, ſowie ein Raum 
zur Aufbewahrung ihrer Ausrüſtung. 
Der zweite Stock enthält eine große 

Halle, ſowie die Schlafräume. 


— » 


Todesfälle. 


Kahfo!gınd veröfjentlicen wir die Namen dee 
Beutihen, über deren Zod dem ejundbeitscmt 
keldung augine: 

Bartels 
—J 
Fr reiberg. 
Sei 


Neue 


Minnie, 28 I. 168 21. 
Edmund, 5 M., 72 
Pabette, 78 3., 3313 Vernon 
j, Loniz, 5 m Waller Str. 
Ss M., 017 Hoyne Ave. 
Hartmann, Names, 203 24. BI. 
Krom, Me, SM, 228 Wafbinaton Boulevard, 
Mann, manit, 5 N, MON. PBanlıma Str, 
itber, Baby, 1 


+ 657 Orchard Str. 
Schwartz, Karline, 83 J. —* Girard Str. 
Leit, Lawrence, 41 J., &23 


— 
DBauferstt:Erflärungen. 


Pl. 
Shields Ave. 
Ave. 


vr 
nn — 


+ 
vie 


Zrumbull Ave, 


Im Bundes-Diſtrittsgericht wurden Geſuche um 
—V— Grllärung eingereicht von; 


Reichmanz; Werbindlichksiten SRH: Peitände 


v. Hoffman; Berbindlicdkeiten $575: Ne: 
ſtän de SI ). 
ia;  BVerbimplichfeiten 


8157;3 Beſtände 


Names S. Kelly: Verbindlichkeiten 81714: Peitände 
N, “ 
vjabei Agues Delmont; Verbindlichkeiten 53300;: Be— 


udlichkeiten *51189; Bes 


Be⸗ 


C. Franlklin Leavitt: Verbi 
ſtände 8300. 

Ferdinand W. 
ſtände 43626. 

a da. Watjon; 


— 1550. 


Verbindlichkeiten 81325 


Verbindlichkeiten $2241;° Yeftänz 


— — —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in der Of 
ver Conuty⸗Clerts ausgeſtellt: en 


Mary E. Crapien, >, 
Harriet GC. Ballard, 22 
(Klizabetb Matyas, 29, 25 
Roje Vitek, 21, 10. 
Ethel X. Rader, 23, 
Shelton, 5l, 
3. 3. 
Rolf, 
Charles F. Sundſtrom, Ida ©. Huff 
© i Martha Gruzalsfi, 25, 
Ihyra OD. Hark, 49, 20, 
We son fa Nowida 
Zylola Fredridion, 23, IR. 
Warn Seming, 30, 28 
bmarowsta, > 
a, Cleary, 21 


J 7 


tis B. Henſon, 
Dorſtewitz, 

r Kozma, 
Babor, 

ames E. Madigan, 
— Emma B. 
Morris Albert, Beſſie Sevin 
Carl H. Oſterſtrom, Chriſtina 


Hartz, 
— 
Nackbert, 
Nowſocki 
S. Bratos, Maryanna Sjyo 
Har ry J. Lynch, Margaret 
FJames WW, Mibben, Ela Wanpverlift, 26, 27. 
& er G. Hendrickſon, Mabelle Jenkins 
Franklin 9 er, Xouije Sramer, 20, 10. 
Harry H. 1, Katie Kanan, 21, 
Jan vidat Regina Roofa, 24, 19. 
Unguft V. Johnſon, Ethel Anderſon, 
Michael Kopf, Kathering Kurtz, 2, 
Gilbert T. Morahan, Ellen Wilſon 
Grit Oraziano, Kojina Tervaciona, 
xẽrnſt W. Weſtergren, Anna A. Johnſon, 26 
Emma W. Morgan n ‘ 

Stuff Mabel a 
Martha 
Eleanora a 
tiat, Stella Pol 25, 18. 
Diearz, Carolin Tanz 
D Hermin idorf, Ella 
2 —— 


vit 


Joſerh Caſey 
Farce nce B. 
Traypid, 


. Sa 


Sieima m, 


Er roin, 
al Pen E. 
—— ina E. P 


Messe, E. 
Annie K. 


Sohlen, 
Eima, 


Fred o. 
au vert 2 


Bener — "€ Üizab: th Milte, 35, a 
ı €. Got, Maggie Tailey 4, 2 
i Emma Denett, 5, 3. 
on, Sadie %. Str. nofellom, Rn, : 
Mary Grzinsty, 24. 
35 TDeitqmaıt, Blande Ball, : 
am —— x na W. 
Mary E. —0 
Margaxe t J r, 
Mary Fordnoski, 
Tora Weinberg 
y, Clara Y. MeDdomell, 5, 
Koienfte in, GEither Schwarz, 45, 25 
liam &. Schorr, Glara Schweighofer, 
Frant Wictor, Ellen Surowsta, 21,42. 
S. Jachkſſon. Beulah Crews. 37, 21. 
H. B. Rawion. M. W. — 26 
Thomas Sherjhen, Yranciszef Delbiaf, 22 
Fra nt Wo i, Annie Pomieſeski, 2 
itus sti, Carolina Moin arsti, 
Mar Ochman, Anna €. Bond, 28, 25. 
Miharl Hadert, Bridget U. O "Brien, 
Jay W. Bates, Anna C. Joſenhaus, 23, 
John Turay, Lizzie Thomas, AM. 39. 
Thomas D. Velton, Emmeline Sandkoetter, W, B. 
W. W. Poweill,. L. M. Seelye, 31, B. 
Jobn T. Pidett, H. Anderſon. 24. B. 
ouis Didier, Roſalie M. Briard, 39, 26, 
W. Bhillips. C. M. Reger. N, 24. 
Eharles A. Wiſtrom, Nellie Beterjon, 26. 
Oscar E. Oſtlinag, Mary Cronqu ft, 35, DD. 
Hubert Salt, Mad: line Nones, 8, 20. 
Adam Weintajtes, Joiepbinei Staiyat, 8, 
Walter 9. Runtie, “Aingene tti Knoll, 27, 2 
Thomas N. MeCormad, Emma Game, 21, 
Meter Magner, Day Allen, 95, W. 
Otto W. Beder, Minnie Weiſe, B. 2 
Jefſe V. Davis Helen Young. 27, 25. 
Glavton Huff. Ida Revnoids, 18. 
John U. Golden, Map Prindiville, 2, D. 
W. P. Tobey, Tillie Nicholſon, B, 25. 
Stefan Magean, Warp Oljeinsti, 3, 17. 
George GE. Reid, Unna I. Cofgren, 26, 19. 
Charles Reeditrum, Yola MeBey, 26, 21. 
Rob Friend, May Reelain, 21, 19. 
Albert Holscomm, Reli: MeDonnell, 
Sohn 3. Tobin, Clara T. Onirf, F 
Robert IVeiers May Spich, a, 
James Sanders, Jeſſie Proton, 30. 
—GChas. S. Arwington, Florence Erapier, 40, 7. 
Aufcph Girrzzewäfi, Anna Sonnenberg, 35, 25. 
Roland Busftis. Nora Hannes, WM, 18. 
FR. Andrpjastisiriez, Marnanna Dubiel, 37, 24. 
Robert Fiber, jr., Alberta €. Campbell, 22, 19, 
Wiladyslaw Malzewski, Martha Pinderska, 3, 28. 
Claude Brady, Annie Hughes, 24, 4. 
John Mulif, Augufta Gerib, 41, 3. 
Frent Halle, Marn Xulas, 37, 4. 
Gharke? S. Hardınan, X Ralı. 7, 21. 
4. €. Wilcos, €. M. &ition, Zu 7 
Gharle3 Yard, Roie Schurte, a, 
%. Sampert, Yottie Freeman, 48, 2%. 
Gbarles Xoief, Marp Reiderling, 21, 18. 
arry VY Lucbfe, Amelia R. Pinabam, 25, 19. 
tovanni Sauarelle, Saperia Schta, 25, „6. 
— BRathbone. Saidee C. Forreft, 27, 19. 
WW. %. Wehr: —* Katherine Rinnene, 4 m 
Eugen: 2. Ehabrifen, Lonife M, Coof, 24, 3. 
\ 


ithal, 


%. 


aM. 


21, 
B. 


19 


93. 
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Marktbericht, 


Chicago, den 194 September 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Geireide und Heu. 
(Bearpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, neu, $1.13; Nr. 
3, rotb, $1.09—-$1.12; Nr. 2, bart, $1.06—1.12; 
Nr. 3, dart, B5c—$1.05. 
Sommermweizen, Rr. 1, $1.18; Nr. 
—31.15; Wr. 3, $1.05—81.10. 
Hr. 2, 52 -52%c; Nr. 2, tweih, 
F Ar. 2, geib, S4—5e; Ar. 3, geib, 52 
Nr. 3, weiß, u —5%c; Ar. 3, geld 
ee 


Sefer RM, 2 
5, ke; 
33—2 äc. 

Mehl, Winter - Batent?, 85.10-85.90 da3 Wa; 
„Straigbts 44.80-55.00; Minnsapoiis Mard 
Patents, *. 505.60; beiondere Marke, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beites Timothy, 
$12.00-$12.30; Nr. 1, KIL.00-$1150; Nr. 2, 
$9.20-810.0; Nr. 3, B.00-89.00; beſtes 
Vrairie, 9I.SO—$10.00; ditto, Nr. 1, 9.00 
Q, Ar. 2, 88.00-88.59; Nr. 3, 87.00- 

3, Nr 4 BS.0I- KM. 

(Auf tünftige Yieferung.) 
n, September, alt, $1.123; 
= (0; ezember, $1.123; 
— 5230; Dezember, 


2, 22 


ak 


BB; Nr. 


ale; Nr. 2, teib, 
3 2 Standarp, 


Nr. 3 ‚weiß, 


—X 


September, 
Mat, $1.143. 
Slic; Mai 


De 
ze 
t, 


Esptember, 31331; Dezember, Pac; 


34:—35. 
Frovifionen. 
S: pie ber, $7.00; tober, 


” 


N 7.07%. 

Janıar, 
evöfel: e i ſch, Septew⸗ 
Januar 312.40. 


Oktober 87.40; 


inefl 
810. 65: 


87. 33; 


an me 
O ktob 
eptembe 
Januar, 35.5 >. 
Schlachtvieh. 
indviek: Veſte „Beeves“, 
. x6. 25 ter I09 PfDd.; gute bis ausgelugte 
e Stiere., . Jaute bis ausge⸗ 
u tiere sum Ne riandt, 4.09.35; qute 
bis per 10 Pfund, 3.75 
84. 40: ee: bis mittlere Kälber, $2.15— 
85.0: aute bis aus sgeluchte Kälber, B.l— 
30.75; Stieie, 2IIH DM. 

S ” eine: Wusgefuchte bis beite (zum Verfandt), 
* 5. 70 per 109 Prund: gewöhnliche 6ꝛ8 
re Schlabihausmacre, 84. 085. 00; ſchwere 

e Wagare, S. 258550; leichte ausbe⸗ 

ee . M. 
e: BReſte, ſchwere Schafe. 
A— he aute Bis ausge) uchte 
. 25-54. 530: „Spring 4. 704 


Molkerei⸗Produkte. 


1mM--149 Pfund, 


= 
Ieras 


ver IM Biund. 
„Jäpelingt. 
Zamıbs 3 


Butter— 
Creamery⸗ 
Ar. ], per 
Ar. 2, per Pfund. 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr 
„Ladles“, per Pfund 
——— friſche, per Pfund 

fe 

Rahmlaſe, Twins 

„Darſies“, per Pfund 

„Noung Americans“, per Runde... \ 
Schweizer, neu, pr Bu nd RESORT - 0.11 0.113 

zimbineir, neu, v2 

Brit, —— 0.9 0.00} 

A 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüfaejandt) 0.14 —D.161 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Rilten eins 
geihlorien) 

Geflügel, Kalbileiſch, Fiſch. 
flügdgel clebend — 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Truthühner, "jungs, das Pfurd.... 
Gänſe, das Dutzend 
fiügel (Kühlipeider)— 
Hübner, das Pfund 
dv., „Eprings’, 
Guten, das PBrund 
Truthühner, das Pfund 
älber (aeihlahtet)-- 
Sid Rd. Gewicht, 
6-73 Pd. Gewicht, 
8—120 Bid. Gewicht, 
i118 
Weikfiih, Nr. 1, per Bid 
Schwarzer Bari, prr Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund......... 
Bickertl, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Verch (jugerichter), per Pfund.... 
Lachs. per Pfund. 
Schelſiſch. Den. 
alibut, 
ZFlundern, per 
Male. pr — — ———— 
Häring, per Pfund 
Makrelen, per Stüchk 
Trout, per Bid 
Maderel, per Bjund 
Hunmer (gefocht), ver Pfund 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


gdate bis ausgeſuchte, 


$0.19 —0.105 

0.130.174 
——— 0.14 -0. 15 
0.iv 

0.138 
0.12—0.13 

0.115 


ertra, 
Bund 


", per Piund.... 0.08 —O,08} 
0.080.118 
‚ 0,00 


—0.17 


018 - 0) 
4.00 —ı.W 


0.11 —0.12 
- 0.122 —0.13 
0.10 —.L} 
v8 —D.04 
0.11 —.13 


d.. 0.08 — 0.07 
. 0.0 
. 1.07 —0.08 


das Wi 
das \ 
das 


0.12 
0.15 
095 
0.64 
0.9 
0.9: 
v.04 
0.1 
0.08 
0.07 
0,065 
0.11 
0.043 
0.15 
0.0 
v.15 
9. 20 


Aerfel, 
Faß zu 
Zifronen, 
Orangen, 
Bananen, 
Weintrauben, 
Arsmberren 
Blaubeeren, 
Pfirſiche. 6 Körbe 
Nfiaumen, 16 Quarts 
Birnen, Bartletts, hieſige, per 
Melonen, Gems, Illinois, per Ko 
Waſſermelonen, der Carladung........ . 750. 0 
Kopiſalat, per Käbel 0.90 —0.7 
Rothe Rüben, der 100 X 0,73 -—1.0 
tlumenlobl, per Ktite 0.25 —1.25 
Sellerie, 8 Pündden 0.40 —0,50 
Kraut, per Kiſte 0.60 — 1,00 
Blatzſalat hieliger, 015 —ı.20 
dene Zwiebe In, bi eiigs, per Sad.. 0905 
Rüden, per 3 Su DES En nennen 0.50 
Mohrrüben, 100 Bündcdhen..ooosuccnse 
To: mascıt, 4 Körbe 
ettiae, biefige, per IM Biindel... 
ir hierin: pr 4:Quihel . Br 
Spt: ‚at, bieit ger, der a — 0.400. 
Eühlorn, per 5 Duusend Sad.......... 0,0 —0.25 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
per Sad 
Trodene „Beans*, 
ve: Qufbe! 
Geringere Sorte 
Nothe Nierenbobren 
Kartoffeln per 
Eüßtartoffeln, per Bui 
— 


BSau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden aus geſtellt an: 
zweiſtöckiges Brickhaus, 


Kaliiornia, per 2.7: 
Kalifornia, per Kiſte. 
„sumbo*, Wündel...... 
Michigan, 8-Pfd. Ko— 
Michigan, 16 OQuarts 
% & 5 


en, 


Illinois, 

0.50 —0.65 
auserleien, 
1.62 —1.65 


3.25 
0. 0 > 
1.80 -3. 


A. 3177 R. 33. 
Ave., 
E. S. 
—1 33 
F. Gizyn sh, 
Kıirm, 
W. % Walfer, ziver anderthalbitödige 
tagez, DM4—18 NR. Avers Ave. KIM. 
m 8 Walfer jweiitödiges Framegebäude, 
SM. 
zweſftöckiges 
3300. 


zweiſtöckiges 


ron. 


zweiſtöckiges 


Aurmeifter 
2, 
Mariball, 
1, 
zweiſtoͤliges 


anderthalbſtökige Frame-Cottage, 
*230. 


Bri ichh ar 


683 Sicih Str, 


Frame⸗Cot⸗ 


2; 
Wontroie W 
W. alte r 
Ri dacıcan Ave. 
W. a Walker, 
Srracuſe Avbe., 
W. B. Walker 
Avers Ave. 8M0. 
M. Viha, zweiſtödiges 
RM. 
Duffy, acht cinitödige 
51. Ape., BU, 
3. Scewenthbal & Sons, einftödiee 
27-0 Jolmion Str., $11.0W. 
vr Ronniliäce, 1: und Mödiges 
bar DZ 29, ER, 
art: Ro numifiäre, 1: und Mödiges Frld- 
ſe, 3 Bond Aden 861,000. 
White Lead Company einſtöckiges Brick⸗ 
Fabritgebaude, 12334 PVeoria Str. GEM. 
Smith, andertbalbitödige Frame-Cottage, 
Varnell Ave. 8120. 
esler Dreiitödiges Prida:rbäude mit Halle, 
Orden Ape.; ichs einftödige PBrid-Gotta= 
3, 452-8 OSaden Xve., und zmweiltöfiger Brid: 
bau, M7 ITrumbull Apde., 820,000. 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


2453 


Framehaus, R. 
9593 


Framehaus, 
Framehaus, 2482 
Brickhaus, 5140 Honore Str., 
Brich-KCottages, 8377 
s Brick-Lagerhaus, 
Brick 


Brick 


Field⸗ 


Str., 


Boigende Grundeigenthunssliebertregengen im —— 
Böhe von KW uud darüber murken amilih eims 
—— 
von Ravenswood Part 


M F. öijitl. 
y. O0 ( 
M. Hofiman an Julius 


25 bei 125, 
für. von Roscoe Str., 
Wagner an Emil PB. 


Bas ‘8 udir,, 

Wolf, A. 
Oscrod Stre — 

frout, "bei 18, 2. 


raps, » SR 
Lakewood Ade., Nordweſt-Ecke Berwyn Ape., Oftfe., 
5) bat 183, 3. 2. Cochtan ar Gurine Smith, 
g2 m. 
Berwyn Ave, 127 %. meitlihd von PBaulina 
47 bei 185, 3. Heim an Eha?. F. 


Nordir., 

wira, SI. 
Pal) F. von Kedzie 
1%, Irmen an 


Of: 
Sup: 


Str.. 


Bru⸗ 


Ave. 
Chas. 


ſüdlich von Wabanſia Ave. Oſt⸗ 
N. Kurth an F. Fiedler, — 


nördl. von Locuſt Stt. Oſt⸗ 
jront, 24 bei 15, O. G. Knecht an Ida Schroe⸗ 
ver, 92.425 
Ade., 


N. Wincheſter 96 F. ſüdl. von Wabanſia 
Ave., Weſtfr., 48 bei 155, S. Fenchel an C. W. 
Schneichler, KO. 

Kipiter Yive. 744 #F. öftl. von Eifton Abe., Nord: 
front, 3% bei 5% bis Elitohk Ave, Mary Manu 
u. U. an die Milwaufee Mechanics Ani. Company, 


85,000. 
Sheidungstlagcn 


Wurden eingereicht von: 


Edwin E. gegen Katberine Gollint, Ebebruc- 
Edna gegen Albert Clark, grauſame Sebandiung; 
Arpirg B. gegen Mabel Hoptins, PVerlaiien; Anıra 
sr Willam Laitel, grauſarne Behandlung; 
aura gr Leslie €. Hughes graujame Behand» 
Ing: Sultan R. gegen Glizabetb Montag, Ehebruc; 
Herman N. gegen Silda Yarfon, Ehebrud; Epmund 
£. gegem Mamie Helfes, Verlajien. 


weſtl. 


Armit * Ave., 
Nicolaus 


Zü d 5 be: 
Menzel, 819, 50. 
43. urn 275 F. 
front, 25 bei 135, 
32,300. 
Sedawick Str WS F. 
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Dr. WEINTRAUB 


Beihränkt jeine riefige Prazis ftrenge auf Ba- 
rieocele, Striftur, Vlutvergiftung, Nervenzer- 
rüttung und anbere Beden-Leiden der Män- 
ner mit ihren Reflez-Romplilatisnen. 

Tr. Weintraub behandelt nicht- alle Krankheiten. 


Er behandelt 
Männer, und heilt fie dauernd. 


ung hat er die beiten Aahre 


jeines Lebens 


Beden = Seiden der Männer, nur 
Ihrer Erforſch⸗ 


ernſtlich 


gewidmet und auf ſie alle ſeine Fahigkeiten konzen— 


trirt. Kranke Männer 


wenn Ihr nach Dr. 


Mein: 


traub’3 Dffice geht, wird er Euch jeine Methode der 


Behandlung dieler Krantheiten erklären. 
det Euch dann nicht mehr mwı indern, warıım er mehr 
als irgend ein anderer Arzt 
Eine Privat-Konſulta— 
und der Preis fitr eine 
ig fein und nicht höher, als 


Heilungserfolge hatte, 
oder Spezialift in Chicago. 
tion wird Eud) nichts foften, 
Ihr Euch dafür enticheidet, wird mäk 
für Di 

können 
Raten. 
möchte, mer d 


ach len, wenn geheilt, 
Der 3 —* 
Fall umgekehrt läge. 


Dr. Weintraub, 


ven dem New Era Medical Inititnte. 3. Floor, 246—245 State Eiraße, 
Rothſchilds 
8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. —Montags. 

n. bis 5.30 Abends. —Sonntags von 


gegenüber 


Ein BZruchband, 
das auch den 
gtöhlen Bruch 
sul und fichet 
ſchließt, iſt un 
fer 3deal Brad: 
and. 


Such zu Theil werdende Mopithat zu zahlen. f 
oder in munatlichen ober wüchentlidhen 
wird Euch behandeln, 


Sbr wer: 


Dr. Welntrauie, 
Wiener Spezial⸗Arzt. 


vollftändige Heilung, wenn 
Ahr willen feid 
Berlähliche Rerionen 


wie er von Euch behandelt werden 


Wiener 
Spezial-Arzt. 


Department-Store. 
Mittwochs u— Freitags nur 
10 bis ‚2 Uhr. di* 


Diefe Abhtldung zeet unjer u einfeitig mit Nabdikal-Kur:Rifien, fowie Siderdeii⸗ ſiſſen Ae 


ceſande Seite. — Die ee Baud iſt d 


Beſte, dauer Saftefte, bequemſte und ſicherſte Band 
bes jemals fabrisirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, aber ey ne die läfigen Unten 


eiemen, 


fiher und bequem hält und au mit der Zeit idhlicht. 


Bir verlaufen diejes Qand unter unferer perfönlichen Garantie, 


€3 gibt 


ute, mit Seder ilberzogene Stabloänder, 


t fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für ben 
sige Haus, don dem diejes Band zu unjerem befannten bil 
von öbe aufmwär t 3 für einfeitige und bon 


jehnfahen Preis, und eir find das eins 
ti gen PFabritpreis bezogen werden „38 


entwä rt3 für. doppelte Bänder. Ueder 70 verfchiedene Sorten; ein gu: paffendes Band für Re 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
a gedäter Auswahl gum niedrigften Äyadrikpreiie ſtets vorräthig. 
Offen täglih von 9 Borm, fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Mir verkaufen Feine Bänder im einer Apothele; lajfen Sie fig nicht irreführen. Unſere — 


Unpabsimmer find im 6. Stod-—nehmt GElevator. 


sjanie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaäude, 
Billwaukee und Chicago Ave., Öter Eisd. Nebut Gleuaieg, 


Das Jubiläum don Malapane. | Sarom, 
Das fchlefifhe Eifenbüttenmwerf in | 
Malapane, eine Schöpfung Friedrichs | 


des Großen, feierte Samftaa, den 20. 
Yuauft, das Felt feines hundertfünf 
zigjährigen Beltehens. Man fchreidt 
darüber aus Oberjchlefien: 

Nachdem Friedrich II. von Schlefien 
Belit erariffen hatte, war er 
bedacht, Die neuerworbene 
durd; neue Einnahmequellen wirtb- 
Thaftlich zu heben und damit ben 
Staatsfaffen, die durd; die Striege 
ohnehin ſtark geſchwächt waren, neue 
Mittel zuzuführen. So entſtanden in 
Schleſien raſch eine lange Reihe aller 
möglichen Unternehmungen und neuer 
Anſiedelungen. Auf Veranlaſſung des 
Königs legte der geniale Oberforſt 
rath Rehdantz das Hüttenwerk Mala— 


9 Ir 


pane, 3 Meilen öſtlich von Oppeln, an 
| de, 


Der 


Stelle einer ehemaligen Miihle am 
Malapaneflufle an. Das Hüttenwerk 
war hauptiächlich dazu beftimmt, Mu: 


nition für die Fchlefifchen Feſtungen 


und die Armee zu liefern, zumal die in 


der alten preußiſchen Provinz belege— 

nen Eiſenwerke den geſtellten, ſeit den 
Kriegen bedingten geſteigerten Anfor— 
derungen nicht mehr 
vermochten. 

Für die Auswahl gerade von Ma— 
lapane waren außer den dort vorhan— 
denen reichen — und den Holz— 
ſchätzen der mächtigen Wäld 
ders die reiche Waſſerkraft de 
und die Nähe der —— 
maßgebend. Der erſte Hochofen in Ma— 


lapane wurde vor nun einhunderund⸗ 


fünfzig Jahren, Ende Auguſt 1754, 
angeblaſen, der zweite Anfang Okto— 
ber 1754; im folgenden Jahre wurde 
noch ein dritter Hochofen, in Kreuzbur— 
gerhütte, in Betrieb genommen. Als 
die — —— nachließen, 
wandte man ſich in? Malapane anderen 
Fabrifationszweigen, der Herit 
von Eifenaußiwaaren, Stabeifen ufm., 
zu; jpäter wurden mit dem bier er- 
zeugten Robeiien, deifen Qualität nad 
damaligen Beariffen eine 
war, Defen und Sejjel, Wagen 
Gewichte aeaofjen. 
wurde, wieder auf QVeranlafjung des 
Königs, in Malapane eine Kanonen 
gießerei eingerichtet, in der Dreipfün- 


der und Zmölfpfünder heraeftellt mwur= | 


den. Inzmifchen mar man aud im 
Hochofenbetrieb zu Aenderungen über— 


gegangen! Auf Veranlaſſung des Mi— 
ſchöne und lebensluſtige Natalie Na— 


niſters Grafen Reden wurden, nach— 
dem man bisher nur mit Holzkohle ge— 
arbeitet, die erfien Verfuche mit Kofs 
2 oberſchleſiſcher Steinkohle in Ma— 
lapane vorgenommen; 
folglos und erſt in der Eiſengießerei zu 


kröni. 


Die Munitionsfabrik und Kanonen- 
ges,“ ſo erzählt Fürſt Peter Dolgo— 


gießerei wurde im Jahre 1802 bon 


Malapane nach Gleiwitz verlegt, dafür 


wurde 1809, vor Ausbruch der Frei⸗ 
heitskriege, bermuthlich auch, weil man 
ſie vor 
wehrfabrik eingerichtet. Später ging 
dieſe „Armaturfabrik“ an das Kriegs— 
miniſterium über, das ſie aber 


weiter fortgeführt, u. A. wurde hier 
auch die erſte Kettenbrücke in Preußen, 
die am Straßenzugke Oppeln-Gutten— 


ſelbſtſtändiges Hüttenamt mehr, ſon— 
dern dem königl. Hüttenamt in Glei— 
witz unterſtellt, deſſen Direktor Arns 
das Malapaner Werk bis vor zwei 
Jahren leitete. 
— — —⸗ñ —— 
Ser große und der kleine Alexis — 
Zar Aleris. 


Es wird geſchrieben: 
vor dem intereſſanten Ereigniſſe, das 


in dieſen Tagen die Kreiſe des ruſſi— —* Aleris war die Well eben nicht an 


fchen Hofes mit Freude erfüllt hat, ja, 
fhon zur Zeit der Pilgerfahrt nad 


darauf | 
P rovinz | 
' Romanom. 
ı in dem Imjftande zu ſuchen ſein, daß 


nachzukommen 
ſechzig 
ſoll. 


er beſon⸗ 
3 Flufles | — 
Oder 


derbare Wahl! 


| ten lebe 
Rechte 
Wahl des erſten Romanow herauszu— 
ſchlagen gewußt 
Uung ı 


tadellofe | 
und | 
‘m Sommer 1783 | 
| nem Privatleben mar Alert? fein Hei= 
| Tiger. 


1351 | 
eingeben ließ. In Malapane wurde der | 
Bau von Mafchinen, Brüden u. f. m. | 


 Taritt er au neo 
tag über bie Malapane führte, berge: | Nitititfch, fage du mir die Wahrheit: 
ftellt. Seit Kurzem ift Malapane fein ! 


ſchwieg. ii 
| tief ins Glas gequdt hatte, am Krd= 


Schon lange | e | 
; ben Händen und verließ den Saal. 


zirkulirte dort das Gerücht, 
daß, falls dem Zaren, dank der Für- 
bitte des Heiligen Geraphim, ein 
männlicher Ihronerbe bejcheert werden 


| follte, diefer nach einem porpetrinifchen 
| Vorfahren des Kaifers benannt wer— 
| den würde. 
| rücht in der fonderbaren 


Nahrung fand diefes Ge- 
Vorliebe des 
das barbarifche Zeitalter 
garen aus dem Haufe 
Der Grund hierfür mad 


Kaifers für 


des zmeiten 


die betreffende Epoche in Rußland noch 
immer für die „ruffiichite” und vor als 
feın als eine folche gilt, in welcher das 
fogenannie Selbſtherrſcherlhum ganz 
unverfälſcht blühte. Auch die Kaiſe— 


rin ſcheint dieſe hiſtoriſche Liebhaberei 
des Zaren zu theilen. 
nen Winter erſchien ſie auf einem Ko— 


Im —— 


ſtümballe, der bei Hofe gegeben wur— 
in der aſiatiſch prächtigen Tracht 
der Zarin Maria Iliiſchna, der erſten 
Gemahlin des Alexis Michailowitſch, 
* Nikolaus II. ſtolzirte im faltigen 

Kaftane und der ſpißen Zobelmütze 
des zweiten Herrjchers aus dem Haufe 
Romanow herum. Bemerkt zu werden 
perdient, daß das Totalgewicht der 
Gewandungen des faiferliden Paares 

Kilogramm betragen haben 
Wundern darf man fidh darü— 
ber nicht, da fie aus Gold- und Sils- 
berbrofet bejtanden und mit Edelfteis 
nen von QJaubeneiqröße bejät waren. 
Und nun atbt man dem heikerfehn- 
ten Ihronfolger den Namen Wleris! 
Für den, der mit den Einzelheiten ber 
ruffiichen Gefhichte vertraut ift, ae= 
wiß eine ebenſo bedeutſame als ſon— 
Denn unter Alexis 
wurden dem ruffifchen Wolfe die leh= 
chleibfel jener ſpärlichen 
genommen, wmelche, es bei ber 


hatte. Nicht mehr 
Ständenerfammlungen 
nit mehr 


wurden Die 
bom Zaren einberufen, 


| wurde feinen Ufafen die unter der Re— 


gierung feines Vaters gebräuchliche 
Formel hinzugefügt: „Der.Zar hat e8 
anbefohlen und die Bojaren haben 
ihre Zuftimmung gegeben!” In ſei— 


Neben einer zahlreichen Kinder 
fchaar von feiner erften&emahlin hatte 
er auch einige Baltarde von ben 
Frauen feiner Günftlinge. Damals 
nahm man freilich derartiges nicht all- 
zu genau. Geine zweite Gemahlin, die 
3 ihrerfeit3 mit ihren 


riſchkin, ſoll 


ehelichen Pflichten ebenſowenig genau 


| genommen haben. 
fie waren er: | 


Wenigſtens glich 
ihr Sohn Peter, der Reformator Ruß— 


lands, weder körperlich no eiſti 
Gleiwitz wurden ſie von Erfoig ge⸗ perlich noch geiſtig 


dem Zaren Alexis, ſondern ſah auf 
ein Haar dem Bojaren Tichon Streſch⸗ 
new ähnlich. „Man hatte eines Ta— 


rukow in ſeinen berühmten Memoiren, 
„bei Hofe ſehr gut geſpeiſt. Beim 


Glaſe Wein, nach dem Mahle, ſagte 
ausſah, in Malapane eine Ge⸗ 9 Hle, faq 


Peter I, indem er mit dem Finger 
auf den Grafen van Mufjin-Bufch» 
fin mies: 

„Der da meiß menigftend, bak er 
der Sohn meines Vaters ift, ich aber 
meiß e3 nicht!“ 

Und von feinem Plate fich erhebend 
f Streſchnew zu: „Tichon 


Bift du mein Vater?“ 


Strefchnem war aber beftürzt und 
Da fahte ihn Peter, ber 


gen und fchrie: 

„Sprich, oder ich ermürge dich!“ 

„Majeität,“ antwortete Strefchnem, 
„ich weiß mwirklich nicht, was ich jagen 
fol... Jh nicht allein... .” 

Peter aber dedte fein Geficht mit 


In den quten alten Zeiten de3 ZJa= 
ber3, als fie heute iſt 
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Finanzienes. 


Savings Mank 


Monroe und Dearborn Str. 


Binfen Sezahft anf 
O Spar:Einlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von S1.00 und aufwärts. 
Nadlajjenichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. “lep,bofabi* 


_PEOPLES TRUST 
AND SAvınas BANK 


4Til Ashiand Ave. 
Kapital . . S200,000.00 


Brozent 
Zinfen bezajlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hausbant frei. 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentkum, usb 
verlaufen erite Mortigaged. 
Beamte und Direfinren: 

Helion Morris, von Relfon Morris & Co. 

€. 8. Flynn, Präfident der National Live Stod 

Bant. 

Claus %. Claufien, Pidlle-Fabrilant. 

VBifpefm 3. Rathie, Bize-Präfident und Mer, 
rsgur Dieeler, bon Arriour & Company. 


Etattet uns einen Befudh ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
ljp,dojondi,3m 


Wu. G. HEINEMARN & 50. 


92 La Salle Str 
Berleihen Geld Hemer: 


tum zu niedrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa® 


Greenebaum Sons 
BANRERS. ’ 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
EP” Verleihen Geld auf Grundeigenthun zw 
nichrigen Zinjen. 

inleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpotheler 
zum Verlauf vorratbig. Wechſel vw. Geldſendun— 
ßen nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre— 
bitärieje fiir Reifende, zahlbar überall in dee 
Belt. Allgemeines Bantgeiäft. Sag,didgjog® 


James G6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Norbojt-Ede Clark und Walhington Str. 


Sa 
Smai. ardoondcu 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfhnft für Sparer. 


4 Brozent Zinſen bezahlt. Voller Gewinn⸗ 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantlier. &3 beaakit fid. 130P,%,1} 


2845 Sedgwick Str. 


Spar: ‚Gelder 


4 Brozent Zinſen. 


Bonds 5 Proz. 


Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaflten regulirt. 
Vollmachten ausgeſtellt 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u. Werth: 


papiere ge und verkauft. 
Drafts, Money Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


1609, didofr* 


Schiffsfarten 


werden * ſteigen, kauft ſchnell. 
gltoße Gæxkurſtonen 
‚nach EUROPA 


am 16., 23. und SO. September. 
Ertra billig und gut. 

bald, che e3 zu ſpät ik. 

Neellite Bedienung bei der 


GLoBE TOURIST ÄGENCY, 


H. Eliaſſof, Eigenthämer. 


89 Dearborn Str., Ecke Washington 
Eunntags vifen His 12 Uhr Mittagd. 
liep,t£X® 


8 mat 


zeiepsone North 15% Etadlirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher · Zronlraklor 


Aſtfreies ——— — und Wafſhington 
NRoih⸗Keder. Die einzigen Schindeln erſterKlaſſe. 
Gutie Tud Rolling. Dücder reparirt und 
Boranfchläge geliefert. api1,6ın$ 


80 HUDSON AVENUE. 


JOURDANS WURST-FABRIK 


. Yabrilanten von 
feinen MWiürften. 
161—163 W. 20. Str., nahe Hclitch Str. 


Zelenbon Kanal TR. 1629, didofa_Imt 


Kefst Die „Sonntugpope 


| rigfeit 


ı &3 


Die VBerforgung der ruffiihen 
Feldarmce. 


Petersbura, 16. Auguft. 

Verjorgung der auf dem 
Kriegsfhauplag in der Mandfchurei 
ſtehenden Armee Kuropatkins ſtellt ge— 
waltige Aufgaben an die Intendantuͤr, 
denen ſie bisher, nach ruſfiſchen Quel— 
len, obwohl auch mancherlei Klagen 
borliegen, gereht gemorben if. Es 
mag genügen, wenn man erwähnt, daß 


| die Verpflegung der Armee täglich) 


12,000 Bud Mehl, 1300 Pud Graus 
pen, 32,000 Bud Heu und ebenfopiel 
Pud Hafer, ganz abgejehen vom 
Fleiſch, Gemüſe, Zuder und Thee, er- 
fordert. Diefes gewaltige Quantum 
muß berangebracht, vertheilt und ben 
einzelnen Abtheilungen zugejtellt mer- 
den. Die Befchaffung diefes Pro- 
biants liegt in den Händen der In— 
tendantur, während die Feldwegever— 
waltung mit der Zujtelung des Pro- 
biants an feinen Beitimmungsort be- 
ſchäftigt iſt. Obgleich die Intendan— 
tur und ihre Unterbehörde den beſten 
Willen zeigten, iſt es ihnen doch nicht 
gelungen, ganz tadellos zu funktioni— 
ren; doch lag die Schuld daran mehr 


an der geringen Leiſtungsfähigkeit der 


Bahn als an ſchlechten Dispoſitionen. 
Nur die Militärzüge gingen mit un— 
entwegter Regelmäßigkeit ihre vielen 
Tauſende von Werft, und ſo mußten 
die Intendanturfrachten oft 
bleiben und warten, namentlich wenn 
aus irgend welchen Gründen weitere 
Militärzüge eingeſchoben wurden. Da 
half keine Widerrede, kein noch ſo 
ſcharfer Proteſt, die Intendantur 
mußte ſtillhalten und hatte 
noch Klagen anzuhören. Die Schwie— 
der Verſorgung einer großen 
Armee, für die vieles aus dem europäi— 
ſchen Rußland herangebracht werden 
mußte, lag aber nicht allein in der ge— 
ringen Transportfähigkeit der mit Mi— 


litärzügen überlaſteten Bahn, ſondern 


auch in der völligen Unkenntniß des 
Landes, in welchem der Krieg geführt 
wird, und in dem Fehlen aller feſten 
Niederlagen 
herangebrachten Proviants. 
Strom einzutreffen begannen, da fehl— 
ten die Niederlagen zur Aufnahme der 
Vorräthe. 
pen gebaut, in welchen man das Ge— 
treide direkt auf die Erde niederlegte. 
Gerade der Mai, der ſonſt zu 


rei gehört, fiel in dieſem Jahr beſon— 
ders regneriſch aus, und ſo begann das 
unten liegende Getreide zu faulen. Es 


mußten feſte Schuppen gebaut und die 


Vorräthe ſorgſam vor Feuchtigkeit ge | * 
alles | wandten, 


hütet werden. Das erforderte 
eine gewaltige Mehrarbeit, an der fich 
die Soldaten nicht betheiligen fonnten, 
meil Ruropatfin fie nöthiq hatte. &3 
mußten Kulis angenommen iverden, 
welche die ruſſiſchen Intendanturbe— 
amten durch ihre Faulheit zur Ver— 
zweiflung brachten. Aber auch dieſes 
Hinderniß wurde überwunden. 
Schwieriger war es mit dem Backen 
von Brot. 

In Liaojang werden 
Pud Brot gebacken, welches zu den 
Truppentheilen verſchickt wird. Sehr 
bald häuften ſich jedoch die Klagen, 


täglich 1000 


daß das Brot innen nicht aqar fer und | ‚—"' 
| eines Königs ivard er imPantheon ber= 


faule. 
bon 
Es 


Wetter unterwegs 
zum Gebrauch 
werden. 


bei naſſem 
mußte alſo 


Zwieback übergegangen 


wurden weitere Oefen gebaut, und es 


werden jetzt in Liaojang und in Char— 
bin täglich 6000 Pud Zwieback geba— 
cken. Welche Arbeit es erfordert, die 
tägliche Nahrung den 
zuzuführen, geht daraus hervor, 


Transvort des Proviants der ruſſi— 
ſchen Armee beſchäftigt ſind. Uebri— 
gens ſei hervorgehoben, daß die Mand— 
ſchurei nach Anſicht der ruſſiſchen In— 
tendantur im ſtande iſt, eine beliebig 


zu ernähren. Trotzdem liegen bei Liago— 
jang ganze Wälle von Konſerven, und 
es werden fortwährend neue Beſtellun— 
gen gemacht. Sp find neuerdingg 12,- 
000,000  Bortionen Büchlenfleifch, 
384,000 Bud Salzfleifch, 
Rud a geräucherte ſibiriſche Fiſche und 
—“ el Pud getrocknete Fiſche ver— 
ſchrieben worden, während die Stadt 
Omsk damit beſchäftigt iſt, Fleiſch 
nach dem Syſtem Morgan für die Ar— 
mee zu bereiten. Um Charbin ſind ge— 
waltige Gemüſefelder angelegt, welche 
dazu beſtimmt ſind, den Gemüſevor— 
rath für den Winterfeldzug zu decken. 
Was das friſche Fleiſch betrifft, 
herrſcht daran kein Mangel, es ſtellt 
ſich für die Intendantur auf 155 Ko— 
peken pro Pfund lebenden Gewichts. 
Der Hauptlieferant an Fleiſch 
Mandſchurei ſelbſt, doch hat man 
neuerdings auch die Mongolei herange— 
zogen und bei Kiachta 50,000 Stück 
Ochſen aufgekauft. Der Tageskonſum 
der Armee iſt ein gewaltiger, doch 
ſcheint das ruſſiſcheKriegsminiſterium 


dem ruſſiſch-türkiſchen Kriege klug ge— 
worden zu ſein. Auch ſind die Beam— 
ten wohl andere. Es kommen keine der— 
artigen Unterſchleife und Diebereien 
mehr vor, es herrſchen mehr Pflichtbe— 
wußtſein, Liebe und Verſtändniß für 
die Sache. 

Allerdings ſind mir Fälle bekannt, 
wo die ruſſiſchen Truppen zwei Tage 
gehungert haben und nichts zu effen 
befamen, doch lag da3 nicht an der Sn- 
tendantur, fondern, ivte das aus einer 
Korrefpondenz de3 vielgenannten Ne- 
mirowitſch Dentſchenko klar hervor— 
geht, an der Frau des Barons Sta— 
ckelberg, des famoſen Feldherrn von 
Wafangou. Der Zug der Frau Ge— 
neralin Stackelberg hielt das Geleiſe 
beſetzt, und ſo konnten die Intendan— 
turzüge nicht herausgebracht werden. 
Sie waren wohl in den Augen der 
Dame überflüſſig, welche ſich einmal 
die Heldenthaten ihres Gatten anſehen 
wollte. Dieſe beſtanden derſelben 
Quelle nach darin, daß er in der 
Schlacht, zu welcher er den einzelnen 
Regimentskommandeuren nicht einmal 


liegen 


nachher 





zur Unterbringung des | 
as ei, i 
Frachten in einem faum verfiegenden | des Schaffotts 

tatre gejtorben, 


&3 wurden offene Schups | 


; feiert hatte. 


den | 
| trodenjten Monaten in der Manpdjchu- 





| ganze Volt 


ı man fich, 
| immer für den König eingetreten war, 


Iruppentheilen | 


daß | 


30,000 Maulefel und Pferde mit dem ! 
; der Seit gewann das „Volt von'Paris“ 


pen 


aroße Armee durch ihre eigenen Mitter | Fer der Cholera zum Opfer, und c 


| Des 


300,000 | 


io | 
| Leichenzuge Qamarques. 
| heulende Menae 


a 
ilt bie | - * 
ſich zum Kampfe. 





einen Disſspoſitionsplan gegeben, — Fund des Ra 
Abweſenheit glänzte und fehließlich 
beim eisgefühlten Seft in feinem Son= 
derzuge aufgefunden mwurbe!! Für bie 
Schwerbermundeten war aber fein Ei3 
borhanden. Wieniel diefer Heerführer 
mwerth ift, und welche Schuld er an 
dem ehlichlagen der Schlacht trägt, 
geht wohl am beiten aus dem Briefe 
eines jeiner Dffiziere herpor, den ich 
gelefen habe und der mit den Worten 
Ichließt: „Hätte doch eine japanifche 
Kugel die Kanailfe geholt!“ 
— 
Hiſtoriſche Leichenbegängniſſe. 


Eine Zuſammenſtellung hiſtoriſcher 
Leichenbegängniſſe bringt anläßlich 
des Begräbniſſes Waldeck-Rouſſeaus 
die Pariſer Zeitung „L'Evenement“. 
So wie dieſer große Staatsmann auf 
ſeinen Wunſch ohne Kränze, ohne Re— 
den, ohne Staatspomp begraben wur— 
de, ſo wollte einſt auch Ludwig der 
Vierzehnte ohne Pracht und Lärm be— 
erdigt werden. Der Herzog vonAumont 
geleitete ihn zu ſeiner letzten Behau— 
ſung und war — von ein paar un— 
tergeordneten Dienern abgeſehen — 
der Einzige, der dem Trauergottes— 
dienſt beiwohnte. Acht Tage ſpäter 
aber hallte die große Stimme Maſſil— 
lons auf dem Grabe, und der ganze 
Hof erſchauerte „an den Ueberreſten“ 
von ſo viel Ruhm. Der Leichnam 
Ludwigs des Fünfzehnten, der an ei— 


ner ſchmutzigen Krankheit ſtarb, wurde 
nicht ſezirt, nicht einbalſamirt. 
| legte ihn in einen mit 


Man 
—— 
Kalk gefüllten Sarg und führte ihn, 
nito, auf den Friedhof von St. Denis, 
ohne daß die Leiche aufgebahrt wor— 
den wäre. Wie traurig war erſt das 
Begräbniß Ludwigs des Sechszehnten! 
Auf einer offenen, gleichfalls mit unge— 
löſchtem Kalk bedeckten Bahre ſchaffte 
man den kopfloſen Rumpf des letzten 
Bourbons auf den Kirchhof von Ma— 
deleind, wo er unter den Gebeten zweier 
PBriefter, Renard und Dumoureuz, ha- 
ftig eingefcharrt wurde. 

Menige Jahre vor diefer Tragödie 
war der areije Vol— 
deſſen ſchwaches Le— 
durch den ungeahnten 
Triumph ausgelöſcht wurde, den er 
bei ſeinem letzten Pariſer Beſuche ge— 
Er hatte die Erklärung, 
die der Erzbiſchof von Paris von dem 
Todtkranken verlangte, nicht unter— 
ſchrieben. Aus Rache verbot der er— 
boſte Kirchenfürſt dem ihm unterſtehen— 
ſich an der Leichenfeier 
zu betheiligen. Dennoch kam Voltaire | 
in geweihte Erde. Einer ſeiner Ver— 
ein Parlamentsrath, bradie 
den Zodten rafh auf den Friedhof 
bon Scelliere und ließ ihn begraben, 
ehe der Pfarrer von dem Verbote er: 
fuhr, das erft drei Stunden fpäter ein- 
traf. 

Der Iribun Mirabeau hatte ein 
poltsthümliches Bearäbniß. Bei der er- 
ten Nachricht von feiner Erfrantung 
drangen Die von Schmerz finnlofer 
Maffen in fein Haus, erzwangen id 
den Eingang in jein Sterbezimmer 
und harrten hier aus, bis er feinen let: 
ten Seufzer ausgebaut hatte. Das. 
von Paris bildete fein 
Irauergefolge, und mit den Pompe 


bensflämmchen 


| 
| 
| 
| 
| 
ohne jede Peremonie, gleichſam inkog— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den Klerus, 


gefeßt. Wber als der Konvent jeine 
Schredensperrichaft antrat, erinnerte 
daß diefer „Volfstribun“ 


dem er die Regierung erhalten wollte 
Auf Chenier3 Untragq wurden Daher 
Mirabeaus Ueberreite geächtet. Seine 
Afche ward in die Winde gejtreut, qaıı, 
tie Die eines — einfachen Könias. Wit 


immer mehr und mehr Geihmad an 
politiihen Leichenbegänaniffen. 
Nlan beging fie ebenfo wie Revolutio: 
nen. Xm Jahre 1832 fiel Caſimir Pe— 
alles, 
was ſich in Paris zu den ehrenwerthen 
Männern zählte, ließ ſich in dem Zuge 
patriotiſchen Miniſters ſehen. 
Dann feierte auch einmal die Anarchie 
ein Begräbniß, aber auf ihre eigen— 
thiimliche Weife — das des Generali | 
Yamarque. Diefer, ein Soldat von 
1791 und des Kaiferreiches, hatte un: 
ter der Oppofition fich durch feine be- 
fondere Heftigfeit herboraeiban. Be- 


| rühmt hatte er fi) gemacht während 


der Reitauration durch Jein Wort: 
„Das nennen mir feine Rube, fondein 
nur eine Ratt im Dre—d.” Die Häup: 
ler der damals aerade jehr überhand- 
nehmenden aeheimen Gefellichaften be- 
orderten alle ihre Anhänger zu dem 
Eine milde, | 
folgte dem Sarae. 
Man beleidigt, beſchimpft ſich, provozirt 
Die Polizei erſcheint, 
wird Davongejagt. Wagen werden an 
aehalten, Pflafterjteine werden aufge= 
rilfen, und in den Voritädten * 
ſich Barrikaden. Das war in den Ta— 
gen des Juni 1832, an denen ſieben— 


durch die traurigen Erfahrungen aus hundert Menſchen zu Grunde gingen. 


Als die Juli-Monarchie feſten Fuß 
gefaßt hatte, überredete Thiers, der 
mit ſeiner „Geſchichte des Konſulais 


praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, — 
DR. RICHTER’S ‚yeltberühinter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


A Einsvon Zeugnissen wohlbexaunter Personen 


SISTERS Teutopolis,ils,d.2& Juli 18999 

A ⸗ — füreine i 
Schwestein.welche Jahrelang an Rheymatis: 
Bimus litt, Nichts finden sie zu heilen,ausser 
Ihren i e PAIN DIPELLER. 


ientdie te Empfehlung 
= n —“ 


350.0 500. bei allen Drognisten oder varmittelst 
F. Ad, Richter &C0.,215 Pearl St., New York 


36 re GOLD «ie, NEDAILLEN 


fohlen von prominenten derz« 
Zu Wrolesale und Retail 


— Ministers, 
etc, 


' Alfes war vorbereitet, die Nation 


und des Kaiferreichs" die Napoleon- 
Legende zu feinem Privateigenthum 
gemadt, den König Qudmwig-Philipp, 
die Afche Napoleons zurüdbringen zu 
laſſen. Als PBalmerfton um die Er- 
laubniß hierzu erjucht wurde, rief er 
aus: „Das ift eine echt franzöfilche 
Bitte.“ Unter einer graufamen Kälte 
ging dann die Zeremonie por Jich. Der 
Nordwind beulte durch die Straßen 
und ließ die Gefichter zu Ei3 erftarren. | 
Aber dennoch erfaßte eine große 
tiefe Bewegung die Parifer, als mit 
dem feierlichen Leichenwagen der 
Ruhm Und der Glanz von einft an ih— 
nen borüberzogen. Nichts Lächerliches 
fanden fie an den längit vergejfenen 
Uniformen der alten Soldaten, Die 
den Zug bealeiteten, und feierlich be= 
grüßten fie die Generale der alten 
Garde. Das Ganze mar ein „edler 
Unfinn.“ Einen ähnlichen beging das 
zweite Raiferreich, als Beranger ſtarb, 
Dem Sänger des „Alten Sergeanten“ 
bereitete man das Begräbniß eines 
Marſchalls von Frankreich: Trompe— 
ten, Trommeln, Trauerſalutſchüſſe. 
Die Miniſter, die Großkreuze, die Se— 
natoren umgaben den Keigalt. Der 
alte, müde Lamartine, der eigenhändig 
einen Zipfel des Bahrtuches hielt, die 
Pracht der Uniformen, all das verdun— 
kelte die Thatſache, daß Béranger ein 
obſtinater Liberaler geweſen und alle 
Ehren, Stellen und Penjionen zuri<- 
gewieſen. 

Dreizehn Jahre ſpäter bewegte ſich 
der Trauerzug Victor Noirs über De 
elyſeiſchen Felder. —— geſchloſſene 
Maſſe ſchweigender Menſchen, alle mit 
der ſymboliſchen Xmmortelle im 
Knopfloch; fein Schrei, fein Wort, fei- 
ne Gäjte folaten dieſem Leichenwagen 
fechiter Rlaffe, ver ärmlich und fläglid) 
war. Im Dftober des Jahres 1870, in 
den blutigen Tagen der Kommune, juh 
man diefe Menge wieder. Victor Hugs 
hatte ein glänzendes Leichenbeaängntk. 
zu 
bewegen. Unter dem Iriumpbhoogen ein 
Ehrengrabmal, unzählige Fahnen und 
Embleme, ein aigantifher Katafaif, 
Schleier von fchwarzem Erepe und 
aleigendem Purpur, ein endlojes 
Irauergefolge. Die Kirche Frankreichs, 
die man von dem Bette des Sterber- 
den ausaefchloffen, hatte fein Iheil a: 
diefer Todtenpracht Victor Hugos. Un 
gefahr um viejelbe 
das feltene Schaufpiel eines Beqräb- 
niffes, das 80,000 Fr. foitete, das der 
Herzogin von Albufera, Marfchallin 
Sucet. Alle Welt hatte diefe pierund- 
achtzigjährige und ebenjo liebenswür: 
Dige wie beicheidene Frau aefannt. 
Fine geborene Clary, war fie die®rof;- 
tante des Königs von Schweden, DS 
Prinzen von Dänemark und des Priii: 
— Bonaparte. Seit dem Jahre 1811 

hatte ſie immer in ihrem Palaſte im 
En Saint-Honore gemohnt, 
das der berühmte Sudet zu feiner 
Hochzeit aefauft hatte. Dort empfing 
fie die Töchter, die Enfelinnen und 
Urenfelinnen aller der Frauen, die am 
faiferlichen Hofe gealänzt hatten. Sie 
batte Napoleon gefannt. Bei der Er: 
sffnung ihres Teftamentes las mai: 
„Da ich die lebte Meberlebende ber 
Marfchallinnen von Frankreich bin, jo 
will ich mit jedem erdenklichen Prunt 
begraben werden, um in meinein 
ihmwachen Leibe den Ruhm des Kaifer- 
reichs zu ehren, dem anzugehören ich 
das Glück hatte.“ Co jah man das 
außeraewöhnliche Schaufpiel, daß die 
beſcheidenſte Frau mit dem größten 
Prunke beſtattet wurde. 

Se ae 
Ein norwegiihes Geimwader in 
Hamburg. 

lleber den Befuh, welchen Mitte 
Auauft ein normwegifches Gejchwaber 
von 12 Schiffen der alten Hanfaftadt 
Homburg abftattete, wird von 16. bon 
dort geſchrieben: 

Der Beſuch ſoll nicht als — ieß⸗ 
lich Hamburg, ſondern ganz Deutſch— 
land abgeſtatiet gelten —als ein licht 
licher Ausdruck deſſen, daß die deut— 
ſchen Sympathien für Skandinaviens 
Land und Leute jenſeits d der Nordſee 
gleichen —— für Deutfchland 
begegnen. Ich traf den Geſchwaderchef, 
Vize-Admiral Sparre, an Bord ſeines 
Flaggſchiffes Eidsvold leider nicht an, 
da er gerade in Hamburg und Altona 
bei den Spitzen der Behörden Beſuche 
machte. Aber verſchiedenen anderen 
Preßvertretern gegenüber betonte er 
ır. U. die herzliche, tiefe Verehrung der 
Norweger für unferen Kaifer, und ein 
Offizier auf der Eidspold fpradh mir 
von dem Sntereffe, das der Womiral 


! für die deutjche wiſſenſchaftliche Welt, 


ſpeziell natürlich die maritime, hegt. 
Die Offiziere an Bord ſind überhaupt 
die Liebenswürdigkeit ſelbſt, was an 
dieſen ernſten Menſchen mit dem nor— 
diſchenGeſichtstypus doppelt angenehm 
berührt. Die Ausmeſſungen der nor— 
wegiſchen Schiffe ſind für verwöhnte 
Hamburger Augen nicht gerade bedeu— 
tend. Allerdings trägt der völlig graue 
Anſtrich der Schiffe zu dieſer Wirkung 
weſentlich bei. Das Flaggſchiff Eids— 
vold, das gegen 3900 Tonnen Waſſer— 
verdrängung hat, 93 Meter lang iſt 
und 20 Armſtrong-Geſchütze von 21, 
15, 714 und 4,7 Centimeter führt, iſt 
immerhin ein recht ſtattlicher Geſelle, 
und der andere beim Geſchwader be— 
findliche Küſtenpanzer, Tordenſtjöld, 
fteht dem Flaggſchiff an Größe und 
Armirung nur wenig nach. Der Pan— 
zerkreuzer Frithjof iſt 66 Meter lang. 
Dieſe drei Schiffe ſind innerhalb der 
letzten zehn Jahre erbaut. Der Panzer— 
kreuzer Sleivner ſtellt einen älteren 
Typ dar; er ſtammt noch aus dem 
Jahre 1877 und iſt mit Vorderlader 


armirt. Von den Torpedobooten ſind 


fünf ſolche zweiter Klaſſe, drei dritter 
Klaſſe; zwei der erſtgenannten hat 
Schichau gebaut. 

Doch zurück an Bord des Admiral— 
ſchiffs. So wie ſich die norwegiſchen 
Seeleute am heutigen Tage überall in 
der Stadt bemerkbar machten und nach 
beſter Unterhaltung umthaten, ſo ge— 
noſſen auch die Hamburger die Gaſt— 
freundſchaft der Nordländer auf ihren 


Schiffen, die ſie mit dem Sonderinter— 


eſſe und dem Sonderverſtändniß des 


und, 


Zeit genoß Pazrıı WM 
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100 Stück Dinner 
Sets elegant de 
lorirt ſancy Fa 
con, zu 


85. 25 
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ſchön ver 
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25 Proz. ab 
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Sedes Baar 
und ſchmal 
Offerte: 


Frei 


und cin 


Das 
cmaillirte 
Ihire im Yande. 


mit 


Nr. 8 nahtloſe Thee— 


1 20 


Materfant-Anlieaers befichtiaten. Die 
Hafenführdampfer famen dicht befebt 
torbei: nur um Die normwegifchen 
Schiffe für eine halbe Minute einmal 
aus nächiter Nähe zu Jehen, 
die Leute die Hafenrundfahrt. 


Ein Yaar mil jedem Einkauf von 
mit einem Bufter Brown Deihenbud, 
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| mir unaefragt ein WBoota 
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THAT The ae BROWN STOCKING 
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ae Brenzo 

Brown Strumpf ilt poiitiv Der Bbeite 
iſt abſolut echt ſchwarz und iſt verſtärkt an der Ferſe und Sche. 
machen 


WBe Strumpf, der 


Sorten. Um dieſen Strumpf einzuführen, 


Einkanf vvn 3 Paar von Buſter Brown 


251 per Baar, geben wir extra koitenirei, 


Zrichnungsonch, das luſtigſte Buch, das 


mit aufleuchtenden Augen überſetzte es 
mann: „Für 


Vaterland und der Flagge 


Ehre.“ Das norwegiſche Geſchwader 


machten 
Die | 


Glüclicheren Freilich fuhren mit einem | 


Ertradampfboot und enterten 


DIe | 


fremden Schiffe, auf denen man ihnen | 


freundlich entaegenfam. Auf der Eids 
pold fpielte foaar zur Grluftiqung der 
Befucher die Schiffstapelle „Es 
ein Ruf wie Donnerhall” 
die flang mir aerade —— als ich 
am Fallreep ankam. Droben lehnten 
die braven Waſſerratten in ihrer Dril 
lichmontur herum, ſie langweilten ſich 
zum Theil ſehr, da ſie erſt morgen 
von 2 bis 11 Uhr Landurlaub haben. 


meine Frau, 


brauſt 
die Melo= | alaube, 
ı Stein, 
ſag 

nach Hauſe, 
gefüllte 
dann komm' 


Einige unterhielten ſich damit, daß ſie 


mit Signalflaggen eine Nachricht aus 
einer älteren norwegiſchen Zeitungs— 
nummer „General Keller falden“ (ge— 
fallen) nach dem „Tordenſtkjöld hin— 


überſignaliſirten, wobei ſie eine naive 


Freude darüber zeigten, wenn ſie 
prompt verſtanden wurden. Der kleine 
Zug war charakteriſtiſch. Die 
mit den offenen, freien, ernſten und 
doch freundlichen Geſichtern verriethen 
auf den erſten Blick ihre germaniſche 
Stammesangehörigkeit und mit den 
Hamburgern ſtanden ſie, halb norwe— 
giſch, halb deutſch, oder engliſch re— 
dend, bald auf beſtem Fuß. Allerdings 
— verſchiedene der wackeren Matroſen 
ſprachen nicht gerade mit Bedauern 
von der Ausſicht, in zwei Monaten, 
nach Beendigung der Herbſtübungen 
in der Nordſee, wieder an den häusli— 
chen Herd zu kommen. Selbſt der 
Kochsjunge, der drunten in einem 
Mannſchaftsraum Schiffszwieback 
aufweichte zu leckerem Mahl, erzählte 
mir von Haufe...... Dann froch ich wie— 
der an Ded, lugte in die Xogis der 21 
Gentimeter Gefchüte, befah mit Ehr— 
furht das dreifache Steuerrad unter 
dem Kommandoded, betrachtete Die 
Scheinwerfer, die Munitionsfarren, 
die beiden Dampfbarfaffen und bier 
Boote und anderes mehr. Un 


Reute ! 


wird bis 

bleiben 

zurüdfabren. 
— +1... 0- —— 

Seine Auffaſſung. — Wo iſt 


zum Samſtag in Hamburg | 
| 
Smirazfn? — — 
| 
| 
| 
| 
| 


und danı nad) Chriftiantund 


rau macht fich Frühlchoppen, Herr 
Hauptmann. Was? Smirazfy, ich 
Du bijt perrüdt aeworden!— 
Herr Hauptmann, hat fich ae- 
gnädtge Frau: „Iraa’ die Sachen 
Smirazfy, noch) ein paar 
Tulpen nehm’ ich mit mir, 
ih Thon nody nad.” 





Fxtra 
billig! 
nad und von 
Deutschland, 


ı Kchweiz, Luxemburg, Oesterreich eie, 


| ber 


der | 


Kommandobrüde las ich in Goldbud- | 


ftaben das Tchöne, ftolze: „For Konge, 
Taedreland og FFlagets Haeder“, und 
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